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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

^olonirationsöe(trcbmiaeu mit Hilfe der
gdlsarmee.

Der Grundgedanke der Heilsarnie ist einer der groß¬
artigsten , der überhaupt in der neueren Zeit gedacht
worden ist. Er besteht kurz darin , die m dem ge¬
waltigen Räderwerk unserer modernen Großstädte zer¬
malmten Existenzen, die unfähig geworden sind, sich fernst
zu Helsen, durch eine eigentümliche Organisation zu sam¬
meln und zu nutzbringender Arbeit zu verwenden also
ime Art Brockensammlung, aus das Menschenmaterial
angewandt . Die nutzbringende Arbeit . war zunächst
und ist zum größten Teile heute noch dm soziale Fur-
'orgetätigkeit in der Großstadt selbst, die Rettungsarbelt
in derjeniaen Schicht, der der typische Heilssoldat selbst
angehört hat uiid deren Lebensbedingungen er daher
ani besten kennt.

Auf diesem Gebiete ist im Bereich der englischen
Kultur unstreitig Großes geleistet worden. Denn die
Heilsarmee ist heute noch ein im wesentlichen englische-,
Gewächs, in dem sich der imperialistische weltbeherr¬
schende Zug des englischen Volksgeistes kundgibt Wenn
die Heilsarmee in Deutschland trotz der aufopfeino -g
Tätigkeit so bedeutender Persönlichkeiten wie des Kor."
mandenrs Oliphant und seiner Gemahlin nicht so reäst.
Fuß fassen kann, so liegt das nicht nur an gewissen,
unserem Volkscharakter widerstrebenden Äußerlich¬
keiten, sondern hauptsächlich an diesem spezifisch eng¬
lischen Grundcharakter.

Die soziale Fürsorgetätigkeit ist nun etwas , was sth
nicht bezahlt macht. Infolgedessen ist die Heilsarmee
ans milde Gaben des großen Publikums angewiesen
und diese Gaben werden auch in England gern gewahr-,
^'enn im allgemeinen wirtschaftet die Heilsarmee sehr
billig Die Masse der Heilssoldaten wird sur ihre um¬
fassende, aufreibende Tätigkeit so gut wie gar nicht be¬
zahlt . Dennoch sind die Summen , die von der Heils¬
armee gebraucht werden, sehr hoch.

Neuerdings ist nun zu den früheren Methoden der
Fürsorge eine weitere hinzugetreten die Kolonisation.
Das englische Weltreich bietet einer fast unveschrankten
Menge von Menschen Raum zur Betätigung . Bei der
immer schneller znrückgehenden Geburtsrate der eng¬
lischen industriellen Bevölkerung ist aber das Mutter¬
land karnn in der Lage, auch nur den notwendigsten Er¬
satz der verbrauchten leiteiiden Kräfte zu stellen. Dw
eigentliche eiiglische Auswanderung ist geradezu ver¬
schwindend und auch in den Kolonien, besonders m
Australien gebt die Geburtsrate außerordentlich rasch
zurück Nun ist. es ja England infolge ,der großen An-
ziehuncfskraft, die seine freiheitlichen Ernrichtunnen ciu,
die Arbeitermassen des Kontinents ausuben , gelungen,
die Lücken durch Zuzug aus den europäischen Landern

zu ergänzen. Bei dem Zuruckgehen des englischen Ele¬
ments liegt aber darin doch eine gewisse Gefahr . Es
ist daher erklärlich, daß man m England der Frage der
Kolonisation ganz besondere Beachtung schenkt und die
allgemeine Aufmerksamkeit wandte sich daher ,schon seit
längerer Zeit aus die Frage , ob es nicht möglich sei, die
Arbeitslosen , Bummler und Vagabunden , die m den
großen Industriestädten des Landes zu Tausenden
zählen für die Kolonisation zu gewinnen . Nun ist aber
der Großstädter ein sehr schlechter Kolonist, wie schon
das römische Weltreich zu seinem Schaden erfahreii hat.
Er muß erst zum Kolonisten erzogen werden- Einen
Anfang dazu machte schon vor Jahren der bekannte
Philanthrop Barnardo , der die verwahrlosten Kinder
aus den Straßen der Großstädte auflas und mit guten.
Erfolg " in die Kolonien schickte. Die Heilsarmee hal
einen ähnlichen Versuch gemacht, jedoch ohne bisher einen
durchschlagenden Erfolg im großen zu erzielen. Man
erinnert sich vielleicht der lebhaften Agitation des
GeneralsBooth , der sich erbot, für 20 Mill . M . die sozmle
Frage zu lösen. Sein Plan war eben der, die schiff¬
brüchigen Existenzen der Großstädte in Landarbeiter-
Heimen zu sammeln und sie so der Kolonisationstatigkert
zuzuführen . Große Summen wurden damals zusam¬
mengebracht. Aber es zeigte sich bald, daß man in dem
neuen System kein Radikalmittel zur Heilung der
kranken Zeit gefunden hatte . Jedenfalls ist das im
Jahre 1890 beaonnerle Unternehmen nie über einen be¬
scheidenen Umfang hlnausgewachsen. Die Kolonie Hao-
leigh zählt zurzeit 1300 Köpfe lind hat bisher stets er¬
hebliche Zuschüsse gekostet. Erst neuerdings hofft man
— nach Aufnahme der Ziegelei im großen — die Aus¬
gaben decken zu können. Dabei sind die Anlagekosien
vermutlich noch nicht berücksichtigt.

Es ist nun interessant, daß die Heilsarmee auch in
den Vereinigten Staaten ganz ähnliche Versuche gemachi
hat . Auch dort ist ja die Zahl der gefährdeten Exi¬
stenzen in den Großstädten außerordentlich hoch und dir
Geburtsrate der einheimischen Bevölkerung sehr niedrig.
Hier scheinen nun die Versuche von besserem Erfolge be¬
gleitet gewesen zu sein, was wahrscheinlich davon her¬
rührt , daß das dortige Menschenmaterial der ländlichen
Arbeit näher steht. ,rr  .

Uber die Erfolge der amerikanischen und englischen
Landkolonien ist vor einiger Zeit ein englischer Paria-
mentsbericht erschienen, der voii H. Rider Haggard ver¬
saßt wurde. Haggard hat alle Kolonien (Fort Romw
in Kalifornien , Fort Amity in Colorado , Fort Herrrck
in Ohio und die englische Kolonie m Hadleigh) selbst
gesehen und ihre wirtschaftlichen Bedingungen gründlich
untersucht' Es scheint danach in der Tat , als ob der
amerikanische Versuch in Fort Romie und Fort Amity
im wesentlichen gelungen ist, ohne daß allzu großes
Lehrgeld bezahlt wurde. Es ist also anzunehmen, datz
man auf diesem Wege weiter sortschreiten wird . Anders
liegt die Sache in England , wo der Versuch in Hadleigh
kaum als Erfolg betrachtet werden kann

Dennoch kommt Haggard dazu, dem Parlament einen
umfassenden Plan „für die Verpflanzung der städtischen

Bevölkerung des Vereinigten Königreichs in ver¬
schiedene Teile des Imperiums " vorzulegen. Die kana-!
dische Regierung hat sich daraufhin bereit eritcua,
240 000 Acres Land (etwa 100 000 Hektar) den Ein¬
wanderern gratis zur Verfügung zu .stellen. Haggarp
berechnet die Kosten der Übersiedlung und ersten Ein¬
richtung auf rund 4000 M . für die Familie , die er durch
Unterstützung der großen Städte und Armenvcu-
waltungen aufzubringen erhofft . Doch muß dieser be¬
trag vom Kolonisten allmählich zurückgezahlt werden,
wie überhaupt das ganze Unternehmen auf streng 30
schäftsmäßiger Basis ausgebaut werden soll. Die Heils¬
armee soll die Aiisiedler aus der Masse des Stadtvolts
aussuchen, ihnen die nötigen Kenntnisse beibrmgen , st>c
die richtige Unterbringung sorgen. Es handelt sich asto
um ein großartiges Projekt , dessen weitere Entwicklung
die allgemeinste Aufmerksamkeit verdient . w. b.

Die MdlMett der
Interessante Beobachtung über die Sterblichkeit in

den land - und forstwirtschaftlichen Bernsen finden stch
in einer Abhandlung von Dr . Andrae im Oktoberheft
der „Zeitschrift für die gesamte Versicherungswipen-
schaft". Man hat sich daran gewöhnt, die Sterbnchtelt
der Landwirte im allgemeinen als eine relativ niedrige
anzusehen. Deshalb überrascht es, daß hier aus den.
Erfahrungen der Gothaer Lebensversicherungsbank, die
sich aus einen Zeitraum von 75 Jahren von 1829 bis
1903 erstrecken, andere Schlüsse gezogen werden. Die
landwirtschaftliche Bevölkerung weist in sozialer und
wirtschaftlicher Beziehimg eine so verschiedene Struktur
aus . daß zu einem Einblick in die wirklichen Verhalt-
nisse eine genaue Klassifikation nach Berufen gehörte
Man mutz Großgrundbesitzer und landwirtschaftliche Be¬
amte einerseits von dem Mittelstand (Hofbesitzer,
Bauerngutsbesitzer , .Hufner , Ackerbauer usw.) scharf
scheiden und da zeigt sich, daß der Mittelstand , der doch
eigentlich als Repräsentant der landwirtschaftlichen Be-
rufe anzusehen ist, eine die normale Sterblichkeit um
4,6 Proz . überschreiteiide Mortalität aufweist. Der
Landwirt muß sich jederzeit auf freiem Felde bei Wind
und Wetter , den schwersten körperlichen Anstrengungen
unterziehen und es scheint, daß hierdurch die Vorteile
des Laiidlebens , die naturgemäßere Lebensweise mehr
als wett gemacht werden. Ein noch ungünstigeres Bild
zeigt sich, wenn man die Brenner und Landwirte , welche
Brennereien , Brauereien und Gastwirtschaften betreibeii,
zu einer besonderen Gruppe zusammenfaßt . Hier ergab
sich eine Übersterblichkeit bis zu 22,5 Proz . Auf der
anderen Seite deckt sich die Sterblichkeit der Großgrund¬
besitzer uiid Beamten im Durchschnitt mit der allge¬
meinen Sterblichkeit . Als gesundheitlich besonders
günstige Berufe erweisen sich diejenigen der Gärtner und
Forstbeamten , wobei allerdings nicht außer acht gelassen
werden darf , daß sich dem Berufe des Försters nur be¬
sonders kräftige Personen widmen, unter denen noch
zuin Teil von seiten des Staates eine Auslese statt-

Feuilleton.
aus dem Berliner Musikleben.
Der Beginn der Konzertsaison . - Eine italienische Anf-

f«Ä 7 « der Oper . - Liederabende - Orgelkonzerte.0 . L. Berlin , 8. Oktober.
Früher als sonst hat die Konzertsaison diesmal in

Berlin begonnen. Die Zahl der KunsHunger, dre um
öffentliche. Bewertung ringen , hat sich offenbar erhebtlch
vergrößert ; denn die freundlichen Vernirttler der Mustt-
pslege in den Konzertsälen sahen sich veranlaßt die
Stätten , an denen eigentlich erst vom Oktober dre
perennierende Musik zu erklingen Pflegt, schon tn der
Mten Septemberwoche zu offnen. Vorläufig aber
wendet sich das Interesse des Publikums noch mehr den
r.,r mufifciliiclictt . S3üJ)nen on Öen SDQr-KTÄ ? !. »» StafeitunoMoytew
Die Königliche Oper hat in den letzten ^ agen cm wieder¬
holt schon unternommenes Experlmeni erneuert , dre
Einstudierung einer italienischen Oper m der Ursprache.
Als Auftakt für das C a r u s 0 g a st s p t e I das tni
Laufe dieser Woche stattfinden soll, und das vorans-
HrMTimm Verdis Rigoletto " mit dem berühmten
Knnsüer in der Rolle des Herzogs kulmimeren dürfte,
hat man diese Oper in italienischer Sprache neu ern-
fludiert , um dem Gaste eine künstlerisch völlig abge-
stimmte Folie für seine Partie bieten zu können. Bas
Experiment ist gründlich Mißlungen. .-Italienisch singen
MiB:i 1nt es nicht in einer italienischen Oper . Die
leichtflüssige Art des Gesanges, die spielend einfache
Tongebung , all diese Attribute der Kunstubung der
Italiener bleiben aus natürlichen Urwchen unserenLuHrfirn Geianaskräften fremd, und dieser alte Er¬
fahrungssatz hat sich bei der letzten „Rigoletto "-Vor-

itelluna nnzweifelhast wieder als zutreffend erwiesen.
Es ist besser man hört den „Rigoletto " m einer ehr¬
lichen deutschen Ausdeutung ' als in einer flügellahmen'
Wiedergabe die durch den Kampf der Sänger gegen das
ihnen fremde Idiom hcrvorgeruscn wird

Die abgelaufene Woche m den Konzertsalen gehörte
-den lieben Sängern ". Sie kamen zu Haus und er¬
zählten uns die alten Sagen und Mären , die wir so oft
schon von berufenen und unberufenen Interpreten ge;
hört haben Die Liederabende, wre sie das moderne
Musikleben in so übergroßer Fülle hervorbringt , tragen
alle mehr oder weniger den gleichen Charakter . Der
Schatz der klassischen Liedliteratur bestreitet natur¬
gemäß den Kern der Programme , weil die Kcmzert-
gebcr mit der Tatsache rechnen müssen, daß das Publikum
gerade auf dem Gebiete des Liedes äußerst konservativ
ist. Ich möchte hinzufügen, daß diese Erscheinung zu
den erfreulicheren Seifen der öffentlichen Kunstpflege
qebört. Aber wenn sich die Zahl der Konzerte so zu-
sammendrängt wie in Berlin , dann wirkt es nicht eben
künstlerisch, daß fast jeder Abend das gleiche Genre in
der ungefähr gleichen Ausführung gleich kräftig be¬
tont Zu deu wichtigsten Fragen , deren Lösung die
Musikwelt mit Sehnsucht und Interesse entgegensieht,
gehört die künstlerisch einwandfreie Anordnung der
Programme in den Konzerten . Die Sänger und
Sängerinnen , die den Reigen der Liederabende dieser
Saison erosfneten, haben den alten Weg beschnitten und
teils die sattsam bekannte sogenannte „historische"
Reihenfolge gewählt, in der die Liedliteratur in allen
ihren Entwicklungsstufen vorgeführt wird , teils sich auf
einzelne Autoren beschränkt, deren Lebenswerk sic durch
eine getroffene Auswahl zu schildern sich anschicken. Beide
Aiten verführen die Konzertgeber zu Mißgriffen . I»
einer historischen Reihenfolge, die sich in zwei Stunden
abrollen soll, ist es unmöglich, auch nur annähernd ern

richtiges Bild von dem Werden des Kunstliedes zu geben,
in den Sonderprogrammen tritt zu viel persönliche Vor¬
liebe zu einzelnen Produkten des betreffenden Autors
m die Erscheinung, als daß der Zuhörer eine . er»
schöpfende Anschauung von der Eigenart des Komponisten
gewinnen könnte. Freilich dem Publikum unserer Kon-
zertsäle kann man leider so ziemlich alles zumuten . Das
ist ja eben der Krebsschaden unserer Zeit , so weit musi¬
kalisch-künstlerische Fragen in Betracht kommen, daß dre
Massenmusik allmählich das kritisch-ästhetische Urteil
der Genießenden getrübt hat . Wenn dre Musik nicht,
mehr Erlebnis , sondern nur Geschehnis ist, dann geht
man an den Einzelheiten ihrer Formen achtlos vorüber
und nimmt alles mit , was sich darbietet . Es erübrigt
sich vielleicht, auf die einzelnen Liederabende näher ein¬
zugehen, weil sie weder in gesangtcchnischer Hinsicht noch
un Hinblick auf eigenartige Auffassung Richtunggebendes
geliefert haben. Bemerkenswert aus den Konzerten der
Woche war das Auftreten von Frau Laura Helb-
l i n g - L a f 0 n t,  einer begabten Geigerin , die das.
Wagnis unternahm , die sechs Sonaten von Johann
Sebastian Bach für die Violine allein zu spielen. Ein
derartiges Unternehmen ist der Sympathie aller Musik¬
freunde von Haus aus sicher. Der einheitliche Gedanke
eines Programmes gibt ihm an sich schon eine gewisse
Berechtigung und Anspruch ans Beachtung. Ein inter¬
essantes Orgelkonzert veranstaltete Herr A. W. L e u -
" o l d. Oraelkonzerte sind recht selten geworden in den
Konzertsalen. Früher das herrschende Instrument , ist
die Orgel heute leider ein künstlerisches Klangmittel , das
dev' Weg zum Herzen des Publikums nicht mehr finden
zu können scheint. Die Versuche, die Königin der In¬
strumente wieder volkstümlich zu machen, verdienen
Unterstützung und Förderung . Freilich, das Publikum,
das hierbei tätig Mitwirken müßte, soll erst erzogen
werden. ' ■'*> ^ *
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'findet. Auffallend erscheint auch, daß die Sterblichkeit
der Landbevölkerung im Süden Deutschlands eine
wesentlich ungünstigere ist und um etwa 13 Proz . die
Durchschnittssterblichkeit in sämtliches Gebieten über¬
schreitet. Diese Mehrsterblichkeit in Süddeutschland,
welche sich übrigens auch auf die Geistlichen und Lehrer,
die auf dem Lande wohnen, erstreckt, wird auf häufigere
Erkrankungen der Atmungsorgane , sowie auf Einflüsse
des Klimas und der Lebensweise zurückgeführt.

UMZische Kö§rs?chL»
Die sozialdemokratischeFrarrerrberveg«« .

Nach der Mannheimer Tagung nimmt die sozialisti¬
sche Presse namentlich hinsichtlich der Frauenbewegung
den Mund recht voll. Mag Las aus Selbsttäuschung ge¬
schehen oder in der Absicht der Täuschung _anderer,
Grund dazu liegt jedenfalls wenig vor . Die sozial¬
demokratische Frauenbewegung ist immer äußerst schwach
gewesen und ist es bis jetzt geblieben. Man möchte
sagen: sie kann nicht leben und nicht sterben. Bebel hat
!-mit seinem Buche: „Die Frau " — das ca. 30 starke Auf¬
lagen erlebt — der sozialdemokratischen Bewegung sicher
viel genützt, der Frauenbewegung ^ aber kaum. Die
^Frauen , welche sich einbilden , Latz eine ganz ober teil-
-weise siegreiche Sozialdemokratie ihnen sofort die Gleich¬
berechtigung einräumen würde, irren sich sehr. Schon
jetzt sieht man münnlicherseits auf die Frauenbewegung
wit Mißtrauen und Feindschaft; hervorragende Genossen
Hindern ihre Frauen « t öffentlicher Betätigung . Dabei
sind aber heute die sozialdemokratischen Frauen doch
'Helferinnen im politischen und gewerkschaftlichen
-Kampfe, BundeAgenossinnen der Sozialdemokratie.
Nimmt man aber an , die Sozialdemokratie Habe ihr
Ziel soweit durchgesetzt, daß der Arbeiter neben der for¬
malen Gleichheit vor dem Gesetz auch die ökonowischc
erreicht hätte , so würde an die Stelle der Bundesgc-
nossenschaft und des Kampfes um gleiche Ziele der reine
Gegensatz zwischen den Geschlechtern treten , der Kamps
zwischen Mann und Frau , welchen Engels als den ersten
Klassengegensatz in der Geschichte bezeichnet hat. Es ge¬
hört ein wahrer Köhlerglaube zu der Annahme, Latz die
Männlichen Sozialdemokraten die Interessen der Frauen
gerade dann energisch zu vertreten anfangen sollten,
wenn sie die Frauen nicht mehr brauchen. Recht lebhaft
bekämpfen sich die Führerinnen aber anch unter sich.
Liebknecht, der Urteil und Geschmack hatte , zog ötc Feder
Lilli Brauns derjenigen Klara Zetkins vor , und die letz¬
tere wagte dagegen keinen offenen Protest . Jetzt hat in
Berlin und bei der Leitung — nicht im Reich — der
Radikalismus wieder Oberwasser. Dieser verfährt
kritiklos . Klara Zetkin, ja mehr noch Rosa Luxemburg,
sind die Heldinnen des Tages,' Frau Braun muß, um
zu Worte zu kommen, in ihrer eigenen „Neuen Gesell¬
schaft" sprechen; und in den Frauenvereinen tobt bzv
M -mpf zwischen Radikal und Gemäßigt . Anders sieht
es allerdings mit der gewerkschaftlichen Organisation der
Frauen ans . Die industrielle Arbeit der Frau schafft
die Voraussetzungen für ihre Betätigung im öffentlichen
Leben, für ihre geistige und praktische Anteilnahme an
gesetzgeberischen Fragen . Wo eine erhebliche Zahl von
Frauen in einer Jnöustriebranche beschäftigt ist, da hel¬
fen Frauen auch bald die Reihen der gewerkschaftlichen
Organisationen füllen. Das ist in der Ordnung und
vom Gesetze des „kapitalistischen" Staates zugelassen.

Die größten Flottenmanöver Schwedens,
die je stattgesunden Haben, so schreibt uns unser
'vs-Korrespondent in Stockholm, sind soeben beendet:
Schweden wollte einmal eine Krafteniwrckelung zeigen.
Immer hat das Land Gustav Adolfs und Karls XII . sich
seiner geographischen Ausgabe am Eingang der Valti-
schen See würdig gezeigt, es hat stets Opfer für Flotte

und Küstenbefestigung gebracht. Nun sollte das ver¬
strichene Manöver zeigen, ob der Eintritt eines fremden
Geschwaders in die Ostsee möglich wäre , ob ein solches
Stockholm forcieren könne. Der Erfolg war zufrieden¬
stellend, ein derartiges Unternehmen scheint unmöglich,
Stockholm ist von 7060 Inseln gedeckt, deren Passage selbst
für einen Piloten Schwierigkeiten macht,. deren
Schließung durch Minen somit die größte Kleinigkeit ist.
Beweis dafür sind n. a. die Unfälle, welche die schweren
deutschen Schisse beim Kaiserbesuch erlitten , trotz der Er¬
kundigungen, die sie allenthalben einziehen, sie wollten
ohne Piloten einsahren in die Fjörds , aber^ fte streßen
auf unterirdische Felsen und hatten einige Schäden.
SSettJt selbst eine Ostsee-flotte das erlebt, dann kann
die englische gar nicht in Betracht kommen. Im übrigen
hat sich bei den Manövern der neue Unterseer „Rcqurn^
trefflich bewahrt und mchrere Panzer getroffen ; Lies
Schiff ist in Schweden nach schwedischen Plänen gebaut,
und die Kritik der Admiralität über die Flottenmanöver
geht dahin , daß für Schweden die Schaffung von Unter-
seern das wichtigste Verteiöigun -gsmittLl ich Las neben
der Verwendung von Minen jeden Angriff unmöglich
macht. _ _ _ ..

. Deutsches Reich.
* LebensKnttclBertenernng . Aus der letzten Lebens-

mittel -Preistabelle der „Stat . Korr ." ist das Beachteus-
werteste das weitere Steigen sämtlicher Fleftchprevie, dr.
eine Höhe erreicht haben wie nie zuvor ; nur das
Schweinefleisch war im November v. I . nocfi um 1 ffs-
teurer als im September d. I . Dre Preise für Weizen
unl5 Hafer haben weiter nachgegeben, wahrend dm
Roggen- und Gerstenpreise fast überall gestiegen sind.
Auch Stroh und Heu beginnen . teurer zu werden.
Charakteristisch für die jetzige Gestaltung oer Preye ist
es, daß unter den sämtlichen 22 Lebensmitteln , welche
die amtliche Preisstatistik umfaßt,^nur em emsiges , das
Heu ist, das billiger ist als vor einem Jahre , alle irri¬
gen Lebensmittel zeigen mehr oder minder große Preis¬
erhöhungen . ^ r .

* Nene Fünfmarkstück-? Über eine in Ẑnknnft mög¬
liche anderweite Gestaltung des Fünftnarrstuckes, schreibt
die „N. pol. Korr .", es sei nicht ausgeschlogen, oatz diê e
Münze um den gegen sie u. u. -auch von einer Handels-
kammer erhobenen Einwand der Unhandlichkeit und

des Durchmessers erhielte . . Das Außere der Münze
würde , abgesehen von der stärkeren Duke, welche iw
Änderung des Durchmessers bedingte, sonst unverändert

bleibe: g ng Fischer teilt die „N. pol. Korr ." mit, cs
stche der Abschluß des Ermittelungsverfahrenö m der
Angelegenheit des Majors Fischer für dre nächsten Tage
bevor.

Die KeWluüsu in Mßilrud. ^
wb . Petersburg , 8. Oktober. Aus Anlaß des

fich vom Pariser „Temps " veröffentlichten Schreibens
des russischen Finanzministers an den Prastoei ten des
Ministerrates bringt die amtliche „Mstdels - und ^n-
di.striezeitunn " eine ausführliche , ziffernmäßige Klar¬
stellung der jetzigen Finanzlage . Wie das Blatt hervor¬
hebt, enthalten die in dem erwähnten ©djtetben angc-
füEirten Ziffern nichts Neues und andern nichts an der
Bilanz , welche der Finanzminister Kokowzew seinerzeit
in der Reichsratssitzung vom 13. vsuh und in der Bud¬
getkommission der Reichsduma ausstellte. Wenn ernrge,
so beißt e§ in dem Blatte weiter , neue Ausgaben , sie
damals nicht bekannt sein konnten, hinzukamen, so er-
öiineten sich auch entsprechende neue . Einnahmequellen,
die sie decken Neue Ausgaben sind die Entschädigungs¬
summe für russische Kriegsgefangene an ^ apan . welche

um 25 Millionen größer ausfiel , als früher angenom-
men worden war , ferner die Verstärkung des Notstands¬
fonds uni 10 Millionen ; ungefähr dieselbe Summe er¬
gibt sich aber als Rest aus den neuerdings endgültig ab¬
geschlossenen Budgetassignierungen früherer Jahre,
welcher Betrag somit sreigeworden ist und zur Deckung
der eben angeführten Ausgaben benutz! werden kann.
Die in dem „Temps " ebenfalls angeführte Summe von
25 Millionen , um welche das Kriegsministerium an¬
forderte , wird auf den Etat desselben Ressorts und teil¬
weise aus seine Spezialfonds verteilt . Demnach be¬
tragen nach der Aufstellung der „Handels - und In-
dustriezeitung - auf Grund früher veröffentlichter Mit¬
teilungen des Finanzministers , die in dem erwähnten
Schreiben auch angeführt werden, die durcy oroentliche
Einnahmen nicht gedeckten Ausgaben 038 Millionen,
zu deren Deckung das Schatzamt über 837 Millionen
verfügt . Das budgetäre Defizit mutzte demnach, wie
in einer Reichsratsitzung angeführt wurde, etwa / 01
Millionen betragen . Für die Deckung mußte zu aller¬
erst das fortdauernde Plus der ordentlichen EinnMnen
in Betracht kommen. In dieser Beziehung übte das
Finanzresfort stets die größte Vorsicht, da es immer die
Regel befolgte, nur Wirklich eingegangene Überschüße in
den Berechnungen einzustellen und bevorstehende Ein¬
gänge eher zu niedrig als zu hoch einzuschätzen, in
Wirklichkeit übertraf es aber bis jetzt immer die Er¬
wartungen . So habe es auch im August nach den vor¬
läufig ja noch sehr unvollständigen Kassenberichten
einen Überschuß von 17 Millionen gegen den gleichen
Monat des Vorjahres erbracht. Die Zeitung fuhr!
weiter aus : Im Jahre 1905 hatte gerade dieser Monat
(August) den kolossalen Überschuß von 36 Millionen
geaen das Vorjahr , deshalb entstanden in diesem Jahre,
wie aus dem erwähnten Schreiben hervorgeht , besondere
Zweifel bezüglich des möglichen Überschusses. Der Sep¬
tember ergab im vorigen Jahre einen Überschuß von
24 Millionen , der Oktober dagegen ein Minus von vier
Millionen , der November ein Minus von 21 Millionen
und der Dezember ein Minus von 43 Millionen . Dem¬
nach wären im laufenden Jahre bei einigermaßen
normaler Entwickelung der Dinge bedeutende Überschüsse
gerade für die letzten Monate erwartbar . Selbst wenn
die Überschüsse des zweiten Halbjahres geringer sein wer¬
den als die des ersten Halbjahres , das 100 Millionen er-
gab, so wäre das aufgeführte Defizit schon gedeckt. Der
Artikel schließt, die Erwägungen hätten jedenfalls für
die Beurteilung der allgemeinen sinanziellenLage große
Bedeutung , wenn sie auch vorläufig in streng budgetärer
Beziehung nicht berücksichtigt würden . Ungeachtet der
Aussicht auf Überschüsse in den ordentlichen Einnahmen
würde die Verminderung der Ausgaben in den einzelnen
Ressorts fortgesetzt: einige Ausgaben würden Nicht in
der anfänglich angesetzten Höhe ausgeführt werden..Aus
diesen Gesichtspunkt habe der Finanzmimster rn fernem
Schreiben an den Ministerpräsidenten Stolyprn mit
Nachdruck hingewiesen, um den neuen Anforderungen
des Ressorts zu steuern. Die Vorschläge des Ministers
hätten die ungeteilte Billigung des Mimsterrates ge-
funden und seien vom Kaiser bestätigt worden.

AAS Ktadt rmd Kmtzd.
Wiesbaden,  10 . Oktober.

Wiesbadener Neubauten
Die Verjüngung der Altstadt hat wieder einen er¬

freulichen Fortgang genommen, und wiederum ist es die
Langgasse,  öie sich derselben erfreuen und rühmen
Lars. Wir meinen den Neubau Langgasse 21/23, den öie
bekannte Putz- und Modowarensirma Gerstel und
Israel  auf dem Gelände der ehemals Burck-Rcnker-
schen Hofreiten hat errichten lassen und in dem dieselbe

(RaSdrur»«&»»*«■)

Die Farbe unserer Beeren . ^
Die beerentragenden Gewächse zeichnen sich fast

sämtlich durch eine auffallende Farbe der Früchte aus.
Wenn auch nicht alle Beeren eine so leuchtende Farbe
staben wie beispielsweise die öer Eberesche, so gibt es
doch zahlreiche Fälle von so starken Färbungen , daß sie
öie Ausmerksamkeit unwillkürlich auf sich lenken, so¬
gleich man nach den Lehren der modernen Naturwißen-
schaft nicht mehr nach dem Zweck, sondern nur nach dem
Grund einer Erscheinung fragen soll, hat F-ranz Nen-
reuter in der Monatsschrift „Natur und Offenbarung
eine Untersuchung dieser Art mit Bezug auf die Beeren
anaestellt, worin er ihre Bedeutung und geradezu ihren
Zweck ermitteln will . Er schließt in seine Betrachtung
übrigens anch die Früchte mit ein, die streng genommen
nicht zu den Beeren gehören. Zunächst gibt er eme Zu¬
sammenstellung von beerentragenden Gewächsen, unter
denen er mit Recht die Sträucher an die erste Stelle ruckt.
Da tritt uns am Waldesrand in dieser Jahreszeit der
Weißdorn entgegen, der jetzt seine sommerlichen weihen
Glitten durch leuchtend rote eßbare Früchte erngetanscg.
'hat Durch scharlachrote, zuweilen allerdings auch
oranaeaelbe Farbe fallen die allbekannten Hagebutten,
die Früchte der Rose, t»s Auge. Gleichfalls scharlach¬
rote glänzende Beeren besitzt der Schneeball, freilich nicht
der gewöhnliche, in Gärten angepslanzte, der überhaupt
keine Früchte entwickelt, sondern sein mehr , unver¬
dorbener Vetter , der mit Weißdorn und Rose zusammen
häufig an der Heckenbildung am Walbesrand teilnimmt.
Ein etwas weiterer Verwandter des Schneeballs,
übrigens auch des gewöhnlichen Holunders mit seinen
schwarzen Früchten und des Flieders ist der das Ge-
birae bcvorzuaende Traubenholunder (Lambuous raco-
mosa ) mit gleichfalls roten Beeren . Durch ähnliche
Farbe und gleichzeitig eigentümliche Form wird ferner
das Geißblatt (Caprifolium) auffällig . Dann folgt ferner
mit knollenartigen Beeren die schon erwähnte Eberesche
öder der Vogelbeerbaum , der in deutschen Landen an
den Chausseen so häufig zur Belebung eines eintönigen
Lanöschaftsbrldes beiträgt . Weitere Gewächse mrt mehr

oder weniger hochroten Früchten sind dann die Berbe¬
ritze die Stechpalme» die Preiselbeere , der Kellerha. s,

die samenumhüllende Kapsel rot ist, schließlich auch vrcte

£tV Unterbett Pflanzen mit dunkelblauen vis schwarzen
Früchten werden genannt der gewöhnliche Holunder,
die Raimveide oder Liguster, der Schleh-.oöer '̂ chwarz-
öorn , öie ihm verwandte , uns vom Orren . gespendete
Pflaume und dann von kleineren Gewächsen dre Heidel¬
beere, Brombeere , der Epheu und noch andere . Der
gewöhnliche Faulbaum trägt Beeren , die anfangs rot
sind und dann schwarz werden . Wahreno al,o rote und
schwarze Beeren im Pflanzenreich weit verbreite sind,
sind weiße selten. Sie kommen ber uns eigentlich nur
an der Mistel sind an der erst aus Nordamerika ernge-
führteu Schneebeere vor , die freilich in Gartenanlagen
so häufig geworden ist, daß ihre Früchte mehr Leuten r
Augen gekommen sein werden als die der Mistel . Nem
reuter wirft nun die Frage auf, ob diese leuchtenden
Farben vieler Beeren etwa den Zweck haben, dem Men¬
schen auch noch im Herbst eine Augenweide zu bereiten.
Die Antwort lautet dahin , daß die Beerensarbe ohne
Zweifel für die Pflanze selbst von erheblichem Nutzen
ist. Die Beere enthält den Samen , von desien weiterem
Schicksal die Vermehrung öer Pflanze abhängig rst.

An der Stelle , wo der Samen gewachsen ist, kann
er sich nicht entwickeln, sondern muß erst an einen dazu
geeigneten Ort gelangen . Die Mutter Natur hat ihren
unermeßlichen Schöpfergetst auch in dieser Ruh nng be¬
tätigt und vielen Samen schon allerhand Vorrichtungen
mitaegeben, die auf ihre Verbreitung abzielen. Man
braucht nur auf die zahlreichen Samen zu achten, die zw
verschiedenen Jahreszeiten vom Wino durch oie ge-
ttu seit werden, um diesen Zusammenhang zu erkennen.
Ein derartiger Vorzug , sich einfach des Windes als eines
Trägers bedienen zu können, ist den in den Beeren ern-
gcschlossenen Samen nicht gegeben, sie müssen vielmehr
erst von dem sie umhüllende» Fleisch befreit werden.
Das besorgen in reichstem Maße die Vögel, und nun ist
aulb öie Rolle öer Farbe an den Beeren alsbald klar,
indem sie wesentlich dazu mitwirkt , daß die Vögel die

Beeren aus weite Entfernung zu sehen vermögen und
so gleichsam von  ihnen angelockt und zu Tisch geladen
werden. Ein geistreiches Wort hat die bunten Vlüten-
blätter der Pflanzen als „Aushängeschilder" für die In¬
sekten bezeichnet, die bei ihrem Besuch die Befruchtung
der Blüten vermitteln und so die Vorbedingung für die
AWreifnng der Samen erfüllen helfen. Bei den Farben
öer Beeren liegt die Sache also durchaus ähnlich mit Hin¬
sicht auf die notwendige Ausstreuung des reifen Samens.
Run fressen die Vögel nicht etwa das Fleisch öer Beeren
um die Samen herum ab, sondern verzehren diese mit.
Die Samenkörner haben aber eine so widerstandsfähige
Hülle, daß sie unverdaut durch den Bogelkörper hinönrch-
aehen und poch durchaus keimfähig von diesem wieder
ausgeschieden werden . Auf diese Weise nimmt also der
festgewurzelte Strauch zur Ausbreitung ferner Nach¬
kommenschaft gewissermaßen die Flugkraft der Vögel zu
Hilfe öie den verschluckten Samen möglicherweise in er¬
hebliche Entfernung vom Standorte der Mutterpflanze
der Erde zurückgeben. So hat die ausfallende Färbung
der Leeren und noch einiger anderer Fruchtgattungen
eine ganz außerordentlich große Bedeutung für die
Pflanze selbst und ihre Erhaltung.

Aus Kunst und Leben.
Eine besondere „Krebsnummcr"

haben für diesen Monat , nachdem in den letzten Wochen
so viel öffentliche Verhandlungen über die Krebskrank-
hcit stattgesunden haben wie vielleicht nie zuvor, auch
öle in  öottöoit ctftfjcittcttbctt Archive für 9röu 8̂si 2^hIen
herausgegeben Die darin enthaltenen Anssätze beziehen
sich, wie es die Richtung der Zeitschrift mit sich bringt,
auf die Radio -Therapie des Krebses und dürfen ein
hervorragendes Interesse beanspruchen. Es werden
frctrut Beljcmöeli ötc fR&Möfcljetctpic neuer Wucherungen,
die Wirkung der Röntgenstrahlen in der Behandlung
des Krebses im allgemeinen, die Behandlung bösartiger
oberflächlicher Neuwucherungen, der Wert des Radiums
für die Krevstherapie , die Erfolge der Röntgenstrahlen
in einem Fall von Kehlkopfkrebs. In dem das Heft
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Heute abend ihre von Langgasse 83 dorthin verlegten
großartig angelegten Verkaufslokalitäten eröffnen wird.
Der Inhaber der Firma , Kaufmann Emil Israel,  hat
es verstanden, aus kleinsten Anfängen heraus durch
Tüchtigkeit, Reellität und Kulanz sein Unternehmen auf
die Höhe der Zeit zu bringen . Das Geschäft wurde vor
20 Jahren vom Nürnberger Stammhaus hier in der
Webergafse begründet , aber , da die Räumlichkeiten sich
alsbald als zu klein erwiesen, nach Langgasse 33 in das
Engel -Hatzlerfche Haus verlegt . Als auch dieses Lokal
für die Dauer trotz Hinznnahme der ersten Etage nicht
ausreichend erschien, entschloß Herr Gerstel sich zur Er¬
richtung eines eigenen Heims . Dasselbe ist nun vollen¬
det und darf in Stil und Ausführung als ein glücklich
durchgestihrtes modernes Bauwerk gelten. Sowohl die
Verkaufs - als die Lagerräume haben eine sehr große
Ausdehnung , so daß die Firma in bezug auf Auswahl
in den neuzeitlichsten Artikeln ihrer Branche wohl die
verwöhntesten Ansprüche vollauf wird.  befriedigen
können. Der Neubau , von dem vielbeschäftigten hiesigen
Baumeister Fritz Hildner  ausgesührt , dem seine
Vaterstadt schon manche vorteilhaft hervortretende
architektonische Leistung verdankt, umfaßt zunächst im
Erdgeschoß die Geschäftsräume für die Firma , welche sich
bei einer Front von 10 Meter aus eine Tiefe von 23
Meter ausdehnen . Das Erdgeschoß ist für den Gesamt¬
verkauf eingerichtet, das Souterraingeschoß , in derselben
Größe, für Lagerräume ausgebaut . Die Verbindung
zwischen beiden Geschossen ist durch eine direkte Treppe
,vom Erdgeschoß hergestellt. In dem Lokal ist die An-
wvdnung von Jnnenpfeilern für die oberen Geschoße ver?
mieden, so daß bei der Größe des Lokals dem Publikum
sowohl als auch den Verkäufern eine außerordentliche
Übersicht geboten ist. Es ist außerdem für erne intensive
Beleuchtung des Lokals von der Hofseite auo gesorgt
durch große Fenster und ausreichende Oberlichter, wo¬
durch das Lokal trotz der geringen Breite der Langgasse
außerordentlich hell erscheint. Bei der Ausführung der
Schaufensteranlage ist unter Beachtung einer ausreichen¬
den Ventilation und Beleuchtung des Souterrains be¬
sonderer Wert auf Erzielung großer Glasflächen für
Ausstellzwecke gelegt. Es ist dies möglich gewesen, indem
für die Schaufensterumrahmung die moderne Holzum¬
rahmung gewählt ist, und zwar nach englischem Muster
in echtem Mahagoniholz . Als Neuheit dürste sich ferner
die Art der Beleuchtung darstellen, indem von der auf¬
dringlichen BogenlamperEelcuchtung abgesehen und
dafür eine versteckt liegende außerordentlich günstig wir¬
kende Beleuchtung, sogenannte Soffittenveleuchtung , ge¬
wählt wurde Bei der inneren Einrichtung ist ebenfalls
Wert auf eine übersichtlicheDarstellung der Waren ge¬
legt Es sind deshalb für die einzelnen Artikel die leicht
gebautesten Glasschränke und Glasregale ungeordnet,
was sich ebenfalls als Neuheit am hiesigen Platze für
Spezialgeschäfte bezeichnen läßt . Das Gebäude ist im
übrigen für Hotelzweckc eingerichtet, und zwar sind ca.
50 bis 60 Zimmer , die durch die günstige Anordnung der
Beleuchtung hell und freundlich erscheinen, vorhanden.
Da sich das Hotelgebände im übrigen noch im Stadium
des inneren Ausbaues befindet, dürfte sich empfehlen,
darauf später zurückzukommen. Es kann gesagt werden,
daß das Haus mit allen modernen Ausstattungen der
Neuzeit versehen ist: es ist außerdem in Stein , Eisen
und Beton solid ausgeführt . Die Außenarchitekturen
präsentieren sich in modern gehaltenem gotischen Bau¬
stil Diese Anordnung ist auf beide Straßenfassaden so-
wbhl als auch auf die Hofsassaöen ausgedehnt , was eine
außerordentlich ruhige , wohltuende Wirkung hinterlassen
wird So viel steht fest: Der Neubau Gerstel u. Israel
gereicht der Innenstadt , insbesondere der Langgassc,
zweifellos ebenfalls zur Zierde, was sich dann noch be¬
sonders geltend machen wird, wenn dre Regulierung der
Fluchtlinie der Langgüsse nach rechts und links die weite¬
ren wünschenswerten Fortschritte gemacht haben wird . c. r.

röff^ d^ Hit ^rtikel wird das Krebsproblem als die
-och immer unbefriedigendste aller dringender Fragen
eäeidjiret, Me Me N̂ eMzüt üott Heule befd)ci[ttöeit. Slud)
ine Untersuchung darüber , was der Krebs eigentlich
iberhaupt ist, und ob der Begriff richtig definiert und
»gewandt wird , scheint noch immer nicht für überflüssig
ehalten zu werden. Als Ergebnisse sorgfältiger Studien
iber die geographische Verbreitung des Krebses, wie sie
ibrigens ein Hauptverdienst des englischen Ausschusses
ür Krebsforschung gewesen sind, werden folgende wich-
ige Sätze hervorgehoben: die Bewohner tropischer Län¬
der. die hauptsächlich eine Pflanzenkost zu sich nehmen,
ruü auffällig frei von Krebs , während die gelben und
veißen Rassen, die mehr tierische Nahrung brauchen,
nehr zu der Krankheit geneigt sind, ferner sind die
Rskimos und andere Völker, die Fleisch rn rohem Zu-
tanöe essen, vergleichsweise weniger anfällig gegen
Trebs und andere Geschwulstbildungen als die Völker,
velche gewohnheitsmäßig gekochtes Kersch zu sich neh-
neu. Während endlich der Krebs der Verdauungsorgane
rnter den Nassen, die gekochtes Fleisch, nachdem es lange
;ehangen hat, zu genießen pflegen, rn der Zunahme be¬
griffen ist, scheint die Neigung der Nationen , die durch
die Beschaffenheit des Klimas gezwungen sind, ihre
Fleischspeisen bald nach der Tötung des betreffenden
Tieres zu verzehren , gegenüber dieser Art der Krcbs-
krankheit unverändert geblieben. cißtßt sich
offensichtlich der Schluß, daß der Einfluß der Diät aus
die Entwickelung des Krebses weit mehr sorgfältige Be¬
achtung finden sollte, als bisher geschehen ist. Es ist
auch von gewichtiger Seite behauptet worden, daß Sie
hohe Nervenspannung , die unser Zeitalter auszeichnet,
zu einem Übermaß des Verbrauchs von ^ lerich und stark
anregenden Nahrungsmitteln geführt habe, wodurch die
Entwickelung von Krebs durch dre L̂rrkung auf das
Blut begünstigt werde, während eine dauernd schlechte
Ernährung nicht unter die begünstigenden Faktoren zu
rechnen sei, wenigstens insoweit, als sie nicht die Ent¬
stehung des Krebses, sondern nur seine Entwickelung
infolge geringerer Widerstandsfähigkeit des Körpers be¬
fördern könne. Auch geistige Gedrücktheit wird in ähn¬
lichem Sinne als mitwirkend bei der Erwerbung des

Wiesbadener Tagblatt.
— Personal-Nachrichten. Seminarlehrer Grüne-

wald  in Dillenburg ist zum Rektor in Limburg ernannt
worden.

— Vom „Preußischen Alcibiades ". In diesen Tagen
(am 10. Oktober), in denen die Erinnerung an die
Schmach von Jena wieder lebendig vor uns aussteigt —
jährt sich doch jetzt zum hundertsten Male die große Kata¬
strophe Preußens — wird auch des Helden von Saalfeld,
des Prinzen Louis Ferdinand , viel gedacht werden. In
dem soeben erschienenen 2. (Oktober-)Heft von Vcl-
hagen u. Klafings Monatsheften gibt Generalmajor Dr.
Alb. Pfister-Stuttgart ein scharfumrissenes Charakter¬
bild des „Preußischen Alcibiades". Hier wird besonders
glücklich hervorgehoben, worin denn eigentlich die Be¬
deutung des Prinzen lag und weshalb ihm die Nachwelt
ein dauerndes Gedächtnis bewahren mutz. Nicht so um
seines Heldentodes willen, sondern weil er einer der
wenigen war , die das kommende Unglück vorausahnten
und mit aller Kraft an seiner Abwehr arbeiteten . Es
heißt da unter anderem : Der Zeit vorauseilend , erheben
sich die Gefühle des Prinzen , zunächst auf Eindämmung
Frankreichs gerichtet, zu einem nationalen deutschen Ge¬
danken, wie er damals nur wenigen Auserlesenen eigen
war . Alle feurige Beredsamkeit aber verhallte ohne Wir¬
kung zu einer Zeit , der nichts so fern lag als aufrichtiges
Zusammeustehen für einen gemeinschaftlichen Zweck, in
der die preußische Politik vor jedem Entschluß, mochte
sein Ziel sein, welches es wollte, zurückbcbte . . . Der
Prinz saß im Frühjahr 1806 wieder in Magdeburg : nicht
selten besuchte er Berlin . Der Rogierungswcisheit , der
es gelungen war , den Frieden zurückzuführen, wurde
offiziell nicht geringes Lob gespendet. Anders in den
Kreisen der Denkenden und Patrioten : zwischen den
König und die Minister , hieß es bei diesen, haben sich
die Kabiuettsräte (Beyme, Lombard), zunächst nur mit
dem formalen Geschäft des Vortrags betraut , einge-
brängt , bringen ihre persönlichen Ansichten zum Aus¬
druck und seien in äußerer und innerer Politik zu Len¬
kern geworden. Stein und Prinz Louis stellten sich au
die Spitze dieser aus eine Umgestaltung des StaatL-
mechanismus lossteuerwden Partei , die ein wirkliches
Staatsministerium Herzustellen und die Kabinettsräte
auszufchalten gedachte. Der erste Anlauf scheiterte,- de:
zweite, im September 1806 unternommen , fand den
Staat schon halb im Kriegszustand. König Friedrich
Wilhelm III . geriet in heftigen Unwillen und verbat sich
für alle Zeiten derartige Einmi -schungsversuche. So
mußte Prinz Louis seinen letzten Versuch, dem alten
Preußen neue Lebenskraft zuzuführen , scheitern sehen,-
der erste Versuch, die Allianz mit Österreich, war nach
Austerlitz ja doch hinfällig geworden. Die Seele einer
oppositionellen Bewegung aber neben Stein gewesen
zu fein, einer Bewegung, welche den Grund zur Bil¬
dung einer öffentlichen Meinung gelegt hat, sichert den:
Prinzen den Ehrenplatz eines Vorläufers jener großen
Reformbewegung, die neuen Ideen Platz schaffte, sobald
durch Wegrünmung alten Schuttes freie Bahn ge¬
brochen war.

— Die Berichterstattung über Vorträge von Ver¬
einen pp. hat mit der Zeit einen Umfang angenommen,
daß sie in gar keinem richtigen Verhältnis zu ihrer Be¬
deutung und dem Raum des Blattes steht. Wir werden
uns in Zukunft in unserer Berichterstattung, soweit sic
nicht Vorträge von wirklich hervorragendem wissenschaft¬
lichem, lokalem oder allgemeinem Interesse betrifft , auf
das allernotwendigste beschränken, und schließen uns im
übrigen der Ansicht der „Darmstädter Zeitung " an,
welche zu demselben Thema ausführt : „Die Vorträge
sollen in erster Linie durch das Gewicht und den Aus¬
druck des gesprochenenWortes und die Persönlichkeit des
Redners auf den Zuhörer einwirkcn und sollen gehört
werden. Ein Auszug in den Blättern , und wäre er auch
möglichst ausführlich , kann immer nur einen schwachen
Ersatz für den Bortrag bilden und wird nur von einem
Bruchteil unserer Leser gelesen. Diejenigen , welche Jn-

Krebses bezeichnet. Die Annahme, daß der Krebs sich in
der Nähe von Wasserflächen häufiger vorsinüe als auf
trockenem Lande, hat sich bisher nicht mit Sicherheit be¬
stätigen lassen, und überhaupt ist die Existenz von Krebs-
zvnen, Krebsbezirkcn oder auch nur Krebshäusern noch
keine erwiesene Tatsache. Die Rolle der Vererbung wird
mit Hinsicht auf den Krebs gegenwärtig ziemlich allge¬
mein für geringfügig gehalten, und höchstens schreibt
man ihr eine gewisse Wirkung auf die Veranlagung zu,
die den Menschen wegen zarterer Konstitution für den
Krebs leichter anfällig machen könnte. Als sicher gilt es
ferner , daß das weibliche Geschlecht häufiger und früher
von Krebs befallen wird als das männliche. In bezug
auf die Radiotherapie des Krebses wird erwähnt , daß sic
sich bei früher Anwendung oberflächlicher Wucherungen
von beschränkter Ausdehnung als nützlich erwiesen hat,
ferner bei inoperablem Krebs wenigstens zur Erleichte¬
rung der Schmerzen, und daß die Radiumstrahlen ziem¬
lich häufig Erfolg gehabt haben, wo die Röntgenstrahlcn
versagt hatten . Über die Serumbehauölung läßt sich noch
nichts Sicheres sagen. _ Dr . T.

* Der Tob Lulus . Unter dem Titel „Vom Kadetten
zum Feldmarschall" veröffentlicht einer der tapfersten
und verdienstvollsten Heerführer der englischen Armee,
Sir Evelyn Wood,  zwei starke Bände mit Er¬
innerungen , in denen sein ganzes au Abenteuern , Ge¬
fahren und Erfolgen reiches Leben und damit ein gut
Teil englischer Geschichte an uns vorüberzieht . Mit
vierzehn Jahren begann Wood seine Laufbahn als See¬
kadett auf dem Kriegsschiff „Königin" und hatte eine
lange schwere Lehrzeit öurchzumachen. Ein eindrucks¬
volles Bild von dem verrohten Wesen der damaligen eng¬
lischen Marine wird hier in den Leiden des jungen Ka¬
detten entworfen, der aber in all der Flut von Strafen
und Brutalitäten seinen kühnen Jugendmut und seine
irische Hoffnung nicht verlor . Die Trunksucht war da¬
mals unter Offizieren und Matrosen furchtbar ver¬
breitet . Während seines ersten Dienstjahres starben
zwei Offiziere am Alkohol. Furchtbare Martern wurden
für die armen jungen Leute ausersonnen , um sie au die
Disziplin zu gewöhnen, und Krankheiten kamen durch

tcresse für Vorträge haben, werden diese selbst besuchen
und ihr Bedürfnis nach Belehrung nicht aus Extrakten
in den Blättern befriedigen. Andererseits hat die zur.
Gewohnheit gewordene Sitte , möglichst ausführliche
Auszüge aus Vorträgen in den Blättern zu bringen , den
nicht in dem Sinne der Vortragenden und deren Absicht
liegenden Erfolg , daß auch Leute, welche Interesse an
diesen Vortrügen haben, von ihrem Besuch abgehalten
werden, da sie glauben , das Wichtigste in den Berichten
über sie zu finden ."

— Ein Nachspiel zum Flößerstreik. Aus Rü des»
heim,  8 . Oktober, wird berichtet: Der Flößerstreik hat
dahier gestern noch ein böses Nachspiel gebracht. Schon
am Samstagabend äußerten sich die Mannschaften des
Floßes , welches hier vor Anker lag, die hiesigen Streik¬
brecher, sowie die hierbei beteiligten Steuerleute würden
auf den Flößen nicht mehr zugelassen. Diese Äußerungen
verbreiteten sich in der Stadt wie ein Lauffeuer. In¬
folgedessen versammelte sich gestern vormittag am
Rheinufer eine große Zuschauermenge, um dieses auf¬
rührerische Vorgehen der Besatzungsmannschaften aus
den vorbeikommenden Flößen mit anzusehen. Es ver¬
kehrten von 7 Uhr morgens bis gegen 3 Uhr nachmittags
sechs Flöße. Aus dem der Firma Hagebucker gehörigen
Floße wurde schon der hiesige Steuermann abgewiesen,
während aus den gegen 11 Uhr vormittags nachkommeu-
den zwei weitereu Flößen der Firmen Jbh . Wagner ftcö
die Flößer wie auf Kommando mit Schifferhaken postiert
hatten und so den anfahrendeu Steuermann , sowie üiei
bestimmten Bankleute nicht an Bord kommen ließen. In
derbster Weise schleuderte man denselben alle möglichen
Schimpfworts und Bedrohungen entgegen. Auf dem
dritten Floß , der Firma Menz gehörig, legte, als der
führende Meister energisch austrat , die Mannschaft ihre
bereitgehaltencn Schifferhaken ruhig wieder beiseite, so
daß die vier Bankleute und der Steuermann Berich.
Maul ungehindert mitiahren konnten. Aus dem weiter
ankommenüen fünften Floß des Herrn Gg. Wagner kam
es leider zu einem Austritt , in dem der Steuermann Hch.
Maul von hier, welcher die Führung des Nachens mit
den Leuten zu dem Floß besorgte, als er an der Anfahrt
gehindert wurde , von der Schußwaffe Gebrauch machte
und einem Flößer durch das Bein schoß. Das Floß
steuerte von hier aus Herr Gg. Maul . Auf dem letzten
Floß wurde der Steuermann Fr . Sinzig wieder in aller
Rühe zugelassen, welcher dasselbe hier vor Anker gehen
ließ, um heute morgen die Fahrt fortzusetzen.

— Eine Verteuerung der künstlichen Gebifle. Alles
wird teurer , sogar die falschen Zähne . Die Verteuerung
ist eine Folge der außerordentlichen Preissteigerung des
Platina -Metalls und des Kautschuks. Allerdings wer¬
den seit neuerer Zeit auch künstliche Zähne mit unechte«
Metallstiften fabriziert , die jedoch viel weniger haltbar
und im Ausselhen weniger natürlich sind. Der Grund¬
satz ,/billig und schlecht" ist ein schwerer volkswirtschaft¬
licher Fehler , da durch die Minderwertigkeit der Mate,
rialien alsbald die notivendigcn Reparaturkosten die an¬
fänglich erhoffte „Ersparnis " völlig aufzehten und dann
der Käufer eine schlechte Sache für relativ viel zu teures
Geld erworben hat.

— Schädliche Weiustockblätter. Bor kurzem wurde
von uns berichtet, daß in Ingelheim eine Kuh nach dem
Genuß von Weintraubenblättern , die mit Kupfervitriol-
kalkbrühe gespritzt waren , an Vergiftungserscheinungep
verendet sei. In Ebersheim bei Mainz sind nun dieser
Tage zwei Ziegen alsbald nach dem Genuß von solchen
Blättern ebenfalls verendet. Eigentümlich ist es, daß
diese Traubenblättcr von einem Haustraubenstock stamm¬
ten, der zwar von der Peronospora vollständig befallen,
aber nie gespritzt worden war : es können die Ziegen
mithin nicht an einer Kupservitriolvcrgiftung zugrunde
gegangen sein. Bei dem Füttern von Traubenblättern
dürfte daher immerhin Vorsicht geboten sein, auch wen»
dieselben nicht gespritzt sind.

Überarbeitung , schlechte Ernährung und den geringen
Schutz gegen die Unbilden der Witterung hinzu . Wäh¬
rend des Krimkrieges kam der junge Wood zum ersten¬
mal ins Feuer , Als Oberst kämpfte Wood in Südafrik«
gegen die Zulus . Er erwarb sich hier große Verdienste
und erhielt von den Eingeborenen , die ihn fürchteten,
den Namen „Lakuni", wie das harte Holz heißt, aus dem
die Keulen der Wilden bestehen. Wood lernte in Süd¬
afrika den Prinzen Louis Napoleon,  den un¬
glücklichen Sohn Napoleons III ., näher kennen, und er¬
zählt von seiner Tapferkeit und seinem soldatischen
Eifer . Bei Tisch sagte der Prinz einmal zu ihm: „Wenn
ich einmal getötet werden sollte, so möchte ich lieber durch
eine Assegai als durch eine Kugel sterben, denn dann
wäre ich doch wenigstens im Nahkampfe gefallen." Doch
hat sich der Prinz , wie Wood ausführlich nachweist, nicht
aus eigene Verantwortung tollkühn zu weit vorgewagt,
sondern er handelte bei jener tragischen Expedition, die
ihn das Leben kostete, im Aufträge seiner Vorgesetzten.
Sir Evelyn hat später die Exkaiserin Eugenie begleitet,
als sie den Schauplatz, an dem ihr Sohn gefallen war,
besuchte. Ein Zulu , der bei dem Angriff dabet gewesen
war , beschrieb den Tod des Prinzen damals folgender¬
maßen : „Er focht wie ein Löwe, er feuerte zwei Schüsse
ab, ohne zu treffen, und dann schleuderte ich meine
Assegai gegen ihn , die ihn verwundete , aber er wurde
dann von einem anderen Zulu getötet, der ihn mit seinem
Speer in die linke Schulter traf . Er aber riß sich die
eine Assegai aus der Wunde und kämpfte mit dieser
Waffe gegen uns , so daß wir uns nicht an ihn heran¬
wagten, bis er zusammenbrach: dann erst stürzten wir
uns auf ihn ." Als der Körper des Prinzen gefunden
wurde, war er von achtzehn Assegais durchbohrt, und
alle Wunden trug er auf der Brustseite.

* Neue Geschichte» vom alten Vrttckuer. Der Ge¬
denktag des am 12. Oktober 1896 verstorbenen Meisters
Anton Bruckner wird in der deutschen Musikwelt
überall begangen. Ans diesem Anlaß veröffentlicht
Dr . Richard Batka im „Prager Tageblatt " einige köst¬
liche Bruckner-Anekdoten, wie er sie aus dem Munde
der Intimen des Meisters gehört hat. Dr. Batka er¬
zählt : Es war Bruckners Freunden gelungen, den Chef



Nr . 472.

— Volksbildnngsverem . 7. Lehrgang. Beetho
ven und s e i w e Werke.  Vortragender : Konser
vatoriumsdirektor Gerhard.  1 . Teil : Beethoven als
Sonatenöichter . 1. Abend. Redner betonte, zunächst öre
Erscheinung Beethovens im allgemeinen würdigend , den
Zusammenhang mit seiner Zeit , wie er der Instrumental¬
musik eine gewaltige Vertiefung gegeben habe, rüdem er
sie mit einem Gebiet füllte , das ans der ganzen geistigen
und sittlichen, nach äußerer und innerer Freiheit ringen-
iöen Bewegung seiner Tage herauskam . Zugleich habe
Beethoven seine ganze Persönlichkeit, die Probleme ferner
Innenwelt in der Instrumentalmusik zum Ausdruck ge¬
ibracht. In seinen Meisterwerken sei sein Allerinnerstes,
löte Bekenntnisse seiner Seele enthalten . Er habe dre
Klavierwrrke aus dem rein Musikalischen, dem Formel¬
len ins Dichterische erhoben, den Inhalt über das Must-
kaltiche gesetzt. Eine Schilderung der Entstehung der
'Sonatenform führte schließlich zu Beethovens ersten
'Kompositionen in seiner Wiener Zeit . Dre
>Sonate I wurde gewissermaßen als Präludium zur
Pathetique hingestellt und ebenso wie diese in ihrem
Stimmungsgehalt erläutert . Mit der Pathetique betrete
hie Klaviermusik das Reich des Erhabenen . Dre Licht¬
seite in Beethovens Empfindungswelt wurde zum Schluß
gebührend hervorgehoben. Das zahlreiche JUrdrtorrum
lohnte den Herrn Vortragenden mrt rerchem Verfall für
die ebenso klare als leichtfaßliche Art seines Vortrages.
Aber recht wünschenswert wäre es, dem Vortragenden
für zusammen zehn diffizile Stücke ein erstklassiges In¬
strument zur Verfügung zu stellen. Der öresmal be
nutzte „Konzert-Blüthner ", offenbar ern al e^, abge¬
spieltes und gesangloses Exemplar , erwies sich als recht
unzulänglich im Ton . Werke wie dre ^ o l-®on e .die Omoll -Pathetigue und öre G-dur Nr . 2 verdienen
wohl diese Aufmerksamkeit. Der zweite Abend dieses
Lehrganges wird am 15. Oktober stattfinden.

— Trifft den Bauherrn eine Haftpflicht bezüglich des
Unfalles solcher Personen , die unbefngt an der Ban-
Mfe verweilen ? Wenn stch lemand unbefugt auf eine
Baustelle begibt und ihn dort ein Unfall betrifft , fo ist
her Bauherr felbst dann nicht für den dadurch ent-
siandenen Schaden Haftpflichtig, wenn dre Ursache des
Unfalles eine nicht beobachtete Schutzmatzregel gewesen
ist. In diesem Sinne hat sich eine am 2. Oktober d. I.
^gefällte oberlandesgerichtliche Entscheidung rn solgen--
!öem Falle ausgelassen: Am 25.^August 1903 ftel bet
minderjährige Sohn eines Taglöhners zu Malsta .t-
Bnrbach in die Abortgrube eines Neubaues , den ein
Bauunternehmer daselbst aufführte und brach ern Beim
Das Baugelände war damals nicht abgesperrt ^ er
lVater des Verunglückten als dessen gesetzlicher Ver¬
treter verlangte hierauf von dem Beklagten ans oern
Klaaewege Ersatz des durch den Unfall entstandenen
'Schadens. Die Klage ist auf 8 823 Abs. 2 BGB . gestützt,
indem behauptet wird , daß Beklagter es entgegen erner
'Polizeiverordnung für Malstatt -Burbach unterlaßen
habe, die Baustelle durch einen Banzaun ^ abzu perren,
sind dadurch gegen ein zum Schutze des Verletzten ge¬

gebenes Gesetz verstoßen habe. Das dre Klage ^
^weisende Urteil des Landgerichts wurde durch Eingangs
genannte Entscheidung bestätigt. Das Oberlandesgericht
führte zur Begründung seiner Entscheidunĝ n. a. fol¬
gendes aus : Kläger , dessen Sohn stch zur Zeit der Ver¬
setzung unbefugt auf der Baustelle befand, kann sich auf
sie Schutzbestimmung nicht beziehen. Die Bestimmung
bezweckt, wie der erste Richter zutreffend arisfuhrt,
offensichtlich den Schutz des ans der Baustelle befu^
verkehrenden beschränkten Personenkreises , namentlich
der Arbeiter , sie ist aber nicht zum Schutze der Allgemein¬
heit getroffen, da eine Baustelle auch ohne besondere»

Verbot des Bauherrn wegen der dort vorhandenen Ge¬
fahren dem am Baue nicht beteiligten Personen nicht
zugänglich, ihr Betreten also an sich ein nicht be¬
fugtes ist.

— Deutsches Turnfest 1908. Aus Frankfurt a. M.
wird geschrieben: In der stattgehabten Sitzung des Gau¬
vorstandes der Turnerschast Frankfurt a. M. wurde be¬
schlossen, mit der Bildung des zentralen Ausschusses für
das Deutsche Turnfest 1908 in nächster Zetr vorzugehen.
Ein überaus reiches Arbeitsfeld wartet der hierzu Be¬
rufenen . Gilt es doch, die Vorbereitungen für das größte
aller Deutschen Volksfeste in würdiger Werse zu treffen
Der zu bildende Wohnungsausschuß wird für ca. 40 000
fremde Turnergäste Quartier zu schassen haben. Uber
die Wahl des Festplatzes verlautet noch nichts Bestrmm-
tes . Von allen bisher in Betracht kommenden Platzen
ruht die Entscheidung nunmehr zwischen dem Gelände
am Hohenzollernplatz, welches zum größeren -rerl
städtisches Eigentum und zum kleineren Teil Ergentum
der Waisenhausverwaltung ist, und dem landschaftlich
schöner gelegenen Komplex an der Hunds -wrefe, der zum
Teil Eigentum der Familie v. Rothschild rst. ,Da für dre
Wahl noch eine Reihe technischer Fragen rn Betracht
kommt, werden zurzeit Verhandlungen mit dem -rurn-
ausschuß der deutschen Turnerschast gepflogen, deren Er¬
gebnis ausschlaggebend hierfür sein wird . Da frrr das
turnerische Programm eine Gesamtvorführung der
Schwimmriegen der hiesigen Turnvereine im Main vor¬
gesehen ist, finden bereits schon ein- bis zwcrmal monat¬
lich gemeinsame Übungsabende im Winter rm städtischen
Schwimmbad, im Sommer in einer noch zu best,mmen-
öen Mainbadeanstalt statt. Gleichzeitig ist für dre Mit¬
glieder der Frauenabteilungen der hiesigen Turnvereine
eirr gemeinsamer Schwimmabend, im stüÄtischenLchwrmm-
bad eingerichtet. So beginnt es sich allenthalben zu
regen, und bei dem große» Interesse , das nufere Burger-
kreise der hehren deutschen Turnsache entgegenbringen,
dürfen wir ein wahres und würdiges Volksfest der
Turncrei erwarten.

— Die Gerichtsvollzieher von der gemütlichen Seite.
Am Sonntag gaben sich die Gerichtsvollzieher mit ihren
Damen ein Stelldichein in Idstein . Zahlreich waren die¬
selben aus dem Oberlandesgcrichtsbezirk Frankfurt am
Main eingetrosfen, um an den Verhandlungen , dre um
11 Uihr ihren Anfang nahmen , teilzunehmcn . Nachdem
der geschäftliche Teil erledigt, fand ein gemeinschaftliches
Mittagessen statt, an welchem sich 47 Personen beteiligten
Vor Beginn der Versammlung wurde gofruhstuckt und
ein Rundgang durch die Stadt gemacht. Der Nachmittag
war der Fiöelrtas gewidmet. Die letzten Abendzuge erp
führten die Gäste wieder ihrer Heimat entgegen.

— Schnlpapiere . Aus Lchrerkreisen wird der „Voss
Zta " geschrieben: Es kann beim Wechsel des Halb
Mres den Eltern nicht dringend genug empfohlen
werden, sich alle Atteste und Bescheinigungen für dre
aus der Schule abgehenöey Kinder von den Schulleitern
zurückgeben zu lassen und aüszubewahren . Hierher ge¬
hören in erster Linie neben den Taufscheinen dre Zeug
nisse über erfolgte Impfung oder Wiederimpfung , ferner
alle während der ganzen Schulzeit eingererchten ärzt¬
lichen Atteste, sowie die „Überwachungsscheine , welche
die Schulärzte ausstellen. Die Schule hat weder cur
Recht noch ein Interesse daran , derartige Papiere zuruck-
zubchaltenf für die betreffenden Kinder können sie aber
später von großer Bedeutung werden. Es kommt z. B.
häufig vor , daß die Militärbehörde bei der Schulleitung
anfraat , ob die Behauptung de» L-oldaten N. N., er
habe bereits während seiner Schulzeit an Stottern , Kurz¬
sichtigkeit, Schwerhörigkeit, Krämpfen oder dergleichen

gelitten , auf Wahrheit beruhe,- die Lehrer vermögen sich
nach langen Jahren Lessen selten zu entsinnen, oder sie
sind längst versetzt oder gar nicht mehr am Leben. Ern
anderer ehemaliger Schüler steht als Angeklagter vor
Gericht und soll beweisen, daß ihm gewisse körperliche
oder geistige Schwächen von Jugend auf anhasten, wo¬
durch sein Verhalten erklärt oder die Straftat gemildert
erscheint — der Beweis kann zumeist nur durch meer¬
wähnten Atteste geliefert werden. Ein Knabe rst farben¬
blind , ein anderer leidet an zeitweiser geistiger Aowesen-
heit, die zwar nur Minuten dauert , ihn aber wayrenü
dieser Zeit des Bewußtseins und damit aller Verant¬
wortlichkeit beraubt für das, was er tut ; dre Zahl solcher
und ähnlicher Fäll - ist außerordentlich groß, und dre
Beweisführung kann von unendlicher Bedeutung werden.

uc. Beleuchtet die Treppen ! Der Herbst schreitet
langsam, aber unaufhaltsam vor. Immer früher laßt
er öre Dämmerung über uns hererubrechen, und öa er-
scheint es wohl auch an der Zeit , allen Hausbesitzern
ein mahnendes „Beleuchtet die Treppen !" zuzurusen,
denn Hals - und Beinbrüche sind auf dunklen Stiegen
nichts Außergewöhnliches, und niemand hat wohl Lust,
der Sparsamkeit und Unachtsamkeit gewisser Haus¬
besitzer wegen seine Haut zum Markte zu tragen . Orts-
polizeiliche Bestimmungen , sowie das ^BGB . sorgen
glücklicherweise dafür , daß die Hausbesitzer und Ver¬
mieter ihren Pflichten in dieser Beziehung gehörig
Nachkommen, sonst würde auch wohl in manchem Stiegen¬
hanse die berühmte „ägyptische Finsternis " herrschen.
Fluren und Treppen sind nach den allgemeinen gefetz-
lichcn Vorschriften mit Eintritt der Dunkelheit solange
zu beleuchten, als ein regelmäßiger Verkehr im Haufe
stattsinöct, gleichviel, ob die Haustür schon eher ge¬
schlossen wurde oder nicht. Der Besitzer eines Hauses
hat auch für den Angestellten, den er mit der Beleuch¬
tung der Trepven beauftragt , zu haften und kann, falls
jener fein Amt mangelhaft versehen und nicht für das
nötige Licht gesorgt hat, wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung belangt werden. Es ist daher allen Hausbesitzern
nur zu empfehlen, bei der Wahl des Hausmannes recht
vorsichtig zu verfahren , denn nur wenn ein Vermieter
nachzuweisen imstande ist, daß er es bezüglich seiner
Stellvertretung in keiner Weise an der nötigen L-org-
falt hat fehlen lassen, kann er stch von der bei einem
Unfall auf zivilrechtlichem Wege gegen ihn angestrengten
Schadenersatzklage befreien . Der Hausbesitzer hat sich
also von Zeit zu Zeit selbst davon zu überzeugen, ob
der von ihm Angestellte seine Funktionen gewissenhaft
ausübt : die Folgen einer Verunglückung durch mangel¬
hafte Beleuchtung fallen sonst auf ihn selbst zurück.

— Vaterlandsliebe «nd Muttersprache. Lessing sagt
einmal , der „Patriotismus " scheine ihm höchstens eine
heroische Schwachheit, die er gerne entbehre. Diesen
Ausspruch hat man bis in unsere Tage hinein mißver¬
standen: nur die engherzigen, einseitigen Sondergelufte
Sachsens und Preußens während des siebenfährigen
Krieges haben ihn überhaupt Hervorrufen können.
Vaterlandsliebe aber , die wahre, innige , große, reine , ist
niemals eine Schwäche, weder des Verstandes noch des
Gefühles noch des Willens,- sic wurzelt vielmehr gleich
der Kindesliebe im Herzen und ist ein durchaus natür¬
liches Gefühl. Aus derselben Quelle fließt aber auch die
Liebe zur Muttersprache: auch sie beruht auf den ge¬
steigerten Vorstellungen von dem Leitsterne, der uns
Deutschen hell voranleuchtet. Wir Leute vom „Allgemer.
nen Deutschen Sprachverein " — so schreibt Günther
Saatfeld in seiner Sammlung „Bausteine zum Deutscy-
ium" (Leipzig, Rohde) — beanspruchen es als unser
Recht, anerkannt zu sehen, daß wir mit unserem Tun und

eines großen Musikverlages zu bewegen, ern Konzert
in Berlin zu besuchen, worin eine Brncknersche Sinfonie
zur Aufführung kam. Man hoffte dadurch, den Ge¬
waltigen für des Meisters Kompositionen zu mteres-
fieren. Nach der Aufführung wird Bruckner vorgZteNt

. rnd knickt in seiner submissen Art tief zusammen. „Recht
icbön Herr Bruckner", meint der Verleger heraolassend,

w » « «• » . »W < «w
picht alles verstanden !" — „No, segn S , Herr Hofrat '
erwidert Bruckner zutraulich , „dos kommt fcho. I will
mich ja durchaus net mit 'm Beethoven vergleichen.
SlBei den Beethoven haben f amal a net vast an den,
dö Oren !" Er hatte das natürlich ganz naiv , ohne iede
Mî öalicbke'it . bloß im Gedanken an die Leute gefügt,
Le Len verehrten Beethoven verkannt hatten Aber
im Verlagskatalog der Weltsirma sucht man bls ĥeuü
nach dem Namen Bruckner vergebens . . . Bruckner
hatte Silbersteins Gedicht „Germanenzug komponiert
und spielte das Werk dem Schöpfer des Textes vor.
Der Poet war sehr entzückt und nur bedenklich ob der
vielen Wortwieöerholungen . „Wortwreöerholnngen . ^
schnaubt Bruckner aus. „Sö Viechkerl, hätten S mehr

Wagner -Vereins und es war die Rede davor» ob er
wohl auch mal eine Oper schreiben werde. „I möcht
cho i könnt scho", meinte der Meister, „und i wer scho!

?hm mtlSü , . mit W-l-di- - « MM
Blicke der Umsitzenden . . . „O, r maß fcho , fahrt
Bruckner, der ahnt, daß er einen Verstoß gegen du
Tabulatur begangen, begütigend fort , „r moan halt,
mit motivierter McloE . . . akk cad wie un
Häuser", wo aner sagt: „Gengen S ', singen S uns was.
— No, und do singt er ihna was . st-o stellte sich
Bruckw' r, das große Kind, eine „motivierte Melodie
vor. ' Bruckners musikalische Vorlesungen in der Uni¬
versität besuchte ein junger Doktor, und e» traf sich,
daß dieser mit einer Dame in der Trambahn fuhr, als
auf einer Station Bruckners behäbige Gestalt sich auf
öas Trittbrett schwang. Begrüßung . Bruckner kam m

Nähe der sehr hübschen Dame zu stehen und bemühte
firO mit altväterlicher Galanterie ihre Aufmerksamkeit
.1, eiieaen Allein die Holde hatte für den alten Herrn
^inen Blick, bald stieg das Paar aus , und Bruckner
aril-b Ziemlich enttäuscht und grantig zurück. Am anderen
Taae stellte er den Schüler nach dem Kolleg mit strenger
Miene „Herr Doktor, ich muß sagen . . , ich Hab' Sie
gestern getroffen . mit einer Person . . . mit emer

Person " „Herr Professor, da muß ich bitten , das
war meine Frau ." Rief 's und ging. Wie verstemert
schaute ihm Bruckner vom Katheder nach. Die Stu¬
denten aber machten sich Len Spaß , ifyxt ^ ^st e,nzu-
jagen . „Herr Professor, da haben S was Schönes
ang'stellt! Sie haben Len Doktor L. beleidigt. Wenn
der znm Gautsch (dem damaligen Nnterrich^ n^ tster)
geht und Sie verklagt . . ." Glanoen S ^mtfhä ), ß
er zum Gautsch geht?" fragte Bruckacr kleinlaut „Aber
natürlich ! Der Mensch ist gar hitzig. Denken Sie nur.
Sie haben seine Frau eine >,Person ' genannt . Bruckner
war ganz geknickt. Der Schweiß trat ihm auf die
Stirne Wie hilfesuchend äugte er ihm Horsaal umher.
Während seine „Gaudeamuser" ihn umringten , eifrig
berieten , wie das „Unheil " abzuwenden wäre , erhob
er sich aber plötzlich mit schlauem Lächeln. ,,Cs kann
mir nix g'scheh'n." „Wieso denn, Herr Professor?
Person - is keine Beleidigung ." „Oho! Für eine

Dame, für die Frau eines Doktors !" „O na . Und
ein Leuchten des Triumphes ging über seine eben noch
angstverwirrten Züge. „Im Katechismus steht: Es gib:
drei göttliche Personen . — Alfo ls „Perfon keine
Beleidigung ."

* Der Chemiker Eduard Mies an der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe soll bekanntlich ein Mittel zur
Tötung der Reblaus auf elektrischem Wege erfunden
haben. Versuche, ob das Mittel tatsächlich praktifchen
Wert hat, sind bereits eingeleitet, auch hat ^man schon
Teilerfolge , doch können diese nicht als feststehend an¬
gesehen werden, vielmehr wird es noch ernrge Zeit
dauern , bis ein bestimmtes Ergebnis mit Sicherheit fest-
gestellt ist. Nun ist Herr Mies in Frankfurt a. M. Plötz¬
lich an Gehirnblutung gestorben.

-ii. Eine originelle Wette wurde , wie die italienischen
Blätter berichten, kürzlich von Willy  B u r m e st e r :n
Turin , wo er zwei Konzerte gegeben hat , gewonnen.
Bei einem Bankett , das zu seinen Ehren veranstaltet
wurde , sprach jemand die Ansicht aus , daß ein wahrer
Virtuose einem guten Instrument :m Werte von -00
Sire einen ebenso melodiösen Ton entlocken konnte als
einem Stradivartus . Der bekannte Instrumentenmacher
Antonio Bonelli , der dem Bankett beiwohnte, pro¬
testierte gegen diese Behauptung und erbot sich, 20 000 Lire
tSwSmwn  Sole w lüfte», w-m, » ii-rn-i -r
stände wäre , dies zu vollbringen . Burmester nahm die
Herausforderung an, und Bonelli ließ eine ganz neue

Geige und eine Stradivartus holen. Bon drei Zeugen
begleitet, begab sich der Virtuose darauf hinter einen
Wandschirm und spielte eine halbe Stunde lang ab¬
wechselnd auf beiden Geigen, indem er sie alle zwei oder
drei Minuten austanschie, ohne daß die Anwesenden,
Bonelli einbegriffen , imstande gewesen wären , mit
Bestimmtheit zu sagen, ob er auf der Stradivartus oder
auf der gewöhnlichen Geige spielte. (Nichtsdestoweniger
hat Burmester öieserTagc eine der schönstenStraöivarrus-
Geigen zum Preise von 88 000 M . von der Firma August
Herrmann und Söhne , Berlin , käuflich erworben .)

Eine Abwehr Dr . v. Behrings . In ^ den letzten
Wochen sind vielfach mehr oder weniger irrige Urteile
über die tuberkulose-therapeutischen Arbeiten des Herrn
Geheimrats Prof . Dr . E . v. Behring in Marburg durch
die Presse gegangen. . Diesen entgegenzutreten und
eine authentische Darstellung der Sachlage zu geben, ist
der berühmte Gelehrte gegenwärtig mit der Absaßung
eines Artikels beschäftigt, der unter dem Titel „Diph-
therieserum , Tetanusserum , Bovovaccin Tulafe :m
Novemberheft der „Deutschen Revue "zu erscheinen be¬
ginnen wird.

Die Schwiegertochter Karl Angnsts . Dieser Tage
ist in Weimar in hohem Alter Frau R . v. Heygendorss,
aeborene Freiin v. Koennerch, gestorben. Frau
v. Heygendorss war eine Schwiegertochter des Groß¬
herzogs Karl August von Sachsen-Weimar , ^ hr ver¬
storbener Gatte war der am 25. Dezember 1800 geboren«
Sohn Karl Augusts und der Schauspielerin Karonn«
Jaqemann Der kleine Weltbürger erhielt drei Jahre
später ebenso wie seine Mutter , von Karl August den
Namen „v. Heygendorss" nach einem Rittergute dieses
Namens , das der Herzog seiner Freundin geschenkt hatte.

Wettbewerb für ein Schillerdenkmal in Nürnberg.
Das Preisgericht für das Schiller-Denkmal in Nürnberg
batte aus 86 Konkurrenzarbeiten drei Entwürfe als be¬
sonders berücksichtigenswert ausgewahlt und deren Ver¬
fertiger zu einem engeren Wettbewerbe eingeladen mrt
dem Auftrag der Ausführung der Hauptfigur in 1 letJ
Größe . Zur Entscheidung, welcher Entwurf ausgefuhrt
werden solle, lagen nun dem Preisgericht diese drei nerren
Entwürfe vor . Das Preisgericht erklärte nach den „M.
N. N." sich für keinen der Entwürfe entscheiden zu
können.
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Treiben bas vaterländische Bewußtsein im deutschen
Wolke gekräftigt haben und weiter , so Gott gebe, kräfti¬
gen werden. Unsere Widersacher mühen es uns also
schon gestatten, daß mir den Spruch : /.Arteai non odrt
nisi ignarus " mit Joh . Buchlers Verdeutlchung aav dem
Jahre 1602 Hier folgen lassen:

„Die Kunst kein größer« Feind pflegt zu hanDann denselbigen, der sie nicht kann.
— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich Sams¬

tag am Bahnhof Curve . Der Schreiner Heinrich Horst
von hier , Walluferstraße 5, welcher bei der Firma Gail
Wwe. in Biebrich beschäftigt ist, wollte nach Feierabend
wie immer ab Curve mit der Staatvbahn nach Muse
fahren . Nachdem der p. Horst mit einigen Kollegen
die Unterführung passiert und aus dem Bahnsteig den
Zug erwartete , wollte er sich an een dort stehendes Ge¬
länder , welches provisorisch durch eine Stange hergestellt,
inlehnen , wobei dieselbe, weil mangelhaft beseitigt,
gerausfiel und Horst stürzte in die Unterführung , und
zwar so unglücklich, daß er schwere Kops- und Hals¬
wirbelverletzungen davonirug , welche seine Überführung
in Las Biebricher Hospital notwendig machten, und das
Schlimmste befürchten lasten. Ob die Schuld die Firma,
welche das Geländer liefert , trifft . oder die Bahnvew
waltuwg, wird die Untersu ^ ung ergeben. Jedenfalls
war die Ersatzstange sehr swlecht oder mangelhast be¬
festigt, sonst hätte sie nicht heraussallen können, und
Horst wäre von dem ihn und seine Familie so schwer
treffenden Nnglückssall verschont geblieben. _

— VolkstümlicheräfilluS bc§^ olksbilduirgsverelns. Wm

öf m S i" » fifr ref Blaß und Abonnements kaetrn
iüAln  SSn ^ ÄttlÄ Vorträge zu 1 M. bez.v.
3 M. für res Matz sind an der Abendkasse zu haben.

girckilickie Volkskcnzerte. Mit dem Konzert vorigen
Mittwoch nahmen dkese so beliebten Veranstaltungen imeder
chrm Anfang . Frau Or . Franz , welche den votalen Leck
des Abends übernommen hatte , sang mit bekannt ichouerC5x"fetilCTX Qgung öou Jh-cuo-Iy-
^w mhrrrtTT beiden der jetzigen herbstlichen Stimmung
anaemeffenen Lieder ,Im Abendrot " von Schubert , und
A^end ed" von Otto Dorn , und als letztes „Wenn ich mit

Menschen und mit Enaclszungen redete und hätte doch rer
Liebe nicht, so wäre ich ein , tonend Erz oder eine klingende
-Scbelle" von Brnhms , lvoinil ste auch diesmal wieder all''N
^m -ern den aeistiaen und musikalischey Gehalt dieser ichanen
Reder zum vollen Verständnis brachte ^Äeiter bereiter te
^L>crr n Grautegcin (Violine ) das Programm durch orn
'schönen geschmackvollenVortrag des „Andante aus dem
Violinkonzert von P - Lschaikowsky, „Am Kamin and
Träumerei " von Schumann , womit auch er wefentlich zu

Petersen (Orgel ) cröffnete das^Konzert mit ^dem înächstgen
„Hosanna " von D>ubois, spielte später den 2. Satz des zarten
SüiiSn Andante " von Merkel, welche er ebenw wie den
in der Mitte eingesetzten Choral und das das Konzers ab¬
schließende Orgelnachspiel in künstlerisch vollendeter-n Gehör brachte. — Für heute Mittwoch abend haben
Fräulein Herta Arndt von hier (Violine ) und Herr Vikar
Goethe aus Darmstadt (Bariton ) ihre Mitwirkung (reu . d-
glichst zugesagt. Das Programm verzeichnet Orgelsot . von
Bach und Guilmant (Herr Petersen ), Lieder von, Hiln.r,
Friedemann . Bach und Raff , Violinsoli von Nardmi and
Goldmark, und findet das Konzert abends 6 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt statt.

— Kleine Notizen. Auf den heute abend 8 Uhr rn der
Aula des Reform -Realgymnasiums , Oramenstratze , tait,
findenden Vortrag  des Urenkels von Schiller sei qwr' .iit
nochmals hingewiesen _ _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Militär - Verein"  feiert
Samstag , den 13. Oktober, abends , im Fesffaale der

'̂ Walhalla" fein 22. Stiftungsfest, bestehend, rn Konzert und
Kall. Der Zutritt beschränkt sich auch rn diesem ^ahr ; nur
auf Mitglieder und von, die,en einzufuhrende Gaste. Die
Weranstaltung beginnt pünktlich um 8 h Uhr.

* Wiesbaden , 9. Oktober. (Sterblichkeit .) Nach
Den unterm 4. d. M. herausgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Oesan .t-
sterblichkeit in den 317 deutschen. Städten und Orten mit
ilö 000 und mehr Einwohnern während des Monats August
dieses Jahres hat dieselbe — auf ic 1000 @mmoi)ner unß oufö
Fahr berechnet — betragen : a) Weniger als 15,0 ui 28,
^ zwischen 15,0 und 20,0 in 89,. c> zwischen. 20,1 und 25,0
Pf 08 di Zwischen 25,1 und 30,0 in 54, e zwischen 30,1 und
R,0 in 25^und ff mehr als 35st>in 23 Städten bezw. Orten
tz)ie geringste Sterblichkeitszrffer hatte ist dem . gedachten
.Monate die Stadt Rendsburg in Schleswig-Holstein mit 6,0
h,nd die böckste Ziffer der Ort Horst in Westfalen mrt 50,0 zu
verzeichnen. In den Städten und Orten der Provinz .Hessen-
Naffau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von ie 1000
Derselben - gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet - - im
Berichtsmonate verstorben : In Hanau 1 ,8 (ohne Ortz--
hembe  12,9 ), Cassel 16,2, Wiesbaden  17 .3 Marburg 18,4
Gbne Ortsfremde 9,2), Frankfurt - a. M. 18,5, Höchst a. M.
00 0 Biebrich 23 0 und in Fulda 23,7 (ohne Ortsfremde 16,4)
Personen Die Säuglingssterblichkeit war cm Monate
August d. I . eine beträchtliche, d-.h- hoher als ein Drittel 5er
Leblnda ebm en en in 162 Orten , ste betrug sogar .mehr als die
lätftcm  40 Orten , dagegen blieb ste unter einem Zehntel
Alolben in nur 5 Orten . Als . Todesursachen der wahrend
W nidimfilen Monats in hiesiges Stadt zur standesamtlichen
Anmeldung gelangten 151 Swrbefäl e - darunter 55 von
Kadern im Alter bis zu 1 Jahr - sind angegeben : TyphuS
>1 Tuberkulose 10, Krankheiten der Atmungsorgane 13,Dnrmkatarrh , Brechdurchfall 37 — darunter 34
k^ Mndem A Alter bis zu 1 Jahr gewaltsamer Tod 7
W . „gl gbliaen Krankheiten 88. Im ganzen scheint sich der
GelulidhLszustandgegenüber dem Monate . Juli cr. erheb-nS 1^ - sdilecktert zu haben. Die Zahl der IN hiesiger « tadt
wahrend oes Monats ^August d. I . standesamtlich gemeldeten
lGeburtsfälle hat — ausschließlich der vorgekommenen 9 Tot¬
geburten — 181 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der
Sterbcfälle — 151 — um 30 überstiegen.
( a  Schierstem , 9. Oktober. Im Nebel uberfuhr  und
tötete Leute morgen die elektrische Bahn zwer aus den

kvielende Hunde,  darunter emen wertvollen
^ Die hiesigen Vereine sind gegenwärtig eifrig

mf? Rn VoÄmeitungen zu ihren Wintcrfestlichkeiten be-
sckiäftiat Der Gesangverein „© initoÄl  öEranflaÜet am
Sonntag den 28. Oktober, eine Abendunterhaltung mit
Ebruna ^einer Anzahl Mitglieder anläßlich deren Wuchtigerund der Äadtubrde re in  l )ält am ^ onn-
wanden 4. November , ein Sportfest mit Radballspiel , Rad-

und Reigenfahren ab. wozu von. den Mitgliedern sehr

,MrÄt%,
.hln Iner häufig ein Wechsel in dem Vorspann zwischen Berg-
^und Talschleppztiaen vorgenommen wrrd und auch viele Tai-
Eevvzuaö das breite Fahrwasser benutzen, um aufzuorehrn.
Kd zum Übernachten vor Anker zu gehen

s?s Dotzheim, 8. Oktober. In der gestrigen GemeiNoe -.
vorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Bing - --
Meisters Rossel 5 Mitglieder anwesend. Aus den Verla .id-
lungen ist folgendes zu berichten: 1., Der Taglohner Joievh
Braun von hier sucht in einer Eingabe um die tauck-we
Überlassung einer Teilparzelle an der Jdstemerstraße (s- t^ ri-
kopf) nach. Der Veräußerung steht nichts entgegen und soll
der Gemeindevertretung mit dem Antrag auf Genehmig >ng
vorgelegt werden. 2. Zur Vergebung bezw. Pflanzung von
Alleebäumen in der Wie^badenerstraße sind mehrere Osw-rtm:
cingezogen worden. Nach eingehender Erörterung ennui .uB.
sich die Versammlung stir die holländische LmM -.lDie An¬
lieferung und Pflanzung werden dem Baumschulenvesitzm
I . Christian Moeller zu Biebrich übertragen.

88 Erbenheim , 8. Oktober. Gestern hielt der Turnv '-reiu
bei günstigster Witterung sem Abturnen.  Mit dem,c>U>en
war ein Wetturnen für Zöglinge verbunden . Letztere muri
in 2 Riegen eingeteilt ; der ersten waren die Zöglinge uvcr-
wiesen, welche schon Gau - resp. Feldbergprecke errung .u
haben. Geturnt wurde am Reck, Barren und Pferd . A s
volkstümliche Übungen waren Kugelstoßen, Freryoch- und
Stabhochspringen vorgeschrieben. Es traten sehr̂ ve-
friedigende Leistungen zutage, die zeigten, daß unser >vuui-
verein mit Recht auf seinen rungen Nachwuchs stolz sem .ann.
In den volkstümlicken Übungen wurde die Hochstpunckzabl
(10) fünfmal erreicht. Von einem Zögling sogar- dreimal;
die Kugel warf derselbe 14 Punkte weit . Das Wetluri en
hatte folgendes Ergebnis . In der 1 Riege erhielt Hem -ich
Dienstbach den 1. Preis , Karl Lendle den 2., Heinrich Dieten¬
bach den 3. und Karl Weiß den .4. Preisl In der 2. Ri ege
erhielt Christian Kochd-.n 1- Preis , Emrl Krag den 2., Frn5-
rick, Maurer den 3. uno August Rememer den 4. Pc -ns^
Abends fand gemütliche Zusammenkunft nebst Ehrung der
diesjährigen Sieger im Saalbau „Zum Engel (Bestyer
Heinrich Stemmlcr ) statt Hrernach erhielten auf dem st-eld-
berateste Heinrich Dienstbach den 18. und August Kra „ den
31 Preis . Auf dem Gauturnfest zu Auringen erturme m
der Oberstufe Heinrich Dienstbach den 6., August Krag l-ui
9. und August Schöne den 10 Preis . In der Unter !tuG
Adolf Momberger den 5., Karl Lendle den 23 He' nrnh
Diefenbach den 39., Heinrich Stem und Adolf Baum oen
50. und Karl Weiß den 51 Preis . Der Veremsr,ege wurde
der 2. Preis zuerkannt .. Ferner errangen bei dem vollstum-
lichen Wetturnen zu Niederseelbach m der Oberstuse August
Krag den 1 in der Unterstufe Adolf Momberger den 1-,
Heinrich Diefenbach den 13., Karl Krag und Heinrich omn
den IT und ' Karl Lendlcr den 23. Preis . Der Vor,roende
MUbelm Ondwia Stein sprach den wackeren Turnern für
ihren Svleift und ihre Ausdauer den Dank des Vereins aus
und schloß mit einem dreifachen. ,Aut Heil" den Siegern , m
das die Versammlung freudig emftrmmte. Das Schauturnen
der Sckiülerabtcilnng fand rauschenden Beifall . Hi -rauf
wurde dlm Turner Ludwig Stoll anläßlich seiner . 25iahr -g.e:t
Mitgliedschaft eine Ehrenurkunde überreicht . Em gemu -
liches Tänzchen beschloß die wohlgclungene Feier . — Unser
seitheriger Feldhüter Franz Groß  ist zum Kreiswegewartcr
für unser Dorf ernannt worden.

— Freiendiez , 8. Oktober. - Die Einweihung unserer
neuen Schule fand gestern in Anwesenheit des Herrn Lanv-
rats Duderstadt statt . Um 3 Uhr nachmittags versammelten
sich die Schulkinder und die Gemeindebehörden an der allen
Schule, wo Herr Hiauptlehrer Harbach eme Ansprache vielt,
Tn  bet er die früheren Schulverhältnisse , schilderte, die instwge
der großen Zunahme der Gemeinde sich letzt erheblich, ge-
ändert baben. Der Gesnnavereln „Germania unter Leum .g
seines Dirigenten Herrn Keul trug ein Lied vor, woraus sich
der Zug nach der neuin Schule in Bewegung setzte, mach
weiteren Vorträgen des Posauncnchores und des Gesangver¬
eins nahm Herr Kreis !ckulinspektor Pfarrer Auler -sz-rcw i-
diez das Wort und machte eingehende Mitteilungen ubcr den
Bau . Herr Bürgermeister Künzler übernahm das Haus rm
Namen der Gemeinde.

— Wüstems, 8 Oktober. Bei . der Bürgermeisterwahl
wurde Bürgermeister Scherf auf die Dauer von 8 ^ a^ren
wiedergewählt . ^ , , r .

* Montabaur , 9. Oktober. Der Unterricht m der hier neu
errichteten l a n d w i r r s cha f111 chen W i nt er sch u l e
wird am 29. d. M. beginnen . Bis letzt haben stch bereits 14
Schüler aus verschiedenen Orten des .Unterwesterwaldkre se«
angemeldet. — Infolge einer Anzeige, wonach. 200 Ai-
beiter  gegen hohen Lohn gesucht wurden , strömten zahl¬
reiche Arbeiter nach W i r g e s zum Hotel „Deutscher Kaiser .
Sie fanden dort einen Vertreter des Steinkohlenbergwerks
Neumühl , der den Leuten einen Lohn von 3.50 M. bet acht¬
stündiger und 5.10 M. bei zwölfstündigcr Arbeitszeit , sowie
freie Fahrt von Engers ab veriprach. über 50 Arv .i. -r
ließen sich einen Ausnahmeschein ansskellen.

- Uünaen , 8. Oktober. In Rod am Berg wurde zum
Bürgermeister Herr Ph - Heinr . Rühl gewählt Der seitherige
Bürgermeister Löw, welcher rm 80. Lebensiahre steht, legnte
eine Wiederwahl ab. ^ . ,

+ Saftet, 8. Oktober. In der Bterbraueret und Apsel-m̂ Aikelterei von F. A. Dicht wurde beim Ölen der Ma,ch„ ie
der MascbiNist  von der Transmission erfaßt und levens¬
gefährlichv er l e tzt. An semem Aufkommen wrrd gezweifeck.

Gerichlssaar.

bcbliche Beträge an Arzt und Apotheke habe abführen
müssen: nichtsdestoweniger aber erachtete der Gerichts¬
hof ihn für schuldig und verhängte über ihn eine Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr . — Der Hausierer Karl K.
-ins Frankfurt ist zwar mehr als dreißigmal wegen aller
Möglichen Delikte vorbestraft, hat auch zeitweilig ver¬
sucht, den Taubstummen zu spielen. Wiesbaden besucht
der Mann seit Jahren regelmäßig. Er handelt mit
Schreibmaterialien , gelegentlich auch m'it anderen
Artikeln, und da es in Wiesbaden viele Leute gibt,
die solchen Hausierern aus Mitleid nicht nur die Waren
abnehmen, sondern ihnen auch kleine Geschenke geben,
jo kömmt er besonders gerne zu uns . So „arbeitete" er
am 11. Mai in der Kapellenstratze. Er betrat dort ein
Haus , aus dem er bisher selten mit leeren Händen weg-
gegangen war . Dort stahl er ein Portemonnaie mit
119 M. Inhalt , sowie verschiedene Gebrauchsgegen¬
stände. Ungeachtet seines Leugnens trifft ihn heute eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr.

Vermischtes.

*. Wiesbaden, 9. Oktober. Die heutige Verhandlung
des Schwurgerichts gegen die Witwe Katharine
O b l n gev Launhardt , und deren Sohn , den Daglöhner
und Landmann Peter Wilhelm O h ly ans Laubach
(Kreis Usingen) wegen Meineids und wissentlich falscher
Anschuldiaung endete mit der Verurteilung der elfteren
zu 1 Jahr  und des letzteren zu 1 Jahr und drei
Monaten Zuchthaus  und 5 Jahren Ehrverlust.
Bei dem Sohne Ohly wurde auch auf die dauernde
Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverständiger eidlich ver¬
nommen zu werden, erkannt.

Wiesbaden , 9. Oktober. (Strafkammer .)
Der Händler und Agent Georg M . hier befand sich früher
?n außerordentlich ungünstiger Vermögenslage . In
Worms hatte er Konkurs gemacht: in Frankfurt den
Offenbarungseid geleistet, und später, in den Jahren
1902 1903 und 1904, hatten die Anträge , ihn wiederholt
-ur Manifestation vorzuladen , sich geradezu überstürzt.
Mehrfach ist er auch wegen Eigentums -Vergehens , ein¬
mal darunter mit 9 Monaten Gefängnis wegen Be¬
trugs , bereits vorbestraft. Zu Anfang öiescs Jahres
hatte ' er sich wieder so weit hera -isgearbeitet , daß cr
wenigstens ein Geschäft sein eigen nannte , immerhin
aing es ihm nichts weniger als gut . Trotzdem und
obwohl er wußte, daß er dazu nicht in der Lage sein
werde, versprach er, bei größeren Bestellungen in Wein
und Butter sofort zn bezahlen und erreichte es dadurch,
baß ihm in vier Fällen die Waren auch geliefert wur¬
den und dann hatten die Lieferanten das Nachsehen.
Sie erhielten auch nicht einen Pfennig . Der Mann
üand daher heute unter der Anklage des Betrugs , ver¬
übt in strafverschärfendem Rückfall, vor Gericht. Er
versicherte, seine Verhältnisse seien keineswegs in der
kritischen Zeit so schlechte gewesen, wie behauptet werbe;
nur um deswillen habe er seine Gläubiger nicht befrie¬
digen können, weil seine Frau erkrankt sei und er er-

* Gegen die deutschen akademischen Trinksitten nahm
der 4. deutsche Abstinententag von Elberfeld am 6. d. M.
eine scharfe Protestresolution an , der wir folgende
Stellen entnehmen: „Wer der Wahrheit die Ehre geben
will, der mutz bekennen: Die akademisch gebildeten
Männer tragen an dem Alkoholelend in Deutschland die
schwerste Schuld. Was in den höheren Kreisen der Ge¬
sellschaft nicht nur geduldet, sondern mit pietätvoller
Zärtlichkeit gehegt und gepflegt wird , beeilen sich die un¬
teren Klassen nachzuahmen und zu übertreffen . Die
schwersten Formen der Alkoholverderbnis in Dentschlan-«
wurzeln in der Verblendung und in der Furchtsaurkeit
der höheren sozialen Schichten; diese besitzen nicht die
Erkenntnis und nicht den Mut , die Dinge beim rechten
Namen zu nennen und unwürdige Zustände in ihrer
eigenen Mitte ausznrotten ." „Durch die akademischen
Trinksitten schädigen die höheren Münde das Gesamt-
leben der Nation in einer Weise, wie es kein anderes
germanisches Volk heute auch nur annähernd noch zu
erleiden hat. Es ist Heuchelei sch-limnister Art , stch über
die Trunksucht der Arbeiter zu entrüsten, solange das
Vorbild dieser Trunksucht, die akademffche Trinksitte,
Duldung genießt." „Weil wir deutschen Abstinenten für
unser Volk und Vaterland eine große machtvolle Zu¬
kunft wollen, darum rufen wir : „Nieder mit den akade¬
mischen Trinksitten !"

* Eine furchtbare Gasexplosion ereignete sich in
Bückebnrg im Hause des Maurermcisters ^Müller . Als
die beiden erwachsenen Töchter und der Sohn Müllers
abends gegen 11 Uhr von einem Spaziergänge nach
Hause kamen und eine Lampe angezündet hatten , er¬
folgte beim Betreten der Küche eine gewaltige Explosion.
Die ganze Kucke war plötzlich ein Flammenmeer , alles,
was darin war , wurde zertrümmert , dieSchränke umge¬
stürzt, die Fenster ans den Angeln gerissen und forr-
geschleuöert. Das eine Fräulein Müller stand sofort
in hellen Flammen , das andere und der Sohn wurden
gleichfalls zu Boden geschleudert. Herbercilenöe Haus,
genossen löschten das Feuer lind nahmen sich der be¬
wußtlos am Boden Liegenden an. Die beiöenSchwestern
mutzten sofort nach dem Krankenhanse gebracht werden;
der Zustand der einen ist besorgniserregend.

* Schätze von der spanischen Armada . Von dem
Wrack der einst zur spanischen Armada gehörigen Galeere
„Admiral von Florenz ", die in der TobermoryÄay
auf dem Meeresgründe liegt, ist bei den jetzt vorgc-
nommenen Nachforschungeneine Reihe wertvoller Funde
geborgen worden . Vierzehn Bronzekanonen , die je
vier Fuß neun Zoll in der Länge messen, wurden auf-
gesunden; ferner wurden zwei Geldkisten, von denen
die eine mit Gold und Silber gefüllt war , aus einer
Tiefe von etwa 16 Faden heraufbesöröert . Man hat
scstgestellt, daß das Wrack vom Vorder - bis zum Hinter¬
steven in zwei Teile gespalten ist und daß die Geschütze
nach außen aus dem Schiff herausgefallen sind und
nun rings um das Wrack herumliegen . Man erwartet
jetzt zuversichtlich, noch weitere interessante Entdeckungen
machen zu können.

* Die Berliner Hotels verfügen nach einer Er-
Hebung, die im Hotelbesitzerverein bekannt gegeben
wurde, über 6849 Fremdenzimmer mit 10 711 Betten.
Wenn also in den Hotels gegen 11000 und in anderen
Logements etwa die gleiche Zahl von Fremden unter¬
gebracht ist, dann ist Berlin voll. Somit wären also die
ungeheuren Zahlen gleichzeitiger Besucher, die man
manchmal liest, in das Reich der Fabel zu verweffen.

Kleine Chronik^
Von einer Dynamitpatronc sind in Hayingen im

Elsaß einem Schulknaben vier Finger abgerissen wor¬
den; ein anderer Knabe verlor ein Auge. Zwei kleine
Zuschauer erlitten Brandwunden im Gesicht, an Armen
und Beinen . Ein Italiener , der den Knaben Strerch-
hölzchkst zum Anzünöen der Patronen überreicht hatte,
ist flüchtig.

Förster und Wilddieb erschossen. Der fürstlich
Schwarzenbergische Förster Schneider stieß im Walde
bei Stracnie auf den wildernden Dienstknecht Kutz, der
sofort auf den Förster anlegte. Dieser kam ihm aber zu¬
vor und feuerte auf denWildöieb einen Schuß ab, der
ihn zn Boden streckte. Schneider eilte nun zu dem Ver¬
wundeten, um ihm die Waffe abzunehmen. Als der
Förster auf ungefähr drei Schritte dem Wilderer nahe
gekommen war , erhob sich Kutz plötzlich und erschoß den
Förster mit einem wohlgezielten Schüsse. Der Wilddieb
ist ebenfalls 5er Verletzung erlegen.

Rätselhafter Fnnd . In einer Kiesgrube zwischen
Ehrcnfeld und Köln fanden Kinder den abgehackten
Fuß eines Mädchens. Die Kriminalpolizei setzt alle
Hebel in Bewegung, um zu erforschen, um was es sich
hier handelt.

Österreichisch. Bei der Einweihung des neuen
Justizpalastes in Czernowitz mutzten, wie die „Cöln.
Ztg." berichtet, um Meinnngsverschiedenheiten zu be-
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fettigen , vier religiöse Akte vorgenommen werden , der
erste durch die griechisch-orientalische , der zweite durch
die römisch-griechische und armenisch -katholische Geistlich¬
keit, der dritte durch den evangelischen Pastor , der vierte
durch den Oberrabbiner . ,

Entsprungener Mörder . Der Mörder Vincke aus
Herford , der seine Frau und vier Kinder getötet hatte
und vom Schwurgericht wegen Geistesgestörtheit sreige-
sprochen war , ist aus der Irrenanstalt Lengerich bei
Osnabrück entflohen , , ^

Beim Einsturz eines Neubaues der Papierfabrik
von Guttler u . Ko. in Neustadt im Schwarzwald wurden
ein Arbeiter getötet sowie zwei schwer und mehrere
leicht verletzt . _ _

z-tzte Nachrichten.
Telegramme deS „Wiesbadener Tagblatts ".

Hnbertusstock , 9. Oktober . Der Kaiser  und die
Kaiserin sind heute vormittag 8 Uhr 10 Minuten hier
eingetroffen . t . . .

Stuttgart , 9. Oktober . Der Landtag  wrrd am
16. Oktober einberufen  werden . — Der Er nie -
ausfall  des diesjährigen Weinbaues  wird aus
über 10 Millionen Mark geschätzt.

Wilhelmshaven , 9. Oktober . Die für Kamerun
bestimmte Ablösung  hat in einer Stärke von 116
Mann heute morgen die Abreise mit , dem Kreuzer
„Sperber " angetreten . ^

Homburg v. d. H., 9. Oktober . Kriegsminister v o n
Eynern  ist hier eingetroffcu.

Cöln , 9. Oktober . Die „Cöln . Ztg ." meldet aus
Nachen : In dem benachbarten Kurorte Baals sind . 3<,
Familien — über 100 Personen — » nter Bergrf-
tungserscheinungeu  schwer erkrankt . Es wrrd
Vergiftung durch verdorbene Wurst oder verseuchces
Wasser vermutet . Die Kinder sind besonders stark an¬
gegriffen . Zur Feststellung der Ursache stnö Arzte au -.
Aachen zugezogen worden.

Ane 9 Oktober . Dem „Wiener Tagblatt " zusolge
fand Heute infolge Kurzschlusses in einem großen Lager¬
haus eine Äther - Explosion  statt , bei welcher der
Inhaber der Firma so schwer verwundet wurde , daß er
sofort starb.

München , 9. Oktober . Die „Münch . Allg . Ztg . er¬
fährt , daß Fürst Chlodwig zu Hohenlohe  öle Ab¬
sicht gehabt habe , seine politischen Papiere und
Aufzeichnungen  zu sichten: er ser aber an der Aus¬
führung dieser Absicht durch den Tod verhrndert wor¬
ben , so daß seine Aufzeichnungen ohne jede Kontrolle des
Verfassers an die Öffentlichkeit gelaugt seien.

wb . Homburg b. d. H., 9. Oktober . Die zurzeit mit
Urlaub in Deutschland weilenden K a e s e r l r che n
Gesandten in Athen und Mexiko,  Gras
Aree-Valley und Freiherr von Wangenherm, sowie ber
Kaiserliche Ministerresident in Havanna , Dr . b. «um¬
bracht, sind zur Meldung beim Reichskanzler hier ern-

6etr Ä « Ii « , 9. Oktober . (A mtli  ch.) Die nach den
KnrasLergen geflüchteten Hottentottenbnnä en
erhielten Verstärkung durch den Zuzug von einem nach
dem Oranje zurückgewichenen Teile , sowie durch den An¬
schluß ehemaliger Morengaleute . Sie versuchten wieder¬
holt durch Augrissc auf Vichwachen und Transport-
Hedeckuugen sich in den Besitz von Lebensmitteln und
Munition zu setzen. Sie griffen an : am 24. September
fielt Kiriis -Westean Pad Keetmanshoop -Hasuur , am
23. September bei Kalkfontein , nordöstlich Warmbad , am
30. September bei Hanapau , südlich von Hafuur , am
1 ' Oktober bei Daffiefontein am Westrand der großen
Karasberge und am 4. Oktober nördlich von Keetmans-
hoop . Nur wenige Tiere fielen in Feindesland , die
Angriffe wurden überall abgeschlagen und die Ver¬
folgung ,aufgeuommen . AlS besonders rühmlich erwähnt
Oberst Deimling die Verteidigung eines Karrennano-
vortes bei Daffiefontein durch 20 Manu Bedeckung gegen
einen weit itberlegenen Gegner . Es fielen in diesen
Gefechten im ganzen 18 Reiter , 1 Farmer und 4 duren.
Neun Reiter wurden schwer, 2 leicht verwundet . Ber
einer allgemeinen Streife gegen die immer noch rm
Dmrmraland e vereinzelt uw >herziehenöen , gelegentlich
ViÄ stehlenden Hererotrnpps fand ein Zusammenstoß
-iner Patrouille bei Hatsanas mit einer stärkeren Bande
statt die 20 Tote zurücklietz . Oberst Deimling ist mrt
feinem Stabe wieder in Kectmanshoop eiugetroffen.

Kostroma , 9. Oktober . Im Flecken Newjerine
im hiesigen Kreise ermord eie  eine Bande ingend-
sicher Bauern in der letzten Nacht eine ganze au,. Mann,
Frau und 2 Kindern bestehende jüdische Famrlre,
sowie einen Arbeiter und eine Arberterm . Die Polrzer
nahm 3 Mörder fest. .

wb, Teheran , 9. Oktober . Am 7. Oktober fand rm
großen Palais die feierliche Eröffnung des
Parlaments  statt , der das diplomatische Korps , die
Würdenträger , die Geistlichkeit und die Vertreter der
Armee beiwohnten . Unter den Klängen der National¬
hymne und umgeben von Mullahs betrat der Schah den
Saal In der vom Gouverneur von Teheran vorgc-
lesenen Thronrede wurde »usgeführt , daß der Schah sich
bereits 8 Fahre mit dem Plan getragen habe , Persien
eine Konstitution zu geben . Gegenwärtig halte er das
Volk für reif für die Selbstverwaltung und er sei von
der Überzeugung durchdrungen , daß die Bevölkerung die
ihr gewährte Freiheit nicht mißbrauchen und daß das
Parlament die Regierung bei ihren auf Fortschritt ge¬
richteten Bestrebungen unterstützen werde . Die Thron¬
rede wurde mit großem Beifall ausgenommen . Die ganze
Bevölkerung war freudig bewegt . Abends fand Illu¬
mination statt . ^

wb. Landau (Pfalz ), 9. Oktober . (Privattelegramm .)
Der Agent Steuer  in Edenkoben unterschlug
4 8 0 0 0 M , die ihm zur Aufbewahrung übergeben wor¬
den waren . Derselbe ist spurlos verschwunden.

wb. Berlin , 9. Oktober. Ein Telegramm aus Wind-
ho ek  meldet : Reiter Heinrich Schneller , geboren zu Ermu-
zwiesel, früher im Köisigl. Bayrischen 2. Jnfanterie -Regi-
ment , am  26 . September , bei Relschab (Große KarasberZ «)
gefallen (Herzschuß). Gefreiter Karl Neaticbell, geboren zu
Marienwerder , früher Füsilier -Regiment Nr . 34, am 29. sept.
beim Baden im Orcmgefluß bei Vielsdrift ertrunken.

wd. Rio de Janeiro , 9. Oktober. Die Abgeordneten¬
kammer nahm endgültig die Vorlage , betreffend dre Schaffung
einer Konversionskasfe,  in dritter Lesung an . Der
Wechs elkurs  wurde auf 13 Pence festgesetzt.

NsLkswirLschKstliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftörats vom 2. ms 8. Ortober 1906.
Der internationale Getr îdemarkt stand rn der Berichtswo^ e
unter , dem Eindruck der unbeständigen , aber uberwregend
schwachen Haltung Nordamerikas . Zunehmende russtlche
schiffungen und Klagen über Heuschrecken, m Argenuuwn
fanden wenig Beachtung. Wie an den übrigen westeuropä¬
ischen Märkten kann das einheimische Angebot in Deu . gch-
land mit Rücksicht auf die vorgeschrrttene Jahreszert nur al^
mäßig bezeichnet werden, da die Landwirtschaft ihre ganz-
Aufmerksamkeit den Feldarbeiten , zuwendet. ^ne , infolge
dessen verschiedentlich bestehende Neigung, größere ^ eistungeu
abzuwarten , vermochte weder auf die Haltung der Abgeber
einzuwirken noch in den Prejsverhaltnifsen große Verai .oe-
rungen hervorzubringen . Laufende Bedarfsaniprucye rnfolg-
befriedigenden Mehlabiatzes , besonders intens ^ achmiXMittel - und Süddeutschlands , und die stets wiederkeyrc iib.
Exportnachfrage macht derartige Bestrebungen gegenstands¬
los . zumal auch die Forderungen des Auslandes kein n,n .-
gegenkommen zeigen. Nachhaltiger äußerten sich dies. Um¬
stände im Roggenhandel, in dem die notigsten Anschaffungen
nur unter Zugeständnissen der Käufer zustande kamen. Dn,
Forderungen für russischen Roggen bieten lerne Rechnung.
Der Umfang des Geschäfts bleibt begrenzt , wozu am Rhein
noch ungünstiger Wa sers-and erschwerend ins Gewicht fallt
Die Erfolglosigkeit zögernden Eingreifens scheint auch me
Kauflust für Hafer wieder mehr anzuregen , auch durste der
Export in diesem Artikel angesichts mangelnden .rusnschen
Wettbewerbs dem Hafermarkt weiterhin erne krastige^ -,iutz-.
bieten . Recht lebhaft bleibt der Begehr nack russischer Fuitm-
gerste, und auch Mais erfreut sich dauernd lebhafter Beach-
lnna des Konsums . Das hinter den Erwartungen zuelm-
bleibende Angebot von Braugerste lenkt das Interesse immer
wieder auf ausländische Crzeugnisfe. Gute Qualitäten sind
vom Inlande noch spärlich angeboten. Es stellten sich die Ge¬
treidepreise am letzten Markttage nt Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei das Mehr X ) hezw. Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche rn (̂) belgefugt ist, wie smgt.
Königsberg : Weizen 170 - 2%) , Roggen E M , » «tfi t Dan t̂o : 174 (— 2) , Roggen io4 ( & ,
<öafet  160 (—), Stettin : Weizen 173 (—■) , Roggen 337
f + l ) , Hafer 157 (—), Posen : Weizen 178 (—), Roggen(J_\ «öafer 151 ( —-) , Breslau : Wetzen 181 (4- 2) ,
mnaaL 161 (4- 3) Haler 149 (+ 2) , Berlin : Weizen 178

Roggen 160 7+ 1) , » af« * 1 (- ) ,
mdtrn  173 (+ 2) , Roggen 162 (+ 2), Hafer 160 (-r 2),
Leipzig : Weizm 178 ( - ) Roggen 173 (m 1) , Hafer 165
7+ ^ 3), Rostock: Weizen 172 (— %) , Roggen 154 (-t- - b
Käfer 153 (+ 1) , Hamburg : Wetzen 175, (— 1) , Roggen
160 (_ ) Hafer 174 (—) , Hannover : Wetzen 174 (4- 5) ,
kwf l h  i . Oafer 170 (+ 10), Braunfchwetg-
Neu ira (ft )> Sfl ® (- > / Haf -r 162 (4- 2),
Münster : Metzln 174 (—) , Roggen 156 tpi
Düsseldorf : Weizen 1.87 3+ 2), doggert 174 (+ 9) , Hast . -6b
(+  2 ) , Cöln : Wetzen 182 (DR,  Roggen VJO (+
Hafer 170 (4- 5) , Frankfurt a. M.: Weizen 178/ -- ( r.  t ),
Roggen 167% f—), Hafer 172% (- ) , Mannbmm : Wd
191y, (4- %), Roggen 3<C (4- 3), Hafer 171 (4- 7), o .att-

iseUen  190 (—), Roggen 180 (—) , Hafer 162% (— ,
Straßburg : Weizen 192% (—) , Roggen 175 ( ) . Qajet  v -5( \ trrdhprt * 204 (-f- 3) , Roggon 186 (~Y' r 1) r
Hafer 167 (+ 3) . Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Oktober
17826 (+ X —), Budapest Oktober 121.70 (+ 1.45), barta
Oktober 187.95 (4- 1.30) , Liverpool Dezember 148.,,0
s- L35) . New York Dezember 125.95 (- 2X0) . Rmsgen:
Berlin Oktober 160.25 f— 0.50) . Hafer . Berlin LXoler
156.50 (X 2.—) .

Einftndunzrn aus drm Leftrkrrift.» »* rÄa " Ä “ «ter”*
* Kaffeekonzerte im P a u l i n e n f chI o ß ch en.

Man versucht die Kaffeekonzerte des Kurorchesters durch om
Hinweis auf ..andere " tüchtige Orchester (Kannorchester, , me
sich einer Degradierung ihrer Kunst vor . Kaffeetaffen und
Fleischschüsselnnicht bewußt sind, zu verteidigen . Wer da»
tut übersieht, daß nur Orchester, die im Kampf um ihr lmrt-
sckiaftliches Dasein dazu gezwungen  sind , so etwas tun.
Das Wiesbadener Kurorchester hat nicht einen solchen Kampf
ums Dasein zu bestehen, aber es hat alles zu tun , seine kumi-
wliscksin Qualitäten hochzuhalten und immer hoher zu
bringen . Mit vulgären Kaffeekonzerten durfte dte^ <,cet

Metrische ", die leider schon zu allen möÄchrn
Re^anlastuna aast, vmanlaßh {&$)Te\hez  VrL ,>-?,

im Aufträge vieler Leivensgenossen über einen Zustand zu
beruhten bet  leider nur 511 wahr und daher um schleumge
Abhilfe zu verlangen auch berechtigt. Jeden Abend rn der
Feit von 6 bis 8 Uhr. ganz besonders aber zu den TyeX . r-findet man solche schon von Biebrich aus ganz sich
fe Sfefet An den Halrestellen Adolfshöhe, Mohringsirage,
Insidell Kaiser Friedrich -Ring usw. werden dre maßenhast

Martenden stets mit dem Rufe ..Besetzt" zuruckgewtesen
und Zes Flehen einzelirer Damen hilft nichts. , Es . i t höchste
^eit daß diesem Mitzstande abgeholfen und in dieser Zer.
Doppelzuge eingelegt werden. Der Gesellschaft entsteht h-em
durch ein ganz bedeutender Ausfall , ganz abgesehen vor .de.
sietm sich steigenden Unzufriedenheit ihrer Fahrga 'te.
Schreiber dieses bürgt dafür , daß dre Gesellschaft, abgelegen
von der ihr entstehenden Mehreinnahme , sich auch den Lan¬
des Publikums erwerben wrrd, und erwartet baldigpe Ab¬
hilfe. _

Handelsteili
, _ _
Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Beginn

schwach und im Verlauf nur wenig gebessert. Die Aussicht
auf einen Bankdiskont von 6 Proz. und die Befürchtungen
wegen einer umfassenden Lohnbewegung in den Kohlen¬
revieren , namentlich die letzteren , drücken nicht nur aut
die Kurse, sondern die Provinz meldet sich auch als Ver¬
käuferin . Nennenswerte Umsätze verzeichneten nur Lom¬
barden, die auf die Verstaatlichungsidee anziehen konnten.
Von Montanpapieren waren besonders Eisenaktien offeriert,
weh *im Falle der Vermeidung des Streiks Kohlenpreis¬
erhöhungen drohen, was die Hüttenwerke natürlich schädigen
wird. Bussen waren nur wenig verändert . Privatdiskont

* ^ Bankverein Gelsenbirchen. Unter dieser Firma ist in
Gelsenkirchen ein neues Bankunternehmen mit 2 Millionen
Mark Kapital gegründet worden. Die Bank hat ihre Tätigkeit
bereits aufgenommen und in Wattenscheid eine Filiale er-

richtet. — Sobald sie richtig prosperiert und einigemale akzep¬

table Dividenden verteilt hat , wird sie wohl von der rheinischen
Großbank, dem A. Schaaifhausenschen Bankverein, dem Kon--
zern Dresden-Schaaffhausen einverleibt werden.

Neueste rassische Anleihe. Einem Privattelegramm des
,,B. T.“ vom vergangenen Wochenschluß zufolge waren in
Paris russische Werte befestigt auf ein Gerücht, daß Rußland
dort wegen einer Anleihe auf Grund des Tabakmonopois ver¬
handle. Das zitierte Blatt macht ein Fragezeichen zu dieser
Meldung; wir auch.

ZolIansknnltsstellBFrankfurt a, M. Es wird mitgeteilt,
daß am Frankfurter Platz seitens der Handelskammer eine Zoll¬
auskunftsstelle als besondere Abteilung eingerichtet wird. Für
diese ist ein zolltechnisch vorgebildeter Beamter angsstellt
worden.

Vom angeblichen Weizenkorner der Stahltrustmagnaien.
Die Londoner Meldung von einem Weizenkorner wird an ge¬
zweifen, und zwar a.us folgenden Gründen. Es ist unwaar-
scheinlich, daß 30 Millionen Busheis Weizen vom Stahltrust
aufgekauft worden sind, selbst wenn ausländischer Weizen
zugezogen wurde, weil die gesamten sichtbaren Weizenvorräte
der Vereinigten Staaten überhaupt nur 33 Millionen Busheis
und einschließlich Canadas ca. 57 Millionen Bushles betragen.
Es dürfte ferner wenig wahrscheinlich sein, daß es enter
Spekulantengruppe so leicht gelingen kann, sich in Besitz von
mehr als der Hälfte des gesamten Weizenvorrats zu setzen . Es
scheinen aber nicht einmal außerordentlich umfangreiche Käufe
vorgenommen worden zu sein, denn die letzten Marktberichte
wußten nichts von einer Haussestimmung zu melden. Weiteres
bleibt abzuwarten , denn Heimlichkeiten für längere Dauer gibt
es auf diesem Gebiete nicht . — Bei dieser Gelegenheit ist vom
Stahltrust weiter zu melden, daß die von ihm erworbenen
Hillschen Erzlager zum Zwecke der Ausbeutung auf eine
Korporation übergehen sollen, die eine 4proz. Dividende auszu¬
richten hätte . Der Stahltrust werde gleichfalls eine 4proz,
Dividende auf seine Stammaktien zahlen und überdies wür¬
den die Stahltrust -Aktionäre für je 5 Aktien eine Aktie jener
Erz-Korporation als Bonus erhalten.

Preisbewegung. Die Feinblechwerkein Hagen setzten den
Preis für Feinbleche auf 165 M. fest. — Der Mansfelcer
Kupferpreis wurde weiter um 8 M. auf 198 bis 201 M. erhöht.

Schiffbau-Industrie. Der Schiffbau-Industrie, die gegen¬
wärtig schon sehr gut beschäftigt ist, stehen auch für das
nächste Jahr reiche Aufträge bevor. Die Hamburg-Amerika-
Linie und der Norddeutsche Lloyd konnten ihre Aufträge nicht
einmal ganz bei den deutschen Werften unterbringen , sondern
mußten sich mit einem Teil davon nach England wenden.
Auch die russische Regierung hat Aufträge in Frachtdampfern
im Werte von insgesamt 30 Millionen Mark an deutsche
Werften gelangen lassen. Diese Dampfer sollen nicht der
Regierung selbst dienen, sondern privaten Reedereien. Die
Regierung übernimmt die Garantie für die Bezahlung, bean¬
sprucht jedoch die Gewährung einer hypothekarischen Be¬
leihung der zu erbauenden Dampfer. Dieserhalb sind Verhand¬
lungen mit den Bankverbindungen der großen Werften ange¬
knüpft worden. Die brasilianische Regierung legt den Bau
von drei ,Schlachtschiffen nach Europa. Eines ist bereits in
England untergebracht , wegen der beiden anderen schweben
Verhandlungen mit Deutschland.

Kleine Finanzckionik. Die Subskription auf die 2 Mill.
Mark Aktien der Artur Koppel-Aktiengesellschaft, Berlin, ist
gleich nach Eröffnung geschlossen worden. Der aufgelegte Be¬
trag wurde vielfach durch Sperrstücke überzeichnet. —• Der
Aufsichtsrat der Vereinigten Thüringer Metallwarenfabriken
schlägt wieder 12% Proz. Dividende vor. — Mit der Besetzung
des Direktorpostens an der Bank für Handel und Industrie in
Darmstadt-Berlin an Stelle des zum Kolonialdirektor ernannten
Herrn Dernburg soll einstweilen noch gewartet werden und die
Direktion der Berliner Niederlassung in ihrer jetzigen Zu¬
sammensetzung mit Herrn v. Klitzing an der Spitze bis auf
weiteres bestehen bleiben. —- Die Chemische Fabrik Gries¬
heim-Elektron Frankfurt a. M. beabsichtigt, auf ihrem Werk I
zu Bitterfeld eine Anlage zur Herstellung von rotem Phosphor
zu errichten. — Der Abschluß der Bayrischen Bierbrauerei zu
Karlsberg, vorm. Christ. Weber, Aktiengesellschaft in Hom¬
burg-Pfalz, wird voraussichtlich 7% Proz . betragen. — Die
Jutespinnerei und Weberei Hamburg-Harburg erzielte einen
Reingewinn von 272 842 M. (241626 M.), woraus 7% Proz.
Dividende (wie im Vorjahr) zur Verteilung vorgeschlagen
werden.

Die meisten Menschen
leiden

an Armut des Blutest 6
zu wissen und ertragen unnötiger Weise viele hier¬
aus sich ergebender Störungen der Gesundheit,
weiche, wie nachstehender Brief beweist, leicht zu
beseitigen sind. . -

Hamburg , Karolinenstraße 20a, den 30 August 06.
Mit Gegenwärtigem sehe ich mich veranlaßt , Stuten

Einiges über „Bioson" mitzuteilen . — Meine Schwester bat
setzt ca. 8 Pakete verbraucht und ist die - Wirkung merkl-ch
zu sehen. Früher litt sie sehr an Körperschwächeund Blut¬
armut . Heute versichert sie mir , daß lie sich setzt völlig ge¬
sund und kräftig fühlt ; auch hat ste wtzt ern viel gesunderes
Aussehen. Ihr Körpergewicht hat um o% Pfund zuge¬
nommen und hofft sie, es noch mehr zu erhöhen durch fort¬
gesetzten Gebrauch des Bioson ; eine Freundin derselben bat
das Präparat setzt auch in Verwendung genommen. — Meine
Schwester hat mich gebeten. Ihnen hierdurch gleichzeitig ihren
verbindlichsten Dank auszusprechen und wird ste es nicht
unterlassen , das Bioson überall zu empfehlen. HochachtungA-
voll! gez. E- H. Tewes . . (B. Z. 54 414) F12

Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe Kilo-
vaket zu drei Mark erhältlich, ^ eder Arzt kann auf Wurgch
über die Vorzüglichtcit des Bioson Austunft erteilen.

erhältlich in der TSUriUS -ÄpOtHokG . 2247

Direkter Versand meiner weltverühmten Lmdauer Sammete,

'’SKf WeNr-KamMe.
Entzück. Blusen-Sammete. Eisbär - u. Seiden-Jackett-Plüsche. Must,
fr. hin u. her. Sammeth. Louis Schmidt, Hannover 205, K. K. Hofl.

^ "NeMovgoir -AASKaltr «mfaßt IS feiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung : W. Schulte »,om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rotherdt : :ur die

Anzeigen und Rellamen: H. Doruausi sämtlich IN « u-sbalr-u.
Druck und Verlag der L. Schelleudergich « Hoi-BuchdruSern m Wiesba»««.



Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 10 . Oktober 1906Morgen-Ausgabe , 1 Blatt.

UliSlTüitlg

die eleganteste,
modernste

Eussl)ekl eidung
der

Gegenwart.

neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konium

in Tee veranlaßt mich, auf die
besonderen Vorzüge meiner m
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen Schon
meine billigeren Sorten hMk. L.vO
2.—und2.40 kann ich als gute,
gehaltvolleu. sehr ansgievtge
Teen von besonderem Wohl¬
geschmack empfehlen, speziell
als Hanshaltungs- und Konsum¬
tee haben sich diese Marken vor¬
züglich eingeführt. Meine besseren
Teen bieten, was edlen Ge¬
schmus. seines Aroma und
Ausgiebigkeit anbelangt, das
Beste was in der Preislage von
Mk . 8 . 40 bis M . 8 . - gelrefert
werden kann.

Ich gebe meine Teenlose
ausgewogen, nicht durch kostspielige
Packungen verteuert,zu nachstehend
änderst niedrig gestellten
Preisen ab: 2586das Pia.
Fsmilicn-Tcs Mk. 1-—
Teespitzen , feine QualitätAlleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend , 1.20
Teespitzen , hochfeine

Qualität » 1-40.
Frühstücks-Tee » 1-60
Gesellschafts -Tee „ 2 —
Englische Mischung „ 2.40
Five o’clock-Tee „ 3.—
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser-Tee , dasEdelste

der neuen Ernte „ 4.
Kaiser-Mischung „ 5.—

Massovia-Drogerie

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage und Betrieb billigste
GEGR. 1871. TELEPHON 151. ^ 7.

GUSTAV  SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHMEWOHNUNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN == TEPPICHE == GARDINEN.

verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht
einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt Spieker & Co. Nachf . , G. m . b . H ., Frankfurt a . M,

Kirchgasse 6von dir . <& ■*.. BSöliiriäiger , Colombo.
von Mk 1 .3 © bis 5 Mk. — Garantiert reim und Jrräffti -j,

s Aroma . — Durch «rosste TCr« iebi « keit und 6”reis
kenswert . — Allein -Niederlage : | SSp°* Webergassc 3 "WU
.ef. 1949 — Webergasse 3 , nahe am Kaiser -Eriedrieh -Platz.
B.Seferaist erster Motels sind HiramUeulBäwser.

Hotels , Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt . - — >
q]  WIESBADEN [n FRANKO

LIEFERUNG.
Ocfcn,

zwei gut ertz., abz. Mozartstraße 6.
Dauernde Oarantie.
Feinste Referenzen. TAUNUSSTRASSE 39

Kopien erster raarfser Firmen , sowie Modelle aiis eigenem
Atelier , für jeden Oeselmtack passend*

Ferner empfehle in grösster Auswahl:
JPülfefeälMlClF

üskfedera Sammete
lethliimen H @g€le ai
eigenen Atelier elegant und foiiligst awsgeliilirt . j

Skuuks , Fersianer , TMfoet , Hutria , BTerzmurmel*
rase , SealMsaiss . « *3 * * J*eli £- M.i bi«Icrgjstrititu r «ü*.

FIlz -Hfite
Sammet -Miste
“V ©1  vet - Mi 'st©

mit Pelzbesatz
Mk. 28.—, 22.50, 16.50, 8 .75 , Astrachan-Boleros

Golf -Abendmäntel in eleganter AusfüSirnng
Mk. 26.—, 18.- , 12.50, 9in Zibelinstoffen

Schwarze Jacketts
HerfesS - PaI © * ofts in dem neuesten Fassons

28.—, 21.—, 12.50, 8.50, 6.75, 3 .5 ®,
engl . Geschmack von  Mk . 1.85 an.

_ 17.50, 10.50, 8.—, 6 .—. _ _ _ — - — -- —

Klnder -Konfektion ia® grösster Auswahl
jDamenkleider - um «! Blnsewstoffe zu anerkai

1 * 1
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Theas Weinstube
Tag und Nacht geöffnet . F41

Main®, Gynrnasmmstrasse 1.
»' — • JSb’esa!f¥« »s !

tz MIclielsberg 6
wm

6 Michelsberg 6.
Der ständig wachsende Umsatz ist der beste Beweis

unserer Leistungsfähigkeit . Wir bemerken ausdrücklich,
dass nur moderne gediegene Waren in den Verkauf ge-
langen , für die wir weitgehendste Garantie übernehmen . 18

II i II

S
- ' ' L

ft
1m $mss& £ lrr

Solides Kolzbett
mit lioJiem Masapt,
fein Nussbaum -lackiert,

, 1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras -Matr . mit Keil,

j 1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

nuamineH ’S'S Jlhi

Schweres HoEzbett
fein Nussbaum -lackiert,

1 Sprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras -Matr . mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen * 88 Mfe.
Passeibe Bett,

Nussb .-fourniert , innen Eichen,
mit denselben Einlagen ffi® ffllfc.

IS
«- ss
fec-S•SS

«>
-BP'
”53

Schreibtische,
Nussb .-pol ., v. 89 bis 3.50 Mk.

Bücherschränke,
Nussb .-pol ., von 4 «( Mk. ah.

Büfetts
in Nussb . und Eichen fourn.

von RÄW bis SSSI Mk.

Vertikos,
lack ., von 35 Mk. an,

poliert mit Spiegel 48 Mlc.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnenaufsatz

hochfein Nusshaum -lackiert,
1 prima Sprungrahm eh,
1 dreiteil . Seegras -Matr . mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 do. Feder -Kissen,

zusammen 05  Mir.

Dieselbe Bettstelle
| Nussb .-poliert — innen Eichen,

kostet

Taächen-Diwan
von SS bis M ® Mk.

Kleiderschränks,
1-tür ., von 3 5 Mk. an,
2-tür ., von 82 Mk . an.

Wiesbaden,
Marktstraße 14.

Wir haben für die
Herbst- Saison IKOC -

die Einrichtung getroffen,
daß wir

jedem Mittwoch
und

jeden Samstag
einen sogenannten

Eisen-Bettstellen
und

Kind9r-Bettste .llen
im. 4 © verseil . SHa»«Stellen,
in allen Farben , von 5 . 85 Mk. an.

Kinder-Wagen
von 38 . 50 bis ®5 Mir.

Waschtische
von 3 87 -2 Mk . an.

Vorplatztoilette
von Ä5» bis (SO Mk.

Tische
von l3,*Sö bis Mk.

Chaiselongues
von 85 Mk. an . 2160

veranstalten, an welchen wir
größere Waren-Posten auf
Extra-TischeN

auslegcn und zu extra billigen
Preisen in den Verkauf bringen.

ür heute
haben wir folgendes zusammcn-
aestellt, welches extra billig ver¬

kauft wird.
Zn . 360 Stück Herren - oder

Damen - Unterzacken , volle
Größe, Stück 90 Pf.

Za . 300 St . Herrn, -Rormal-
Hofcn Stück 1 Mk . «nd
1.88 Mk.

Ein Posten Herren - Normal-
Hemden , ebenfalls volle
Größe, Stück 1.20 Mt.

Za. 260 St » Kittder-Nnter-
hofen (Leib n. Seele ) St.
von 80 Pf . an«

Ein groß.Posten Kerren -Weften,
riesige Alnswaftl , alte Groß .,
alle Farben , alle Qualität .,
St . von 1.80 Mk a» .

Za 180 St . wollene Halstücher,
~ St . 20 Bf.
Große Posten Brber -Bett¬

tücher, weiß und farbig,
per St . 1.20 Mk ., 1.80 Mk.,
1.80 Mk. re.

Große Posten Bett -Koltern,
schönste Farben -Answaül,
St . 8 Mk ., 2 .50 Mk., 3 Mk.
und höher.

Za . 800 Mir . Woll -Flanell
zu Unterröcken, reine Wolle, per
Mts . 4 Mk.

Za .300 Ml r .Woll-Köper,hübfchc
moderne Streifen , zu Röcken,
in doppelter Breite, per Mir.
98 Pf.

Za . 400 Mtr . Tuch-Lama zu
Kleidern u. Musen, feine rein-
woll. Ware, pr .Mtr . 1.28 Mt.

Za. 800 Mir . Köper, Damen-
Tnch, zu Taillen, Röcken und
ganzen Kleidern geeignet, alle
kuranten Farben am Lager,
dopp. Breite, pr . Mir . 98 Pf.

Za . 280 Reste u. Abschnitte zu
Kinderkindchen, hübsche moderne
Karo u. Streifen , 21/«—3 Mtr.
lang, zu 1.48 Mk.

Ein großer Posten weiße warme
Flock-Köper per Mtr . 48 , 88
und 68 Pf.

Große Posten weiße Flock-
Prkee per Mtr . 40 , 80 nrrd
60 Pf.

Za . 100 Mtr . weiße Doppelt-
Pikee » eine extra schwere Qual .,
per Mtr . 78 Bf . .

Za . 400 Reste farbige Hemden-
Flanelle, für Kinder- u. Frauen-
.oeuuen besonders geeignet, die
27 - Mtr . i Mk.

Za . 1000 Mtr . gestreiften n.
karierten Hemdm-Flanell , nur
extra schwere waschechte Qual,
für Herrenhemden, per Mtr.
80 , 88 , 68 und 78 Pf.

->a . 100 Reste und Abschnitte
“ TüÄ -Stoffe , für Knabenhosen

geeignet, 60 —70 cm lang, der
Rest 1 Mk. , 1.20 Mk . ^

Za . 800 Mtr . Kattun zu Bett-
Berügcn ver Mtr . 40 Pf.

Za . 800 Reste und Abschnitte zu
Bettüchern ohne Naht per Stück
27 « Mtr . lang , volle Breite,
per Stück 2 Mk.

Ein großer Pasten graue Küchen-
Handtücher per Mtr . 10 Pf.

Großer Posten weiß .Zimmer-
Handtücker p. Mtr . 28 Pf.

Ein großer Posten Damast-
Servietten 8 S «ück 1 Mk.

Ei » großer Posten Damast-
Tischtücher per Stück 1.80,
1,80 und 2 Mk.

Die. Artikel, die wir beute
offerieren , sind tatfächlich
unter Preis , und dürfte es sich
rentieren, auch für späteren
Bedarf zu kaufen ! 2587

behandelt man erfolgreich mit meiner neuen migenehm
und erfrischend duftenden Orchideen - Creme.
Orchideen - Creme besteht aus den feinsten
Ingredienzien und ist besser als Coldcream , Glyeerm,
Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate machen die Haut
Send und fettig , ©rcl . idee ». - Creme dagegen
drino-t vollständig ein in die Haut , macht sie außerordent¬
lich °zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sichtbar,
sodaß Orchideen - Cröme zu jeder Tageszeit ge¬
braucht werden kann.

Tube Mk . 1.25 , 3  Tube » Mk . 8 .25 .

Op.  Kl , Albepsheim,
Fabrik feiner ä^ arfümeriera,

Wiesbaden : Frankfurta. M.:
Wilhelmstr . » O Skais .ers .tr . H.

BTernsisreclaer 8009 1.

Illustr . Katalog kostenlos . Versand gegen Nachnahme.

Tiieosophische Gesellschaft, Wiesbaden.
OeffeMicher Bortrag:

„D§x TsÄ— und was dann?"
« ..« 7 ST,? ÄWih.f“ftrn6r 27 or Eintritt 50 Pf . ““UPI

^aumnugs -Verkanj
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst . zu räumen , habe mein gesamtes La | “ “
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Aus verkant mit

WS
unterstellt . „ T, .

Es befinden sich darunter 5 —© Büfetts m allen Preis¬
lagen ein komplettes Wohn - u . Herrenrimmer , ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - * dTische , Garnitnren , Diwane , Sessel » n«
Stühle , sowie versch. Flurtoiletten , Büstenstander etc.

Oer Verkauf findet nur bis 30 , Oktober statt.

I . §®tä®Ü
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem ILwisenplsta.

rann,
2635

^ouixauotge iciuiic  uu « wuunujv &v s
Falt . Reparaturen und Umandern auch von mir nicht griertigter o

biste schnellstens, auck gewähre Ratenzahlung.
Schwache

^ _ _ _ , _ _ v zustande,
Flechten2C., selbst verzweif. Fälle, beh. m. Erf. » . f

Physikal-tzeilanst..Mainz » Sämsterstraße 54. 1.

Haut- uud Geschlechtsleideu. , . . . .CK 2ffA kak rrt fltvf SS-

Ein Versuch überzeugt!

Korsett-Srafz iefssi.
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren , zum Tennisspielen , zum Turnen und für

die Hausarbeit
Ohne Einlagen , nur aus Stoffgurten . Waschbar . Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P : Durchaus verstellbar . Beschreibung mit

Preisen portofrei . 2401

Nur
bei Franz Schirg,

Nassauer Hof. — Fernsprecher549.

Reform-Unterkleidung . — Strumpfwaren.

I.
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AMÄ m  Krankenpflege und Wene . .
Bade • iriiermometer

von 40 Pf. an.
■Wasserdichte Bettelnlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett * is n (I Hranken - Tische.

Bettpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billrotli - und tloseti ^ -Batist,

#Äuttapercl »a -l *apier
■a Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
Brust • Umsehiäge,

s. "Wasser-Umschläge.
Klistier - Böhren

aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - u . CSlyzerin -Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

P . A . Stoss,

lEinsielumesrläser und -TöffTel,
1 KranUentassen und Trink-

rtibren von 20 Pf . an.
Büislseutel.

sowie Kühlapparate nach Wintemitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fieber - Thermomet er

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Kuttaperclia -Papier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
■Salsumschlüge,

s. Wasser-Umschläge.
Hirsenspreu -Kiasen

•mit und ohne Oeffnung in allen Größen.
Snlialations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injektions -Spritzen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

ren,

Kopf keile , verstellbar.
Krücken

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken' und Stockkapseln
von Gummi.

Leibbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von 1.2o Mk. an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maß
billigst.

Heib -Umsckläge,
s. Wasser-Umschläge.

HeibwärmeSlasclien,
s. Wärmflaschen.
Luftkissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
srumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
Luit - !>. Wasser -Matratzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mosetig -Batist , s. Billroth -Bat.

Jffiutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Urinflaschen
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niederstenPreisen.

Wär m flaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor -Kompressen.

Umschlag - Wärmer
mit Spiritus-Lampe (Cataplasma),

Wund und Klistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wasser -Umschläge n. Priessnitz
für BSals,Brust u. Ueib, gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
W asser Kissen n . -Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mk. an.

Wu nd -Puder , aseptisch.
JKellstofF -Unterlagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stechbecken 1602

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mk. an.

Subculan -(Morphium -)Spritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

Kranke n - Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

IBesinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

Gegenüber
der„Walhalla“.

Tel. 1823.

komplett, von 1.— Mk. an.

Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. twfiisstes Spezialgeschäft der I §rasselte . Telephon No. 227.

2SchltzenMstr.2, Ecke Langgassa

Jacob fest Tel. 1823.

Grösstes Spezialgeschäft in Oefen u. Herden am Platze
Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten Herden für Rotels, Restaurants und Haushaltungen.

Amerikaner und Irische Bauerbrand-Oefen, Regulier-Füllöfen,
schwarz , emailliert und vernickelt.

Amerikanische und Irische Einsätze für Kachelöfen.
^Petroleum -Heizofen.

Schmiedeeiserne Waschkessel mit Knpfereinlage. (Eigenes Fabrikat)
_ . . . . Tti*_ __Ersatzteile aller Art . Beparatur -Werkstatte

ff. lackierte Ofenschirme , Kohlenkasten , Fenergeräte.
Alleinverkauf der Original- Irische« Nordpol- Dauerbrandöfen mit Pat.-Zeigerregiilierung.

Billige Preise. ff- Beferenzen. _ Prompte Bedienung.

nertrauiiiiii
der Einkauf von

("TeppichenJ ^ ^Gardinen.
Die grösste Auswahl und billigsten Preise

bieten

N
Marktstrasse

9. McKflsbei I Bei!
G

Marktstrasse
U.

Portieren.

Tischdecken.

Diwandecken.

LAGER
eeitter

PerserTeppiche.

2337

Lä safer stotfe.
EHoheisfoffe.
Linoleum.
Feile.

Zimmerspäne und Klötzchen
sind billig zu Haben Franifurter-
raße 2 oder DotzHeimeritratze 46.
hiedrich Müller , Zimmermerster.

ftovaS Vftwccs ta,
American

Cersets
Jedwede Reparaturen prompt.

Auswahlsendungen
auch nach auswärts bereitwilligst.

Amerik . Iiorsett -Üialoii
A . Merkel.

*

%

/ ®rcufes1I)ordettbad)t
tSobt««t Conhction,

fdrcbgalle 46.
Mertlgung eleganter Damen- Garderobe«

%
V

X nach neuesten Modellen.
Lsüeftole Vrrsrdrttimg. Sdjicfte ausfflbruug.

gewähre ich zum bevorstehendenUmzuge auf meine nur bestgearbeitetcn

Möbel, Betten und Ausstattungen.
Nnstb.-Büfetis . . von 125 Mk. an,
Nnstbanm - Spiegel-

schränke. . .
Nnstv.-Bücherschränke„
1-tür. Kleiderschränke„
2-tnr. Kleidcrschränke„
Knchenschränke. .
Eichen-Flnrtoilctten

75
48
15
26
20
18

Vertikos . . . . von 32 Mk. an,
Schreibtische. . . 30 „
Ausziehtische . . „ 24 „ „•
Nnstv-Kornmoden 24 „ „
Waschkonsolenund

Kommoden. . 1? ., „
Sofas. 36 „ ..
Ottomanen. 25 „

_ bis zur eleganteste,» Ausführung.
Großes Lager in Metten eigener Anfertigung.

Komplette Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer,
Salons - und Küchen-Einrichtnngen.

Spezialität : Braut -Ausstattungen.
Große Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3670.
rggj- Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber
13 - vollständig fernstehenden Firmen , bitte um genaue Beachtung meiner
ßM- Firma, Straße und Hausnummer. 2490

Ferd. Marx Nachf.,
gegründet 1872,

nur 8 Kirchgasse 8, nahe der Lnisenstraße.
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Alleinmädchen,
das kochen kann, für kl. Haush . gef.
Adelheidstraße 10, 2. 7221

Weibliche Personen

Alleinmädchen, . . . ,
das etwas kochen kann, für sofort
oder 15. d. M. gesucht Brebrrcher-
straße 8, 2. St ock.

I Eine Französin,,
wird zu zwei kleinen Mädchen von
16—8 Jahren nach Brussel gesucht
Vorzustellen Nerotal 16 zwilchen 2
und 3 Uhr nachmitt ags._

Ladenfräulein,
süchtiges, für feines .SButter» u . Erer-
Geschast gesucht. Oft . unter Chiffre
W. 157 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäus erin
aesucht Ncugasse 22, 1._
; Angehende Berkäuserrn
ob. Lehrmädch. s. Carl F . Müller,
iSchllkoladenhaus, Lan gg asse 8.

Mädchen,
junges , als Zweitmädchen sof. gesucht
Taunusstraße 17, P art.

Ordentliches Mädchen
per sofort bei gutem Lohn gesucht.
Näh. Rheinstr aße 24, Part . 7254

Mädchen,
tücht., reinl ., für Haus - u. Kuchen-
arb . ges. Näh. Schierstei nerstr . 24,2 r.

j Perfttte Berkaufelin , .
mögl. Mit Sprachkenntnissen , per fos.
-oder später ges. Backe u . Esklonh,
iParfümerie. _ __
f Flotte Mafchinenfchreiverln,
welche stenographieren kann, gesucht.
I . Bacharach._ __ _

Lehrmädchen
aus guter Fam . per 15. Okt. geg. Vg.
ges. Baeumcher & Co., Langgasse.

Lehrmädchen ^
für Verlauf gesucht. I . Tauber.
Modes , Webergasse.  _ '
> Laillenarbeiterin,
welche im Aufstecken bewand., gesuchr

-Aron Grebe , Dotzheimerstraße 84.

Anstäiid. Mädchen,
15—16 I . alt , f. l . Stelle ges. Nah.
Riehlstrasie 25, 1 r „ 11—12. _.

Sauberes Mädchen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gesucht.
Grosze Bur gstraße 18, 2._ _

Zimmermädchen
ges. Hotel Mehler , Muhlgasse 7.

, Taillen - und Znärbeiterinnen
gesucht Blücherstraße  Ü , 2 r.

Taillen >Geübte Laillenarbeiterin 7260
sucht Fr . S chotter, Kl. Bu rg str. 5,1.
> Perfekte Laillenarbeiterin
sofort ges. Rüger,  We stendstraße 11.

Tüchtige Taillen-
und Aermelarbeiterinnen , sofort für
dauernd gesucht. M. Lerfrer-Bodach.
Große Burgstraße 9.

Junge Zuarbeiterin gef.
Schwalbacherstraße 45, 2 rechts.
' Tüchtige Zuarbetterin
sofort gesucht. Frau Quasebarth,
Schneiderin , Bl eichst raße 10, 2 r.
» Räherrn,
Rockarbeiterin u. solche zum Einarb.
für Kostüme für bauernd ber hohem
Lohn gesucht Ki rchga sse 7, 2.

Modes.
Lehrmädchen gesucht. A. Jürgens,Friedrichstraße 14.

Bescheidenes Fräulein
zur Erlernung des Haushaltes und
Geschäftes für eine feine Konditorei
gesucht ohne gegenseitige Vergütung

ff . u. F . 164 an  d . Taabl .-Verlag

Ordentl . fleißiges Mädchen
gesucht Schöne Aussicht 22,

Sauberes Mädchen
zu 2 K. u . Hausarb , g. Adelheidstr. 18.

Mädchen gesucht
Adelheidstraße 44, P arterre.

Alleinmädchen,
das koch. v. ält . alleinst. Ehep. zum
18. Okt. od. sp. ges. Erbacherstr. 2, 2 r.

Waschmädchen,
tücht., welches schon in Wascherei
war , gesucht  Ne rostra ße 23^ H. 1. St.

Wäsch Mädchen
>gesucht Riehlstr aße 8, Part . __

Putzfrau , „ .
zum Laden reinig en geftMeberg ^ 34.

Monatsfrau
aesucht Herrngartenst raßeH —i±2l

1 Monatsmädchen . ..
oder Frau , durchaus reinl ., jur It.
Haush . ges. Scklichterstraße, 2G_2.—

Monatsmädchen
| von 8—10 u. 2—4 ges. Lohn 18 Mk.
Dotzheimerstraße 85, 8 rechts. --

' Saubere Monatsfrau
n M . fiel Frredrickstraße '14, Part.

! Monatsmädchen,
unabh., ges. Frankenstraße ILParst
Tüchtiges jüngeres Monatsmaocheu

für den ganzen Tag gesucht Phrnpps-
bergstraße 25, 1._ __

Monatsmüdchen
v 8—10 ii.. 2— 3 aes. Bismarckr . 11^

MonatSfrau,
tücht., gesucht. Zu melbert 12 bis 3
Uhr Dreiweide nst raße 7, P. - .—

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Rheingaue rstraße ^ lGH-

Monatsmädchen
aesucht Bismarckring 19, Partim.

Rockschneider, .
tücht., auch solche, welche wöchentlich
noch ein Stück mitliefern können,
kor, aesu ckst. B. Mar xhermer.-

Zivil - und Uniformfchneideraesucht. Reit . Walra mstraß ^ b,
Rock- und Hosenschnelder, H.yun*5 u*,v Hosenschnei__ .

tüchtiger, auf dauernd gesucht.
Sürig , Moritzstraße 48. _- --

Tücht. Kleinstückarbeiter
a. Werkst, ges. Bahnhofstraße_M _ 2,

Friseurgehilfe
sofort aes. Bleichstraße 2R,- _

Buchhandlung
sucht Lehrling mit guter Schulbiw.
Setbstaeschr. Offerten an Daube u.
Co., Wiesbaden.

Zeichner-Lehrling
suchen K. u . F . Merkelbach, G. m. b.
H., Eiienko nstr . u. Ma (chiNEu _Dotzh_.

Lehrling aesucht
für Warenagenturgeschaft . Ott u.(5. 1RR<rn den Taabl .-Verlag  er det en,

Zuverlässiges
älteres Allenimaochen, welches dre
Nitbürgerliche Küche versteht n e,n
üein . Haush . (1 Dame u. 2 Kind.)
selbständ. versehen kann, gesucht
Webergasse 2g, Eckladen.

Monatsfrau
aesucht Schwalbacherstraße 71,

Monatsfrau
gesucht Ner ostrahe _5.

Zwanzig bis dreißig
tüchtige GrundgMber sucht L..
Schützler, an der Wasser- und Ga---

>leftung Wilhelmstratze, Ecke der
^Museumstratze, oder Pyillppsberg-

straße 58._ _ _ __
Diener , . , ,

junger angehender , per sofort geiuwr
Alwinenstraße 22. 72bv

Stellung , fuckit
eine unabhäng . erfahr . Pers ., in
all. Zweig, des Haush . gr . erf . und
perfekt franz . sprechend, sowie der
französ . Küche vorstehend, bei einzeln.
Herrn , eventuell auch bei Dame . Gef.
Offerten unter P . 151 an d r,
Tagbl .-Verlag.

Besseres Alleinmädchen,
das bürg , zu kochen versteht, zum
15. Okt. zu 2 Personen gesucht. Nab.
Kl. Webergasse 21, 1 St.

Mädchen ^ _ .
für kleinen Haushalt ohne Kinder
sucht bei gutem Lohn F. Lehmann,
Langgasse  3.

Alleinmädchen,
fleißiges , mit besten Zeugnissen bei
hohem Lohn  gesucht Luisenstr . 2, 1._

Alleinmädchen, .
sol., gesucht Bie rst adter Höhe 58, 1.

Mädchen,
zuverl ., w. feinbürg , kochenk. u . iede
Hausar b. verst̂ aef. Rüde shltr . 7,1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
in Küche u. Hausarbeit erf ., von
ruhigem Haushalt von 3 .Pers .. bei
g. Lohn geg. Mitte Okt. ges. Wasche
w. ausgegeben. Nikola sstra ße 5, i.

Monatsmädchen,
nicht zu junges , für morgens gesucht
Rbeinblickstraße 13, Adolfsh Me.-

Weckfrau
gesucht Me bger gaise 23. - -

Weckfrau Zesucht.
Bäckerei Heinrich Kink^Ilarstraße 15-

Ehrliches Laufmüdchen
sticht für den ganz. Tag Papeterie
Holstinskv. Kl. Bur gstraße 8.  —

Frau ober Mädchen
sof. zum Milchtr . ges. Oranwnstr ^ 34.

Tüchtiges Mädchen
taasüber ges. Mauergtt5, ^ Spmsstw,

15—lB=T!il)r . Mädchen
tagsüber ges. Dotzhennerstr. 105, 3.

Frau oder Mädchen _
tagsüber gesucht.̂ Mah^ Pratt erstr . 82.

Junges sauberes Mädchen
von 1—8 nachm, zu 2zahr. Kind ge,.
AlbreÄtstraße 43, 3

"Fleiß . tMt . HauSbursche
sof. ges. Knrneritr aße 6, bei Burck.

Häustzursche ~
per sof. ges. Rbeinaauerstr . 2,^ cklad.

Hausbursche
aelu ckt. Hubert Schütz, AdoMwlb,
^ Junger ehrlicher Hausburfche

I sofort gesucht. Schierstern a. Rh-,
' Wilbelmstraße 28, Konditorei,_

Laufjunge .
i für nachmittags gesucht. Papeterie

E. Holstinskv. Kl. Burgstraße ^ ,-

Besseres Mädchen, ■ ■.
welches gut nähen kann und Haus¬
arbeit verst-, st Stelle zum Io . Ott.
Off , u. E. 165 an den Tagbl .-Verl,

Mädchen. .
sauberes , jung . lJnteresse für Küchel,
sucht Stelle als Alleinmädchen. Ott.
unter H. 166 an den T aabl.-Verlag.

"" Besseres Mädchen
sucht Stellung , am liebsten zu ernz.
Dame oder zu klerrierer Faunlie.
INozartstr.  3 u . 5 Uhr, nachm.

Besseres Mädchen
(kath.l, welches nähen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , sucht
Stelle zu Kindern . Hermannstr . 1. 1,

Mädchen
aus anständiger ^ annne , _lste_ches
jede Hausarbeit versteht, auch nahen
kann, wünscht passende Stellung.
Näh. Luisenstra ße 24. Hth., b. Klenk.

Mädchen,
besseres perfektes, sucht Stelle als
Zimmermädchen vd. , Servierzraulein
in einer feinen Pension . Gute Zeugn.
sieben zu Diensten . Nah. Aarstr . 18,1.

Netteres Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Näheres Feldstraß e 8, 8 S t.- .

Junger Laufbursche
gesucht Adolfst ra ße 3, Buchhandlung,

lercmorastraße 11.gesucht Aleranorastraße
'Faßbier -Fuhrmann,
' Iucht Aarstraße 15, Part.tückt.. -- - — _ _ _
Zuverlässiger Knecht

aesucht Uorkstraße 0, 1 lrnkŝ_ -
Leute zum Kartoffelausmachen

gesucht Steingasse 36.̂

Ordentliches Mädchen
gesucht Aar straße 15, Bäckerei.

Saubere Frau
oder Mädchen für vorm. 2—2 / - Std.
aesucht Blüche rstr.aße 9, 2 r._

Mädchen,
besst sauberes , von 8—2 Uhr gesucht
Rauenthalerstraße 8, 1 L. ;-

Schulknabe
(13 Jahre , für Botengänge,
erfragen Hochstatte 14, Braun.

Zu

Geb. Fräulein
gesucht zur selbständigen Führunc^
des Haushalts . Dasselbe muß gut
Lochen, bügeln u. Weißnähen können,
jin allen Zweigen des Haush . grdl.
^erf. fein , u. etwas Krankenpflege ver¬
stehen. Gute Zeugn . erfordert . Vor-
^ustellen S—11 Uhr vorm., 4—5 Uhr
machm. Lef fin gstraße  12 , 1.
i Junge Kochin,
welche feinbürgerlich kochen kann,
«um sofortigen Eintritt gesucht. Gute
'Zeugnisse erforderlich. Leffingstraße
kt.  26. _7250
i Köchin
nach Marburg für hochherrsch. Haus
nef. Vorzustellen vorm, bis 11 Uhr
Motel Schützenbof, Zimmer No. 4.
t Suche
eine tüchtige junge Herrschaftskochin
für feines Haus bei hohem Lohn,
sowie mehrere Alleinmädchen. Frau
Udeline Baumann , Stellenvermitt.
lung , Bleichstraße 25, 2. Etage.
I Köchin,
feinbürg ., die etwas Hausarb . über¬
nimmt , gesucht. Mcld. vorm, bis 11,

v .. bis 5 Uhr Nerotal 45, 2.

Alleinmädchen,
faub ., welches die Hausarbeii gut
ver steht, gesucht Schlichterstr. 15, P.

Alleinmädchen̂ rY. ..±
zum 15. Oktober gesucht Schliqter-
straße 19, 3 St.

Mädchen
zum Flaschenschwenken v
Füllen gesucht Sedanstraße

und
3.

zum

Zimmermädchen,
gut empfohlen, per sofort gesucht
Hotel Rose._ __ _

Mädchen, ,
junges braves , wird gesucht Backerei
Bismarckring 31.

nachm.
Lebensstellung!

Einzelner Herr sucht evana . Madcĥ ,
das kochen kann. Lohn 30 Mark.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näh.
Nheinstraße 97, Part.
| Mädchen,
tücht. sleiß. für Küche und Hausarb
'gesucht Schwalb ach erstraße 28, 8 I.
! Mädchen
jof, ges. Weißenburastr .1, Part , r.

: Mädchen,
sol., brav ., das gut bürg , kocht, sofort
lesucht  Häsnergasse 13

Mädchen,
MV., sleiß., gesucht Rheinst raße 56.

Braves ordentliches Mädchen
besucht Röderstraße 23, Parü_

in a. Haus , Alleinm. zu e. Dame
(25 Mkü, b. Köchin, m. Landm ., sucht
Frau Anna Wiß, Stellenvermittlerln,
Borkstraße 8, 1. _
' Tüchtiges Mädchen^
,znm 15. Okt. bei hohem Lohn gesuast
Webergasse 41, P art ._ _

Junges Alleinmädchen
ib. ausw . ges. Querkeldstr . 7, Hochp. l
^ Für einen kleinen Haushalt
ein brav ., ord. Mädchen ges., das all .̂
Hausarb . b. Schiersteinerstr . 13, 3.

Fleißiges Mädcherss
das die Hausarbeit versteht, in klein.f»aushalt gesucht. Lorbingstraße 7,ei der Frankfurterstraße.
" " ' HerdmädDen
od. angeh. Köchin gesucht Spiegel
aaste 4. Lohn 40 50 Akk.
■ Dausmädchen
aes. Konditorei Kir chgasse 62.

Nettes Mädchen
a. Serv . u. H. aes. Rheinstr . 52, 1.
^ xÜchtttMtteinlichess Mädchen
Aesucht Bertramjtraße 11, Part.

Tüchtiges Mädchen,
welches eilten Haushalt selbständig
führen kann, z. 15. Oktober gesucht.
N. Grab en st raße 9, Kartoffel handl.

Zwei tüchtige Küchenmädchen.
zum 15. Oktober gesucht Hotel Vier
Jahresz eiten ._ _ _ _

Tüchtiges Mädchen
zum 15. ges. Schierstein erstr . 20, P . r.

Junges Mädchen
a. Zweitm . sof.  aes . Taunusstr . 17, P.

Mädchen,
durchaus zuverl ., das kochen r., ges.
Frau Dr . Koch, Luisen vlatz 7, 2.

Kindrrmübchen,
zuverlässiges, sauberes , zum 20. Okt.
aesucht Friedr ichstr aße 2, 1._

Mädchen, . . . .
tüchtiges anständiges , wird auf gleich
aesucht Frie drichstraße 33, Part . I.

Älleinmädchen,
sauberes fleißiges , für kleinen
Haushalt (ein Kinds zum 15 Ok¬
tober gesucht Näheres Arndt-
st raße 7, P arterre,_

Nettes Mädchen
zu zwei Personen gesucht, 25 Mk.
Lohn. Frau Anna Müller , Stellen-
ve rmittlerin , Hellm undstraße 42, 1.

Mädchen,
eins, tücht., bei gutem Lohn gesucht
Kleine Burgstraß e 1, 1 rechts ._

Einfaches Zweitmädchen
gesucht, welches einigermaßen „kochen
kann u . sonst. Hausarbeit gründlich
versteht. Näh.  Fri edrichstr. 40, 2 I.

Mädchen
aes. f, kl. Haush . Webcrgasse 84,, 2,

Zimmermädchen,
welches servieren f„  u . Hausmädchen
verla ngt Abeggstr aße 5, Pension. -

fetteres
einfaches Mädchen findet Dauerstelle
bei älterem Ehepaar . Zeugnis¬
abschriften mit Angebot unter
Ä. 13 an die Tagbl .-Haupt -Agentu,.
Wilbelmstraße 6. erbeten , 72.-̂

15—Ikjähr . Mädchen
sof, verlangt Dam ba ckital 14, Part. __

. Erstwarterin,
durchaus zuverlässige, zum Erntr . ab
1. Rov. gesucht. Offert , unter A. 380

>au den Taabl .-Ver lag._ _—
Büglerin

Zigaretten-
Packerinnen sucht Keiles, Weber-
aaffe 22. _

: Fabrikarbeiterinnen,
| über 16 I ., ges. Moritzstraße 27, H.

Männliche Personen.
Junger Techniker

findet für die Freistunden lohn. Be¬
schäst. Näh. nn Taaül .-Verl . dit

Einkiissierer und Bcrkänser ^
für etngeführte Tour per Oktooer
gegen Gehalt gesucht. Hohe Provii.
300 Mk. Kaution erfarderl . Deutia )e
Nähmaschinen - Gesellschaft, Wres-
baden, Ellenbogen gaffe il.

feit . Mädchen
r (5t Bet ein«. Herrn od. Dam " zur
Führ .' d. Haush . Oss. R. 62 hauptpstl,

Mädchentt
jg. fl., sucht Stelle in besserem, Hause
Näheres Platterstratze _ 4ch_Laoem— .

Junges Mädchen,
w. Schneidern gel., im Haush . oew.,
sucht Stelle , wo gute Beh.. am l. zu
einz. Dame od. alt . Leuten . Nah. bei
Herrn Bäckerm. Lenz. Oramenstr . 51.

Fräulein , ^ _
tücht. in allen Fachern d. Haush .,ch.
Stelle zu einz. Herrn . Näheres rm
Taabl .-Ver lag . Od

Persönlichkeit, , .
bei den hiesigen Buch- und Papier¬
handlungen gut eingeführt , gegen
hohe Provision sofort gesucht. O,s.
unter P . 166 an den Taabl .-Verlag.

I Tüchtige Monteure
zum sofortigen . Eintritt sucht
Elektrizitats - Aktien - Gesellschaft,
vormals C. Büchner, Wiesbaden,
Oranienstraße 40, Part. _

Monteur,
auf Licht-, Kraft - .u. Schwachstrom-
anlagen per sof. ges. Gel . Maschinen¬
schlosser bevorzugt. Offerten mit
Ansprüchen unter R. 159 an den
Tagbl .-Verlag . __

I Ein Schlossergesucht Ellenbo gengg ffe 6.  _

Pariserin,
23 Jahre , geläufig englisch sprechendfWo Tlt England ) brevet
iüpJriend* mumalxför  sucht Stelle als
Lehrerin od. Erz . rn g. deutsch. Fam.
Beste Empf. u. Madental-selle
S . Bourdter , Nerotal 11.  -

28 Jahre , durchaus sprachkundig
(4 Jahre Ausland ), sucht Engagement

>in Wiesbaden als Geiellschajt., Reise-
^begleiterin oder EmMangsoame.

Große reprasentable Erichein ., beste
Empfehlungen . Gefft Offerten unt.
N. 165 an den Tao bi.-Verl ag._

Kindergärtnerin 1. Kl.,
20 I ., evang., sucht Stell . Offert,
unt . O. 155  an den Tagbl .-Verlag.fräulein,affe tätig war , s. gl.
Stellung od. sonst. Vertrauensposten.
Gefl . Off . bittet man

Junges Mädchen,
das g. Zaugnlsse besitzt, sucht bald.
Stelle als Stubenmädchen in Herr-
Uaftshaus . oder als Alleinmädchen
zu ält . Ehepaar , wo ihm Gelegenheit
geboten ist, die Küche zu erlernen.
Off . n . II. 166 an den Tagbl .-Verl.

Jrmges " Mädchen
sucht Stelle , am liebsten zu einem
Kinde. Näh. Moritzstraße 2o, H^P;
" Anständ. Mädchen,
hier fremd , sucht Stelle in ruhigem
Hause. Nerostraße 21, 1. - -.
“ Perfekte Büglerin
sucht einige Tage der Woche Beschaft.
Castellst raße 3, Part , links.

tücht. jung ., aus Lohnende Akkord-\ arbeit aes . Näh . Tagbl. -Verl. _sBt
"süchtiger Schreiner

sucht ~ "

Maisszunt . K. SM 79_zrprichteü^ 41
16jähr . Mädchen,

welches Bügeln gelernt hat , s. St.
in einem Hotel Wm Weißzeug als
Beihilfe . On . u . K. 165 Tagbl .-Verl .

Empfehle ^ .
pers. Herrschaftsk., dess. Allein-, H-
und Zimmerm ., Jurmser , Stutze mit

Köchin _
oder Alleinmädchen sucht Stellung in
besserem Hause, prima Zeugnisse.
Gefällige Offerten an AI Venmga,
Bist chervlatz 2, Pa rt l. - -

s. n. K. (W.). Wellritzstr. 33, M. D . r.
Frau

sucht Wasch- u. Putzbeschäftigung.
Walramstraße 30, £>. 2 St . -

Frau , , . .
tücht., reinl ., s. Monatsst . ber emz.
.furrn od. Dame . Romerberg 20, 3.

s. f. morg s i.
Mädchen sucht M°natsstelle

V-10 u . ab. Schwalbacherstr. 14, H.
Mässchen

sucht Monatsst . Frankenstr .M Sil

Junge Frau
sucht Monatsstelle in besserem Hause^
Feldstraße 10, 2.

, Junge Frau _ ^
sucht Monat sst. Feld str. 21, V. Frsp,

Saubere Frau
sucht Monatsstelle von 8 Uhr an in
Hess. Hause. , Schul gaffe 7, 2 I._

Junges Mädchen
und junge Frau suchen für vormrtt.
Monatsstelle . Schachtstraß5_ W,̂ ^ ,

Mädchen sucht Monatsstelle
über mittag . Weil straße 19, Vd st_T,

Frau sucht Monatsstell-
v n. 10 II. Kiminerm annstr . 7,_4_St.
" Reinliche Fraii
sucht Monat sst. Dru denstr. 7, B. P -.

| für d. gesucht Neroftraße 29.

Verlag. Hu
Schreinergehilfe,

tüchtiger selbständiger, gesucht. Karl
Veite, Moritzstraße 25.  _

Hplittettlener — Maurer
(ät Std . 50 Pfl ) werden eingestellt.
..Comet", Bahnh .-Neub-, Wiesbaden.

Kosfersattler,
tücht.. iuckit Katzmann, Schillerpl . , 1.
" ^ ÄZivil- und Unisormschnrrder
gesucht Friedr ichstra ße 47.

^ Wöchenschneider
' gesucht Eleonorenstra ße 3.  _

Tücht. Schneider ans Werkstatt
s. G. Spickerinann , Kellerstraße -.

Tagschneidrr, , ,
zuv., für dauernd gesucht, Logis tm
Hause. Näh. Tagbl .-Verlag . V0

Wochenschneider^
tüchtiger, ges. Näh. Karlstr . 89, 2 l.

Schneidergehilfe .
gef, bei Wa gner , Bi smarckring -2.

«Kl !
(für halbe Lage °ge(l Wellritzstr. »L, 2.

und Restaurationsköchin sucht sofort
oder später Stelle . Gute «euMisseiieo-Banden. Adlerstraße 42, 1. _« t.—

Perfekte Herrschaftsköchin
mit prima Zeugnissen aus nur
seinen Hauiern jucht Stelle sofort
oder auch später . Offerten unter
I . 165 an den Tagbl .-Verlag._.

Gut b. Köchin
sucht dauernd St . in g. Hause. Off.
u. H. 65 bauvtvostlaaernd erbeten.
" Erfahrene Köchin „
f. St . od. Aush. Adols sallee 11, M.

' " Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Adlerstraße 48, 2 St . links,_

Perfekte Köchin
sucht Stelle in Pension od. Privat.
Mainzerstra ße 14.

| ,os. aeiucht Wellritzstraße 19, 2
Büglerin

SZochenschneider,
*tücht./ gesucht Blucherstraße 10, 3 l.

Christl . Heiln,
Stellennachweis , Herderstr . 31, P . t-,
emvs.i Stützen , Kindersraul ., bessere
Haus - u. Alleinmädch. für ŝof. u sp
P . Geißer , Stellenver mittler.
~ " Besseres Mädchen,
das selbständig in Haush . u . Küche,
(ucht Stellung . Offerten hauptpoirl.
unter H. W. 20. 7252

Besseres Mädchen
sucht Stell , zu 1 oder 2 größeren
Kindern . Dass , ist in Handarb . und
im Wäscheausbess. gut bewand. Nah.
Blücherstraße 12, Mtb . 1 l.

Junge Frau,
gest. aus gute Ze^ rm sucht tagsube,Beschäftigung. Scoach-straße_ 13,—DBeschäftigung. _ -

Unabhängige Witwe,
die Bürger!, kochen kann, su cht tags-
üb er Stell ung . Sch walbacherstr. 78, 3.

Junge tücht. Frau .
sucht tagsüber Beschaft. ; auch erwhr.
in Krankenpfl , geht a. gerne zu ein.
Arzt . Beste Zeugn. stehen zur Vers.
Steingaffe 20, Hth. 1. Stock.

Männliche Ueesonrn.
Junger Kaufmann

mit guten Zeugim sucht zum softft.
Erntr . Stell , als Kont. oder Vcttanr.
in Kolonial - und Delikateflen -Gelch.
Offerten erb. unter Willy Helmen
in Laufenselden .

Junger Kaufmann .
mit prima Zeugnissen sucht per so;.
Stellung als Verkäufer , Reisender !>.
Kontorist . Gefl . Offerten unter
P . R. 100 postlagernd Bismarckrmg
ei beten.

Flotter Verkäufer .
sucht Stellung in einem Molkerei¬
geschäft. Auf gute Behandlung wird
mehr wie auf Gehalt gesehen. O s.
bitte unter 8t. 168 an den Tagbl .-
Ve rlag einznsenden. _ __ __ _

Junger Mann
sucht Beschäft. als Aushilfskellner f.
Samst . u. Sonntag . Adlerstr . 29. L I.
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Stellen AnMbvte
Meibiicho Personen.

Bijouterie.
Suche p. 1. Februar oder früher

tüchtige Verkäuferin,
perfekt englisch sprechend. Offerten
unter H . L4-» an den Tagl .-Verlag.

I Tüchtige gewandte Kassiererin
gesucht.

Kaufhaus A . Würtcnberg. !
AiLiaL-Leiterir;

f. Eaf « u . Feinbäkkerei s. Zentral-
BureauFrau Lina Wallraveustein,
Stellenvermittlerin , Larrggaffe 24.

Telephon 2555 ._ _
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht.
Nenstadts Schlchwarenharrs,
_ Langgaffe 0._Ries -NebereÄ,
Konfektion , Wilhelmstr . , Ecke Rhein¬
straße 15, sucht noch gute Taillen -,
Rock- u. liuarbciterittnen . 7249
' für In - « . Ausland

Hausdamen , Haus¬
hälterinnen i. Art , Zimmern, .,
Köchinnen , Bei - u . Kaffceköchin« .,
Büfett - u . Scrvierfrl . , sow . Haus¬
und Sllleinmädchen.

Cmil Jäger, »SÄ.
S chntgaffe 6,  t . Teleph . »39« .

Herrschaftsk .. Haüsm ., w.
'S4 * Elfe nähen können, Allein -,
Küchcnmädchen, b. h. Lohn , g. Stellen.
Frau Elise Lang , Stellcnvernuttterin,

Friedrichstra ße 14,  2,Kaffeeköchin
für Süd -Frankreich in Hotel 1. Rang .,
ferner eine tüchtige Haushälterin in
feines Restanrant . wo die Haus¬
frau fehlt , sucht Zentral -Bur . Frau
Lina WaNrabenstein , Stellenver¬
mittlerin , Langgaffe 24 , 1. Etage,
Telephon 2855.

eine Gouvernante , perfekt
musikalisch, bis 100 Mk.
monatlich , ferner Eng¬
länderinnen zu gröberen
Kindern , eine englische
Nurse zu einem 2jährigen

— Kinde, Französinnen zu
Kindern , eine Französin für

Brüssel,
Kinderfräulcin , Köchinnen , Haus¬
mädchen für Frankreich , England
und Antwerpen , eine einfache Haus¬
hälterin zu einem älteren Herrn Offizier
nach außerhalb , dasselbe zu einem
älteren feinen Herrn am Rhein,
Kinderfrauen . Kindergärtnerinnen , eine
Büglerin , Verkäuferinnen in Kondito¬
reien, Feinbäckereien und Schweine¬
metzgereien, tüchtige Büfettfräulein
in Hotelrestaurant und Hanbt-
bahnhofrestaurant WieSbad >ns,
KüchcnhauShälterinnen , Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen. . kalte Mamsells . Herd¬
mädchen, Fräuleins zur Stütze , eine
durchaus perfekte Herrschaftsköchin
zum 1. November in ein erst¬
klassiges Hcrrschaftshaus , 70 Mk.
monatlich für hier , Hotelköchinnen,
Restaurationsköchinnen , 00 Mk . mon .,
fcinb. Köchinnen, 85 —50 Mk . mon . ,
Zimmermädchen , feinere Stubenmädchen,

Jungfern , Küchenmädchen u. s. w.

International
lentral-lHaciernnp- ûreou
Wallraberlstein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2555.

allererüen MW.
Frau Lina Waltrabenstein,

Stellenvermittlerin.

Hausmädchen,
welches etwas nähen kann, gesucht
Spiegelgafle 4.

Kaffeeköchm.
Zum sofortigen Eintritt suche für

jr.itne Bahnhofrcstauration eure
tüchtige , perfekte Kaffeeköchin , die
auw rn der kalten Küche bewandert
ist . ' Persönliche Vorstellung erw.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Photographie an (No. 1068 W .) F 42

Heinrich Bruch,
Hauptb ahnhof - Restaurati on Mainz.

Gebild. Fräulein
für die Nachmittagsstunden gesucht, um
Kinder von 5—12 Jahren zu beaufficht.
u . Schularbeiten zu überwachen , mustk.
be'v. Off. u . kff. l « ß a. d. Tagbl .-Berl.

Suche für 15. Oktober ein tücht.Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann. Näh.
Adolfsallce 24, 2. Stock.

zu einem 6-jährigen Knaben bcff.
Mädchen , d. auch Jungferndienste
versehen kan« und nach Budapest
mitgingc . Borzustellen von 2 bis
3 »hx Hotel Rose, Zimmer  303.

'MenMM̂ GmnaT'
Paffantenheim , Jahnstratze 4. 1.

Telephon 2461.
Suche Köchinnen , Hausmädchen,

Zimmermädchen , AUeinmädchen für kl.
und feine Familien , Herdmädchen , eins,
älteres Mädchen zu einem Witwer und
groß. Anzahl Küchenmädche». Mädchen
erhalten Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer . St .-Vcrmittlerin.

Gesucht w. ein gebild. junges
Mädchen » nicht über 15 Jahre,
z. uns . Töchterchen m. 6 Jahren
für einige Stunden des Tages z.
Gesellschaft. Junge Damen , die
perfekt französisch oder englisch
svrechen, werden bevorzugt.

F . Schräder,
Moritzstr . 1, Ecklaven.

Köchin,
fein bürgerliche , für Frankfurt a .M . per
15. Oktober gesucht. Näheres „Hotel
Wilhelm «" , Zimmer Nr. 8.

Männlich - Personen.

er Stellung sucht
vcrl . die „ Deutsche Bakanzen-
post" 250 , « Mngen . F144

Techniker
zur Beaufsichtigung answärt . Kanal¬
bauten gesucht. Vorstellung nur nach
Aufforderung . Offerten mtt Zeugiffs-
abschriften an die , (4403/4 ) F1J7

Allgemeine _
Städtereirngungs -Gesellschaft,

Wiesbaden. _
Für einen hrefigcn gröberen Beiriev

der Holzbearbeitungsbranchewrrd een

m.  MM
für leichte schriftliche Arbeiten auf das
Bureau und für Verwaltung und Ver¬
ausgabung im Lager zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Sichcrbeit im Rechnen u. gute Hand¬
schrift Vedinqung . Beivcrber mit zeich-
nerischein Talent , oder solche, welche in
obiaer Branche praktisch tätig waren u.
vorstehende Eigenschaften besitzen, werden
bevorzugt . Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich in allen Bllreanarbeiteii
auszubilden . Schriftliche Offerten mit
Anaabe des Alters sind unter Chiffre
C . ' li ; « im Tagbl .-Verlag niederzulegen.

SilberarbeiLer
Tüchtiger Monteur , an sauberes

Arbeiten gewöhnt , für gröberes Privat¬
geschäft in dauernde Stellung , möglichst
sofort , gesucht. Offerten u. B" .
an die Ann .-Exp. D . Schürman » ,
Düffeldorf. _ V190

Bauschlosser u.
Tagelöhner

werden gesucht von 1271
Gutehoffnuugshütte

Baustelle Neuer Bahnhos
Wiesbaden

Tüchtige selbständigeMsnLeure
für Stark - u . Schwachstrom für dauernd
gesucht. August Schaeffer Rachf . »
Saalgasse 1._ __
'MMlssiq ^ Damenschneider
und Zuar beiter gegen hohen Lohn
gesucht . Michelsberg 2.

Tüchtige RöNrWer
per Mugaisc 2.

Weibliche Personen.

Jsr. Dame, Wwe.,
wünscht Stellung als 7273

Repräsentantin
lieselbc ist hochgebildet,, fthr mr^ivi. . _ , . , musikal.

u. wirtschaftlich durchaus tüchtig . Off . u.- - , , Wrlhelmstr. 6.
Dieselbe

virtschaf — . .
s«. 18 Tagbl.-.Hanpt-Ag..

jahrelang im gröberen Logierhaus tätig'
sucht Stellung als Stütze . Offerten an
ip.  M . in Norderney , Billa See¬
blick . _ <No.206. 1V.) F 42
Gebild. junges Fräulem
Schweizerin , mit der Krankenpflege
vollständig vertraut , sucht auf Früh,.
1907 , cventl . früher , Prrvatstelle bei
einer pflegebedürftigen Dame oder
jungen Tochter . Zeugnisse stehen zu
Diensten . Sich zu wenden an Frl.
Anna Pfähler , Apotheke zum Glas,
Scka sfhausen , Schwe iz._

Erfaiir . äirankeiipffleserin,
wielies to acoinpany a Patient acvoss
the Ocean . Offerten unter A . S9S
an den TaR'bl .-Verlag.

Männliche Personen.
Gewissenhafter

Krankenwärter,
ledig , mit guten Zeugnissen , sucht Stelle.
Off .' u . M . LA Lagbl . - Haupt - Ag.,
Wilhelmstr . 6. 7243

- Vohnungs-Anzeiger k%  Wiesbadener Tagblattr.
• * * V -- - - ■ - :iIe_ _ Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeige » im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Z -i

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn-Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
dlerstraße 10 Stb ., 1 Zim . u . Küche
a uf sofort zu vermiet en,

dlerstraße 24 1 Zim ., Küche u . Kcll.
zu vermieten.ßu. oaimau i. _ __
ülowsträße 12 ein großes Zimmer
u . Küche anst,gleich zu ver mitteln,
cllmundstraße 30 1 Z -, 1 Küche zu
vermieten . Näh. Parterre ._ :
ellmun dstraße 51^ Zim ._u . K.  zifstuu nmn uitru ^ c üj. »ym . ... . .
iser -Friedrich -Ring 59 1 gr . Z >m.,

Küche u . Keller zu vermieten . Nah.
daselbst im Bureau.vuierau an. « mcuu. _ „ —
rchgasse 54, 3, Zim ., Küche, Avjast .,
an ruh . L. Anzus . 11- 1, 2. S t.r—ri—Tr- Tn _ .,:_ 0 -^10un mij . --— - ' -■
atterstraße 42 gr . Zim . u . Koch e,
ralgasse 28, Mtb . 2, 1 Zim . u . K.
sofort zu vermie ten ._ _
harnborststrahe 34 i Z . u. S. sof.

2 Zimmer.
eichstraße 19, Dachw ., 2 Z.  u , K,
iedrichstraße 14, 1, 2 Zim ., Küche,
Zub ., M tb .. sofort zu ve rmi eten ._
tcisenaustraße 8 im Hth . eine fch-
2-Zim .-Wohn . mit Zubeh . per los.
zu verin ^ Näb . Poh . Erdg esch.̂ n
rostraste 23, 2 l„ 2 Zim . u . Küche
sof. sp. zu vm . An zus . v. 11— ff.
edcrwaldstratze 7, Seitenbau l,
2-Z .-W . an ruhige , Leute sofort zu
vermieten . Näh , im Laden.  _
uenthalerstrahe 20, Hth ., schöne
' " " ' —- Näh , Pari.
UeiTUIUUTl AVf r — "-
!-Z.-Wohn . auf sof. Näh . Pari , r.
önstraste 15 , Hth . Part ., 2 Zi ;n . u.
küche auf 1. Januar zu vermiete !-.

3 Diinmrr.
Lüdingenstraste 8, Part ., schöne 3-Z.

Wohn ., Zentr .-Heiz ., ev. elektr . L
zu vermieten. _ _ —

Dotcheimersbraste 69 3- u . 2-Z .-Wohn.
auf gleich zu verm ieten . 3098

Ariedrichstraste 12, Mtb . STTET bon
3 Zim . und Küche, 360 Mk . i.ahrl .,
per 1. Nov . od. spät , zu vermieten
Näh . C. Ka lkbren ner.

Gneiscnaustraste 8 im Vdh . . u . Htm
sind sch. 3-Zim .-Wohn . mit reicht-
Zubehör per sofort zu vermieten
Näh,  daselb st Erdgesch oß L___ 0012

Göldgasse 21 3 Zimmer -Wohnung auf
sofort zu verm ie ten.  —

Metzgcrgasse 35 3 Z . und Küche auf
aleick zu vermieten. _

MiUelsberg IZcĥ stb ., große Helle
3-Zim.-W. an ord. Familie,
Nah . daselbst Vorderh . 1.

Niederwaldstraßo 4, Gth ., 3-Zimm .;
Wohn , mit Koch- u . Leuchtgas ans
kok. zu vm . Näh . Vdh . P . r . 3274

Rheinstraße 96, 4, 3-Zim .-Woon , mit
Küche li . Zubeh . sol . zu vermieten.

Neubau Meier in d. Scharnhorjrstr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl . einger . 3-Z .-W.
auf sof . zu verm . Näheres daselbst
beim Vautaglöhner oder Lursen-
straße 14, Weinkontor . 3273

4 Zimmer.
Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub ., neu herg ., per sofort zu
verm . Näh . Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr . 3097

(j Zimmer.
Nerotal 47 ist hochherrschaftl . Wohn .,

6 Zimmer mit Zubehör u . Garten,
event . ab 15. Oktober mit Liachlaß
zu vermieten.

Läden und (strfchäftsränme.
Plattcrstr . 40 Kolonialw .-, Flaschen¬

bier -, Butter - u . Eiergeschäft zu
verm . od. zu verk ., ev. mit Haus.

Albrechtstratze 11, in nächster Nähe d.
neuen Balmhofs , ein schön, großer
Laden , pass, für jede Branche , auch
für Bureauzw ., sofort zu vermiet.
Näh . Rödcrstraße 29, Laden.

Ornnienstr . 48 Helle Werkstatte u . gr.
Sout . nebst , gr . Kell . gl . z. v. 3309

Horlstratze 29 Lager , a . f . Ääscherci.

Mödliorto Wohnungen.
Dotzheimerstraßc 32, 2, msol. 3-Z.-W.

u . Küche (75 Mk.j . W °h. Part l.
Tauinlsstraße 1, 2 l„ misbl . Wohn .,

8—4 g. mbl . Zim ., Bad , Küche u.
Zub ., f. d. Winter gl . zu verm.

Elegant möblierte Wohnung,
ganz oder teilweise , preiswert zu
vermieten . Näh . Wörthstraße 1.  2,
10—1 Uhr vormittags . 7264

Möblierte Zimmer , Maufarden
etc.

Adelheidstraße 10, 1, mbl ._ Zim,
Ädetheidsträhe 22, 2F sch'.' möbl . Zim,
Adelheidstraße 49, Sda72 , f. Ä. Säst,
Ädlerstraße 'ist . S . L sch. mbl . Lim,
AdolfsaÜee 10, P ., ein mobil Salon

nebst Schlafzimmer zu vermieten.
Adolfstraße 12, 1, mobl . Zim . mit

ganzer Penston zu vermieten . _
Albrechtstratze 6, 1. schlm ^ l. Mans.
Albrechtstraße 28, PF mbl - Zim . z- v-
Albrechtstratze 36 , 1 r „ m . Z . frei m.

2 Betten & 4 Mk . per Woche.
An der Ringkirche 1, P ., in . W -- u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Bertromstraße 2, P ., mbl . Zim . z. ü.

Bleichstraße 8. 2, e. j. M . Ko st m Log,
" " " hsträtze 13, 2 l ., eleg . möbl . Zim.

Hess. Herrn zu vermieten . _ ,_

Elarenthalerstraste 6, 2, an der Ring-
kirche, bei Götz, hübsch mbl Zim.
auf W . mit voll . Pens , u . Kla vier.

Dainüachital ^ ö̂ möbl . Mans . Alex :.
Dambachtäl 8, 1 St ., sch. Zim ., mit

Pens , an Keschattsd amen ao zug.
Dambachtal 8. 2. einfach movIT Ẑim.

zu berat ., 10 Mk. mon atlich.
Dambacktal 30, P .. mbl .,,Zinsfrei,
Dotzheimerstraß e li7 ^3,^Lögich frei.
1sn(ifirimcrftrofte 10, 1, mb l. Zun fr.
Dotcheime r str . 26,  P ., m . Z . a . b . Fr l.
Dobbeiincrsrraste 26, G . 1 r ., e.  m . Z.
DöMimerstraste 32, 2, zwei möbll

Zim ., sep . Erna . Nah . Part . I.
Dotzhcimerstraste 32, 3 l ., m . Z . mrt

sep. Eingang an best. Herrn , ev.
m it Nension , zu vermieten.

Dohheimerstraste 39, 2, gr., sehr sch.
möbl . Zimmer frei , sonn ige  Lage.

Dnhücliner siräste 72, S( P . lFS chlfst.
Drudenstriff ?̂ 5, . HfhZIra ^ fft . MFL .f-5..*R.- -i O 011) i I -»-mTii trvrEltvNerfHaste 16, M. 1 L, mbl. ffim.
Emserstraste 43, 1 l., elegant möbl.

Zimmerfzu ^ vermieten .- .. .... .
®r6i3 )erftraf)e_4t_g, _ ®-, mbl7 Zim.
Fcldstraste 17, 1. gut mbl. Zim. mit

Kaffee sof.̂ . 20 Mk. zu verm ._
Mm !kenstrastê 3,F . n , erh.  A .^ chlst.
Fränkenstratz ^ . 15,.
Hcrdsrstr .' 15, 3 r. mbl . W.° u. Schlz.
Fränkcns !raf ;c_ 1B,_ 2 L, m bl . Zim . fr.
KVankenstraste 19, P -, erh. Arb / Log.
Frankenstr ^ . 2 !., 3 . m. o. p K. b.
Frailkcnsiraße 23, 2 r ., mobl . Zim .
Trankenstcaste 21, 1 r „ Log , mit Ko
Frankenstraste 28, 1, hübsch möbl.

nnqen . sep, Znn . sofort zu beim.
F-riedrichstraste 14 in . Z . fr . S chenk.
Fri -druhstraße . 18, 2 l ., möbl . Mä ns.
Gerichtsstraße 1, 2, sep. Wohn - und

Sch lafzi m ., eleg . mbl ., prersw . z. V.
Kkncifenaustraße 19» 1 i„  nt . Z . fr ei.
Gneksenaustraße 21, 2, schon mobil

lstiimner zu vermie ten.
Goetbestraste 1, 1, tnbl . Z „ 1750 Mk.
Hclenensi r aste 24, 2 r „ sch, nt . Z im.
Hell mundsträ ste 8, 3 17 m . Dffm . prei.
He llmuuds iraste lQ. I llFs ch, m . Ztm .
Hellmundstratze 56, Bdh . 2 r „ in . Z.
Herderstraste 6, 2 lIFheizb . m . M . fr.
Hermaintstraßc 12, 1, nt . Z ., W . 3 M 7
Hcrin annffraße 19, 1 r „ e. Arb . L.
H11mainistraße 21, 2~r „ m . Kim , f7.

Karlstraste 11, 1, groß . eleg . möbl . Z.
in ruhigem Hause sofort zu ver m.

Karlstraste 20, P ., gut mbl . Zim . an
Fräuhein zu ver mieten. __

Wa riin :ei;e 30. Bd h. 1 r„  frdl . . nt,,Z,
Kärlkrä Se 32. 1 r „ m . M ans . zu v.Ul l 14 V4* V f —■-—yJ~—-3B
KaMraste 377T1 ., cl . m . W .- u.

"im ., auf Wurifch trat Klavter und
'chrei btisch, auch einzeln.

Karlstraste 37. 2 l„ nt . o. unm . h. M.
Kirchgasse 21, 1. gr . schön möbl . Z.

zu vermieten. _
Körnerstraste _5._g)b., a . m. Zim  z . v.
Lehrstraße 3. 1 St ., mbl . Zim . zu v.
Lehrstraße 14, 2 r ., möbl . Mansarde

zu vermieten.
Lchrstraße  27 mö ol . Mansarde zu v.
Luisenstraste 5, G . 3 Tr ., mbl . Ztm.

an anständ . Herrn od. Frauletn.
Marklstrahe 8, 2, Ecke Ätäuerg ., m.

Zimmer sofort zu vermieten _̂ _
Marktstraße 12, 4 ffTZSpäth , hübsch

Schwalbacherstraße 10, 2, aut möbl.
Lim , zu verm . Nabe Rhetristratz e,

Schwalbacherstraße 27 ein mbl . Zim.
mit P ens , für cIn Frl . L . Mondo rf.

Schwalbacherstraße 79, 2, eins . mobl.
Zim . an soliden Arbeiter sof. z.  v.-VTt rr r Td TiTrt'kT Qitrt 21»

m bl . Zim m er an bess. Arb . zu vm
Mvrwstr . 43 , M . 1 l ., möbl . Zim.
Ncrostrafie 23, Vdh . 1, sch. m . Z . mit

1 oder 2 Betten zu vermieten.
Nerosiraste 42'F B̂orderh. Mansarde,

Schlafste lle frei.
Nettelbeckstraße 3, 1 r ., möbl . Zim.

mit ad . ohne Pens , billig zu vm.
’ ' "— WohnNcubauerstrahe ly,

Schlafz ., a . für 2
und

ers .. zu verm.
Oranienstraße "2, im Speisehaus , er¬

halten reinl . Arbeite r Lo gts.
Oranienst raße 3 erst. Arbeit er Log iS,
Oranienstraße 17, Part ., schön möbl.

Zimmer per sofort zu ver miete n ._
Orani enstraße 37, Hth . 1 r „ g. m . Z.
Oranienstraße 52, 1, m . Zim ., Balk .,

Schreibtisch , billig  zu vermiet en.
Piatte rnr . iLFlTmäbl . Zim . frei.
Nbeinstraste ^ 52, , Stb . 2, Z . m . 2 B.
Rheinstraße 74, Part .,, elegant mobl.

Wohn - und Schlafzimmer m , fep.
Ein g. an einz . Herrn  z u ver miet en.

Ureljlstraße 4, 1 x., fr dl . mKTZim .
Dii-btttra ße 12, P . l .» sch, m. Z . ». v,
gilehlstratze 12, 1 l ., m . W .- u . Schl .-

iliim . auch einz ., zu vermieten.
M?eblit raste 15a , S . 2, erh . s. Arbi  L.
Riehlstraße 21, 1 r , großes,,gut mbl.

Zim . mit Sm reibtifch  fre i.

Hirscha rab -n 12, 2 r ., e. r . A. SÄ st.
Jahnflraße W , 8, sch, m . Zim . zu vm.
Kaiser -Friedrich -Ring 2» H. 1, mbl.

Man sarde  an anst . Mädchen .
MWraße , 3, « „ können .3 Arbeiter

sofort orllrg Kost u . Logrs erhalten.

^Utl » 1 tL14- S. VU) I _
Römcrbera 23» Part ., in . Mgn s. freu
Römerberg 30, Ĥ ,8, ^ nbl . Zrm frei.
Romerüe rg 34, H- P -, mbl . Zim . fr.
Römcrtor 7, 1 L, m.  Z im . zu verm
Roonstra ße 17, 1, mblCMans . zu vm.
Savlgasse ^2-k/26 , Hth . 1 r ., m . Zim .,

sep. E ing -, an anst . Her rn zu vermfep. " 11 unu . Qt-L
Scharnhorststraße ^ , Rbh ., nt . Frspz.
Schiersteinerstraße 3, 3. l od. 2 m . Z.
Schiersteinerstraße 17, Parterre , für

Einjährige schön mobl . Zimmer
_3u _ vermieten . _
Schul Hera 15, Vdh . 1 r „ mbl . Z fr
Schulgasse 6, ' zwei gut möbl . Zim .,
_1 große M> * ;i atbe  frei .^ _ ,
Schulgafsc9, 1 r., möblSZtm. srer.

Scdanplatz 7 l . säst möbl . Zim ( zu
verm ., a uch  mit Vt amno . i2 vl

Sedanüra ße 10. Part ., m . Ztm . fr,
Seerobenstraße 1, 3, m . Ztm . billig.
St eingasse  13 , 1 r „ mobl . Mans . fr)
Stiftstr aße 1. 3 r .. m . Z . Pr . 20 Mr.
Walramstrahc 13, 2 r ., m . Man s. b.
Weilstrahe 37^ . sch, sep. Zim . billig,
Weilflraste 1.1, Part ., m . Z . zu verm.
Weitzenbnrgstraße 2, 1 r ., eleg . möbl.

S chl afz.  und Salon sofort zu vm.
WeÜritzstraße 43, 2 l ., möbl . Zimmer,
W esten dstratze 4. 1 r „ mbl . Zim . z.  v,
Wörtlistraße 7, 8, Z mn mit 1—2 B,
Wörthstrnste 8, 1, m . Z., 1—!2 Bett ,
Uorkstra ste 11, 3 l ., ntblMMarr ^ z^ v.
Yorkstratze 19, 3, m . K. „an anstand.
_jungen Mann od.  Sch ul , zu verm.
Schön mbl . Zim - a . L. H. preisw . zu

verm . Näh . Adelh e'.dstr . 46, ^H. P.
Zwei möbl . Zimmer zu verm . Zn er »!
_fragen Adolfstrabe 6, Mtb.  2 . St)
Schön mobl . Zimmer auf glerA zu
_ver mieten . Näh . Sed anstr . 2,1 l.
Alleinmieter . Eleg . möbl . Salon um

g. Piano (Balkonz .) u . Schlafztm.
a . b H. ü. j. g. W.  W örtbstr . 13, 2.

Ungeniertes gut möbliertes Zrnrmer
zu vermieten . Näheres im Tagbl .-
Berlag . _ NVi

GeschaftSfranlein findet hübsch möbl .'
Zimmer in seinem Hause n 20 Mk .!
per Monat . Offerten unter V. 165'

_a n den Tagül .-Verlag ._ •
Wöbt , schön, gr . Balkonzimmer mib

Klavier , Mitte der Stadt , neues
bess. Haus , 1. Et ., Sonnenseite , an
beis. Herrn sofort zu verm . Preis
mit Morgenkaffee 35 Mk . Off.

_A . 83. 55 poftl . Schützenhofstrabe.
Ungeniertes Zimmer freu elegant

möbliert . Nähe Wilhelmstr . Off.
unt . P . 165 an den Tagbl .-Verlag

Schön ' möbl . Mansarde in gutem
Haus e zu v. Näh . Tag bl .-Berl . Ny

Zwei bis drei schön möbl . Zimmer,
sonnige freie Lage , zu vermieten.
Einzuseben von 3— 6 Uhr . Näh.
im Tagbl .-Verlag . O

Leere Zimmer und Mansarden ete.

Adlerstraßc 49, 1 l. , gr . Ma nsarde  fr.
Bertramstraste 20, 2 l„ I. Mans . los.
Bismarckring  33 l . Mans .^ zu verm.
Dambachtal 8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u . Penpon
sofor t aüzugcben ._ _ __ __ _

Römerberg 10. io. 3, sch. Zim . mit
_ei gener  Wafferzapfste lle zu verm . ^
S chier steliier  str a ße «1K ., fr , herzlraZ.
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Remise», Ktaüong en rte.

Alürechtstraße 11, in nächster Nähe
des neuen Bahnhofs , schöner gr.

i Keller, passend für Wein - oder
' Mergrotzhandlunaen , sofort zu ver¬

mieten . Näh. Röderstr . 29, Laden.

Karlstraße 32, 1 r ., Stall für 1—2
Pferde , Hofr., Rem. mit od. ohne1 Wohnung zu vermieten.

Ausw ärtige MohUurr gen.
Pereinsstraße 3 b. Wiesb . Frsp .-W.

Sonnenberg , Wiesbadencrstraße 38,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und

i Küche , zu vermieten . 3392

Ein Laden
mit 2-Z.-W. gesucht. Off . m. Breis-
ang. unt . E. 163 a-n d. Tagbl .-Verl.

Hotel-Restaurant
oder Restaurant zu mieten oder zu
kauten gesucht. Offerten unter
A. 399 an den Tagbl .-Verlag^

Helle 2-Zimmer -Wohnung,
nur Part ., für kl. Wäscherei in der
Nähe des Kochbrunnens gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag .._ Ns

JnngeS Ehepaar
sucht auf sofort schöne 1-Z.-W. mit
Küche im Abschl. Nahe Parkv . Otf.
nnt Pr . Rauenthalerstr . 24, 1, abz.

Kautionssähige Fachleute
suchen gutgehende Wirtschaft sofort
zu mieten , eventuell auf 1. Januar
1907. Offerten unter N. 164 an
den Ta gbl.-Verlag ._

Suche für 15. November
eine 3-Zimmer -Wohnung und Zube¬
hör. Offerten mit Preisangabe unt.
N. 163 an den Tagbl .-Verlag.

Wohn- u. Schlafzimmer
gef. in einem guten Hause (Sonnen¬
seite) auf mehrere Monate , event. j.
den ganzen Winter . Offerten mit
Preisangabe unter W. 12 TagA --
Haupt -Agentur , Wrlhelmstr . 6. 726o

Sehr gut möblierte Zim .,
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtete S errsch afts -Wohu-
nng , möbliert , m  vermieten
Webergaste 3, 1, nächst dem
König !. Theater.

; In der Wilhelmstr , *s
«■
«t

♦ J. Meier, Agentur, Taunussir. 29. £

oäei- angrenzendLaden
für Teestube gesucht.

STlctlcttu
sucht kleinere unmöblierte Wohnung
in zentraler Lage, würde ev. mit ge¬
bildeter Dame größere Etage teilen.
Brief !. Off . Eva Hover. Lanzstr . >8, 2.

Schön mSbl. Zimmer
niit Klavier in der Taunusstraße ge¬
sucht. Offerten unter G. 164 an den
Tagbl .-Verla g._

Gemütliches,
sauberes , möbliertes Zimmer , nahe d.
Adolfstraße gesucht. Off . mit Preis
unt . N. 166 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht in der Umgegend Wiesbadens
einfache Wohnung oder Bauernhäuschen,
5 Zimmer, Küche ec. Hauptbedingung:
im Wald gelegen , Bahnstation. Off.
unter « . 13 8 an den Tagbl.-Verlag.

Elegant möblierte
Dreizimmerwohnung

mit elektr. Licht, in neuem Hause, wird
von Familie mit 3 jährigem Kind per
sofort gesucht. Offerten unter M.  105
an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiges möbl. Zimmer
mit separatem Eingang von Herrn
sofort auf 3 bis 4 Wochen gesucht-
Offerten mit Preis unter B. M. 222
postlagernd Wiesbaden._ JAH2

ÜKö&I. Zimmer gesucht .
von Ehepaar , Wohn- u., Schlafz .. rn
ruhig , vornehm. Lage, Nahe des Koch-
brunnens . Off . mit Preisangabe u.
T . 165 an den Tagbl .-Verlag ._

Möbliertes Zimmer
mit oder ohpe Pension für 1 bis 5
Wochen gesucht. Offerten u. A. 401
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
in ruh . Lage 1 Zim. mit 2 Betten
für einige Monate mit oder ohne
Pension . Offerten nur mit Preisang.
unter Z. 165 an den Tagbl .-Verlag.

Für Ehepaar
in Villa in 1. Kurlage gr . behagl.
möbl. Frontspitzz. mit od. ohne P . Pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bader,
tzainerweg 4._ _

An Dauermietcr
elcg. mbl. Zim ., ev. mit Pens ., in gef.
Höhenlage billig zu vermieten . Nay.
im Tagbl .-Verlag.

6 <Kiininer -WoIinmig
is » eimer Villa

zu Mitte November gesucht.
Preis bis 2500 Mk.

E®reisas5g 'al »e erljeten.
F . Meter , Agentur,

’ffaiimtsstrasse 28.

I
t
I

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

FriedriGrche7. SÄ
stratze, elegant möblierte Zimmer, auf
Wunsch mit Pension._ _ .

Ktziiler tzH. ?khmß!>»kil
finden gute Pension in besserer Familie,
was. eigen, schulpfl. Knabe. Off. unter
8 . 165 an den Tagbl.-Verlag.

Ge ' ö- » d ZMMshil ?LN-MM der MesbÄemr TaghMI
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaNitalrrn-Angrbote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

' ausgenommen. — Das tzervdrhcben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mk. 26,000 bis 30*000
auf 2. Hypothek für 1. Januar zu
bergeben durch Ludwig Jstel , Weber-
Hasse16.

a. 2. Hhp. zu verg. Bleichstr. 29, 11.

Kapitalirn -Grsttche.

Hausbesitzer,
sehr solventer , sucht 18—20,000 Mk.
ftuf 2. Hhp. Offerten unter S . 164
pn den Tagbl .-Verlag.

Hhpothekenkapital,
ca. 200,000 Mk., an 1. Stelle auf gut.
Neubau -Grundstück im Stadtinncrn
per Frühjahr 1907 mit früheren Tcil-
zablunacn gesucht. Angeb. vermittelt
unte r E. 164 der Tagbl .-Verla g.

Mündelsichere Kapitalsanlaae.
Mk. 80,000, ca., auf 2. Hypoth. inner¬
halb 50 Proz . d. Taxe , z. maß. Zf.
aufzunehmen gef. Offerten unter
W. 151 an den T agbl.-Ve rlag erb.

Suche für vermög. Besitzer
22,000 u. 30,000 Mk. auf sehr gutes
Wiesb . Objekt zur 2. Stelle gegen
4V- Proz . Zinsen . Gefl . Angebote
an Hcrm. Rühl , Rheinstraße 60a.

16—18,000 Mk.
gegen gute Sicherheit auf 2. Hypoth.
per sofort oder später gesucht. Off.
u. B. 166 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk.
gesucht auf pr . 2. HWothek s. 5 Proz.
Näh. Bleichstraße 29, 1 links.

3000 Mark
auf gute Bürgschaft gesucht. Offer :.
unter T . 162 an d. Tagbl .-Verlag

SRR

ImmobiUcn-Urrkänfe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiisgenommen. — Das Hrrvorheben einzelner
Worte imTexi durch fette Schrift ist unstatthaft.

Neue 2X5-Zimmer -Villa
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hhp. Restk.
od. vreisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkl. ernstl . Refl . erb.
unt . C. 134 an den Tagbl. -Verlag.

Villa Nerotal 45
zu verkaufe n.

2 X4-Ziminer -Haus,
in d. Rauenthalerstr ., ist für 145,000
Mark zu verkaufen. P . A. Herman,
Rheinstraße 43.

Haus
Kl. Schwalüacherstraße 8 zu verk.
Näheres Nerotal 45.

Verkaufe
meine beiden Häuser an der Nikolas-
straße zu annehinb . Preisen . Anfr . u.
O. 153 an den T agbl.-Verlag erb.

Hotel-Restaurant
im Zentr . der Stabt mit eleg. Rest.-
Lok. u. ca. 40 Fremdenzinu , ist zu
verlaufen . Refl ., welche über größere
Barmittel verfügen , schreiben unter
N. 153 an den T agbl.-Verlag._

Hans
mit Garten , Nikolasstraße, , ca. 80
Zimmer , sehr passend für ein Hotel,
Krankheit halber zu verkaufen. Preis
182,000 Mark. Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Wegzugshalber „
ist in der Nikolasstratze ein gr., autz.
solid gebautes Eckhaus, welches sich
für jedes Geschäft eignet, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter O. 165 an den
Tagbl .-Verlag.

Kleines- Haus,
inn . Stadt !., Lad., f. 35,000 Mk. zu
vk. Off , u. A. M . 1 postl. Bismarckr.

Immobilien . , ,
Ein sehr rentables 3- u. 4-ZiM,-5oaus
(neu) aus erster Hartz zu verkaufen.
Feine Lage. Julius . illstadt, Schier¬
steinerstraße 13._ _ _ _

Pensions -Verkauf.
Frankfurt am Main . Vollbesetzte,
schuldenfreie, vierzehn Zimmer
haltende Pension in bester Lage
der Stadt , Haus 1. Ranges , ist mit
allem Inventar sofort Familienver¬
hältnisse halber zu jedem annehm¬
baren Preis zu verkaufen . Ottert.
unter A. 397 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . _

Immobilirn -Kaufgrsnche.
Grundstück,

in guter Stadtlage , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu
kaufen gesuchte Offerten unt . W. 160
an den Tagbl .-Verlag erbeten . ,

Vielfüch vorgekomm-ne Mißbräuche geben
uns Beranlassung zu, erklären, daß wir nur
direkte Osferwriefe , nicht aber solche von
Vermittler» befördern. $ cc  sserfflfj.

Ä
Kapitalirn -Arrgsbote.

KypoLßeken-

Mk. 60 .000 zur 2. Stelle auf sofort,
auch geteilt, Mk . 60,000 zur 1. Stelle
auf 1. Januar 07, Mk . 30.600 zur
2. Stelle auf 1. Januar 07 zu ver¬
geben durch

Ernst ESeerlesn,
Kir chgaffe 60, 2.

Mk. 400 —560 .060 tzypothekengeld
an 1. Stelle auf ein Objekt (Renten-
haus) ausznleihen.

LLi«!iA,rÄ Meyer,
Marktplatz 3.

Kapital offeriere ich für meine
Banken in jeder Höhe per gleich
oder später zu zeitgemäßen Be¬
dingungen

ä®, Alserle , senior,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

k- -V

Die Stuttgarter
Mw-NerschMWdM
a. G. „Alte Stuttgarter " in Stuttgart,
leiht per April 1907 auf prima Zins¬
häuser Hypothekengel » aus zu bill.
Äiusfutz . Näheres durch die General-
Agentur Wiesbaden, Marktplatz3, 1.

HytzotheZeK-
KaPitKLiez;

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.
f1Q™l f fiirj Kais.-Fr .-R!ng59.

. tan WOIZ , Telephon 3433.

Privatst sofort auf 1. prima Hypotheken,
auch geteilt und in der Nähe Wiesbadens,
auszuleihen. Elise IMenssioger,
Moritzstratze 51. Telephon 1953._BimkaPiLaL.
M ?. 10,000 auf Neubau in Wiesbaden
p. Biebrich auszul. Näh. Rheinstr. 48,1 r.

Sichere u. günstige Kapital«
Anlage.

Wir offerieren noch auf Zusage
bis spätestens Donnerstag,
1t . Oktoder: 7274
Mk. 50,000 . — 4 °/» Mann-
Oeiiner Stadtanleihe v. 1906
(unkündbar und unverlosbar bis

1. Oktober 1911)
zum Kurse von 101 /̂«"/°.

Gesellschaft für Handel und
Industrie , Wiesbaden,

Gr. Burgstr. 7,1 , Tel.774 u. 973.
Telegr.- Adr. : „Ha ndelindustrie.
Großes Kapital auszul

auf 1. Hstpotheren in Betrügen
von 50,000  bis 800,000 Mk. und
l,öher zu billi ^enr Zinsfntz ?. gleich
öder später . Offerten erbeten not.
LI. LOG an den Tagb !.-Perl»

Hypotheken-
Kapitalien.

Es sind bei uns zur Vergebung
angemeldet:

Zur 1. SteAe r
140,000 Mk. pir sofort, 150,000 Mk.

per 1. November;
Zur 2. Stelle:

115—18,000 Mk. per 1. November,
18.000 Mk. per 1. April 1907,
20.000 Mk, per sofort, 20,000 Mk.
per 1. November, 80,000 Mk. per
1. Januar 1907 (bis 75 °/o der
Taxe), 42,000 Mk. per sofort, auch
geteilt. 100,000 Mk. per sofort,
auch geteilt.

j Näh. Hans - n . Grundbesitzer.Skerein. Luisenstraße 19. § 897

Kaprtalirn -Gejüchr.

^KapiLalaNlage^
Oktober -Aannar . s

Sichere, keinem Kursverlnst ^unterworfene
Geld-Anlage.
Ich habe ständig zweites

Hypothekenkapital auf gut ver¬
mietete Rentcnhäuser im Betrage
von 5000—100,000 Mk. anziilegen
bei geringer erster Belastung.
Sämtliche' Objekte prüfe ich per¬
sönlichu. empfehle nur Hypoth.
mit absoluter Sicherheit. Geld¬
gebern keine Unkosten. Geldnehm,
übliche Provision. 0 .4ber !e sen.,
Bankvertrcter, Walluferstraße 2.
Tel. 776. Sprichst.: 11- 3 und

* 5—8 Uhr. An- u. Verkauf aller
'̂ Arten Immobilien. yr

Mk. 800 - 325,000 auf gr. Anwesen
nahe b:i Wiesbaden h 41k °jo Zins
aufzunehmenqes. Der Gläubiger erhält
d. 1. hyp. Eintraa . Offerten erb. unter
kÄ. ALB an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Ms1. HW.
werden 150 - oder 180,000 Mk. für
1 . Slvril 1907 . Das prima HanS
befindet sich rn erster Lage 28ieS-
badens . Offerten erb. unter
(K. LG« an den Taqbl .-Berlag.

1LG,OOO Mk . 1.  Hypoth.
werden auf prima Geschäftshaus,
bester Sage hier , für 1. Jan . 1907
zi» leihen gesucht . Offert, erb. unt.
jr. 16 « an den Tagvl .-Berlag.

80—90.000 Mk.
auf prima 1. Hypothek (Privat ) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
401—4' /2 °/o.  Offerten unter » . 1 « «
an den Tagbl.-Verlag

60 —80,060 Mk. fl. 2. Hypothek auf
zunehmen gesucht. Off. mit Angabe des
Zinsf . erb, tt. M. 151 . and . Tagbl.-Verl.

18—20,000 Mk . werden auf gute
2.  Hypothek per 1. 1. oder 1. 15. 07 ges.
Näheres Rheinstraße 43, 1 r.

Vielfach vorgekommene Mißbränckê geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobiliert-NrrtzäulL._

Die Billa
Möhrmgstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen SterbesallS sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Albert ». Adelheid¬
straße 24._ 2  244

Die eleganteste u. mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten neu
erbaute Villa Partftr . 63»
enthalt. 10 Wohnräume, darunter
mehrere Säle , monumentale
Diele ec., wegen Wegzug Mit unter
Preis zu »erst Näh. Parkstr. 63
oder beim Besitzer, Charlottenburg,
Leibnizstr. 44, im Atelier.

Villa Frank-
furterstratze 27
in solider Ausführung und vornehmer
Ausstattung zu verkaufen. Näheres
Schlichterstr. 10 od, Viktoriastr. 43.

Hochherrs ch aftlicheVilla
mit za. 12 Zimmern u. Zubehör, allem
Komfort der Neuzeit, Zentralheizung,
elektr. Licht, Ziergarten (Größe des
Grundstücks9 Ar 48 Omtr .) zum billig.
Preise von Mk. 75,000 wegzugshaiber

zu vsrkaufeti.
Jacobs , Parkstr. 95.

Fernsprecher 3010.

r Schöne Villar
rin Wiesbaden. r
% in hübscher Lage, ist billigst f
» 3« verkaufen . Offerten erb. *
£ unter sä. i « « an den §
% Tagb l.-Verlag. _♦
‘ Hochherrschaftliches

Gtagenhans,
füdl . Stadtteil , nächster Nähe des
neuen Bahnhofs , prachtvolle Lage,
ift verhältniffchalber u. günstigen
Bedingungen zu verkattfen.

Elbe Säeanimufer,
Moritzstr . 51. — Telefon 1953.

HMMW-MW.
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Stadt , zum Abbruch zu
verkaufen.

EMise Henninger.
Moritzstratze 51. Telephon 1953.

Ilmmobiiieu -Kaufgriuche.

'Für
IttiHternlitn!
Ein größeres Unternehmcn beabsichtigt

in Mainz oder Wiesbaden eine«
Fabrikneuba « zu errichten und wünscht
mit geeignetem Bauuntcrnehmen betr.
Terrain ü. Ausführung in Unterhaudluna
zu treten. Benötigt werden zirka 6000
sü-Meter Bauplatz. Angebote, die eine
gutgelegene Fabrikanlage(1500(D-Metcr
Grundfläche) in Kauf nehmen, werden
bevorzugt. Offerten sind zu richten unt.
Nt. soo an die Annoncen-Expedition
IS . ^' rRn -r, Wiesbaden . P 42

MW ! Z« tW !>KM ' Mi, KMvkü-
schöne große Frucht,

10 Pfd . 50 Pf ., Ztr . 4.50 Mk.
Adlerstraße 63, Stb . Pari_

10 Pfd . 70 Pf . Westcnd-
straße 11. Wilhelmi.

Anzüge,Paletot ?,Joppen , Sakkos,Hosen,
Westen und Schulhöfen staunend billig.
Schwarze Anzüge. Seltene Gelegenheit.
Nengaffc 22 , 1. St . Kein Laden.

ANzMdehslz,
fein gespalten, p. Ztr , Mk. 2.10, 2lbfall-
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins.HauS

SMnriclt Etenier,
Dampffchreiuerei , .

Tcleph,766. Dotzheimerstr.96. T .leph.766.

Anziiiidehch, M..WK:
Brennholz üZtr. l. 30.

liefern frei ins Haus 2240
Gek, Neugetaier, Dampfschreinerei,
Tel, 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

Frische Preiselbeeren
sind heute auf dem Obstmarkt bei
Karl Siegcrt.

Tafelobst
noch einige Zentner abzugeben. Näheres
Rödersträße 1, Laden.
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Bäckerei zu verkaufen,
umständehalber , für 60,000 Mark.
Näheres irrt Tagbl .-Verlag.

Eisernes Kinderbett
in. Matr . b. z. v. Römerberg 10, £>. 1.
— Empire -Bett,
Schrank, 2 Tische, e. eingel., Sofas -,

I Diwan , Spiegel , Kleid.- u. Kuchen
schr., Schreibt ., Sess., Stühle , Tische,
Spiegel , Etag ., Betten m. u. o. Fed.,
Waschkom., Nachtt., Lamp., LyraZ,

Spezerei - u. Gemüse-Geschäft Lüssi, Bilder usw. billig zu verkauf
guter Lage wegzugshalber preis - Adolfsallee 6, Hinterh ., Par t.
:t aozugeben. Offerten u. G. 160 Wegen Platzmangel

\l\ ^»»»v », » *■»»in;"ä;” -
wert aozugeben. Offerten
an den  Ta gbl.-Ve rlag ._

Gutgehendes Geschäft
im Südbiertel wegzugshalber zu ver-
kausen. R.  D . Kahn, Seerobenstr . 6.

Milchgeschäft, ,
ein gutgehendes, zu verkaufen. Wa r
sagt der Tagbl.-Ver lag ._

Zahmer Rehbock
(Kitzbock) zu verkaufen. Ziegelei
Sch önderling , Unterfranken ._ _

Ein Paar starke Einleg -Schwetne
billig zu vert anfen Adlerstraße 67,1.

Rehpinscher.
Verkaufe einen ,Wurf 16

Wegen Platminngel
sirid div. Betten , Trumeaus mit
Sviegel u . Chaiselonaues billig ab
zugeben Goethestraße 5, Part. _

Antiker Schrank
bill. zu verk. Dotz heimerstr . 5, G. P.

Ein - u. zweitür . Kteider-
u. Küchenschränke, Vertiko, Brand¬
kiste, Bettst ., Kom., Anrichte, Tische
usw. zu verk. bei Schreiner Thurn,
SchaLtstraß e 2b ._

Elutiir . Kleiderschränke,
neu , zu verk. Schachtstr . 22. Herrchen.

Grober Zimmer -Gasofen
zu verkauf en Meinstraße Sb, 1 St ,

Vier st ninl P ctr ole um tü sier
f.irf »nh D̂obh eimerstr . 34, 3 rechts.
- ' Eine Hundehütte

S&S °L I1ÄK Ä 'SSri £i2 Stets,L»il-»,tt-be3S,
im Hof.

Französ . Konversationsstunden
albt eine Französin , Kind. u.
bevorzugt. Offerten unter 2.
an den Taab l.-Verl ag.

Engl . tt.~ Französisch ert . billig
Hemmen, Dotzhermerstraße

Svanischer iknterrtcht
wird erteilt zu mäßigem Brei,c , nute
Aussprache garantiert. Gefl. Ossi u.

163 an den Tagbl^ Vertag^eroeieu.
Sängerinnen,

Künstlerin , empf. stÄ ganzrwieituna : a. ä- Operettei .-

_ _ . ein neues
| - Gutgehende d. Weg Mosoaw

Kremdenpension, beste„Kur - nea, Belohnung Rodcrallee,
läge zu kaufen gesucht̂ oderEtage , \ - —ein Tuch ^ ^

Wäsche zum Waschen,
Bleichen u. Bug., sow. auch woll. KI.
u. deral . Adolsstraße,6,,Mtö . 2 «ch,—
- " Burschen-Wäsche
w. gcw. u. gcb̂ WellrlÄtraße ^ VW,

Mische zum Waschen
it. Bügeln wir.d jederzeit ang-, gut u.
bill. besorgt Jah nstraße 14,^ arsi- .
~ Wäsche
zum Waschen u. Bügeln w. angen.
Prompte u. gute Bedien. Fr . wtuuer,
Gärtii . Schmidt,^ hint .„Langcnheckpl.

Herrenwäsche
z. W. u. Bug., wird angen . Frau
Freytag , Schierst einerstr . M ^ Mtv .—

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Frau Hoimann Gold¬
aaste 5, 2 r „ fruh ewGoldgasse 1».— .

w. angen . u. gebl., Alles z. Besicht.
Dotzheim, Ober ta sse 53»

-- - - - , .osn , n »»»»• -- - | i n (u> , u kaufen geiuwi over , Ein Tuch ,
:r. ^ , r, Oranienstraße 16 «immer , ebensolche Lage, zu - Anlagen gefunden.
10 Woch. alter efne  neue moderne Kuchen-Eiiiricht . 10 1-- « rmi mit Preis pMen Adlerstraße 57, 2 l.

. . . . — ife, schwarz Mit preiswert zu verk. Näh eres  Hth, _ M an den Tagbl .-Verlag. . ' — —!— -—
braunen Abzeichen, , ff. ^ lupt̂ ert . | Neuer Küchenschrank, u ' - 1 J --

Abzu

Carl Schreiber , Kosthcim, Schnaken
bürg.__

Altertümer,
Porzellangruppen , alte Seidenstoffe,
billig zu haben bei Frau Wagner,
Grabenstraße  32.

Antike Silbergegenstände
nach Gewicht, Repetier - Chronograph
A4kar.), Marke Jnvieta , ff . Qual .,

I Küchenbr. z. v. See roben str. 9, H. 2.
Nähmaschine ^

| billig Rhei nstra ßc 48, Par t . 7118
Gebrauchte Stehpulte,

ein großes , sowie ein kleines, billig
u verkaufen . Näheres Michels-
>erg 12, im  Hofe.

un ter .. . --
Vollmilch,

150—200 Liter täglich, gesucht. Off.
unter F 165 an den Ta gbl.-Verlag .

1 ^ -M ^ BÜcher"
u. Werke zu kaufen gesucht Graben-

! strasie 32. Alte Bücher,
. .. kaufen gesucht. Offerten unter
Ä? 154  an den Taabsi-Verl aa erbeten.

ur .>, Marke Inview , ff. ruuai ., >1 5gart }e pr. Rohrstühle und Leder- I - u,- — Die besten Preise
nu gr^P .cĥ Frank SchwtzlbstreP?, ^ le außerordentlich billig abzu- -m„ eI  noch Fr . Dror fflrf,e -raTi-im. zahlt immet iuwi  o

Mädchen kann, Bügeln
ar . erlernen Ia hnstr aßê fi , Parterre.

Leipziger Friseuse
nimmt noch , einige Kunden an.
Scharnhorststra ße jjjjegtö .- .

Friseuse ,
empf. sich in allen schickenu. mod.
Frisuren . Guftav -Adolfstr. 4, P - L

Perfekte Friseuse
empfiehlt sich besonders in Haarpfi.
Mainzerstraße 14.

Gclegcnhcitskauf.
-s. « m . ,1 . Partie . pr. Rohrstühle^ und Leder

\lt  clijuucu , wiu>h ö ** r,—IT”
Drubenftrafee 1,  Frontsv . links.

Orachmann,m»  H-*-r - i ^Ut)lC aUM^oroenrncy muiy uvau*  I ^ v-n :mm?r n
Zwei Herren -Ueberzreher, ctcbcn (auch einzeln ). C. Eichelshrrm, M !.neraasse

gut erhalten , billig zu verkaufen .̂ricdri chstraße 10. _ ^ ^ "Sm -twährender Ankauf
2rnhpnftmfcp 1. SProntfB. links . I Eiserner Flaschenschrank . DMitär -, Herren - und Damen-

Herd, versch. gute Möbel,Teppich >boif̂ ciniar,Frauen -Tuchjäckett,
schwarz, dunkelblaues Kleid, Mittcl-
figur , Hüte u. Herren -Ueberzreher,
versch. Ändere sehr bill., abzug. röand-ler verbeten. Oranienstraß e 35, -! 1.

Jackett-Beige-Kostüm,
wenig getragen , für mittlere Fipur.
Niedcrw aldstraße 10,̂ 2„ r ._ 7266

Anschl. Plüsch-Paletot,
schwarz, für schlanke Figur zu ver-
kaufen Karl straßc 41, 1 r.

\ In bieie Rubri! « erden
nur Anzeigen mit Überschrift

aukaenommen. — Das Her»orbeben einzelner
I Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Stiller Teilhaber
mit Mk. 10,000 Kapital zur Ueber-
nahme eines gutgeh. renom . Ge-

Eleg. Mäntel . ,
z. neu , Trauer halber sehr bill. ab-
zuaeben Luise npla tz 2, -Parst,

Schöner Teppich,

Zwei Sckiaiifensteryestellc
(Messing, vernickeltl mit 6 Glas-
platten abzug._ Adolfstraße 7, Ho f.

Grosses Fahnenschild
3000 Ans ichtsk. bill. Fr ank enstr. 26, P.

Zwei Firmenschilder
billig  z u ver kaufen Barenstratze ^ ^

Ein gut erhaltenes Kupee
zu verkaufen Oranie nstraße 35._

Break,
ein schönes, sowie ein schönes öall )=
verdeck werden billig abgegeben, .rah.

Ankauf' von Inventar,
!kompl. W.- u. Villa -E. gea. Kasse. Off.
Irnt . R. 113 an den Tagbl .-Verlag._

~ Gebrauchte Pianos,
aüc Violinen kauft und tau ' ch.
e-rilnrick Wolfs. Wilbclmstraße 12.
~ “ Piano,

« S& gViSLSK

Ossi' u. R. 165 an den Tagbl .-Verl ,
^Geschäftsanteil

an gutgehe-ndem Bauart .-Gesch. zu v.
Erforderl . Kapit . 6—10,000 Mk. Mr.
u. T . 166 an d. Tagb l.-Verlag,

Mittagstisch,
a Bai., für geb. Damen u. Herren.
Adresse im Lagbl .-Verlag,

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschriftam ttsaWI.

ininjmunn i" ',i>in»'-

I von 1000 Ma^ gegen' gute N̂cherh.von reellem Manu gef. Nur SUbst.
dorl . w. sich meld. u. V. 12 in oer
Vagbl .-H. -Aa.. WilhelmstwEM3

Geld-Darlehen ohne &I
U Proz . Zinseii, ratenweise Ruckzabl.
Selbstaeber Schilniski , Berlin ou,
Aposte?HauliM .r^ 21.̂ iuckp̂ 119

«M - -rwt — > ‘" t 'rt OT 8 S,verkäuflich Dohheimerstra tze 54,
Regulator -Uhr,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Schulberg 23, 3 l.

Zn verknnfen
ein komplettes Billard und ein
Kamin . Offerten unter L. 164 an
den Tagbl .-Verlag.

Tafelklavier , ^
kreuzsaitig, sehr guter Ton , sehr
passend für einen Gesangverein , bill.
abz uaeben Sch lichterst raße 16._»rtttTtt flt Pianliiv , „
nusch., pracktv. Tan , n. Ausst., bill.
Eltvillerstraße 6, 1 r . " 14

Gut erhaltene Zither
billig zu verkaufen. Näh. Walram-
itraße 20,  Lth . P „ von 6- ^ UHr,-

Eine Kopierpresse
zu Verka ufen Emser straße^ oÔ Part.

Schlafzimmer -Einrichtung,,
italienisch, Nntzb, rn. Äold, uinen
Eichen, 2 Bettst ., 1 Waschkom. mit
Marmor , 1 Spiegclaussatz m. geschl.
Kristallglas , 2 Nachtschr. m. Marnwr,
j Spiegelschr. nt. geschl. Kristallgl .,
2 Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patentr .,
2 Schutzdeckch., 2 Saarmatr ., 2 See-
bW,  W. gebr.. für 480 Mk. zu vk.
Adelheidstr. 54, 1, vm. 9—Ichm, 4—6.

Ein Geschäftswagen, , sneioei , ttp ., PrS“-'' v*
auch als Break zu benutzen, billig zu ,f ;ff, H. S . 8 postlag ernd
verkaufen . Iahnstraße 3, Part . I u.. nek

Kaufe
den kulantesten Bedingungen

0a ganze Wohnungseinrichtungen , Nach-
— lasse, Hotelinventar , sow. einz. Mobei.

Kleider, Tepp.,

Feiner Privat -Mittag -, ' Geld-Larleben,
event. auch Abendtisch. Nahe Adolf- g Nroz., RatenrückzaR . Selbstgeber
siraße gesucht. Offerten mit Preis Dießner , Berlin 09, Ritterstraße
unt . O. 166 an d. Tagbl .-Verlag.- | Rückp.

, » * SgÄ . «»<*
Leichtes Feberrollchen,

1 Vertiko zu vk. Blucherstr. 15, Lad.
Weißer Kinderwagen m. G.-R.

zu verk. Westendstraße 15, V. P . u

Zu kaufen gesucht* cur eine Mine¬
unter

Schneaotzki, BertramstraßeH„
Tüchtiger Maurermeister

übernimmt die Ausführung
Neu- und Umbauten , sowie alle

von
rr vor-

alleinstehender^Persm ' 50 Mk.? Rückaabe nach Uebereinkunft . ^ Offerten
unter B. 167 an den Tagbl^ Verlag.

gl sucht in der Nähe Wiesbaden.
Offerten erbeten nach tzotet

Kinderwagen ^
bill. zu ve rsî Nerostraße 34, 8. St.

Gut . Korbwagen
billig zu verk. Mori tzstr aße 50 3 l.

Altes Eisen . Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Ginmni . J u=luchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen

•tBaaSfcSÄffikjui |
Eisen, Lumpen, ^

Flaschen, Papier und Metall I. u. p.

Rose.

Damenrad , .
STrcil., 65 Mk. Sckiwalbacher straße 19.

Startes Damenrad- Startes Damenrav Fiaicpen, -patnet um,
zu verk. (35 Mk.i Fricd richstr. 44,3 r, qB G . Fuchs .̂ Mainzerl andstrah e^
-- -- jscrh 50 Weinflaschen .
ein kleiner, ein ' großer Eck-Kleider- zu kaufen gesucht. Heydt, Rqein
schrank, sowie ein . niedriger Eck- aauerstraße

den Tagbl .-Verlag .- „ - -
Wagen und Karrenfuhrwerk

gesucht Adlerstraße i und Wilhelm-
straße, Wasserleitung . C.„̂ chatzler.

| | SyUyaM - I beglwtung ^ ohnê VergiUun^. ^ rw^
Rohrstühle und Körbe

Guten^M -ttagstisch^
tÄ “ Ä ' ' S ,d Äa
Delaspeestraße ^L.- -- -— -
— Junger Kauiinann
s a, Mittag - u. Abendkost r. Prwat-
bause Ossi L. H. 1000 p. Sckfutzenhstr.
^ ^ ebiidet- hei .creDame

werden gut geflochten bei
Römerberg 6.

Petry,
usiter K. 163 an denLaM, -Verlag.

Konigsi Keater.

schrank werden billig abgegeben. Îcad.
im Tagbl .-Verlag.  ^

Für Brautleute.
Eine schöne Schlaf - u . Wohnzimmer-
Einrichtung zu verkaufen. Offerten
unter Z. 166 ari den Tagbt .->oertag.

Wegen Wegzug
habe in Gelcgenhcitskaiifen sehr viü.
abzugeben : 1 großen Posten kompl.
Betten , Waschkommoden in allen
Größen , Jiachtt., Schranke, Rcrtikos,
Garnituren , einz. Sofas , Sessel, ver¬
schied. Schreibtische, Schrcibkom.,
Zylinderbureau , Auszugtii che, mehr,
sebr schöne Salonschranke . Büfetts,
Küchenmöbel, Spiegel , Bilder , Wasck-
mange , 1 Brandklste, 3tur Weißzeug-
uud Klciderschränke, Kassemchranke,
einige Thekenpulte, Aktenreale, vieles
andere . Bitte um Besichtigung
meines gr . Lagers . Ansicht stets gerne
gestattet ohne Kaufzwang . Jak . n-uhr,
Bleichstraße 18. Telephon 2737.-

Ei » vollständiges Bett
billig zu verk. Sedanvlatz 5,  Parterr -.

Ocfen z» verkaufen,
2 große Füllöfen , Emscrstr aße 36, P.

Dauerbrand -Osen Arnim
zu verkaufen Gr . Burg stra ße 8, 2

Gr . Amerikaner -Ofen
(f. Wirtsch. od. Kontor geeig.) bill. zu
Verkaufeû uisciistrabe^ l6,^ ,

Zughund
gesucht. Dittmar , Niederwaldstr . 7.

Pachtgesuche
i- L ’Yw

Parkett -Platz , Abonn. B, O od. u
(Mittelplatz letzte Reihest abzugeben.
Näh. vorm, bis 10 Uhr, nachm von
3—4 Uhr, KirchgasieTsi^R sit . -

2. .
Iunt.

Ämerlkanischer Ofen,
Dauerbrenner , für gr . Raum äecig.,
bill. abzug. Viktoriastr . 23. 7265

In bicfe Rubri ! werden
I nur Anzeigen mit Überschrift
I S15SSSÄÄ & Ä

Wirtschaft
bcr Stadt oder^ Umgegend

Klavierstimmen
mit aller Reparatur besorgt Peter
Turnscheck, Schlichter straße.

Blücherstraste 18.
A. Löw. Ofens., Herm annstr . 17,3 t.

Rcgen- iuid Soluicnichirmc
w. übz. " rep .̂ Karlstr . 26, Hth. 2.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in und außer dem
Hause. Röm erberg^ 16, Laden.

Schneiderin , ,
persi, empf. sich den geehrt. Damen . . . fn_ 6ci Frau Hart-
,Spez . K.-Gard .) Frankenst r . 15, P .. finden / stuf Auguh,iner-
^ ^ "Tüchtige Sckm-iderin . iS . »

Köiiigl. Theater,
Bana 1. R., Mitte , Vs  abzug . Off.
it gf 159 an ben Ta abl.-Verla g.—
“ Ein Kind „

in oute Pflege gesuchßLochstatteZ,—.
Mädchen,

•in cv vmtL) als eiaen abgegeben. Osf.
„° 100 S S . Postl.̂ Äü.tzenL°MMr

Damen

ein großer, ^ "vorzliqlicki" erhaltener , I der Stadt oder Umgegend zu I „ ach einige bess. Kunden in u . I V„„mtfUd H (ircnt' fmitc.
weiß emaillierter " Gasofen . Biebrich, pachten gesucht.. Offerten unter ^ r dem Hause^ rankenstr . 24, . «ÄT/l  g - 12 u . 8= 4.
BUesbadener Allee 41. _ >S 158 an den Tagbl .-Verlag \ ■ Perfekte Schneidern, , . | LUMLML—

Elektrische Kronleuchter,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraßc 8.

>S 158
erbeten.

Petroleum -Hängelampe
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufen Bärenstr aße 8.

W
Perfekte Schneiderin,

in ersten Geschäften tätig gewesen,
toünscht noch einige Herrscqaftcn in
und außer dem Hause. Offcrtc -n unt.
L. 166 an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin

werden in 'feinsten u . reichsten
Kreisen nachgewiesen. Damen sind
varaemerkt , für Beamte icd. Kate-
ao -ie Strg Diskretion : anonym
Nlos .̂ Off . unter S .̂ D. 4S14^ r

Großc Hängelampe,
runder Tisch, ein Bett (neu ) billig zu
verkaufen I ahnstraße 16, Gib . 1-

Petroieum -Ständerlampen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kaufcn Bäre nstraße 8.

Gutes Bett mit Roßhaarmatratze,
Plüschsofa u. 4 St ., Kom., 1 Charse-
longue, gr. Sessel, Aktenschrant bill.
zu verk. R iehlstra ße 22, Hartßl ,̂
^Kinderbett u. Kinderkläppstühichen
vollst. g. crh., b. z. v. Sclenenstr . I si^

Müdchenbett,
ballst, g., s. z. v. Dotzheimerstr. 30,2 r.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen ,mt Überschrift

»mmeii — Da? Hervorbehen einzelner
Worte ini Text dnrch settc Schrift ist unstallhnfl.

Mathematik.
Rachhilfe-Nnterr . ges. für einen Tcrt.
4 ?. ^ 2:?ßcha.lvtvo stIagerNd.

"TüchtO Biölinlehrer

Schneiverin zw--ckloK. Off . unter f “ *-
empf. sich zu bill- Pr - in u. auß . dem U ^ rbeförderung an Rudolf Moste.
Hause. Iahnstraße Ist - Darmstadt . lb . Da. 43 14) i 14g

Elektr . Bogenlampen i xjr  to
und Ausleger zu iedem annehmbar . OsfyLsi
Preise zu berk. Bär cnstraß^ R ^ , MZr̂ nHsüchtI " Äefl . Off.- «- m
des Wertes zu verkaufen. Anzu,ehen an ^ wi TMsi BP?, g

__ _ ' fff Da. 43141 ff 126
"Tüchtige Schneiderin I — Heirat . . .

stecht Kunden in und außer dem H. alleinstoh. gebildetes Fräulein
Rbeinaauerstraß e stsî Vdĥ H - ^ s guter Familie . HMtze Er-

I “ ^IciftCrttt » f XailtUMrt OVlf71TO’. . aSÖt)X6 Ul-
empf. sich im Ans. v.

Bärenstraße 8.

Oelgemälde
moderner und älterer Meister

außerordentlich Billig.
Reinhard © oerr,
Tani»usstrabe 40, nahe der Röderstr.

Schaukel, Kinder -Badewniiac,
ein Kinderwagen , 2 leder-gepolsterte
Türen , ein Kinderstühlchen billig zu
verkaufen . Anzuschen von 1—4 Uhr
Friedrichstraße 34, 1. _

^ Ton 450 Mk. an

HM
in neuester kveuzsaitiger Eisen
Konstruktion und nobler Toniülle.
Erstklassige Fabrikate . Garantie.

Bequeme Zählweise.
F. König, Bismarckring 16.

D. Ä. Lehrerinnen -Vercin.
Stellonvcrmittlnng ^ Wiesbaden , Frl.
Tb Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden: Freita gs , 12—1 Uhr.

Engländerin erteilt
Unt.. Konv. Elisabethenstraße 11, 3.

^Möhel -Arlsverkanf
biß 15. Oktober.

Wegen Geschäfts-Aufgabe
verkaufe alle Sorten Möbel , Betten
und Polsterwarcn — prima Arb. —
spottbillig Kräntenftr . 19

S (Tag 1.50 Mkst Schwalbacher-
üraste 7, Stb . 1 r . Frau Bender.

- aus guier tfuu.uu , .
frfietnuna, evang., 28 Jahre arr. un

Ausb. von Ms - und Geschäftswesen durchaus.waNiazster̂ ®4U? ' ebne Vermögen,

Näherin
empfiehlt sich im Anfertigen v. Hau-
tsiidern Blusen , Nöckenu. Kleidern,
wu zum Ansbess. u, Aendern von

Wäsche und Kleidern rau . auß . dem
Hause. Wörthstraße 5, Front !V.

erfahren , vorerst ohne Vermögen,
möchte ich mit besserem ledigen
Herrn od. Witwer verheiraten . Nur
ehrlich, gemeinte Anträge n . L. 165
a d Tagbl .-Versi , Vermtttl . Verb,

Putzmacherin
errvs sich in u. auß. d. H. Federn w.
Tdx  Walramstr . 33, 3. Faust ._

Heirat . m
re,ri 26 I „ mit etw. Vermag.,
gitte Ersch., w. eins. Mädch. (auch
Dienstm . od. Köchin usw.), 42—28 I .,
mit etw. Verm., kennen zu l. Offert,
unter A. B. postlag. Taunusstraße.

. v" er
Um mein Möbcllager zu räumen, vcr

kanie fertige Salongarnitnren , Diwans,
Ehaiselongues. sowie einzelne Sessel zu
a»>ergewöhnlichen billigcii Preisen.
58 Friedrichstr. 44, 1.
"-",2 Sliillsässer,
zu verkaufen Rheinstraße 91.

Chaiselongiics, Nene Gaskronleuchier
für die .Hälfte dcß Wertes zu ver-eanten Bärenstraße ».

Landauer
(Diek L Kirsten,, tadellos gut erhalten
zu verkaufen Mainzerstraße 60._ 2̂4)

GUI . Coup«
sw verkaufen Bie btncherstr . 83 » P ."ütHÄtt i?«r »s
«ebr., ca. 200 Kbm. Heizkrast, billig abzug.

•#. Mulil ivein , Helê V/Ar, 23.̂

Eiserner Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 in breit u. za. 3,30 nt hoch,

*“ ^ """' «anggoffe 27, im Hof.
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Die bekannt meistbietende

Kau vrvMnt,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damcnkl.,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber , ganze
8tachl. re. Vostkartc genügt. SW " Der
Krönte Bedarf am Platze._
N . Schiffer , " 'V
zahlt die höchsten Preise für getr»
Herren-, Damen-n. Kinder-Kleid.,
Schuhe, Möbel, Betten, Gold n.
Silber . Aus Best, f. p. ins Daus.F« . K. « Als.
zahlt die höchsten Preise für gut erhaltene
Herren- und Damen- Garderoben, Uni¬
formen, Möbel, ganze Nach!., Gold- und
Silbersachen, Brillanten , Pfandscheine,
l-sahngebisse. Auf Best, komme ins Hans.

Getragene KLeiÄer
jeder Art , Schuhwerk, Möbel Pfand¬
scheine, Gold- u. Silber werden zu
sehr hoben Preisen angekauft.

Karl Kunkel, Hochstätte 18.
ja. «äeizlmSs , Metzgeiegaffe 25,

Telephon 3738.
kauft von Herrschaftenzu hohen Preisen
huterhaltene tz.- u. Damenkleider, Möbel
U. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf B. k. ins Hau ?.

Gsidg -rsss
IS,{Fr.Luftig,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Einkauf alter Herren-, Damen- und
Ainder-Garderoben, Gold, Silber und
Brillanten , Möbel, Betten, ganze Nach¬
lässe und Partiewaren aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem
jGeschäftsbedarf nur die denkbar höchsten
Preise. . Goldgasse 15, vorm. Bia mge.
IDer beste Zahler Wiesbadens ist:
Kau Kandel.MeUerMe13.
früher Goldgasic 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Um-
-forrnen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold , Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus . 7174

Roch zu verpachten:
i 771 Rth. oO Sch. Frankfurterstr.,

252 „ 10 „ Kleinfeldchen,
100 „ 96 „ Ober dem Pflaster.

Näheres Frau Msri«
Hofgut Clarenthal.

Wiesbadener

Höhere Mädchenschule
vmit ForMldungsM.

(Lyceum),
Miillerstratze 3.

Beginn dcsWintcrhalbj. Freitag ,12.Okt.,
morgens 8 Uhr.

KLehrerinneuseminar,
Müllerstratze 3*

Beginn wie oben. Auswärtige finden
Wohnung, Beköstigung und Studium¬

überwachungim Seminar.Prof. Dr. Brunswick,
i EiHjährig-Freiffilligen-Exanicn.
! Kleinste Schülerzahl, daher indivi¬
duelle Behandlung u. vorzügliche Er¬
folge auch bei Schwachbegabten und
Zurückgebliebenen.
I 17.B. Bei der Prüfung vor der
Kommission vom 4.—6. Oktobor hier
[bestanden wiederum meine sämtlichen
Schüler, darunter Ostern auf hiesigem
Gymnasium sitzen geblieb.
teriianer naoh 5-monatl. Vorbe¬
reitung. Zeitersparnis also 2'/- Jahre,
i DienemauB , akad. geh. Lehrer,

Herderstraße 31.

Privatsclmle,
Rcalprogynmasiumn. Realschule«

(Kleines Pensionat).
Der Unterricht beginnt wieder

2Hontng » dese S © SstoSter,
morgens 8  ITIir.

Anmeldungen nehme ich außer an
Sonn- u. Feiertagen täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- u.
Impfschein mitbringen zu wollen.

€/• STaber « Hofrat,
jftdeliseidstrasse 59.

im. Die Reife¬
prüfung für Ein¬
jährig - Freiwillige
wird an d. Anstalt
selbst (Istern und
Herbst abgehalten.

iP'emsioms »* Worbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Ar¬
beitsstunden z. Beaufsicht. d. Schnl-
aufgabeu , für Pensionäre rrrrd
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim ., seit über 12 I . ! Pcrs. ert. d.
u . gründl. Unt . i . all . Fach ., auch f.
Ausländer und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klassen -, Schul - und
Militär -Examina vor, des. Eins -.-,
Prim .-U.AdiLnr .-Examen 'Mtovbs,
staatl.  gepr . Oberl., Lüisenftr. 48.

ii. gewissen!!. Erteilung
v. Arfoeits- u. Nachhilfestunden.
Vorbereitung für bestimmte Klassen u.
Examina, namentlich z. Prüfung f.
Einjährig -Freiwillige . Hervorragende

Erfolge. Ausgezeichn. Referenzen.
Br . E . Boeweitberg,

Adelheidstrassa 50, 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Uhr

und von 2—5 Uhr._ _
"Berlitz

School
SüraclilBliriiist.f.Erwachsene

_ Loisenstr. 7._
Biolm -NnLerricht

erteilt M. Meirsesnamm , Müller-
straße'9, Part . Sehr sch. alte Meister-
Blolirrc u. einige bill. Wiol. zu vcrk.

Tillie ßerdrow, Bertram-
- strasic 16,
Konzertsä»»geri« .

Wiederbeginn der Frauen - u. Kindcr-
chorstnnden Mittwoch , den 17. Okt-
Anmeldungenerbeten.

m Dienstag, den 16.Okt,
abends 8 1/« Ehr , im

Hotel„Friedrichshof1,
Garten -Saal.

Beginn eines feineren

am Mittwoch, den 17. Okt
im

Oesong -Unterriclit»
Ausbildung für Oper u. Konzert

erteilt I«. Gansche , Konzertsänger
u. Lehrer am SvangenbergschenKon¬
servatorium. Von mir allsgebildete
Schüler : Herren A. Jungblut -Berlin,
Konzertsänger, Tenor ; C. Rösner,
Heldentenor, Stadttbeater Coblenz,
dann Mainz ; H. Steeg, ser. Baß,
Stadttheater Crefeld; C. Braun , Baß,
Howper Wiesbaden. Anmeldungen von
Privat - Schülern nimmt Herr Dir.
Spang -ent »©^ und Herr Hof¬
musikalienhändler Woifflf , Wilhelm-
straße 12, entgegen. 6985

Zu den

litte Oktober
beginnenden

bitte um baldig © Anmeld.
Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
ianritiusstr. 10.

Hotel„Friedrichshof“,
oberer Saal.

Grefl. Anmeld , erbeten . Einzel-
Privat -Tanxnnterrieht in
uns . "Wohn , zu jeder Zeit . Keine

Musikspesen.

8 . UM »»äfrau,
Bleichstrasse 17 , 1.

raz!
Beginn eines feineren

Mittwoch , 17 . Okt .,
abends 8l/a Uhr, im

Hotel arrieärichsliof,
oberer Saal,

Prosp.gratis .Gefl. Anmeld.erb.

8.Dielt!n. Frau,
Bleich str . 17 , 1.

Tanz-telitnt.
Unsere diesj ähr . Tanzstunden

Haupt-,Extra-
und

Privat-Kursus
sowie Sepavat -Kursus für
Beamte , beginnen Mitte
Okt . und nehmen wir gefl.
Anm eidun gen in unserer Wohn.
Hellmundstrasse 4 , 8,
freundl . entgegen.

Unsere Tanzstunden finden
im Promenade - Motel,
Wilhelsnstr ., und Hotel
Vogel , Hhelnstr ., statt.
Anton Deller und Frau.

Privat -® nterrinht an jeder
Hielt.

m

Im Laufe der nächsten Woche
beginnen unsere

und erbitten wir gefl. weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emserstr. 43,1 , oder Michelsberg7
(Laden).

Eigener Nnterrichtssaal in
der Loge Plato.

MI« Kieri. Fm.
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
D — — — m
OOOOO O € >] Tanz-Neuheit.$

Auch bei uns gelangen die be- a
j  treffenden Tänze, welche auf der ^

dicsjähr. Hochschule zu München a
gelehrt worden sind,zum Unterricht, v
' üntttn Heiler u. » ran . n

ooo o o « 0 € 2>OOOo — = r
Unsere

Tanzkurse
beginnen

Mittwoch,17.Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

7ritz Sattern.fran
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F„ C. Petersohn , Mainz.

Berlsren
silbernes Handtäschchen mit silb.
Portemonnaie . Gegen gute Belohn,
abzug. Adresse im Tagbl.-Verlag. Kn

Frau Dr.Eisner,ww.
Zatatelier für Fraueni liier
Morl <*»tr . <8, S.  Massige Preise.

Große Bordeaux-Firma,
Wein u. Spirituosen,

gegründet 1860. sucht Pertreter»
Höhe Komm. Off. sub 8*. « OSO «H.
an Haasemstei »! & Vogler,
Basel (Schweiz). K74

^ Kalkwert-Sl,»teile, hohen 1- Gewinn nachw. abwerf., eben
b  noch zu Mt . 400 .— p. Stück Af

abzugeben. © . Engel , %w Adolfstr. 3.

Muckerei IaAemann
jeht FriedriAstrasie 14.

Mstcrn. Lampett
jeder Art werden wie neu aufgearbeitet.
cventl. umgeändert.

Gürtlerei u. galvanisch« Anstalt
Män . er.

Blücherstr. 25. Teleph. 1983.

und Hautleiden heile radikal. Ver¬
zweifelte alte Fälle, Quecksilbervergiftung
Streng diskrete Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulentf. Naturheilbeliandlang.
Sprechst.: vorm. 10—11, nachm. 4—5,

Kaifer -Kricdrich -Riug 4, P.

Frauen¬
leiden, Regelstör. usw. beh. SEarrivk »,
Köln-Braünsfcld 181. Frau W. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. P186

billige Dawe
empfiehlt sich in allen Massagen. Schul-
gasse 9, 2. Etage.

Wohne jetzt

Wstt-FkieSllANig4. P.
(Haltestelle Ringkirche).

_Naturheilkundiger.
20 Mark

diskret zu leihen gesucht. Rückgabe nach
Uebereinkunft. Off. u. <7. LK Tagbl.-
Haupt -Agentur, Wilhelmstraße 6. 7276

Existenz!
v, TP1„ ö  T hrsln erhalten kostenlos ausfilhr-
JlliigC iluUlu liehe Prospekte der Land¬
wirtschaft!. Lehr-Anstalt und Lehr-Molkerel,
Braunschwelg, Madamenweg 158.̂ iTausende
von Stellungen besetzt . Direktor Krause.

E124

für neues Geschäft ab 1. Nov.
gesucht. Offerten mit Preis unter
Wv aos an den Tagb l. -Verlag.
IeuMis - BbschrLfteK

in Maschinenschrift schnell, billig.
Hanseat. Schreibstube» Kirckg. 30̂ 2.

TAstlße Mtzmklijerm
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
in und außer dem Hause. Blücher-
straße 7, Vorderh. 2 I.

Ich heile ihn in wenig Tagen. Sprechst.
Werktags vm. 10—12, nchm. 3—5 Uhr.
_ Weifte , Bleichste . 43.Merkemmg.

Ich war von meinem 15. bis zum voll¬
endeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen, unterdessen auch an Bleich¬
sucht 'mit großen Müdigkeiten, zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf nach sehr schwer am
Magen. Die Herren Aerzte gaben sich
die größte Mühe, mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 80-mal Auspumpen des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenlcidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand, befreite mich Herr Woi «Ue
in Wiesbaden, Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Veeordnungcn von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein nöiim,
in Höchst b. Gelnhausen. _ _

Mise-Anschluß
sucht ältere Dame an Ehepaar oder
Damen , nur für die Fahrt nach
Rom, gegen Ende November. Off.
unter I . 12 an Tagbl .-Haupt -Agen-
tur , Wilhelmstraße 6._ 7267

Buch üb. Ehe w. z. v. Kindersegen 11Ä.
£*JtutSSS ftmerSV
Nackn. Siesta-Verlag Mr . 28 Hamburg.

lautenfinden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
früher deutsche Oberhebamme. Werviers»
Nue Svintay 75. (Kcpt-f114)F 124lüfatog.sääar* 11*

Berühmte Plirenoloffin
Roonstratze 20, Vorderh. Parterre.

Die Liefer »»« g vorr Küchen-
bebürfttisse», ausgenommen Fleisch u.
Wurstwaren , und die Abnahme der
Küchcn-Abfälle sollen für die Zeit vom
1. November 1906 bis 31. Oktober 1807
vergeben werden. Die Bedingungen
liegen im Geschäftszimmer der 8. Kom¬
pagnie in der Kaserne zur Einsicht ans,
können daselbst auch abschriftlich bezogen
werden.

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift' versehen bis 17. Okt. d. I . ,
11 Uhr vorm . , zu welcher Zeit die
Oeffnung derselben stattfmdet, vcrichlossen
einzureichen. (J .-Nr. 1S62) § 172Küche,»Verwaltung
-er Unteroffizterschuie Biebrich.

Die feinsten
Sohlen

leckpllten iaicnStefek?
2.— bis 2.20 Mk.

isito KmMM-uZAck
2.70 bis 3.— Mk.

Alle Reparaturen gut u.billig in 1—2Std.

Michelsberg26, Laden._
Delikateß-Birne,

hochfeine Flafchenb., 20 Pfd . L 30 Pf.
abzug. Bertramstraße 7, 2 r.

' Eesbailentt erstes hßrßerllßeß Whel-MagaK.
Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kaste »»-

»nöbel zu bekannt billigsten Preisen. Groß- Auswahl IN Schlafzimmern,
Büfetts Vertikos, Schreibtischen, Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen ;c.
Günstigste Kaufqelegenheit für Brautleute und Perrsionen . — Das
Warbeiten von'Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapezlererarbetten
werden schnell und billigst ausgeführt. 2184

Will, . Egenolf , Ä»
X7. V. Y. V.  XXXKXXXXXX XX XXXXXXXXXXXXXX XXX

Telephon 953. flißflltZSl &  CIö . , Kurfürstenstr. 14,
empfiehlt sieh zur Erledigung diskreter Angelegenheiten. 7262
Im Abonnement 24 Auskünfte Mb * — inkl . Ausland.

Restaurant Sedan.
Seerobeustratze—Sedauplatz.

Heute von 6 Uhr ab:

Ans!« Tops mit 8Wll.
Es ladet freundltchst hierzu ein

iieinricli Hrekrl.
Als Spezialität empfehle

hochfeine

KWrchN' TllskUiMl
zum billigster» Tagespreis»

«ottnuf B. ie »s, z. „Butterblume"
Karlsruhe i. B„

WalÄhornftr. 28 .
Probesendung u. Nach»», gerne

zu Dienste«. CF. Ka.4697) P126,
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Großer Massenverkauf
hochfeiner Schnhwaren

von za. 2m  DtzÄ. Staunend billig!
Unter Anderem befinden sich:

Hochelegante Herrenstiefel in Chevreanr. Boxkalf, Wichsleder-c Goodyear Welt
V und Mac -Kay Schnür - , Zug -, Scknallcn -Stlefel (auch Müitarstiefell

jetzt Er 6 .50, 7.50, 8 .50 , 9 .50, 10.50.
hochelegante moderne Damen-Stiefel, echt Chcvreaux. Boxkalf, Goodyear Welt

8 .50 , 9.50 , 10.50.
Mac-Kay, echt Chevreauxu. Boxkalf7.50 , 8 .50.

Kinderstiefel, nur prima Qualitäten , „d-guem- elegante Patzformen, Chevreaux
Boxkalf, Kalbledcr und Wichsleder, Große 21-24. 3 .50, , 2o/26, 27/30, 31/3o

je 75 Pf . mehr. — Hausschuhe mit Fleck von .95 Mk. an.

MiesLaden sr Tagblait. Mittwoch, 16 . Oktober 1696. Seite 43.

Nur
Mainzer SchrrhÄazar,
11 Marktstraße 11, **

Philipp (Schönfeld.
NB. Großer Versand nach auswärts . 2533

Geschäfts-Prinzip : Großer Umsatz, kleiner Nutzen, streng ree « !

UsuDsfi 1906.
Die sämtlichen neuen Formen in

jlerren -Wen
sind eingetroffen.

Hervorragend aparte Fassons!
Unerreicht billige Preise!

Hermanns| TroHzhetm,
JLanggasse 28 . 26

WrMge veeEe  WezugsqueKe
-bt*  Herzog !. Anhalt. Hoflieferant,

MDR Kontor und Kellerei Ltvelherdstr . 33.
Telephon 2274.

Eine der ältesten Weinhandlunaen am Platze/ gegr . 1857.
Bekannt durch streng reelle preiswerte Beviennng.

Kellerbesichtigungohne Kaufzwang. Proben am /ratz-
Rhein - u. Mosel -Weine von 50 Pf . per Flasche ab in allen Preislagen

Rotweine von 55 Pf . ab. - Cinzclverkanf . . . 2649
Südweine , Kognaks , Champagner zu billwsten Prer,en.

Ludwig Hess,
Webergasse 18.

Unterkleider
für Damen.

Unterkleider
für Herren.

Unterkleider
für Kinder.

Niederlage der echten
Unterzeuge von Prof'.
Jägeru. Dr. Lahmann.

Wenlieit!

Hemden und Jacken
in Kmüpftrikot.

Für Reiter u. Sportsleute:

IMlose WM»
mit verstärktem Sitz und

Schenkel.

2524

3 WWMMW»
Vertikos, Kleider-, Küchenschränke, Bett¬
stellen, Schlafzimmer, Tische rc. rc. für
mich eingctroffen.

j »h . ljeiidSe 9
Möbelpolfterer , Möbelhaus,

Clleuvogenaafse 9, Am Schloßplatz.
Wollen Sie

rlea Damen - u . Bettwäsche aller Art,
sow' aparte Neuh. in Gard . n. Tull-
^ettdeck. für 1 u. 2 Bett , gut u. billig

so mach. Sie einen Verjuch rn
drr Wiesbadener Wäfchefabrik. Faul-
brunnenstraße 9, Laden. Der kleinste
Einkauf wird Sie von m. LcrstungÄ-
fahigkert zu Ihrer Zufmedenhcrtüberzeugen.

C. Eichelsheim,
Möbelfabrik,

Friedrichstrasse 10 Telephon Uo. 256

WerKsffllet MgsirBis Erzeupiiisss.
Ständige Ausstellung

VOR Innenräumen im Charakter der neu¬
zeitlichen Richtung, wie auch früherer

Stilepochen.

tat -Aüsstattip
MUHLU,

Kostenvoranschläge und Entwürfe
bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit.

Besichtigung meiner Ausstellung
auch im Nichtbedarfsfalle, erwünscht. 2370

Trinkt

WSMMMM

Balis zuai Kranz,
Jjamff » » »««*SK , Ecke Kranzplatz.
Tliermal-Bädera 60 Pf..

ganz neu eingerichtet # 2120
20 möblierte Zimmer.

hell,
IPiiseiMnr SSics*n »bedeutend hLÜLAvr.

Ausschankstätten und Niederlagen
in allen Teilen der Stadt und Umgebung

2365

Zar Kranken- und Kinderpflege:
linder-Nälirmittel. I Kinderpflege-Artikel.BKer vo rrsi g-emid e

Jedes 2 - Los lÄ?
EökerKunstaus-

Btellungs-
Lotterie

Pnro Fleischsaft.
Liebigs

Fleisch - Extrakt.
Liebigs

Fleisch - Pepton.
Maggis

Bouillonkapseln.
Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Caeeeler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.S.S ®—8 .40
d„ V« Ko.

Soinatose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Eoborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pep sin wein.
Hartensteinsohe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Hüfflers
Hindernalirimg

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Keismehl.
v Gerstenmehl.

<9pels
Sälirzwieliaek,

Quaker oatß.
Arrow root.

! Kondensierte Milch.
■Vegetabilische „

Hygiama.
Kamogen.

Soxhlet Milchzucker.
SoxSslet

ISiihrziicker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

SoxhSet
Äp jjaraie

u. sämtl.Zubehöi'teile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsohnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilohenwurzein.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrensehwämmchen

hyg. Mundservietten

Wasserdichte
«letteinlagen.

Gummi-
TVindelhösohen.

hgien. "Windeltücher.
Bruclibänder.

E411 stier »j«rit ®eia
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Bad etb ermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

KinderoiAme.
Wund watte.

H afer -Nähr -K akao,
vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel hei
Yerdauungsschwäche, chronischem flW "-

und Darmkatarrh , 'h  H ° * Ääli,
Magen-

B.a « .

Cfiem. reiner
Milchzncker

Kilo ISIi 1 .—

. Byrolin

Kinderselfe 9_
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton k 3 St. 70 Pf.

. frischer Ware zur llbgabe , da dieses in der
sämtliche Nährmittel ff el « n ff en nur in * » " ■ *• * ' L>" u „ eIse ndster Wichtigkeit ist . 2072Kranken - and hinderpfflege von weitgene « b

Telephon
717.

Wer 1 gerade u. 1 ungerade End-
numiper kauft , erhält 1 Gewinn.
Dabei sind die Hauptgewinne imWerte von

15000, imm,  5W0
m ®, LEW, 2xi5 ®0
3xi § 0 ®, 5x800,2Ox § ©0 ■

30X100,50X60,200X40,600X10 M.
die Übrigen Gewinne sind Repro¬
duktionen von Werken erster Künstler.
Ziehung im Blenst-Gebäude d. Kgl. Gonsral-
LoUerie-Direktlon in Berlin am St. Oktober.
Lose ä 2 . — Mark (Porto und Liste
30 Pfennig extra). Zu haben bei den

König!.Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufsstellen; wo
nicht , versendet solche die Lose-Vertriebs-
Gesellschaft König!. Preussischer Lotterie-
Einnehmer, Berlin N. , Monbijouplatz 1. l

14 WmMlg 14.
Der werten Nachbarschaftu. Gönnern

empfehle Mittags - und Nvendtisch
nach Auswahl , sowie täglich von 4 Uhr
ab frisch gebackene Fische . Preise
billigst . Hochachtend

Geriiaril Beriter.
Fette junge Hafer,nast -Gänsc,

8—12 Pfd . schw., ä Vfd. 55 Pf ., fette
Enten L Pfd . 60 Pf ., j. Masthahn.
k Pfd . 55 Pf . , fr . geschl . u . f . ,ger„

Kohlen-Konsum Anton Jamin
K®irlslrasse 9 — TelepSion 3542

empfiehlt

Kohlen , Koks , Briketts , Bresmhol ».
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.
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t ?ALMIN
Feinstes PflanzenFeH*
ZUM KOCHEN
BRATEN .BRCKEM

W -Wl
KonknerenzloseAnsfnhrnna.

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

Ädo!j3h Seipel,
Spezialist für englische

Riehlstraße 11.
Telephon 2948.

Zinder

HÄNDLUNG von
./.ÄWMW WIESBADEN)

MT ' "" « ^ M «8WA.Ä(W»M ife.
’- Kna in allen ' be sser en jf ri s eurgescha f hen »>

ISäremstrsisse 4 . 2658

Rerse-JNdpekLsr gesUcht.
Bei einer großen alten Versicherungs-Gesellschaft ist demnächst ein In¬

spektor-Posten neu zu besetzen.
Herren, die mit der Haftpflicht -Branche gründlich vertraut sind, er¬

halten den Vorzug. Außer Haftpflicht werden noch verschiedene andere Branchen
(Feuer, Unfall, Einbruchdiebstahl2C.) betrieben.

Offerten mit Angabe der Gehaltsausprüche und der bisher erzielten
«kquisitorischen Resultate erbeten unter S . S.  SSt -L. an Budolf Howe,
B -rlitt SW . (B.W. 19629) E127

Teleph. 4603. AUljejrt Teleph. 4891-Schumann-Theater*
Dir. Jlnl . SeelJ «.

®,s?.a »jS£r «art a . Bahnhofsplatz.
füglicli ii !' «*äs.8-, 8  SJIsiri

Hiss Füller «=====
Johnson u. Dean, Rigoletto Brothers,
jThe Mo. Bans, 7 Postillons,
(Paula Wirih . IPaul Jitlicli,

sowie die übrigen E73
nes engagierten Spezialitäten.

fetanrant Westend-Hof,
Schwalbacherstrasse 82 (ÄUeeseite).

SSae -iäa «snä jedes » IfüittwocJ»
alseanti v « m Sl SIftrs

Ocfosenzchwanz-Sujf| e.
Jeden ISonnersitRgs

gBäaweimeSBaspeA »Mit Miaut,

XrLr

CBDM-REINIGER
entfernt 6S61

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
= = £ £ - '

Maiatioi io MisoK» .
Hents Mittwoch:

Große
Metzelftrppe,

morgens Bratwurst und Wellfleisch mit
Kraut, wozu freundlichst einladet

Angnst Sliss.

Carl J . Lang , Gneisenaustrasse 19.
Papier *»». Schreib waren.

ESg -swa-ein.
Sisarz ;- mad Woilewaren.

Spez . s Strick *n. Häkelgarne.

Das

MNllWMtzMNMM

tm k Cie.
Friedrichstr . 11 — Tel . 708,

empfiehlt sich den Mietern zur
kostenfreien Beschaffung von

möblierten n . unmöblierten
Bisten -u . Ein aenwostnungen
Geschaftslokalen,möblierten p
Zimniern , “

sowie zur Vermittlung von
Jmmobilien -Geschästen und
Hypothek. Geldanlagen.

Günstiger Gelegenheitskanf von
PianinoS!

BgUische Wge!-
n) Wiuim-fitife

m. Dampfbetrieb it. eigen. Sägewerk vonG-gr. Wiliielm Arnold,
183a  Asckmffenbnrg , 18da

Lieferant
von ,f Hans v. Bülow , Fürstlich¬

keiten und staatlichen Anstalten»
liefert Bülow -Pianinos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Aus-
nahmehreifen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster ' Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Fahre Garantie .' Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort hostfrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen

Preislagen . F24m
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬

zert . Abends 8.30 Uhr : Ball im
Abonnement.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Samson und Dalila.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die von Hochsattel.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Konzert.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Vorstellung.

Neichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Orgelkonzert , abends
6 Uhr.

Heilsarmee . Abends 8V, Uhr : Ver¬
sammlung.

Aktuaryus , Kmrstsalon, Wilhelm-
stratze 16.

Vangers Knnstsalon» Taunusstraße 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags - von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags ,von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abenos 10 Uhr.

Die Demminschr Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände :m städt.
Leihhaus , Neugaffe 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulderg . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Volkslesehalle» Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97s Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 97 -—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für Smnmerpflego armer
Kinder . Das Büreau , Steingafse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Lickt-, _Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. AHelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof" der clektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen fite
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr ribends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle:,Luisenstraße 22.

Wiesbadener Schützcnverein E. B.t
Geflügelschießen.

Tnrngesellfchaft . 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abteiiung.

Turnverein . Nachmittags 27 -—-4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Riegenturnen.

Männer -Turnverein . Bon 3—4 It .r
Mäd chen-Turnen . 4—57 - Uhr:
Knaben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 97 - Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Berein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

TheosvphischcGesellschaft Wiesbaden.
Abends 8 Uhr : Vortrag.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden .) Ab.
8 Uhr : Bortrag.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden
E. B. Abends 8.30 Uhr : Vortrag
des Herrn Dr . Bergmann über den
Kampf um den Nordpol im Kaiser-
faal , Dotzheimerstraße 15. ,

Gartenban -Verein . Abends 8.30 Uhr:
General -Versammlung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jes.
Mittwochabend 87- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Gesangverein Lieberblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zith c-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein , Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Verein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Vercin 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Berein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammln:

Einreichung von Angeboten auf die
Arbeiten und teilweise Lieferung
der Materialien zum Bau einer
Wegeunterführung am Bahnhof
Hahn-Wehen, an die Kgl. Eisen¬
bahn - Betriebs - Inspektion II zu

. Wiesbaden , vorm. 11 Uhr (S . Tgbl.
450, S . 10).

Alt -Israelitische KultuSgemernds.
(Synagoge : Friedrichstraße 25.)

Jom tov Vorabends 5.30 Uhr,
morgens 7.45 Uhr, Nachmittags- 3.30
Ihr , abends 6.30 Uhr. — Freitag,
abends 5.15 Uhr. — Sabbath , morg.
8 Uhr, nachmittags 3.30 Uhr, abds.
6.25 Uhr. — Wochentage, morgens
6.45 Uhr, abends 5 Uhr.

Meteorologisch ^ Beobachtungen
den Ktation Miesbade ».

8. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 753.9 752.9 752.9 753.2
Thermom. C. 7.1 15.8 11.8 11.6
Dunst sp. mm 7.1 10.5 9.8 9.1
Rel. Feuchtig¬

keit (Tn. 94 79 96 89.7
Windrichtung S . 1 S . 1 S . 1 —

Niederschlags-
I)öbe fmin) — — — —

Höchste Temveratnr 16.3.
Niedrigste Temperatur 6.4.

*) Die Barometerangabensind auf
0° C. reduziert.
Auf - und Untergang für ' Sonne

(O ) und Mond ((! )*
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcl-

curoPäHcherZeit.)

Q

©
im Süd .Mufgang:Nnterg
Uhr M >Uhr M.jUhr M,

Aufg. jUnterg.
Uür Min.IUHr Min.

11.112 1416 42 15 45,11 51N.2 47N4
*) Hier geht L-Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Lui 'iiLW zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
(nur bei geeigneter Witterung) :Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Der

Wildschütz“ . . . A. Lortzing.
2- Slävisohe Tänze Kr. 7

und 8 . A. Dvoräk.
9. a) Dodolinette, b) Joli

muulin . B. Gtodard.
4. Kriegsmarsch aus

„Kienzi“ . Rich.Wagner
5. Ouvertüre zu „Die

diebische Bister“ . . G-. Rossini.
6. Husarenritt . . . . F. Spindler.
7. Phantasie a.„Cavalleria

rusticana“ . . . . P. Mascagni.
8. Neu Wien, Walzer , J . Strauß.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 10. Oktober,

abends 81/» Uhr:
Ball.

Anzug : Gesellschaftstoilette. (Herren r
Brack oder dunkler Rock).

Tanz-Ordnung : Herr Britz Heideckert
Eintritt gegen Jahres -Bremdenkarten

und Saisonkarten, sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ; für Nicht-Inhaber3 Mark.

Am Balltage gelöste Tageskarten
werden bei Lösung einer Karte zu drei
Mark in Zahlung genommen, jedoch
auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt'
vorzuzeigen.

Städtische Kurverwaltung.

Königliche
Mittwoch, den 10. Oktober.

222. Vorstellung.
3. Vorstellung ini Abonnement » .
Kmnson und Dalila.

Oper in 8 Akten von Ferd. Lemaire,
Musik von Camille Saint -Saäns.

Deutsche Uebcrtragung v. Richard Pohl.
Musikal) Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dr. Branmüller.
Personen:

Dalila . . . . . FrauBrodmann.
Samson . Herr Kalisch.
Der Oberpriester des

Dagon . . . Herr Geisse-Winkch
Abimelech, der Satrap

von Gaza . . . Herr Adam.
Ein alter Hebräer . Herr Braun.

.ItSlSik
Ein Kriegsbote der

Philister . . . . Herr Schuh.
Philister und Hebräer. Szene: Gaza in

Palästina . — Zeit : 1150 o. Ehr.
Vorkommende Tänze u. Gruppierungen^

arrangiert von Annctta Balbo.
Im 1. Akt: „Tanz der Priestcrinnen

Dagons", ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Im 3. Akt: „Bacchanale", ausgeführt
von Frl . Peter und dem gesamten
Ballett-Personale.

Nach dem 1. und 2. Akt findet je eine
größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/» Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag, 11. Okr. 228. Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement A.
Ernst. Nationalitäten.

Restdeir ?' TtzeaZev.
Direktion: Dr. pliil. K. Rauch.

Mittwoch, 10. Oktober.
Dutzendkartengültig. Fünfzigerkarte»

gültig.
Die tmn  KochMtel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther
Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Adalbert Freiherr von
Hochsattel. . . Gustav Schnitze.

Dorothea, seine Frau ' Clara Krause.
Ulrich, 1 seine Rudolf Bartak.
Ehrengard, j Kinder Else Noorman,
von Rosenstock, Ge-

heimerKommerzienrat Theo Tachaucr.
Rosa, seine Frau . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tocbter Bertha Blanden.
Adolph Rosenstock, Ein¬

jähriger,Rosenstocks
Neffe . Hans Wilhelmy,

Graf Wilm? . . . Rcinhold Hage»
Adler, Theateragent . Georg Rücker.
Gotthold, Diener bei

Hochsattel. . . . Theo Ohrt.
Fritz. ! Diener bei . Fricdr . Degener.
Hans , j Roscnstock . Max Nickisch.
Körnlein, TheaterdienerMax Ludwig. ^
Ort der Handlung : Eine deutsche Groß¬

stadt. Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden größer»

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , den 11. Oktober. Dutzend-
Karten 'gültig Fünfziger - Karten
gültig. Der Vogel im Käfig._

Walhalla-Theater.
I ' äg -Sicäs atoestsls 8  i hr:

Das 2. grosse
Herbst -Programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16,
Spezialitäten - Vorstellung- Anfang

8 uhr abcnds-
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Weltausstellung

zu Paris . — Serie . II : Wanderung
im malerischen Tirol ._

Answiirtigr Theater.
Aanstfnetee Htadttheatee . —

Opernhaus . Mittwoch: Abonnements-
Konzert. — Donnerstag : Di : Meister¬
singer von Nürnberg. — Schauspiel-
Hans. Mittwoch: Helden. — Donners¬
tag : Mamsell Nitouche.

Mainfee Ktadtthsatee . Mittwoch:
Sinfonie - Konzert. — Donnerstags
Unbestimmt.
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Vermischtes.
Aus dem Reich des Stahls.

Die ungeheuere Entwicklung der Stahlindustrie
steht in einem Lemerkenswerten Zusammenhang mit
dem Aufschwung der Eisenbahnen. Wie sehr diese beide
Dinge Hand in Hand miteinander gegangen sein müssen,
ergibt sich aus der Tatsache, daß zum Bau der heute be¬
stehenden Eisenbahnlinien insgesamt etwa 75 Millionen
Tonnen Stahl allein für die Schienen nötig gewesen
sind. Dazu kommt das verschiedene Zubehör von
Schrauben, Walzen , Laschen usw. mit 30—40 Millionen
Tonnen , so daß die Annahme eines Verbrauchs von
rund einer Milliarde Tonnen Stahl für das heutige
Eisenbahnnetz sicher eher noch zu niedrig gegriffen ist.
Jedenfalls gibt diese Rechnung noch kein vollständiges
Bild von dem Grad der Inanspruchnahme , die von den
Eisenbahnen dauernd an die Stahlindustrie gestellt wird.
Zur Unterhaltung des Eisenbahnnetzes der Welt wer¬
den, abgesehen von dessen Erweiterung , jährlich
zwischen 10 und 30 Millionen Tonnen Stahl verbraucht,
obgleich die Vervollkommnung des Stahls die Häufigkeit
notwendiger Reparaturen in der letzten Zeit entschieden
vermindert Hat, indem die heutigen Stahlschienen eine
etwa dreimal größere Lebensdauer haben als die
früheren eisernen Schienen. Der Umfang der Arbeiten
der Stahlindustrie für die Eisenbahnen wird trotzdem
in Zukunft eher zunehmen als eine Verminderung er¬
fahren . In Amerika zeigt sich eine sehr bestimmte
Tendenz, auch die Eisenbahnwagen statt aus Holz nur
'noch aus Stahl zu bauen. Nach einer jetzt von einer
amerikanischen Zeitschrift wieöergegebenen Schätzung
besitzen die amerikanischen Eisenbahnlinien zurzeit
'etwa 2 000 000, die europäischen 3 600 000 und die übrigen
'Länder zusammen noch 2 000 000 Eisenbahnwagen.
Wenn diese 8%; Millionen Wagen, die jetzt noch fast
sämtlich aus Holz bestehen, durch solche aus Stahl er¬
setzt werden sollen, so würde das einen R'iesenauftrag
für die Stahlindustrie bedeuten. Nächst den Eisenbahnen
verbraucht der Schiffsbau wohl die größten Stahl¬
mengen, allerdings auch erst seit verhältnismäßig
kurzer Zeit . Gegenwärtig kann der Stahlverbrauch
durch den Schiffsbau auf etwas mehr als 1% Millionen
Tonnen jährlich veranschlagt werden, jedoch legt die
Entwicklung der letzten Jahre den Schluß nahe, daß
dieser Verbrauch in einem weiteren Jahrzehnt bis auf

8 bis 4 Millionen Tonnen jährlich gestiegen sein wird.
Erst an dritter Stelle dürften dann die Bauzwecke im
allgemeinen kommen. Auch im Hausbau hat die Ver¬
wendung von Eisen sehr erhebliche Fortschritte gemacht,
obgleich man in Europa darin noch längst nicht soweit
gegangen ist wie in Amerika, wo in den Vereinigten
Staaten wohl auch die weit größere Widerstandsfähig¬
keit der eisernen Bauten bei solchen Katastrophen wie
der von San Francisco zu einer weiteren Bevorzugung
von Eifenkonstruktionen führen wird . Amerika liefert
schon jetzt für den gewöhnlichen Hausbau sehr bedeu¬
tende Mengen von stählernem Zubehör unter der Form
von Barren , Balken usw. von allen Arten . Es wird an¬
gegeben, daß heute jährlich gleichfalls bereits l1/»  Mill.
Tonnen Stahl diesem Zweck zugeführt werden und daß
sich der Verbrauch in dieser Hinsicht feit 18 Jahren ver¬
vierfacht hat . Ferner wird erwähnt , daß der Verbrauch
von galvanisiertem Stahlblech in England jetzt schon fast
Vz  Million Mark jährlich erreicht und vielleicht schon in
einer nahen Zukunft bis zu 1 Million Tonnen in An¬
spruch nehmen wird . Auch die Landwirtschaft beginnt
eine erhebliche Nolle im Verbrauch von Eisen und Stahl
zu spielen. Nimmt man dazu die verschiedenen neuen
Industrien , die Fülle der elektrischen Spezialitäten,
den Automobilismus , und rechnet man dann ferner die
Entwicklung des Eisenverbrauchs im Bergbau hinzu, so
erhält man eine Vorstellung davon, daß die Stahlin¬
dustrie die Grenze ihres Aufschwungs noch lange nicht
erreicht hat, sondern einer noch größeren Zukunft ent¬
gegenzugehen hoffen darf.

* Zwerge der Urwelt betitelt Wilhelm Bölsche eine
naturwissenschaftliche Plauderei , die wir im neuesten
Heft der Oktav-Ausgabe von „über Land und Meer"
finden. Bölsche weist nach, wie falsch die besonders
durch populäre Schilderungen weit verbreitete An¬
schauung ist, als sei die Erde in ganzen, langen
Perioden ihrer Urgeschichte überwiegend von Tieren
riesigen Umfangs bevölkert gewesen. Das verhältnis¬
mäßig Geringe , das der Geologe überhaupt noch findet
von jenen Vorweltsdingen , ist der öurchgesiebte Abhub
ungeheuerster Zeiträume , ungezählter Millionen von
Jahren , in denen noch viel ungezähltere Generativncn-
folgen der Tiere über die Erde gezogen sind. Im Ver¬
laufe dieser Millionenfolgen haben nun immer wieder
einzelne Diergeschlechter es vorübergehend zu gewissen
Extremen, Extravaganzen kann man geradezu sagen, der

Körpergröße gebracht) aber gerade solche Riesenauö-
läufer hatten keine günstigen Chancen im Daseins¬
kampf und unterlagen besonders leicht irgendeinem
einzelnen Unheil . Auch sind diese Riesen nie das Gros
der Tierwelt gewesen) es sind ihnen nicht nur lange
Ketten sehr viel kleinerer Vorfahren vorausgegangen
und haben neben ihnen kleinere Verwandte fortbestan-
öen, sondern diese Kleinen haben sogar meist viel
länger weitergelebt , ja noch heute gibt es auf der Erde
solche überlebende Urweltler , „lebende Fossilien", wie
Bölsche sie nennt , z. B . den Tapir , den Igel , den Klipp¬
schliefer, der trotz seiner Kleinheit (er ist nicht großer
als ein Kaninchen) dem Nashorn nahe verwandt ist)
endlich das älteste und sonderbarste aller heute existie¬
renden Säugetiere , das Schnabeltier . Und gerade dir
kleinen oder wenigstens mittleren Formen sind jeder¬
zeit die übcrgangsformen in der ansteigenden Entwick¬
lung gewesen) sie haben das Amphibium zum Reptil,
das Reptil zum Säugetier geführt ) auch der berühmte
Urvogel Archäopteryx, der vom Reptil zum Vogel ver¬
mittelt , hatte nur die Größe einer Taube . Das räum¬
lich Allerumfangreichste aus den Urzeiten der Erde aber
verdanken wir erst recht ihren allerzwerghaftesten Be¬
wohnern : die Dolomiten Tirols etwa oder die Kreide¬
felsen Rügens sind die Bauwerke von Korallen und
winzigen Urtieren ) hier erscheint die Macht der
„Kleinen" in der Weltgeschichte überwältigend . — Außer
diesem glänzend geschriebenen Essry Bölsches enthält
daS gleiche Heft, das erste im 23. Jahrgang der Oktav-
Ausgabe von „Über Land und Meer", noch eine große
Reihe reich illustrierter , gemeinverständlicher Aufsätze,
so über die „Giftpilze" von C. Alberts , die „Neben¬
klassen" und ,Klassen für Schwerhörige" von Marg.
Zepler , eine Charakteristik Max Halbes vom Grafen
Keyserling usw., an größeren belletristischen Beiträgen
Novellen unserer beliebtesten Autorinnen , Jöa Boy-Ed
(„Die Schwiegermutter ") und Bernhardine Schulze-
Smidt („Jl Bazza"), Gedichte, Aphorismen , mehr- und
einfarbige Kunstbeilagen und sonstigen Vilderschmuck
reichster Art . — So gibt dies 1. Heft des neuen Jahr¬
gangs ein treffendes Bild von dem ungemein viel¬
seitigen, abwechslungsvollen Inhalt der Handlichen
Oktav-Ausgabe von „Über Land und Meer" (Stuttgart,
Deutsche Verlags -Anstalt), von der alle 4 Wochen öin
Heft zum Preise von 1 M . erscheint. Das erste Heft ist
durch jede Buchhandlung zur Ansicht zu erhalten.

UätöEMfiUWTi»j

lässt das mit ihr behandelte
dadurch die Rasenbleiche vollständig. Die Simlfcbt Seife besitzt nicht nur die
Eigenschaft schnell und gründlich zu reinigen, sondern sie schont auch
gleichzeitig alle Stoffe und Gewebe - - 3

Die meisten Detailgeschäfte führen diese vorzügliche Baiisbaltungsseife in den zwei gangbarsten Grössen näntlicfn däi charakteristische Dopptf*;
$Üt W2S Pf. md das handliche kleine Dktogoitsfück(jfchteckformat) zs 10 Pf.

mm  achte MW auf die gesetzlich geschützte Bezeichnung Snnlfebt Seife  und weise andere Sorten, deren Packungen dm SMlWseckMkW
tac&Sa&ii sM, zurück. da sie nnr auf Mischung des PudliWs berechnet sind, e gilt keinen Ersatz  ir 6e echte Mfcbt MH

— ~J ^

Die Eröffnung

neben dem Jagblaff,

Mittwoch abend ß

Gerstel 4 * Jsruel

unserer neuen Lokalitäten in unserem Neubau

Besichtigung der reichhaltigen Lager

ist ohne jeden Kaufzwang gestattet und erbeten. 2636
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Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, dass wir der Firma

Terdtes » lifieg,
Hoflieferant Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse,
den Alleinverkauf unseres bekannten

Chasalla -JV ormal -Stiefel <».«.r.j«.« >
für Wiesbaden übertragen haben.

ix.  Engelhardt &  Co ., Schuhfabrik,
in Cassel.

Die MW
m Fraciit-lä Ei[fitere

ZUT  Halm 2638
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

«■ jeder Tafeiitunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen heim Bureau:Bheinstrasseäl,
neben der Hauptpost«

„ Königlicher Hofspedltou?
Lj *| bfctlnrnawp

JX — > Wiesbaden --------

6F Brennholz TU
4 Ztr . S8f* 1.20,

'Wnötiinls, (“iÄS,
frei ins Hans . 2601

«B. c.  lüssiinv , Kavellenstr. 5/1.
_Telephon 488.

v Waschen Sie sich
bei allen BBaaatunreinigrltoiten
mit der vielt , m. höchst. Auszeichnung,

prämiirt.W enzel -Seife»
1 Pat . ges. gosch. Nr. 77732.
ßieSst jugeudfrischeii 'B'eiat,
»veissis zäsrte Eflaut , rosäg -esAnssehen.
Süücls 50 fi* IT. in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien etc. Depot
Victoria - Apotlielte und St«*«
Siebert , Marfctstr . 9 . Prospekte
gratis durch die alleinigen Fabrikanten
ciir . Wenzel j tC « . . Waim . F 37

'Großer SilmPcrkäiÜ
Gut . Ncugasse 22,1 . Dt. Billig.

LN dWLkr

Wollene Kleiderstoffe.
Blattgrün karierte Kleiderstoffe, , . qk

reizende Neuheiten . . . per Meter «5,S © bis Ov Pf.

Engl, gemusterte Kleiderstole, , j25
wunderbare Farbenstellungen . . . . per Meter 4 .— bis Mk.

Schwere Kosttoestoffe, 150
solide Qualitäten . . per Meter 4L— bis *• Mk.

Karierte und gestreifte Zibelines, t(;o
in allen neuen Farben . per Meter 4 .— bis A« Mk.

Blusenflanelle in englischem Geschmack per Meter3.5©bis dd Pf.
Reinwollene CllCVlOtS in reicher Farben-Ans wähl, große Oft

Sortimente . per Meter S .Siä bis vv  Pf.

BlllSeilStOffe, kariert und gestreift,blau,grün,-weinrot, _J05
per Meter 3 .50 bis A» Mk.

Reinwollene Satintuelie _ teo
in allen Farben . per Meter 4 .50 bis !» Mk.

Reinwollene namentliche, _ 990
glanzreicbe Qualitäten . per Meter 0 -50 bis A» Mk.

Hervorragend grosse Auswahl
in

Ssiden-Stolfon, Jlleiler- tii Slsssen-Samnselea
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. 26501

_ 2657
Abonnements -Bedingung «!» des

KlWiD -ßefe-Mel
Von SLLL'I Pfeil,

Buch- und Schreibwaren- Handlung,
Kl . Burgstr . 4. F - rospr . Ro . 8618.

Preise für »/« Jäher 2473
Bazar . — 30
Blätter . Fliegende . —.40
Buch für Alle . . . —.30
Daheim . . . —.30
Dies Blatt gehört der Hausfrau —.30
Gartenlaube . . . . . . . —.30
Gegenwart . — 50
Jugend . . . . . . . . . — 50
Kladderadatsch. —.30
Kunst für Alle . —50
Kunstwart . —.50
MeggendorferBlätter . . . . —.40
Monatsschrift. Deutsche. . . . —.60
Roinanbibliotdck . —.30
Romanzeitung . —40
Sonntagszeitung . —.30
lieber Land und Meer . . . . —.40
Universum . — 40
Velhagenu. KlasingS Monatshefte —.50
WestcrmannS Monatshefte . . —.50
Woche . . . . —.40
Illustrierte Zeitung . . . . . —.70
Zukunft . —60
Zur guten Stunde . —.30fsr UsvarrsvexahUrrrg fürJahr mrvderr n « N 3k  Iahe

b $v <d )'tt $i*
Auswahl veliebig , doch muß der
Abonnemcntsbctrag mindestens die Höbe
von Mk . 2 .— ' vierteljährlich oder

Mk . 6.— jährlich erreichen.

Ohsischräuke,
Obftgestelle

in verschied. Größen empfiehlt 2502
ILL'sU , TaunuSstr . 13.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 2053

Herrn . Stidkdoru , Gr. Burgstr . 44.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Der Kaiser uiid fjolplolies iltmoittn.
Die Veröffentlichung der Hinterlaffenen Aufzeich¬

nungen des dritten deutschen Reichskanzlers, des Fürsten
Chlodwig Hohenlohe, über den Rücktritt oder, um es
der geschichtlichen Wahrheit entsprechend auszudrucken,
-über den Sturz des ersten deutschen Reichskanzlers, des
Fürsten Bismarck,  hat begreiflicherweise allent¬
halben, nicht nur im Inlands , sondern auch rm Aus¬
lande, starkes Aufsehen erregt . Denn wenn auch dre
binterlassenen Papiere des Fürsten Hohenlohe an wirk¬
lichem Tatsachenmaterial nicht viel Neues gebracht
haben, so erscheint doch hier manches in einem ganz
anderen Lichte, wobei freilich dahingestellt sein muß, ob
dies neue Licht auch immer das zutreffende rsl, denn
Fürst Chlodwig Hohenlohe hat den größten Terl der
Dinge, über die er berichtet, nicht aus eigener Wahr¬
nehmung geschöpft, sondern von dritten Personen er¬
fahren , die ihrerseits wieder zum Teil dem Altreichs¬
kanzler Fürsten Bismarck feindlich gegenuberstanden, so-
daß man nicht jedes dieser Worte unbesehen wird als
bare Münze hinnehmen können. ^

Der Kern der in Hohenlohes Aufzeichnungen veruhr-
ten Vorgänge gehört, wie schon betont, längst der Ge¬
schichte an Es ist allgemein bekannt, daß die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen dem Kaiser und dem Fürsten
Bismarck über die internationale Arbeiterschutz-Kon-
ferenz, die der Reichskanzler später als „eine einzige
Phraseologie " bezeichnet hat , iiber die Kabinettsordec
von 1852, die den persönlichen Verkehr zwischen dem
Herrscher und den Ressortministern erschweren sollte,
über die Stellung des Fürsten Bismarck zum Zentrum,
die aus Anlaß seiner Unterredung mit Windthorst zum
offenen Konflikt mit dem Kaiser führte , und endlich auch
über einige Fragen der auswärtigen Politik den Bruch
zwischen Kaiser und Kanzler herbeifiihrte . Aber dieser
Brrrch war , auch abgesehen von allen tatsächlichen
Meinungsverschiedenheiten, darin begründet , daß hier
zwei selbständige, stark ausgeprägte und eisenfeste
Charaktere aufeinandcrprallten , und zwei harte
Steine mahlen bekanntlich nicht gut.

Aber während nach der bisherigen Auffassung, die
sich übrigens auf mannigfache Dokumente stutzen kann,
die Fragen der inneren Politik , vor allem auch die
Stellung zur Arbeiterfrage , den Hauptgrund zum Bruch
zwischen dem Kaiser und dem Kanzler bildeten stellen
die Aufzeichnungen des Fürsten Hohenlohe es so dar,
als ob vielmehr Fragen der auswärtigen Politik , vor
allem die abweichenden Meinungen zwischen Kaiser uno
Kanzler über die Stellung zu Österreich-Ungarn einer¬
seits und zu Rußland andererseits , den Ausschlag ge-

Femlleton.
Goethe rm deutschen Zusammenbruch.

Zu den Vetrachtuugcn , die sich an den bevorstehen¬
den Gedenktag der Schlacht von Jena und l̂uerstaö.
knüpfen, gesellt sich eine interessante Studie von Wilhelm
Sode über „Goethe im deutschen Zusammenbruch" die rn
dem soeben bei Mittler und Sohn in Berlin er,chcinen-
de» ersten Hefte des dritten Bandes der „Stunden mit
Goethe" enthalten ist. Die Arbeit versucht, eine Recht¬
fertigung Goethes für sein gewissermaßen passives Ver¬
halten während der Unglückszeit zu geben und tragt die
Momente zusammen, aus denen die Begründung für des
Dichters Sinnesweise den weltbewegenden Ereignissen
gegenüber erklärt werden könnte. .

Der politische Zusammenbruch rm Jahre 1806 war
nur die eine Erscheinung des Unglücks. Fühlbarer mar
L' : große Summe von Tod, Mißhandlung , Plünderung,
Zerstörung und Steuerlast , Millionen von Menschen
wurden mit einem Schlage in tiefes Elend gestürzt, in
eine Lage gebracht, die sie vorher nicht gekannt hatten.
Goethe befand sich inmitten dieser Ereignisse m seiner
Nähe wurde die große Schlacht geichlagen, drer Tage
lang war er von Szenen der Plünderung umgeben. Für
das Verhalten des Dichters während und nach der
Katastrophe glaubt Bode vor allen Dingen darauf Hin¬
reisen zu müssen, daß Goethe damals schon ein alter
kränklicher Mann war , von dem m Friedrich Schlegel
eirr Jahr später „kalt grinsend" zu Ohlenschlager äußerte:
Der alte Kerl hat faule Nieren und wrrö's nicht lange

mehr machen." Die Beobachter des Dichters schätzten
wohl seine Widerstandsfähigkeit gegen die Gebrechen des
Alters zu gering , aber immerhin war er ein alter Mann
mit mancherlei krankhaften Zuständen . Und je näher
nran die Zustände vor hundert Jahren ins Auge faßt, desto
natürlicher erscheint es , -daß der einzelne Deutsche da¬
mals resigniert und jedenfalls untätig den Anblick des

geben hätten . Dem Fürsten Bismarck wird hierbei di:
Absicht zugeschoben, wir möchten sagen untergeschoben, daß
er den Dreibuiid habe sprengen und das enge Freund¬
schaftsverhältnis zu Österreich-Ungarn lösen wollen, um
sich mit Rußland zu verständigen, während der Kaiser
angeblich im Fall einer russischen Besetzung Bulgariens
Österreich habe unterstützen wollen, selbst auf die Ge¬
fahr eines Krieges mit Rußland und Frankreich hin.
Bei dieser Darstellung ist, wenn auch zweifellos in gutem
Glauben , nach beiden Seiten hin stark, allzu stark aufge¬
tragen worden. Daß Fürst Bismarck sich um des
„bißchen Bulgariens " willen mit Rußland nicht schlagen
wollte, daraus hat er kein Hehl gemacht, und er hat das
im Reichstage offen und rückhaltslos ausgesprochen, in¬
dem er betonte, daß Bulgarien uns Hekuba fei und nicht
die Knochen eines pommcrschen Grenadiers wert wäre.
Auch strebte er ein intimes Verhältnis zu Rußland an,
und dem entsprach der geheime „Rückversicherungs¬
vertrag " mit Rußland , den Fürst Bismarck nach feiner
Entlassung veröffentlicht hat . Aber die Absicht, den
Dreibund zu sprengen, hat Fürst Bismarck so wemg ge¬
habt wie der Kaiser den Plan verfolgte, es mit Ruß¬
land zum Konflikt zu treiben . Offenbar sind hier dre
zwischen dem Kaiser und dem Kanzler bestehenden Gegen¬
sätze von dritten , nur zum Teil unterrichteten und zum
Teil voreingenommenen Persönlichkeiten, stark über¬
trieben und aus gelegentlichen Äußerungen sind an¬
scheinend wcitausschauende Pläne konstruiert worden.

Diese Umstände und die rückhalts- und rücksichtslose
und offenbar ebenfalls aufgebauschte Schilderung dljr
schroffen Gegensätze zwischen Kanzler und Kaiser machen
cs begreiflich, wenn der letztere jetzt in einer Depesche
an den Seniorenchef des Hauses Hohenlohe, den Fürsten
Philipp zu Hohenlohe-Schillingsfürst , feiner Entrüstung
Ausdruck geaeben hat über die „grobe Taktlosigkeit,
daß ohne seine vorherige Erlaubnis Angelegenheiten, die
seine Person betreffen, und die unabsehbare Konsequen¬
zen nach sich ziehen tonnen ", veröffentlicht werden. Fürst
Philipp hat die Verantwortung über die Veröffent¬
lichungen seinem jüngsten Bruder , dem Prinzen
Alexander, zugeschoben, der als Bezirksprästdent von
Ober -Elsaß ein hohes Reichsamt inne hat . Man wird
abwarten müssen, was Prinz Alexander zur Recht-
fertigung dieser Veröffentlichung zu sagen hat . Aber
noch weit mehr Anlaß hat man , gespannt darauf zu
seiw ob in irgend einer Form eine amtliche Widerlegung
oder Richtigstellung dessen erfolgen ivird, was rn den
Hohenloheschen Auszeichnungen allem Anschein nach miß¬
verständlich und irrtümlich dargestellt ist.

*L . Berlin , 9. Oktober.
In politischen Kreisen betrachtet man es nur als eine

Zeitfraae , wann Prinz Alexander Hohenlohe vom Posten
eines Ünterstaatssekretärs in Elsaß-Lothrrngen zuruck-
trcten wird . Seine Stellung selbst gilt jedenfalls a!v
unhaltbar . Die Sachlage ist freilich insofern unge-

Unglücks" auf sich wirken lieh. Eine große politische Idee
hat keinen einzigen Deutschen damals beherrscht, ern
verbindender Gedanke, der zu gemeinsamem Ziele ge¬
führt hätte , bestand zwischen den Deutschen jener trau¬
rigen Epoche nicht. ^ «. „ .. .

Am g. August 1806 erfuhr Goethe die Begründung
des Rheinbundes unter dem Protektorate Napoleons.
Man sann und sprach über das Ereignis , aber es ging
doch niemand so recht zu Herzen. Indem Goethe an
Zelter schrieb: „Wenn die Menschen über crn Ganzes
jammern, ' daS verloren sein sollte, das denn doch in
Deutschland kein Mensch sein Lebtag gesehen, noch viel
weniger sich darum bekümmert hat , so muß ich meine
Ungeduld verbergen, um nicht unhöflich zu werden oder
als Egoist zu erscheinen", — hat er mit diesen Worten
da?> Gefühl der damaligen Deutschen gegen ein Vater¬
land, das in dem Sinne des heutigen Begriffes nicht
bestand, ganz treffend geschildert. Und als Luden in
Goethes Gegenwart von der Zeit der Schmach und
Schande sprach, die ihn quäle und drücke, sagte Goethe
kein Wort dazu und verzog keine Miene . Aber die Not
des einzelnen war keine erdachte, sie war greifbar und
für Goethe im eigenen Hause nicht minder vorhanden.
Allernächste Pflicht erschien es ihm, seiner treuen Haus¬
frau den längst verdienten Namen seiner Gattin zu
geben. Sie sollte nicht länger von den einquarticrten
Offizieren als ledige Köchin behandelt werden. Es gab
^eute, die die Trauung Goethes mit Christian » zu den
schlimmsten Ereignissen des traurigen Monates Oktober
rechneten, so die Witwe Schillers , Frau v. Stein , die
Gräfin Schimmelmann u . a. Goethe wußte oder er¬
wartete dies, aber er fühlte, daß ihm jetzt kein Anf-
schieben für längst als recht Erkanntes mehr gestattet sei.
Aber Goethe hat in den schweren Tagen nicht nur an sich
gedacht. Er sorgte hilfreich für Freunde und Fremde in
Weimar und Jena , die das Schicksal härter betroffen hatte

aI~' Wichtiger als solche Freundschaftsbeweise jedoch sind
nach Bodes Meinung die Grundsätze, die für Goethes

wohnlich, als das Verhältnis der Mitglieder des Hauses
Hohenlohe zum Kaiser stets besonders herzlich und von
der Wärme gern gepflegter Familienbeziehungen um*
geben gewesen ist. Gerade mit Rücksicht auf dies enge
Verhältnis mag sich der Kaiser durch die ohne fern Vor,
wissen und seine Zustimmung erfolgte Veröffentlichung
so empfindlich getroffen gefühlt haben. Prinz Alexander
und ProfessorCurtius in Straßburg , dem die Redaktion
der Tagebuchblätter oblag, beteuern jetzt lebhaft, sie
hätten kein Arg bei der Sache gehabt, das Buch sei fertig
gewesen, und so sei es herausgegeben worden. Man
kann an diese Arglosigkeit unbedingt glauben . Denn
welches Motiv hätte namentlich den Prinzen , zumal rn
seiner verantwortlichen Beamtenstellung , dazu bewegen
können, sich in den denkbar schärfsten Gegensatz. zum
Kaiser zu bringen ? Kann man hiernach den Prinzen
Alexander wegen der Unannehmlichkeiten, in die er sich
begeben hat , persönlich bedauern, so läßt sich objektiver*,
weise nur sagen, daß der Unwille des Kaisers bestens zu
begreifen ist? Er wird aber nicht der einzige sein, den
die Veröffentlichung gekränkt haben wird , und besonders
vom Großherzog von Baden ist zu vermuten , daß ihn
die über ihn erzählten Indiskretionen tief gekränkt
haben werden. Nimmt man alles in allem, so möchte
man sagen, der verstorbene Fürst hat sich selber merk¬
würdig ĝering eingeschätzt, wenn er geglaubt hat , sein
Buch werde nicht Sensation machen. Selbstverständlich
kann dieser vornehme Herr aus die Erregung von Sen¬
sation nicht ausgegangen sein, aber was mag er sich
wohl gedacht haben, als er seinem dritten Sohne die
Erlaubnis zur späteren Herausgabe der Aufzeichnungen
erteilte ? Oder hat er diese Erlaubnis gar nicht erteilt ?.
Dann trifft der Vorwurf , die politische Tragweite der
Sache nicht erfaßt zu haben, den Sohn , und man darf,
ein wenig staunen, ob so oder so, daß sich mit hohen
politischen Funktionen so viel Unschuld in der Abschätzung
der Wirkung eines politischen Menroircnwerks verbinden
kann. Beobachtet man diese Wirkung, so hat man einen,'
ungefähren Maßstab dafür , was geschehen wurde untz
welche Fieberschauer der Sensation durch dre Weib
gingen, wenn die Familie Bismarck nach dem bedauer¬
lichen Rat einiger Zeitungen die Unklugheit bewiese, den
berühmten dritten Band jetzt herauszugeben . Aber das
wird zum Glück nicht geschehen. Unsere entsprechende
gestrige Mitteilung ivird heute anderweitig bestätigt . -

H

Berlin , 9. Oktober. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Gegenüber der in einem Prager Blatt
enthaltenen ungenauen Wiedergabe eines Telegramms
des Kaisers an den Fürsten Philipp zu Hohenlohe-
Schillingsfürst sind ivir ermächtigt, den Wortlaut des
kaiserlichen Telegramms in folgendem mitzuteilen:
Ich lese soeben mit Erstaunen und Entrüstung die Ver¬
öffentlichung der intimsten Privatgespräche zwischen
deinem Vater und mir , den Abgang des Fürsten Bis-

svnstigcs Handeln maßgebend waren . Da lautete denn
der erste: „Nicht jammern !" Er sprach in der Zeit des
Unglücks so wenig wie möglich von all dem Elend . Er
erklärte , er selber habe gar nicht zu klagen, und er hörte
auch die Klagen anderer ziemlich stumm und teilnahms¬
los an . „Daß jeder Narr jetzt seine eigene Geschichte
hat, das ist eben keine der geringsten Plagen der jetzigen
bösen Zeit", seufzte Goethe bei der Frau von Schimurel-
mann , als einige sonst vortreffliche Personen nicht müde
wurden , ihre Drangsale zu schildern. Er suchte jetzt die
Geselligkeit mehr als je, eröffnet«: das Theater so bald
eS nur anging . Hatte er doch auch am Abend vor der
Schlacht von Jena mit Absicht eine leichte Operette ans-
führen lassen! Sein zweiter Grundsatz war : „Nicht
schwanken und beim Leisten bleiben"! Unruhige Zeiten
können nur vergehen, indem möglichst viele Menschen,
besonders die hervorragenderen , ihre gewöhnlichen Ge¬
schäfte besorgen, wie wenn nichts passiert wäre . -In
Weimar war allerdings Ursache genug zur - Unruhe .,
Man wußte nicht mehr, wer der Herr des Landes sei,
der bisherige Fürst war wochenlang nicht aufzufinden?
Trotzdem mutzten sich die Einsichtigen äußerlich zur Ruhe
zwingen. Um die bis dahin ziemlich unpopulär ge¬
wesene Herzogin Luise sammelte sich der Kreis jener
Männer , die die Hoffnung nicht sinken ließen . Sie war
die einzige der fürstlichen Frauen , die zu Hanse geblieben
war . Auch Goethe hielt es für nötig , die alten Freund¬
schaften jetzt um so eifriger zu pflegen, die Arbeiten fort¬
zusetzen und unruhigen Menschen gegenüber fcstznstehcn.
Das tat die beste Wirkung . >

Wohl trat auch an Goethe die Frage heraitz ob dir
außerordentlichen Verhältnisse nicht auch von ihm Außer¬
ordentliches verlangten . Er sah, daß sein Ruhm auch
von den Eroberern geehrt wurde . Er fand unter ihnen
alte Freunde und erwarb sich neue. Karl August war in
größter Not. Sollte er da nicht eingreifen ? Er sagte
sich jedoch selber: „Du hast die politischen Geschäfte vor
manchen Jahren abgegeben, du bist nur noch Vorsteher
der Anstalten für Wissenschaft und Kunst, cs könnte nur
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marck betreffend. Wie konnte es zugehen, daß der-
gleichen Material der Öffentlichkeit übergeben werden
konnte, ohne zuvor meine Erlaubnis einzuholen? Ich
muß dieses Vorgehen als im höchsten Grade taktlos , in¬
diskret und völlig inopportun bezeichnen, da es unerhört
ist, daß Vorgänge , die den zurzeit regierenden Souverän
betreffen, ohne feine Genehmigung veröffentlicht werden.
V - *

hd . Berlin , 9. Oktober . Zu den Äußerungen der
„Hamburger Nachrichten" über die in den Hohenlohe-
,fchen Memoiren erwähnten Differenzen zwischen dem
'Kaiser und dem Altreichskanzler wegen Rußland schreibt
die „Nat .iZtg ." : Nach unseren Informationen von einer
Lew Fürsten Bismarck nahestehenden Seite handelt es
ffich bei dem in Betracht kommenden Besuche des Kaisers
Wilhelm beim Zaren nicht um eine Fahrt nach St.
Petersburg . Aus Anlaß des Besuches des Zaren in
Werlin hatten sich Kaiser ' Wilhelm und Fürst Bismarck
auf dem Bahnhofe eingefunden. Bei der Rückfahrt vom
Bahnhofe .machte dann der Kaiser dem Fürsten Bismarck
Davon Mitteilung , daß der Zar ihn soeben nach seinem
Jagdschlösse eingüladen habe. Hierauf bemerkte nun
Fürst Bismarck, daß ihm die Gelegenheit , dem Zaren,
Der selbst fein Gefolge Mit sich führen würde, einen
solchen Gegenbesuch zu machen, nicht günstig erscheine.
^ >er Kaiser war darin anderer Auffassung, und es ent¬
spann sich eine Auseinandersetzung , in deren Verlauf der
Kaiser den Fürsten beim Palais zum Verlassen des
Wagens ..veranlaßte.
l ■ *
- Über die Entstehungsgeschichte der Hohenloheschen

Memoiren erfährt die „Nationalzeitung " von wohl¬
sunterrichteter Seite folgendes : Fürst Chlodwig Hohen¬
lohe, der ehemalige Reichskanzler, hatte die Bearbeitung
seiner .Memoiren einer bestimmten Persönlichkeit über¬
tragen in der Erwartung , er werde die Herausgabe noch
serleben und. überwachen können. Darüber ist er indes
yestorben. .iT ie Bearbeitung wurde fortgeführt unter
Aufsicht des ' Prinzen Alexander ; der Erbprinz Philipp
hatte feinem . Vater politisch weniger nahe gestanden.
Schon bei Erscheinen der ersten Abschnitte in der
„Deutschen Revue" hatte Fürst Philipp Bedenken gegen
die Veröffentlichung geäußert , die aber trotzdem fort¬
gesetzt wurde. Es ist wichtig, bemerkt die „National-
Zeitung " weiter , festzustellen, daß die Memoiren in dem
Kapitel über die Märztage von 1890 im wesentlichen
Gehörtes wiedergeben. Daraus ist es zu erklären , daß
sie auch tatsächlich Unrichtiges enthalten , vor allen: über
die russische Angelegenheit . Die „Hamburger Nachr."
sind mit dem Fürsten Bismarck bekanntlich erst nach
seiner Entlassung in Verbindung getreten . Während
der Amtszeit Bismarcks , besonders zu jener Epoche, di:
Fürst Hohenlohe erwähnt , waren sie sogar in Ungnade.
M war denn auch kein Artikel der „Hamburger Nach¬
richten", worüber der Kaiser sich entrüstet ausgesprochen
hat , sondern es handelte sich um die beiden „Clauscwitz-
Urtikel " in der „Nordd . Allg. Ztg .". Die Geschichte jener
Märztage ■— natürlich mit Ausnahme dessen, was sich
zwischen dem Kaiser und Bismarck ganz persönlich ab¬
spielte — ist auf Befehl des Kaisers von einem damals
Inoch aktiven. Staatsmanns ausführlich niedergeschrieben
Worden. Diese Darstellung wird aber jedenfalls erst
Dann veröffentlicht, wenn sie ein rein geschichtliches
Interesse haben wird . Zurzeit halten es die Leute, die be¬
richtigen könnten, nicht für opportun , zu berichtigen.

Die Protestanten in  Belgien.
' x. Brüssel, 8. Oktober.
Über die Lage der protestantischen „Sekte", so örüctt

Kch bas neue, nach dem Stil eines Weltblattes haschcnbe
>Organ „Matin " aus , wollen wir einen kurzen Überblick
geben.
' Schlag auf Schlag baut man an den verschiedensten
^Stellen des Landes, in Cheratte , Conntrai , Clabeey,
Hornu , MarchiNellc nsw. neue evangelische „Tempel",

Verwirrung und Unfrieden entstehen, wenn du dich in
die Angelegenheiten deiner Kollegen mischest". Und
jGoethe brauchte seinen Einfluß bei den Fremden nur
für die Universität Jena und ihre Anstalten . Ein ein¬
ziges Mal überschritt er die Grenzen seines Ressorts.
Und auch da geschah es der Universitätsstadt zuliebe. Der
preußische Oberst Massenbach hatte einige Tage vor der
Schlacht bei Jena eine Proklamation gegen Napoleon
verfaßt und wollte sie in Jena gedruckt haben. Der
Drucker sah, wie gefährlich das Manifest werden müsse,
wenn etwa doch die Franzosen siegreich sein würden,
und eilte mit einigen Ratsherren zu Goethe, damit dieser
^aS Unheil abwenöe. Goethe las die rollenden Perioden:
Ibic erste begann : „Napoleon , ich liebte dich!" Die letzte:
!„Napoleon , ich Haffe dich!" Er suchte den Obersten auf. -
!,,Nach erneuerter Bekanntschaft" — so erzählt Goethe
ffclber, — „rückte ich mit meiner Protestation hervor
sind hatte, wie zu erwarten , mit einem beharrlichen Autor
zu tun . Aber ich blieb ein ebenso beharrlicher Bürger
,und sprach die Argumente , die freilich Gewicht genug
chatten, mit beredter Heftigkeit aus , so daß er endlich
/nachgab." Goethe betont selber, daß er in diesem Falle
das sich selbst gegebene Gesetz, sich nicht in öffentliche
Pandel zu mischen, überschritten habe.

Den dritten Grundsatz Goethes für solche ungewöhn¬
liche Zeiten ^ kann man in die Worte zusammenfaffen:
„Nicht opponieren , nicht rebellieren ." In der Fügsam¬
keit gegen die bestehende Obrigkeit nun ging er aller¬
dings weiter als andere . Goethe gehorchte der fran¬
zösischen Autorität bereitwillig , und seine Mahnung war
sion 1806 bis 1813: „Fügt euch der französischen Macht."
jDiese Gesinnung wurzelte in der Klugheit des erfahrenen
-alten Mannes , der sich dessen bewußt war , daß die
Deutschen ohnmächtig, die Franzosen allmächtig waren.
,Wie weit Napoleons Macht damals ging, bezeugt die
Anekdote, die auch Goethe mit Vergnügen hörte : Napo¬
leon sagte zum Herzog von Gotha : „Schabe, baß Sie
leinen Sohn haben." Darauf antwortete der Herzog:
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was einem anscheinenden Fortschritte dieser Religion in
unserer Bevölkerung zu entsprechen hätte.

Die belgischen Protestanten zerfallen der Hauptsache
nach in zwei Gruppen » die „Union der evangelisch-pro¬
testantischen Kirchen" und die „Christliche Miffionar-
Kirche". Beide Körperschaften haben den absolut gleichen
Glauben und dieselben Praktiken , sie sind sich in Wirk¬
lichkeit sehr einig. Der Unterschied ist der, daß die erst¬
genannte Kirche vom Staat Zuschüsse erhält , während
Sie andere nur von der Freigebigkeit ihrer Mitglieder
existiert, auch vom Auslände unterstützt wird . Die
„Union" hat außerdem ein „Synoöal -Evangeltsations-
Komitee", das auf eigene Kosten eine Anzahl von
Kirchen unterhält . Die beiden großen Organismen
sind „Brüder ", aber sie haben einen getrennten Ver¬
waltungs -Ausschuß und eine getrennte Synode . Es
kommt vor, daß in ein und derselben oder -in zwei dicht¬
benachbarten Städten zwei Kirchen und auch mehr r»en
verschiedenen Gruppen gehören. Sie verstehen sich jedoch
völlig untereinander und arbeiten gemeinsam auf dem
Felde der Evangelisation , der sie zngewanöt sind. Ihre
Pastoren und Gemeindeglieöer treffen sich häufig in ge¬
wissen Versammlungen , zu Zeremonien , wie Be¬
erdigungen und auch zu christlichen Festen.

Zu diesen beiden „Schwester-Kirchen" muß man noch
eine Anzahl Independenten hinznnchmen , wozu u. a.
die Engländer gehören, und die Glieder sonstiger
Nationalitäten , die sich hauptsächlich in den großen
Städten zu Religions -Gemeinschaften zusammenscharcn.
Ferner sind hier auch noch zu nennen die Darbisten , die
sich von den anderen nur durch gewisse Formeln und
eine andere Verwaltung unterscheiden, sonst aber die
evangelische Lehre bekennen.

Die Anerkennung der Liberalen Evangelischen Kirche
ist erst im Jahre 1883 am 20. April durch königlichen
Erlaß erfolgt : der Pfarrer Hogart in Brüssel ist ein
ausgezeichneter, in Brüssel geachteter Mann . Es soll
hier nur im weiteren von der evangelischen „Union"
geredet werden und von der „Christlichen Missionar-
Kirche". Die erstgenannte ist durch königliche Entschei¬
dung vorn 3. Mai 1889 anerkannt , und ihr Personal ist
vom Staate besoldet. Der Vorstand ihrer Synode steht
unter dem Vorsitz des Pfarrers Rochedien in Brüssel,
die Union zählt 33 „Tempel" und Reöesäle: das Per¬
sonal besteht aus 24 Geistlichen, 6 Evangelisten und 2
Kolporteuren . — Die Missionar -Kirche dagegen ist vor
über 60 Jahren ohne Zutun des Staates und von ihm
unabhängig gegründet worden. An der Spitze steht ein
Verwaltnngsrat von 21 Mitgliedern , deren Vorsitz der
Major Poinsot und der Generalsekretär Pastor Kenneöy-
Aneth führen . Dieselbe umfaßt 35 Prediger , 14 Evan¬
gelisten, 4 Kolporteure und hat 71 Tempel und Betsäle.
Viele Plätze sind auf diese Weise regelrecht evangelisiert,
und an manchen Orten , wo sie zum Besuche kommen,
haben sie einen Saal oder sonst ein Lokal zur Ver¬
fügung, um Besprechungen oder Gottesdienste abzu¬
halten . Im Borinage , dem Kohlenbecken, gibt eS Orte,
wo sie 10 und auch 16 Proz . der Bevölkerung ausmachen.
Bei den meisten Kirchen sind zugleich Sonntagsschulen
eingerichtet für den Kult der Kinder : dies ist ein Pen¬
dant zu dem katholischen Katechismus-Unterricht , nur
daß die protestantischen Kinder die Sache bis zu IIJahren
fortsetzen müssen. Das „Alte" und „Nene Testament"
werden gelesen: es ist ja bekannt, daß die gesamte Lehre
der Reformkirche auf der Bibel basiert. Es gibt außer¬
dem Donnerstag - und Missionsschulen. Für die jungen
Leute gibt es „Christliche Vereine", Zirkel , welche ohne.
Unterschied der Nationalität oder Konfession einen
Moralischen, intellektuellen und physischen Zweck be¬
folgen. Mehrere dieser Vereinigungen besitzen große
Gebäude zu Kultnszwecken und auch Sonöerlokale , in
denen ein sehr ansehnliches erzieherisches Werk gekeistcl
wird.

Die protestantischen Kirchen beschäftigen sich auch
noch mit verschiedenen anderen Angelegenheiten : so sind
Gesellschaften für „Mäßigkeit" und für „öffentliche
Sicherheit" vorhanden : Diakonen und Diakonissinnen
machen Gefangenen und Armen Hausbesuche, gehen tu

„Eure Majestät Haben nur zu befehlen, so ist meine
Tochter ein Knabe."

Für Goethe war es keine Überraschung, als Deutsch¬
land zusammenbrach, und er mußte seiner Sinnesart
gemäß die französische Herrschaft als etwas Natur-
notwendiges verehren . Er persönlich konnte sich leicht
hineinfügen , weil er die Franzosen nicht haßte, über¬
haupt keinen Haß gegen eine fremde Nation kannte.
Auch ging nach seiner Meinung der Kampf nicht von
Nation gegen Nation , sondern von einem neuen Staats¬
wesen gegen alte Staaten . Besonders fügte sich Goethe
auch deshalb gegen jede Obrigkeit , die Gewalt über ihn
hatte, weil ein Gehorchen in weltlichen Dingen , ■wie
Steuern , Kriegslasten , Entsagen auf eigene weltliche
Herrschaft, sein innerstes Leben keineswegs schädigte
und es kaum berührte . Auch er konnte als Gelehrter
und Künstler im eigenen Sinne sagen: „Mein Reich
ist nicht von dieser Welt ." An Goethes Haltung gegen
die Franzosen erkennen wir auch, daß er kein Legitimist
war . Er war Monarchist, Aristokrat , konservativ, aber
seine Verehrung des Wirklichen und Wirksamen behütete
ihn vor der schwärmerischen Forderung , daß die bis¬
herigen Fürstenfamilien in alle Ewigkeit in ihren Län¬
dern und Länöchen regieren müßten . Er sah immer
wieder, daß die Fürsten selber auch keine Legitimisten
waren , sobald cs sich um die Erweiterung ihrer Grenzen
Handelte, und er wiederholte in jungen und alten Tagen,
daß die Herrschaft dem gebühre, der sie zu erlangen und
zu behaupten weiß. Für vertriebene Fürsten hatte er
nicht viel übrig . Von diesem Standpunkte aus hatte er
im Jahre 1806 auf die Frage , wer in Deutschland legi-
timerweise zu herrschen habe, lakonisch geantwortet:
„Wer's kann ."

Dies alles ist wohl nicht patriotisch im heutigen
Sinne , aber wir dürfen daraus doch nicht schließen, daß
Goethe in dieser Schmerzenszeit nicht deutsch fühlte.
Patrioten gab es damals sehr viel weniger , deutsche j
Charaktere vielleicht sehr viel mehr als heute. Goethes 1

Hospitäler und Kasernen : ferner sind eine Gesellschaft
zum Schutze der Sonntagsruhe , für Heidenmission, eine
christliche Buchhandlung , Bibliotheken, 8 Waisenhäuser,
eine Zufluchtsstätte für junge Mädchen, eine Gesellschaft
zur Unterstützung Alter , eine Pensionskasse, sowie Ele¬
mentarschulen zu verzeichnen. Auch ein Verband zur
Pflege der Geschichte des Protestantismus in Belgien ist
kürzlich begründet worden . Es erscheinen mehrere
Zeitungen und Revuen , so der „Belgische Christ", alle
14 Tage, „im 56. Jahre des Erscheinens", somit also
älter als die erwähnten Spaltungen der evangelischen
Bewegung Belgiens.

WcherMMlMwiMWMWIrlsWMc».
Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes ist auch jetzt

im Herbst noch eine sehr günstige: von einzelnen
Branchen abgesehen, ist die Arbeitslosigkeit eine kaum
nennenswerte , im Gegenteil wird noch recht häufig über
Mangel an Arbeitskräften geklagt. Zunächst ist im all¬
gemeinen auf dem Baumarkt noch eine flotte Tätigkeit
zi: beobachten, und falls das Wetter den Bauarbeiten
günstig bleibt, ist auch noch in den nächsten Wochen bis
in den Winter hinein eine flotte Beschäftigung zu er¬
warten . Diese günstige Lage im Baugewerbe hat weiter
zur Folge , daß auch in den Nebenbranchen des Baufaches,
in der Zement- und Ziegelindustrie , in der Stein - und
Tonwareninöustrie usw. die flotte Beschäftigung erhalten
blieb. Sehr gut ist auch die Beschäftigung in der Textil¬
industrie , selbst Spezialbranchen , die sonst im September
und Oktober ihre stille Zeit haben, sind jetzt gut mit Auf¬
trägen versehen. Vielfach fehlt es aber an Arbeitern
und besonders an Arbeiterinnen , und andererseits
drängen die Textilarbeiter in den verschiedensten Be¬
zirken auf eine Erhöhung der Löhne und auf eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit hin . Diese Bestrebungen haben
auch zum Teil schon Erfolg gehabt. In der Holzindustrie
mit ihren weitverzweigten Branchen kann die Beschäf¬
tigung gleichfalls als eine sehr gute angesehen werden,
besonders flott ist in der letzten Zeit in den Möbel¬
fabriken gearbeitet worden, auch im Wagenbau ist die
Geschäftslage sehr günstig. Weiter ist die Eisenindustrie
mit allen ihren verschiedenen Zweigen durchweg glänzend
beschäftigt, so daß es häufig an Arbeitskräften fehlt und
mit Nebenschichten gearbeitet werden mutz. Ans dem
Rohetsenmarkt, in den Eisengießereien , im Maschinen-
unö Werkzeugbau, im Lokomotiven- und Eisenbahn¬
wagenbau , in der Kleineisenindustrie und in den großen
Betrieben der elektrischen Industrie überall dasselbe Bild
von angespannter Tätigkeit , und im Steinkohlen - und
Braunkohlenbergbau und in der Brikett -Industrie
herrscht dieselbe flotte Beschäftigung, so daß die Berg¬
arbeiter unter diesen günstigen Umständen bereits den
Beginn einer neuen großen Lohnbewegung in Er¬
wägung gezogen haben. Auch in anderen Industrien
und Gewerben, wo nicht so riesige Massen von Arbeitern
in Betracht kommen, liegen die Verhältnisse günstig. Im
Buchöruckcrgewerbe wird jedesmal im Herbst ein
größerer Bedarf an Arbeitskräften bemerkbar und be¬
sonders jetzt nach Neuabfchlutz des Tarifvertrages ist hier
eine günstige Entwickelung zu erwarten . Die günstige
Geschäftszeit steht auch für die Spielwarenindustrie be¬
vor . Für die Brauindustrie bedeutet zwar die kältere
Jahreszeit eine Abnahme des Absatzes, aber infolge der
allgemein günstigen Wirtschaftslage liegen auch hier die
Verhältnisse nicht ungünstig , zumal wenn erst die jetzt
noch bestehenden Differenzen zwischen Produzenten und
Konsumenten beseitigt sind. Vielfach sind in der letzten
Zeit im Brauereigewerbe wieder Tarifverträge abge¬
schlossen worden . Bon den Industrien , die auf Export
angewiesen sind, ist noch die chemische Industrie sehr gut
mit Aufträgen versehen. Wie in der Fabrikation und
im Großhandel , so macht sich die günstige wirtschaftliche
Lage auch im .Kleinhandel bemerkbar. Die große Masse
der Bevölkerung kauft jetzt sehr viel Hansstanössachen,
Möbel , Küchengeräte, Kleidung , Wäsche, Schuhwerk usw.,
Gegenstände, deren Anschaffung in . wirtschaftlich un¬
günstigen Zeiten hinausgeschoben werden muß. Beim

Sorge in jenen Tagen war nur , daß die in den beiden
letzten Jahrzehnten erworbene deutsche Kultur in dem
Hin und Her von Kriegen und Unruhen zerstört werden
könnte. Und schließlich kommt Bode zu der Meinung,
daß Goethe sich ebenso wie alle anderen Deutschen nach
der Befreiung von der Fremdherrschaft sehnte und von
einem einzigen starken Deutschland ebenso wie alle an¬
deren Patrioten träumte . Er kannte alle diese Gefühle,
wenn er sie auch zu verbergen suchte. Er glaubte an eine
spätere große Zeit Deutschlands, wenn er auch noch im
Jahre 1818 gegen die nächste Zukunft Mißtrauen hegte.

J . L.

Romane ans dem MirMtischm Leben.
Würden eines Tages unsere Kultur , die Werke

unserer Kunst, die Zeugnisse unseres individuellen
Lebens von einer Katastraphe vernichtet, so daß nichts
von alledem übrig bliebe als Reste einige», besonders
dauerhafter Bauten , etwa von Festungen , Kanälen,
Kirchen, so würde ein künftiger Archäologe kaum eine
Ahnung von der Fülle des Strebens und der Gegensätze
erhalten , die unsere Zeit bewegen. Ähnlich erscheint
uns das alte Ägypten als totes Land , dessen Größe,
starre Unbeweglichkeituns nur fremdartig berührt , aber
keine verwandte Saite in uns anklingen läßt . Jedoch
welch überflutendes Leben, welche Fülle von Tönen und
Leidenschaften in diesem Lande der Mumien herrschten,
davon entwirft E. Revillout auf Grund neuentdeckter
Papyri in der „Revue" ein anschauliches Bild . Eine
Generation nach der andern zieht an uns vorüber . Da
gab es einen König, der revolutionärer Sozialist in des
Wortes strengster Bedeutung war , und, nachdem er es
vom Provinzbeamten zum Schwiegersohn des Pharao
gebracht und König geworden ist, die unermeßlichenReich-
tümer des Landes in den Dienst seiner Beglückungspläne
stellte. Es war Horemhebi, der ‘den Kampf gegen das
Aussaugungssystem der Beamten aufnahin , als soziales
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Oktoberumzug in den Großstädten haben die Möbel¬
händler sehr günstige Abschlüsse gemacht. Der Umsatz
!in allen den Artikeln , die nicht dem täglichen Bedarf
jdienen, wäre aber noch wesentlich höher, wenn die Preise
für die notwendigsten Lebensmittel nicht eine so große
Steigerung erfahren hätten . 8 . K.

Deutsches Deich.

Idealrioeai Heimstätten ausstellte, dm ledem Bewohner
eigenenGrundbesitz ^ sicherten und unter dreien anderen
ebenso nrenschenfreundtichen wie kühnen Maßnahmen
jedem Bedürstigen das Recht verlreh, von der Behörde
die Zuteilung von Lebensmitteln zu verlangen . Er
wurde das Opfer seiner Bestrebungen, eure Verschwö¬
rung der Reichen stürzte ihir, der Palast ionrde um¬
zingelt , und die königliche Familie ermordet . Auch
garte romantische Geschichten sind in oresen blutigen
Lhro 'nkänipfe verwehr. So die rührende Episode von
denr königlichen Prinzen Anrenophrs, der unbeerdigt
liegen blieb, und dem eine arme, klerrre Tanzerrn , der er
einst seine Gurrst geschenkt hatte , dre letzte Ebre erwies,
irrdeni sie den Leichnam heimlich begrrrb _ und so dem
Prinzen Ruhe und Seligkeit im Totcnrerch: gab. Eine
Leinwand, die die Mumie des Ainenophrs umhüllt,
trägt die Abbildung deS stehenden Mädchen: , wie sie
dem Lebenden ihre Huldigungen darbrrngt und der:
Toten feierlich bestattet. Durch vrele Jahrhunderte hin
führt uns danrr Reveillout in die Zeit , da Ägypten
dem Unwraange seiner staatlichen Unabhängigkeit ent¬
gegenging Es sind uns da Seiten der offiziellen Zei¬
tung des Landes erhalten , deren ehrwürdiges Alter rrur
durch die chinesischen Zeitungen übertroffen wird . Diese
Blätter und die dcnrotische Chronik der B'.bliothcque
nationale aewähren uns Einblicke in eine interessante
Periode ägyptischer Geschichte. Das Land war in zwei
Lager gespalten, die Reichen auf der einen, die Priester
und ihre Anhänger auf der andern Seite ; di» jüdischen
'Propheten greifen mit ihren Weissagungen in den
Kampf ein und verkünden den Sturz des Königs Apries,
geradeso wie sie im Königreich Juda den Sturz des
Reichê vorhcrocsagt. Amasis, das Haupt der Anti-
fletifaW der "die aufrührerischen Truppen befehligte,
handelte ' nickst auf eigene Verantwortung . Eine Art
Nationalversammlung stand über ihm als obersteJnstanz;
dieses altägyptische Parlament , das bereits seine Vor¬
gänger hatte, tagte durch fünfzehn Jahre , führte den

* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie verlautet, beao-
/ichtigt das Kronprinzen paar  nach Bad Krenrh bei
Tegernsee zu reisen, um der Familie des Herzogs Karl
Theodor von Bayern einen mehrtägigen Besuch abzustattcu.

Der Reichstags- und LandtagsabgeordneteLandgerrans-
cat Müller - Meiningen  ist auf Ersuchen in gleicher
Eigenschaft nach München verseht worden.

* Der Landtag. Die Einberufung des preußischen
Landtages wird verbürgten Nachrichten der „Staats¬
bürger -Zeitung " zufolge nicht mehr in diesem Jahre,
sondern erst im Frühjahr 1907 erfolgen, weil Vorlagen
von Bedeutung nicht zu erwarten seien.
i * Der Entwurf , betreffend die Rechtsfähigkeit der
B er n f s v er e i n e , wird dein Reichstage bereits nach
seinem Zusammentritt am 13. November vorliegen . Es
jhat sich in dieser Beziehung an der im Mai dieses Jahres
im Reichstage vom Grafen Posadowsky über die Stellung
der Bundesregierungen abgegebenen Erklärung nichts
geändert . Bei der Wichtigkeit des Gesetzes ist anzunch-
mcu, daß der Reichstag die erste Lesung bereits in den
ersten Tagen vornehmen wird.
, * Die falschen Gerüchte über eine neue Militärvor-
i'Iage haben durch die Reise des Freiherrn v. Stengel und
>des Kriegsministers v. Einem nach Homburg zum Kanz¬
ler neue Nahrung erhalten . Die „Nat .-Ztg ." versichert
demgegenüber wiederholt , daß cs sich keineswegs um die
Durchbrechung des Quinquennats handelt, sondern nur
um allerdings nicht unerhebliche Mehrfordernngen für
Material , die sich aber im Rahmen des Etats halten.

* Die Welfen. Die „Brunonia ", die Zeitung der
braunschweigischen Welfen, schreibt: „Nur ungern
sprechen wir es aus , aber in diesem folgenschwersten
Zeitpunkte unserer Geschichte müssen alle anderen Rück¬
sichten schweigen. Was einem früher nur leise und vor¬
sichtig ins Ohr geflüstert wurde : jetzt wird es einem laut
und dreist ins Gesicht gesagt: unser Herzog muß jetzt
etwas tun , wir verlangen cs von ihm. Wir dürfen es
von ihm verlangen , denn wir haben ihm jahrzehntelang
unter den ungünstigsten Verhältnissen die Treue bc-
iwahrt: wir müssen es verlangen , denn unsere Lage wird
täglich unerträglicher , auch er hat gegen uns die Pflicht,
uns aus dieser Lage zu befreien. Es ist das eine kühne
Sprache, aber sie zeigt, wie hoch sich die Unerträglichkeit
unserer Lage gesteigert hat. Selbst von den wärmsten,
selbstlosesten, überzeugtesten Anhängern des Herzogs
kann man täglich hören : tut jetzt der Herzo g
nichts für uns,wir rühren keinen Finger
'mehr für  i h n."

* Ein herbes Urteil fällt die nationallibcralc
„Rhein.-Wests. Ztg." über den Parteitag ihrer Genossen
in Goslar : „Diese Stimmung (die Forderung der
Einigkeit in der Partei allen anderen Forderungen vor-
anzuseben !) suchte der Abg. Basscrmann für die Frak¬
tion auszunutzen , indem er als Grund der Mißstimmung
in der Partei das Anwachsen der roten und schwarzen
Partei , nicht aber die Schlaffheit der eigenen
Politik  angesehen haben wollte. Aber mit wenig
Glück: beinahe zwei Jahrzehnte lang sicht man jetzt ö i e
-Na t i o n a l l i b c r a l e n ihre Politik des
ewigen Nachgcbens treiben.  Jetzt sind die
Wähler wach geworden und verlangen eine gründliche
Revision. Ein 1 6 jährigcs  S chu l d ko n t o liegt
den Revisoren vor. Allerdings : das müßte eine jämmer¬
liche Partei sein, die deshalb in sich zusammcnficle, weil
durch die Schuld ihrer Abgeordneten die blaue Postkarte
aufaehoben oder ein Aufschlag auf E-iscnbahnbillette (an¬
geführt wurde. Aber Herr Basscrmann brach unver¬
mittelt ab und legte nicht die Frage vor, die sich auf-
drängcn muß: Trägt der Nationalliberalismns einen

Teil der Schuld an dem Wachstum der beiden Parteien?
Was in der Steuer - und in der Schulpolitik gesündigt
worden ist, wurde an dieser Stelle oft genug behandelt:
wir Hielten auch nicht hinter dem Berge mit unserer
Ansicht, daß die n a t i o n a l l i b e r a l e n Abgeord¬
neten die Hauptschuldigen gewesen sind.
In der Schnlfrage haben sie den Kompromißantrag auf
dem Gewissen, den legitimen Vater der jetzt gesetzlich an¬
erkannten Konfessionsschule: bei der Finanzreform fehlte
ihnen jede einheitliche Entschlußkraft, so daß sie die Ur¬
heber der unglücklichen VerlegenheitAsteuern wurden.
Wenn sie sich in den beiden Hauptschlachten der parla¬
mentarischen Kampagne derartig beständig rück¬
wärts konzentriert  haben , so brauchen einige
siegreiche Scharmützel, aus die Herr Bassermann sehr stolz
zu sein scheint, gerade nicht besonders anerkannt zu wer¬
den. Als einzige Partei , die unabhängig in nationalem
Sinne gegen so manche Torheit unserer Regierung hätte
Einspruch erheben müssen, hat sie a l l e Hoff  n u n g e n
g e t ä u s cht."

* Der Münchener Parteitag der Deutschen Volks¬
partei hat bekanntlich einen engeren Ausschuß beauftragt,
in einer gemeinsamen Versammlung von Anhängern der
Linken die Gelegenheit zu einer klärenden Aussprache
über das Zusammengehen zu schaffen. Nach der demo¬
kratischen Korrespondenz ist nunmehr beim engeren Aus¬
schuß angeregt worden, diese Zusammenkunft unmittel¬
bar vor Zusammentritt des Reichstages zu veranstalten.
ES kommen demnach für die Versammlung , die in
Frankfurt stattfinöen soll, Samstag , der 10., und Sonn¬
tag, der 11. November, in Betracht.

* Staatsgewalt kontra Kommunalgcwalt . Die „C.
Z ." bestätigt die Meldung über die Umwandlung der
städtischen Polizei im rheinisch-westfälischen Jndustric-
bezirk in eine königliche. Und zwar soll dies „in großem,
nicht nur einzelne Gemeinden umfassenden Matzstabc"
geschehen.

ue. Der größte Postanwcisungsverkehr der Erde
besteht in Deutschland. Nach der Statistik des Weltpost¬
vereins von 1904 betrug dieser innerhalb des Landes
in Deutschland 174% Millionen , dagegen in Groß¬
britannien nur 101, in Frankreich nicht ganz 47, in
Österreich 27, in Rußland fast 19, in Ungarn , Britisch-
Jndicn und Italien je 16, in Japan 12, in den Ver¬
einigten Staaten sogar nur 5,5 Millionen Stück Noch
größer ist der Unterschied in den nmgesetzten Summen.
Diese betrugen in Deutschland über 13 Milliarden
Frank , in Rußland 2,8 Milliarden , in den Vereinigten
Staaten 2, in Frankreich und in Großbritannien je 1,8,
in Österreich 1,25 und in .Italien 1,1 Milliarden Frank.
In allen anöerenLändern bleibt er unter 1000 Millionen.

* Bcrgarbeiterbewegnrrg . Gegenüber Dortmunder
Meldungen , die Zechenverwaltungen des Ruhrgebietes
seien zu Zugeständnissen in der Lohnfrage bereit , wird
von unterrichteter Seite erklärt , daß dem Verein für
bergbauliche Interessen , sowie den einzelnen Zechen-
direktionen die auf Lohnforderungen hinzielenden Be¬
schlüsse der Siebener -Kommission erst heute übersandt
werden, und daß erst in den nächsten Tagen Stellung zu
den Beschlüssen der Siebener -Kommission genommen
wird.

* Oberst a. D . Gädkc dürfte doch noch seine Uniform
verlieren . Das Urteil des Ehrengerichts bestand zu Recht
und nur aus einem formalen Grunde ist die Revision
verworfen worden.

* Nordostseekanal. Die Vorarbeiten zu dem Nicsen-
Projekt der Verbreiterung und Geradführung des Nord-
ostseekanals haben gestern begonnen.

Le NevgiuüLlr in Rußland.
wb. Moskau , 10. Oktober. Der Stadthauptmann

hat dem Generalgovverneur einen Bericht erngereicht, in
welchem er ihm davon Mitteilung macht, daß er von der
bevorstehenden Ankunft einer englischen Deputation in
Moskau gehört habe. Im Hinblick darauf , daß die
Deputation komme, um Mitglieder der ehemaligen

Reichsöuma zu ehren, die politischer Verbrechen ange¬
klagt seien, müsse er es als unmöglich erachten, , eine
öffentliche Ehrung der Deputation zuzulassen. H

lick. Warschau, 10. Oktober. Trotzdem jeden Tag
Hinrichtungen von Banditen stattfinöen, die durchs
Felökriegsgericht zum Tode verurteilt sind, dauern die
Überfälle ans reiche oder politisch verhaßte Personen fort.
Gestern abend gegen 7 Uhr drangen vier Räuber in die
Wohnung des bekannten Rechtsanwaltes Demski , um
Beute zu machen. Als dem bedrängten Rechtsanwalt
dessen Schwiegersohn, der Chefredakteur der „Gazetta
Polska ", Johann Gadomski, zu Hilfe kam, schossen die
Banditen und verwundeten ihn schwer. Sämtliche
Räuber entkamen.

wb. Lodz, 10. Oktober. Während des Tagens der
Feldgerichte sind gestern die Arbeiter in sämtlichen
Fabriken in den Ansstand getreten . Es herrscht große
Erregung , viele Srraßen sind militärisch abgesperrt.

wb. Kattvwitz, 10. Oktober. Das Czenstochauer Feld¬
gericht verurteilte einen Dragoneroffizier , einen Grenz¬
wachtmeister und zwei Soldaten wegen sozialistischer
Agitation zum Tode.

lick. Helsingfors , 9. Oktober. Auf der Fahrt von
Petersburg nach Helsingfors wurde dem Mitglied deS
Zentralkomitees der Kaüettenpartci Koljnbakin seine
Brieftasche, in welcher sich der Schriftwechsel des
Zentralkomitees mit den Gouvernementskomitees be¬
fand, gestohlen.

wb. Helsingfors, 10. Oktober. Tic Opposition gegen
die vom Komitee des Kadettenkongrcsses beantragte
Resolution teilt sich in zwei Gruppen , deren eine die
vollständige Verwirklichung des Wyborger Programms
fordert , während die andere die Steuerverweigerung
für notwendig erklärt , die Verweigerung der Rekrutcn-
Gestellung aber nicht für zweckentsprechend hält , da die
Rekruten nach ihrem Eintritt in die Armee die alten
Soldaten gewinnen würden . Die Spaltung der oppo¬
sitionellen Stimmen eröffnet eine günstige Aussicht für
die Resolution des Komitees.

Arrslerndc
.. Gfierr'rich-Mngarm.

Zum Nachfolger d e S Marquis R e v e r -
seaux  ans den Posten des französischen Botschafters in
Wien soll nach Pariser Meldungen von der französischen
Regierung Herr Deschanel  ausersehen sein.

Wien,  10 . Oktober. Gestern nachmittag ist beim
Erzherzog Otto noch Lungenentzündung hinzugetreten,
eine Komplikation, die die Ärzte sehr befürchtet hatten.

Fr-kirrkrsrÄ.
Der gestrige Ministerrat beschäftigte sich ausschließ¬

lich mit der Frage der Durchführung des Trcnnungs-
gesctzes. Über alle Hauptpunkte herrschte völlige Über¬
einstimmung. Zur Beratung der untergeordneten Punkte
ist auf Freitag ein neuer Ministerrat anberaumt . Über
den Diplomatenschub wurde noch nicht konferiert , da die
Antworten der interessierten Regierungen noch aus-
stehen.

Das Ergebnis der Steuern und Monopole belief sich
für den Monat September dieses Jahres auf 228880100
Frank : das bedeutet gegenüber dem September 1905 ein
Weniger von 3 000 800 Frank , gegenüber dem Budget-
Voranschlag ein Mehr von 1994 700 Frank.

„Echo de Paris " bezeichnet den in diplomatischen
Kreisen beliebten, wiederholt von dem Minister des
Auswärtigen mit seiner Stellvertretung im Amtsverkehr
betrauten Direktor des Handelsressorts im Auswärtigen
Amte Georges Louis als künftigen Botschafter in
Berlin . Louis habe stets friedliche Tendenzen und das
aufrichtige Streben bekundet, die deutsch-französischen
Handelsbeziehungen noch reger zu erhalten.

In La Rvchclle sind die Dockarbeitcr in deit Ausstand
getreten.

Kampf gegen die Priester , beschloß die Einziehung der
geistlichen Güter , dm vollständige Loslösung des
Staates von der Kirche und die Zulassung fremder
Kulte . So wurde zugunsten der Griechen der Beschluß
gefaßt, „daß sie ihre Götter ins Land mitbringen
dürften ". Als eine Art Konvent, dessen Auftreten fast
verlangt die Versammlung den Tod des gefangenen
an Zustände der französischen Revolution erinnert,
Apries , und seine Abgesandten töteten den entthronten
König.' Den Kaufleuten wurde gestattet, Land anzu-
taufen , und das Privileg der Bauern abgeschafft, denen
der Grundbesitz bis dahin Vorbehalten gewesen war.
Die Famili.enbänpter erhielten unumschränkte Gewalt
über ihre Familien , und die Angehörigen wurden in
die rechtliche Stellung von Sklaven herabgedrückt,
ganz im Gegensatz zu den alten Traditionen , die indem
Later das Haupt einer freien Gemeinschaft und in der
Gattin ein verehrungswürdiges Wesen gesehen hatten,
das . durch einen religiösen Akt mit ihrem Gatten ver¬
bunden, ihm gleichgestellt war und mit ihm das
Familienvermögen in völliger Gemeinsamkeit besaß.

Und wieder zieht ein anderes Bild in dem viclge-
stalteten Spiegel dieser alten ägyptischen Funde an uns
vorüber . Es ist die Zeit des Eindringens des Christen¬
tums . Wie sehr die neue Lehre das Land ausrührte , wie
sie siegreich, Familienbande sprengend, um sich griff , und
wie sie von den frommen Gläubigen des Osiris verab¬
scheut wurde, zeigt folgender Brief einer Witwe, in dem
sie in einem erschütternden Herzensschrei gegen den ge¬
tauften Sohn ihren mütterlichen Fluch ausstößt : „Ich
habe Dich genährt und Du hast nun Deine Mutter in
Verzweiflung gestürzt. Der Gott , den Du Dir gemacht
hast, er tötet . Stirb nur weit entfernt von der Bahn
der 'Isis , damit ich mein eigen Fleisch und Blut nicht
erkenne . . . . Du hast in Freuden dahingelebt und ge¬
sungen, wie es die Menschen tun . Aber Du wirst sehen:
Es vergeht der Mensch, und er erwacht nur mit Osiris
nach dem Schlummer zu dem Zustande der Seligkeit.

Du hast den Ahnen den schuldigen Zoll versagt. Du hast
getrunken mit den Gottlosen. Ich aber sage Dir : Der
Untergang ist für Dich gekommen. Der Zeitpunkt meines
Flehens , der Tod, wird mich mit meiner Mutter ver¬
einigen. Er lebt aber auch für Dich, der Gott Osiris.
Du wirst eingehen zur «stunde des Scheidens in seine
Grabeswohnungen , verfolgt von den bösen Dämonen.
Du bist trunken , aber sie werden Dich erwecken. Die
furchtbaren Boten des Osiris entführen den Menschen
zum ewigen Feuer ." Aber nicht nur in Worten tobt der
Kampf der Religionen . Über die Verfolgung erbittert,
dachten die Christen an Rache; so wenigstens läßt sich
aus dem Schluß uyieres Brieses schließen. „Du bist
dazu entschlossen, die Grundlagen des Tempels und die
Statuen der Götter zu zertrümmern . Bevor dies ge¬
schieht, werde ich selbst alles daran setzen, werde be¬
wirken, daß sie Dich zertrümmern . . . . Bevor dies ge¬
schieht, wirst Du sterben, Du Schlechtester der Schlimmen.
Bevor dies geschieht, wirst Du zu Boden geschmettert
werden, Dein Glück wird vergehen und damit auch meine
Not

Ans Kunst und Leben.
* Adelaide Nistori f . Gestern ist Adelaide Ristoxi

(Marchesa Caprauica del Grillo ), die berühmte Schau¬
spielerin zweier Länder, im Alter von über 84 Jahren
gestorben. Die Glanzzeit der Künstlerin liegt um Jahr¬
zehnte zurück, so daß unsere Generation wohl kaum
mehr als ihren Namen kennt. Und doch hat sie uner¬
hörte Triumphe gefeiert, nicht nur in Italien und in
Frankreich, sondern in der ganzen Welt, auf beiden
Kontinenten . Besonders Paris hat einer fremden
Schauspielerin noch nie eine solche Aufnahme bereitet
wie der italienischen Tragödin , als sie im Jahre 1858
den großen Wettkampf mit der Rachel einging. Sie war
am 29. Januar 1822 zu Cividale im Friaul geboren als
Kind obskurer Schauspieler, die sie, wie die „Franks.
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\ SPktttrLK.
^Mehrererepublikanische Abgeordnete werden die

'Regierung über die Konkordatsfrage interpellieren . Sie
-werden u. a. verlangen , daß die Entschädigungen, welche
idem Päpstlichen Nuntius von der Regierung gewährt
/werden, abgeschafft werden , desgleichen die Unterhal¬
tungskosten der päpstlichen Nuntiatur in Madrid.

Der Finanzminister erklärte , daß auswärtige
/Banken fortgesetzt Anleiheofferten einrcichten. Die Re¬
gierung akzeptiere diese aber nicht, da Spanien kein Geld
gebrauche. Der Finanzminister wird im Ministerrate
energisch die Notwendigkeit betonen, an dem System der
Überschüsse festzuhalten.
\ Serdiszr.
, '■■■ Gelegentlich eines vorgestern abend . von Bürgern
(der Stadt Nisch dem König gebrachten Fackelzuges er¬
widerte der König auf die Begrüßungsansprache des
^Bürgermeisters, er sei fest entschlossen, als König vonSerbien der unerschütterliche Hüter der Verfassung, derolksrechte und der Freiheiten zu sein. Als Vater werde
er bestrebt sein, den Kronprinzen im gleichen Geiste und
in den gleichen Empfindungen gegenüber dem Volke und
seinen Freiheiten zu erziehen. Die Rede des Königs
wurde mit langanhaltenöen Zivivrufen ausgenommen.

KnÄnfeikü.
Die „Daily Tribüne " bringt haarsträubende Mittei¬

lungen und Enthüllungen über die Art und Weise, wie
die aufständischen Eingeborenen in Natal behandelt wor¬
den sind. Nachdem der Ausstand unterdrückt worden war,
herrschte in vielen Provinzen eine wahre Hungersnot,
und es wäre Pflicht der Behörden gewesen, dafür Sorge
zu tragen , daß den Zulus Hilfe geleistet werde. Nach
den Angaben der „Tribüne " unterließen es die Behör¬
den, ihre Pflicht zu erfüllen , so daß viele Eingeborene
tatsächlich verhungerten . Die Leichen verhungerter Zulus
blieben angeblich auf den Straßen und aus den Feldern
liegen und wurden photographiert . Die Bilder zeigen
'entsetzliche Verstümmelungen , die von Hyänen und
Raubvögeln den Leichen beigebracht wurden . Gegen
diese Angriffe des radikalen Organs verteidigen sich die
Behörden in Natal , indem sie sagen, daß die Vorwürfe
Unberechtigt seien.

Aus Stadt nnb  Amid.
Wiesbaden,  10 . Oktober.

Bttjjt Kaiserbesuch in Gelnhausen und Meerholz.
Am nächsten Sonntag wird der Kaiser wieder in un¬

sere Gegend kommen, um der Hochzeit im gräflichen
Hanse zu Meerholz  beizuwohnen . Bei dieser Ge¬
legenheit wird der Kaiser am Sonntagvormittag der
historisch hochinteressanten Stadt Gelnhausen  einen
-mehrstündigen Besuch abstatten. Das ,Hessische Dorn¬
röschen" bereitet sich schon jetzt eifrig auf den Empfang
des hohen Gastes vor . Bor 400 Jahren war zum letzten¬
mal ein Kaiser in Gelnhausen , und zwar Maximilian I.
Unser Kaiser hat als Prinz von Cassel aus einmal einen
kurzen Abstecher nach Gelnhausen gemacht. Der Kaiser
trifft am Sonntagvormittag 8 Uhr 50 Minuten mittels
Sonöerzuges in Gelnhausen ein. In seinem Gefolge
sind Ob erhosm arschall Graf Eulenburg und fünf weitere
Herren . Am Bahnhof begrüßt Landrat von Gröning
den Kaiser, der mit Gefolge in drei Automobilen eine
jFghrt durch die Stadt macht. Zunächst wohnt der Kaiser
dem Gottesdienst in der Mariakirche bei, Metropolitan
Schäfer hält die Predigt , der Kirchenchor fingt. Dann
wird die Kirche besichtigt. Sie ist im romanisch-gotischen
Übergangsstil erbaut und für die Kaiser Wilhelm-Ge-
dächtniskirche in Berlin nach verschiedenen Richtungen
hin vorbildlich gewesen. Bemerkenswert sind u. a. die
Gobelins und der Levitensitz. Einen solchen Levitcnsttz
hat die Stadt Gelnhausen dem Kaiser schon vor einiger
Zeit zum Geschenk gemacht. Der Kaiser besichtigt dann
das romanische Haus (früher Rathaus ) und fährt weiter.

iZtg." schreibt, schon im Alter von zwei Monaten in
einem Stück Girauös : „Der Lehrer in Verlegenheit"
ans die Szene brachten. Im Alter von vier Jahren
spielte sie schon Kinderrollen und gab als Zwölfjährige
Soubretten und Naive . Mit fünfzehn Jahren trat sie
in eine sardinische Theatertruppe ein, wo sie den Unter¬
richt des „Sterns " dieser Gesellschaft, der berühmten
(Charlotte Marchionni , genoß. 1841 spielte sie in Parma
und dann in Livorno , vorzugsweise graziöse Mädchen¬
rollen im Lustspiel, bisweilen aber auch mit Erfolg
Partien aus dem Fach des Schauspiels und der
Tragödie . Ihre Verheiratung mit dem Marchese
Capranica öel Grillo unterbrach ihre Bühnenlaufbahn
nur kurze Seit ; eine Wohltätigkeitsvorstellung zu¬
gunsten eines ruinierten Impresario , bei der sie m'it-
'wirkte, führte sie zum Theater zurück. Ihre letzte
Tournee durch Europa trat sie 1880 von Rom aus an.
'1887 schrieb sie eine Selbstbiographie unter dem Titel:
„Uioorcsie studi artistici ".

* Ans der Geschichte des Taktstocks. Wir Leute von
heute können uns einen Kapellmeister, einen Orchester¬
dirigenten nicht ohne den Taktstock denken, und doch hat
dieses Attribut der Kapellmeisterwürde, das heute un¬
entbehrlich zu sein schein̂ noch keine allzu lange Ge¬
schichte. Bis zum 17. Jahrhundert leiteten die Kapcll-
Imeister ihr Orchester, indem sie mit dem Fuß auf-
jstampften oder von Zeit zu Zeit die Hände zusammen-
ischlugen. Der französische Komponist Lulli — so erzählt
(das „New Monthly Magazine " — war der erste, der die¬
ser etwas umständlichen Dirigiermethode ein Ende be¬
reitete und sich zum Dirigieren einen Taktstock ver¬
schaffte; „Taktstock" ist eigentlich nicht das richtige Wort,
denn es handelte sich um einen 2 Meter langen Stab,
mit dem er den Takt schlug, indem er den Fußboden be¬
arbeitete ; aus diesem unheimlichen Stabe entwickelte sich
später der zierliche moderne Taktstock. Die neue Erfin¬
dung scheint übrigens dem Komponisten Lulli wenig
Glück gebracht zu haben ; in einer Chronik jener Zeit
!heißt es, daß er sich eines Tages im Eifer des Dirigie-
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zur Barbarossaburg auf der Kinziginsel . Diese Burg ist
vom Kaiser Barbarossa erbaut , und die noch erhaltenen
Reste sind künstlerisch überaus wertvoll . Als vor etwa
einem Jahrzehnt das Mainzer Schloß renoviert wurde,
wurden vielfach Motive von der Barbarossaburg mit-
benutzt. Die Führung durch Kirche und Burg wird Ge¬
heimer Baurat Jakobi aus Homburg übernehmen. So¬
dann fährt der Kaiser zum Bahnhof zurück und nimmt in
seinem Salonwagen das Frühstück ein. Um 1 Uhr 45
Minuten nachmittags fährt der Kaiser im Automobil
über Hailer nach Meerholz . An der Freitreppe des fest¬
lich geschmückten Schlosses, das 1842 umgebant und 1900
mit einem stattlichen Turm versehen worden ist, wird
der regierende Graf Gustav von Jsenburg -Büöingen-
Meerholz den Kaiser begrüßen, während ihn im Salon
des ersten Stockwerks die Braut , Gräfin Ortrud , und
ihre Mutter bewillkommnen. Es ordnet sich dann sofort
der Brautzug nach der Schloßrirche. Der Kaiser führt
die Gräfin -Mutter . Pfarrer Kohlenbusch nimmt , assistiert
von vier Patronatsgeistlichen , die Trauung vor. An¬
schließend daran ist Diner im großen Saale des
Schlosses., Etwa 100 Fürstlichkeiten nehmen daran teil.
Die Braut , Prinzessin Ortrud , steht im 27. Lebensjahre .'
Sie hat ihren Bräutigam , den Prinzen Albert von.
Schleswig-Holstcin-Svnöerbura -Glücksburg, der Kom¬
mandeur der Garöckürassiere in Berlin ist. im Hause
ihres Schwagers in Berlin , des Fürsten von Lippe-
Biesterseld, kennen gelernt , der Major bei den Garöc-
jägern ist. Die Braut ist eine Tochter des 1900 verstor¬
benen Grafen Karl und eine Stiefschwester des jetzt
regierenden Grafen Gustav. Nach dem Diner fährt der
Kaiser im Auto zum Bahnhof Meerholz , wo etwa um
6 Uhr im Sonderzug die Abreise erfolgt. Auch das junge
Paar begibt sich dann sofort auf die Hochzeitsreise. Am
Bahnhof Meerholz betritt der Kaiser zunächst das
Fürstenzimmer , das ebenso wie der Perron elektrisch be¬
leuchtet wird . Eisenbahnpräsident Dhomä weilte am
Dienstag in Meerholz und Gelnhausen , um alles per¬
sönlich anzuorönen . Es ist zweifellos , daß der Kaiscr-
besuch einen enormen Fremöenaudrang in Gelnhausen
und Meerholz Hervorrufen wird . Die nötigen Ab¬
sperrungen werden von 10 berittenen und 20 Fuß-
genöarmcn, sowie der Feuerwehr besorgt. Krieger- und
Turnvereine , sowie Schulkinder bilden Spalier . Hoffent¬
lich ist das Wetter gut.

:::

— Gelnhausen , 9. Oktober. Soeben wird amtlich be¬
kannt gemacht, daß Seine Majestät der Kaiser und König
am Sonntag , den 14. Oktober a. c., morgens 9 Uhr 50
Minuten mit Sonderzug auf dem hiesigen Bahnhof cin-
trifft , um dem Gottesdienst in der Marienkirche beizu¬
wohnen und im Anschlüsse hieran die Barbarossaburz
und sonstige Baudenkmäler zu besichtigen. Gegen 2 Uhr
nachmittags gedenkt sodann Seine Majestät sich nach
Meerholz zu begeben zur Teilnahme an der Vcrmäh-
lungsfeier der Gräfin Ortrud zu Nscnburg und Büdin¬
gen mit dem Prinzen Albert zu Schleswig-Holstein-
Glücksvura. — Die alte Barbaroffastadt schmückt sich be¬
reits zu estllem dem hohen Gaste würdigen Empfang.

' Das Kriegerdenkmal im Nerotal.
Bei günstigstem Wetter wurde am Vormittag des

18. Oktober 1878 das Kriegerdenkmal im Nerotal enthüllt.
Die Häuser derjenigen Straßen , die der Festzug passierte,
waren mit Blumen , Fahnen und Girlanden geschmückt,
und man war mit ganzem Herzen bei der Sache. Die
Begeisterung für alles , was mit der Vatcrlandsvertci-
öigung zusammcnhängt, war in jener unmittelbar nach
dem deutsch-französischen Krieg liegenden Zeit ja eine
ganz andere als heute, wo uns der lange Frieden den
Wert der Waffe lange nicht mehr so glorreich erscheinen
läßt . Aus dem Festplatz standen die Zuschauer Kopf an
Kopf; Soldaten des 80. Regiments bilderen Spalier.
Von Vereinen nahmen an der Feier teil : der Kriegcr-
verein „Germania ", der „Mannergesangverein " und die
Gesangvereine „Liederkranz", „Nene Konkordia" und
„Union ", sowie der „Katholische Männerchor ". Der Ge- ,

rens mit dem Stabe einen heftigen Schlag versetzt habe
und infolge der Aufregung so schwer krank wurde, daß er
kurz darauf das Zeitliche segnete.

* Auch ein Bühnenjubiläum . In diesem Monat gibt
es ein Jubiläum , ein Bühnenjubiläum zu feiern, das
weit wichtiger ist, als manches andere seiner Art . Just
fünfundzwanzig Jahre sind es, wie der „B. B . C."
schreibt, nämlich her, daß zum erstenmal in einem
Theaterraum , im Zuschanerraum und aus der Bühne
das elektrische Licht aufleuchtete. Eine der wichtigsten
technischen Hilfsmittel im Theaterbetriebe ward neu
gestaltet, eine ganz neue Ära technischer Bühnenkunst da¬
mit eingeleitet . Diese große Premiere fand in der
Pariser Großen Oper statt.

6 . K . Eine Universität in Johannesburg . In der
„Empire Review" findet sich ein interessanter Artikel von
Hubert Reaöe über die geplante Neugrünöung einer
Universität in Johannesburg , für die Alfred Beit testa¬
mentarisch eine Summe von 4 Millionen Mark den
Unterrichtsbehöröen von Johannesburg vermacht hat.
Das Universitätsgebäude soll in Frankenwald , einer Be¬
sitzung, die Beit der Stadt Johannesburg Hinterlasten
hat, errichtet und mit der Stadt durch eine Straßenbahn¬
linie verbunden werden . Das Legat verfällt , falls die
Vorbereitungen nicht innerhalb zehn Jahre abge¬
schlossen sind. Reade glaubt , daß die Universität für
Südafrika die berufenen Führer erziehen wird und
hofft, daß andere reiche Leute des Kaplandes dem Bei¬
spiele Veits folgen werden.

* Die Kraft eines Käfers . Es ist bekannt, daß die
meisten Insekten eine im Vergleiche zu ihrer Grüße ganz
erstaunliche Kraft besitzen. Einen neuen Beweis für
diese Tatsache bringt der „Prometheus " (Herausgeber
Dr . Otto N. Witt , Verlag von Rudolf Mückenberger in
Berlin ). Ein Stutzkäfer von etwa 12 Millimeter Länge,
der über eine Tischplatte kroch, wurde mit dem Deckel
einer Büchse aus Zinn bedeckt, den er aber , indem er sich
weiter bewegte, sortschob. Als nun auf den Deckel die
ganze Büchse gestellt wurde, dauerte es nicht lange, bis
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meinderat war fast vollständig vertreten , weiter die
„Spitzen der Behörden ", die Generale und andere
Stabsoffiziere und die Offiziere des 80. Regiments . Die
Regimenter 87 und 88 nahmen um den Festplatz Aus¬
stellung. Die Weihercöe hielt Konststorialrat Lohmann,
der während des Feldzuges als Feldgeistlicher fungiert
hatte. „Wir weihen dieses Denkmal und seine Umgebun¬
gen zu einem Heiligtum der Vaterlandsliebe . Der Name
Gottes walte über dieser Stätte , der Geist der Andacht
und der Ehrerbietung ergreife alle, welche diesen Raum
betreten . Wafsengefährten, wie heilig ist euch diese
Stätte !" rief der Redner . Und General v. Woyna, der
darauf Hinwies, daß die Offiziere des 87. und 88. Regi¬
ments , unterstützt von der Stadt Wiesbaden und den
Besitzern der um den Festplatz liegenden Villen und
Grundstücke, das Denkmal errichteten, übergab dasselbe
der Stadt.

In der letzten Stadtverordnetcn -Sitznng ist die
Frage aufgeworfen worden , was von der Stadt , bezw.
ihrem Vertreter , dem damaligen Oberbürgermeister , bet
der Errichtung des Denkmals versprochen worden war.
Offenbar ^adjte man daran , das damalige Ver¬
sprechen bei der jetzigen Leistung  mit zu be¬
rücksichtigen. Oberbürgermeister L a n z sagte 1873, ö i e
Stadt Wiesbaden rechne es sich zur hohen
Ehre an , dieses Denkmal zu übernehmen
und zu erhalten . Sic werde dem Monu¬
ment , welches nicht nur ein Denkmal der
Liebe und des Dankes , sondern auch der
Mahnung für die künftigen Geschlechter
sei , ihren Schutz mit der Liebe und Aner¬
kennung an gedeihen l a s s c n , welche sie
den gefallenen H clö cn , d c r e n Name cs
trage , insbesondere auch ihren darunter
verzeichneten Kindern zu zollen sich ver¬
pflichtet erachte. — Also das übrigens selbstver¬
ständliche, bündige Versprechen, das Denkmal in Schutz
zu nehmen und zu erhalten . Daraus ergibt sich die
moralische Verpflichtung der Stadt , für einen würdigen
Ersatz des alten Denkmals kräftig die Hand zu bieten.

In einer früheren Stadtveroröncten -Sitznug , als die
Denkmalssrage zum erstenmal erörtert wurde, war vom
Magistratstische aus die Behauptung gefallen, die Ger¬
mania des alten Monuments sei aus minderwertigem
Zinkgutz  hcrgestellt gewesen. Das scheint nicht zuzu-
trefsen. Wenigstens wird in einer Beschreibung des
Denkmals gelegentlich der Enthüllung gesagt, die Ger¬
mania sei „in Bronze ans eroberten fran¬
zösischen Geschützen g e g o s s e n". d.

Kommunale Feuerbestattung.
Es ist nicht notwendig, noch besonders daraus hin¬

zuweisen, daß das Begräbniswesen in den Städten sehr
dunkle Schattenseiten hat. Je größer die Städte werden,
je weiter die Friedhöfe hinaus verlegt werden müssen,
desto höher sind die Begräbniskosten . In Stuttgart wer¬
den die Kosten des billigsten Begräbnisses 8. Klasse auf
rund 85 M. berechnet. Das ist für das Gros der Be¬
völkerung, wenn sie von einem Todesfall heimgesucht
wird, eine fast unerschwingliche Summe , geeignet, öc;r
Schmerz um den Verstorbenen zur Verzweiflung zu
steigern. Die Feuerbestattung — wir bitten bei diesen
rein finanziellen Ausführungen von allen religiösen,
bezw. konfessionellen Einwänöen absehen zu wollen —
dürste berufen sein, hier eine lindernde Mission zu
erfüllen, denn sie ermöglicht in doppelter Hinsicht eine
außerordentliche Verbilligung der Bestattungskosten.
Sowohl die Transportkosten für den Sarg und das
Trauergefolge aus weitere Entfernung als auch die
Kosten für einen festgefügten Sarg und für die Grab-
stellc fallen fort. Ein Krematorium läßt sich in jedem
Stadtviertel , in jedem Stadtpark errichten, leicht erreich¬
bar für die Nachbarschaft. Die Kosten der Verbrennung
reduzieren sich auf ein Minimum . Man darf nicht den
Maßstab der Heutigen Einäscherung zugrunde logen.
Der Verbrennungsofen der meisten zurzeit betriebenen

es dem Käser gelang, den Deckel mit der darauf liegen¬
den Büchse an einer Seite aufzuheben und so ans seinem
Gefängnis zu entschlüpfen. Der Käfer wog 0,032 Gramm,
der Deckel mit der Büchse 114 Gramm . Unter der zwei¬
fellos der Wirklichkeit sehr nahe kommenden Annahme,
daß der Käfer nur das halbe Gewicht der Büchse, das
heißt 57 Gramm aufgehoben hat, um die Freiheit wieder
zu erlangen , ergibt sich, daß das Insekt das 1800sache
seines eigenen Gewichts zu heben imstande war . Ein
Mensch, der ebenso stark wie dieser Stutzküser wäre,
müßte, wenn er 75 Kilogramm wiegt, nicht weniger als
135 000 Kilogramm heben.

Kirrxr MttrrlMrgerr.
Ein neuer „Lcyrgegenstand" steht jetzt, wie der

„Dental Surgevn " berichtet, aus dem Stundenplan der
öffentlichen Schulen Londons : Die Anforderungen der
Reinlichkeit und Hygiene des Mundes werden jetzt den
Kindern in einem besonderen Unterricht bcigebracht.
Jeden Tag vor der Morgenpause empfangen die Kinder
Anweisungen im sachgemäßen Gebrauch der Zahnbürste.
Sie amüsieren sich nicht wenig darüber . Der Lehrer oder
die Lehrerin examinieren jedoch ihre Schüler gewissen¬
haft in dem neuen Unterrichtsgegenstand, um sich zu ver¬
sichern, daß sie die Belehrungen auch mit Verständnis
ausgesatzt haben.

Strauß ' „Salome " in Berlin . Die Generalinten-
öanz der königlichen Schauspiele zu Berlin teilt mit, daß
Richard Strauß ' „Salome " noch in der ersten Hälfte
dieser Spielzeit , spätestens Anfang Januar , im König¬
lichen Opernhaus anfgeführt werde.

„Herodes und Mariamne ." Im Münchener Hof-
und Nationaltheater wurde die Erstaufführung von
Hebbels fünfaktiger Tragödie „Herodes und Mariamne"
mit sehr lebhaftem Beifall ausgenommen.

Römischer Töpfcrvfen . Im Stadtteil Nenenheim-
Heiöelberg wurde bei den Grabarbeiten für einen Neu¬
bau ein römischer Töpferofen freigelegt. In dem Ofen
wurden noch verschiedene Töpferarbeiten gesunden.
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Krematorien wird so unrationell wie nur möglich auS-
genntzt. Es kommen Tage, wo er gar nicht benutzt wird,
in denen er völlig erkaltet und dann von Fall zu Fall
neu angeglüht werden muß. Da höchste Temperaturen
angewendct werden, sind die Kosten für den einzelnen
Fall also verhältnismäßig sehr groß. Das wird aber
ganz anders , wenn Las Krematorium täglich wiederholt
benutzt wird . Dann erwachsen der Bevölkerung die Vor¬
teile, die jeder Massenbetrieb, wenn man hier so sagen
Lars, zeitigt. Daher ist es verständlich, daß die Fried¬
hossabteilung des Stuttgarter Gemeinöerats angesichts
des herrschenden Begräbniselends den Beschluß faßte,
den bürgerlichen Kollegien zu empfehlen: sie sollten die
Benutzung des Krematoriums für die Einwohner von
Stuttgart völlig kostenfrei gestalten. Dieser Beschluß ist
von hervorragender sozialer Bedeutung und trägt so ries
den Grnndzug christlicher Liebe in sich, das; es zuviel
wäre, seine Annahme ohne weiteres vorauszusetzen. Aus
jeden Fall wird er wohl die Folge Haben, daß der ärme¬
ren Bevölkerung in irgend einer Form die Verbilligung
der Bestattungskosten durch Benutzung des Kremato¬
riums ermöglicht werden wird. A- M.

— Die Großherzogin -Mntter von Luxemburg, Her¬
zogin zu Nassau, wird heute abend Königstein verlassen,
um nach Schloß Hohenburg zu reisen und dort mehrere
Wochen zu verbringen.

— Personal -Nachrichten. Den Hauptleuten von
Winterfell -dt und Graf von der Schulen¬
bur  g - W o l f s b u r g im Füsilier -Regiment v. Gers-
dorff (Kurhess.) Nr . 80, Schulemann  tm 1. Nass.
Infanterie -Regiment Nr . 87, von B e r n u t h an der
Unteroffizierschule in Biebrich wurde der Rote Aöler-
orüen 4. Klasse, dem Obersten Freiherrn von -s ü tz-
kind,  Kommandeur des Füsilier -Regiments v. Gers-
dvrff (Kurhess.) Nr . 80, der Kgl. Kronenorden 2. Klasse,
den Oberstleutnants von Lochow beim Stabe des
Füsilier -Regiments v. Gersdvrff (Kurhess.) Nr . 80, von
Wacholtz beim Stabe des 1. Nass. Infanterie -Regi¬
ments Nr . 87 und Freiherrn von Gregory  beim
Stabe des 2. Nass. Infanterie -Regiments Nr . 88 der
Kgl. Kronenordcn 3. Klasse verliehen . Der pensionierte
Oberbrieftrüger Karl Feldhausen  zu Holzappel er¬
hielt das Allgemeine Ehrenzeichen. — Dem General-
Intendanten der Kgl. Schauspiele von Hülsen  ist die
Erlaubnis zur Anlegung des ihm vom Fürsten zur Lippe
verliehenen Ehrenkreuzes 1. Klasse des Fürstlichen Haus-
ordens erteilt . — Die durch Versetzung des Oberarztes
Dr Meißen freigeworöcne Oberarztstelle an der Lanöcs-
Heil- und Pflegeanstalt zu Weilmünster ist dem Assistenz¬
arzt Dr . Schneider  übertragen worden . Zu Assistenz¬
ärzten sind ernannt : Dr . Ho egg,  seither an der Heil¬
anstalt Schussenried in Württemberg und Dr . Frot-
scher  aus Rotenburg a. Fulda . — Am 1. Oktober
feierte Herr Kanzlist Rottke  am Amtsgericht zu Höchst
sein 25jühriges Dienstjubiläum . Herr Rottke ist seit dem
1. April in Höchst tätig , vordem war er in Frankfurt und
Wiesbaden.

o. Todesfall . Herr Konsul a. D. Freu Sh erg,  der
seit mehreren Fahren hier wohnte und an den der Ver¬
breitung und dem Schutze des Deutschtums im Aus¬
lande dienenden Bestrebungen hiesiger Vereine regen
Anteil nahm, ist gestern nachmittag nach längerem Leiden
im 61. Lebensjahre gestorben.

— Gegen die Fleischuot. Die Stadtverordneten -Ver-
sammlung von Frankfurt a. M. nahm gestern abend ein¬
stimmig einen Antrag an , durch den der Magistrat er¬
sucht wird, bei der Rcichsregierung darauf hinzuwirken,
daß die Fleischnot möglichst gemildert werde. Ober¬
bürgermeister Adickcs erklärte, der Magistrat sei bereit,
in einer Eingabe an die Regierung darzulegen , wie
schwer weite Kreise durch die Fleischteuerung betroffen
würden . Ähnliches wird aus Nürnberg und anderen
Städten berichtet. Hoffentlich können wir bald auch ans
Wiesbaden  das gleiche melden.

o. Krüppelzählnng . Auf Veranlassung des deutschen
Zcntralvcreins für Jugendfürsorge werden gegenwärtig
Erhebungen über die Zahl der K r ü p p e l ki n ö e r
vorgenommen, um Unterlagen für den Ausbau
der praktischen K r ü p P e l f ü r s o r g e zu ge¬
winnen . Es wird deren Erweiterung und Neuge¬
staltung mit Hilfe der orthopädischenChirurgie und durch
die besondere Art des Unterrichts in gccigueten Krüppel¬
anstalten angestrebt. Die Zählung soll heute, am
10. Oktober, stattfinden und sich auf die Krüppelkinder
erstrecken, welche infolge angeborener Fehler oder durch
Verlust , Verkrümmung oder Lähmung einzelner Körper¬
teile, sowie Muskelkrämpfe in der Bewegungs - und
Gebrauchsfähigkeit ihrer Gliedmaßen dauernd beein¬
trächtigt sind und das 15. Lebensjahr noch nicht erreicht
haben. Die Zählung wird in den Schulen, auf welche
der Hauptwert gelegt wird , durch die Lehrer vorgc-
nvmmen und bezüglich der noch nicht schulpflichtigen
Kinder werden die Feststellungen durch die Polizei¬
reviere in den einzelnen Familien gemacht.

— 8 Uhr-Ladenschluß. Nach der Abstimmung in den
einzelnen Polizei -Revieren über die Einführung deS
8 Uhr-Ladenschlusses, die bekanntlich eine überwiegende
Mehrheit für diese ergeben hat , wurde von der Polizei¬
direktion eine Frist zur Erhebungen von Einsprüche:',
bestimmt. Diese ist am 8. d. M . abgciaufen,. ohne daß,
auch nur ein Einspruch gegen die Abstinimung erhoben
worden wäre. Der Einführung des o Uhr-Laden¬
schlusses steht somit nichts mehr entgegen.

— Reichshallcn-Thcatcr . Das neue Oktober-Pro¬
gramm der Reichshallen beweist die fachkundige Hand
des neuen Direktors Herrn Greiling , der den Geschmack
seines Publikums kennt und ihm vollauf gerecht zu
werden sucht. Wir erwähnen die neueste Burleske ö-s
originellen Troppauer Ensembles : „D :e Klabriaspartie
vor Gericht", ein hochkomischer Schwank, welcher die
Lachmuskeln b'is zum Schluß der Handlung bewegt.
Im Spezialitätenteil ist jede Nummer eine Attraktion.
Else Strauß verdient den Namen einer feschen Soubrette,
die noch Karriere machen wird : Rosa und Alfred Stöcker
ist ein im modernen Stil arbeitendes Duett , welches
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durch seine Satire reizt, und Frlltzi Nenße ist eine
schneidige Soubrette , welche man nicht nur gerne sieht,
sondern auch hören kann. Eine eigenartige Neuheit
bietet die Direktion in dem Auftreten der Jnstrumental-
künstlerin Olly Marietta , eine Glanznummer , wie sie
hier noch kaum gesehen wurde. Herr Fröhlich, der
moderne Gesangs-Humorist, bietet Perlen köstlichen
Humors . So hat sich das neue Oktober-Programm die
Gunst des Publikums im Sturme erobert . Eine gesunde
und zugkräftige Temperatur durchweht wieder die
Reichshallen und Freunden einiger frohen Stunden
kann der Besuch dieses Etablissements nur aufs beste
empfohlen werden.

— Interessanter Alinrentationsprozeß . Das „Wiesb.
Tageblatt " Hat vor längerer Zeit über einen Zivilprozeß
berichtet, dessen Ziel auf die Nichtigkeitserklärung eines
Hausvcrkaufes , resp. die Alimentierung einer Ehefrau
St . hinausgeht . Der Beklagte ist der mehrfach bereits
in letzter Zeit von uns erwähnte Gerichtsassistent Rouge,
welcher — um den Tatbestand kurz zu rekapitulieren —
zum Pfleger der kranken Ehefrau St ., die in seinem.
Hause verkehrte, ernannt wurde , dann auf Grund eines
angeblich unrichtigen Vcrmögensuachweises die Geneh¬
migung erhielt zum Abschluß eines Vertrages mit der
Frau , wodurch ein Haus mit einer seldgerichtlichcnTaxe
von 60 000 M. in sein Eigentum überging , während
Rouge die Verpflichtung zur Alimentierung der Frau
mit mindestens 1 M. pro Tag übernahm . Kaum war
der Vertrag genehmigt, da verkaufte Rouge das Haus
und erhielt eine Anzahlung von, irren wir nicht, 7000
Mark. Wider alles Erwarten nun aber erholte sich die
Frau im Krankenhause wieder. Sie konnte entlassen
werden und stand vollständig subsistenzlos da, denn
Rouge weigerte sich, die Alimentierung zu übernehmen.
Frau St . mußte den Klageweg bcschreitcu. Sie erreichte
zunächst einen Gerichtsbcscheid, wodurch Rouge die Vcr-
briefung des Hausvcrkaufes bei Strafe untersagt wurde;
ein Bescheid, der zwischenzeitlich zu einem weiteren Pro¬
zeß wider Rouge auf Rückerstattung der angezahlten 7000
Mark geführt hat, und zur Stunde noch in der Schwebe
ist. Dieser Tage nun ist in der Klagesachc der Ehefrau
St . eine vorläufige Verfügung ergangen, welche Rouge
aufgibt , einen Betrag von 30 M. pro Monat an die
Klägerin abzuführen . Das ist wenigstens etwas. Ob
aber die Frau tatsächlich zu ihrem Geld- kommen wird,
ist mindestens zweifelhaft, denn die von Rouge verein¬
nahmten 7000 M. sind unbekannt wo abwesend. Rouge
ist angeblich absolut ohne Eigentum , und soll sogar über
sein Gehalt bereits zugunsten dritter verfügt haben.

— Flohverkehr auf dem Rhei«. Das bei Ostcrspay
gesunkene Schilf hindert in ganz außerordentlicher Weise
den Floßverkehr . An den Stationen oberhalb bei. Camp,
Filsen , Rüdesheim und anderwärts liegt eine ganze
Anzahl großer Flöße , welche darauf warten , bis die
Durchfahrt wieder frei ist und sie das Fahrwasser
passieren können. Mehrere Flöße sind bereits in Teile
zerlegt worden und als solche an dem gesunkenen Kahn
vorüber transportiert worden. Unterhalb der Unfall¬
stelle wurden die Flöße dann wieder zusammcngestcllr.

— Die rumänischen Torpedoboote, welche den Rhein
heraufkommen, sind heute in Rüdesheim eingetrofscn.
Es sind im ganzen acht Boote. Wie schon gemeldet, har
die deutsche Regierung der rumänischen Regierung ge¬
stattet, die neuen Boote, welche in England erbaut sind,
ans dem Rhein , dem Main und weiter durch die Kanüle
in Bayern nach der Donau zu fahren . Das Experiment
ist bei dem derzeitigen niedrigen Wasserstand ein gar
nicht so einfaches und überhaupt nur dann möglich wenn
die"Boote einen nur ganz geringen Tiefgang haben. —
Die Ankunft der Boote in Biebrich war für heute vor¬
mittag vorgesehen, ist aber bis zur Mittagsstunde noch
nicht erfolgt gewesen.

— Gegen die billigen Weinaugebote hat sich der
Weinhändlerveeejn der Mosel gewandt. In eiit :r Ver¬
öffentlichung erklärt der Verein , unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen sei es nicht möglich, unter dem
Preise von 380 M. ein Fuder Wein zu verkaufen. Unter
diesen Umständen müsse man sich wundern , wenn Offer¬
ten von 290 bis zu 310 M. von der Mosel zum Versand
gelangten . Solche Offerten könnten reellen Einkaufs¬
preisen nicht entsprechen.

— Preisgekröntes Kochbuch. Dem bereits in zweiter
Auflage unter dem Titel : „Die Küche im deutschen
Bürgcrhause " im Verlage der Buchhandlung Heinrich
Staadt  in Wiesbaden erschienenen Kochbuche von
M. und F. W e h r f r i tz ist anläßlich der Allgemeinen
Ausstellung für Gastwirtschafts- und Hotelwesen zu
Worms (15. bis 24. September 1006) die Goldene
Medaille zuerkannt worden. Dieses Kochbuch, welches
bereits auf den Kochkunstausstellungen in Düsseldorf
und Mainz prämiiert wurde , kann nur auf das wärmste
empfohlen werden. Es wird hier eine hervorragend
wertvolle Erscheinung geboten für jede deutsche Haus¬
frau . Nicht nur diejenigen, welche des Kochens un¬
kundig sind, finden ein ausgezeichnetes praktisches Lehr¬
buch, sondern auch für solche, die sich noch Rat holen
wollen, ist dieses Kochbuch ein durchaus zuverlässiger
Helfer in der Not. Ein Hauptvorzug , den dasselbe ent¬
hält, ist: bei sparsamer und billiger Zubereitung der
Mahlzeiten unbedingte Sicherheit für das Gelingen der
Speisen. Dem vortrefflichen Buche ist eine weite Ver¬
breitung sehr zu wünschen.

uo. Vorsicht beim Erwarten eialaujender Eiscnbahn-
züge. Viele Reisende treten beim Erwarten ü:r Züge
ziemlich weit an die Bahnsteigkante heran . Durch
irgendwelche Zutälle kann nun im rechten Augenblick
die Aufmerksamkeit des Betreffenden irgendwie abge-
lenki sein, insbesondere als man sich zumeist auch darauf
verlaßt , daß irgend em Beamter schon rechtzeitig
warnen werde. Es besteht jedoch für öre Eisenl-ahn-
vcrwaltung keine Verpflichtung, das Publikum Selm
Einlaufen des Zuges irgendwie zu warnen . Sollten
demnach Unfälle auf solch unvorsichtiges Gebaren zu-
rückznführen sein, so kann die Eisenbahnvcrwaltnng
keineswegs haftbar gemacht werden, da sich jeder bei
Außerachtlassung der notigen Vorsicht und Aufmerksam-
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feit vollständig auf eigene Verantwortung in . Gefahr
begibt. Diese Anschauung ist bereits durch richterlichen
Urteilsspruch als richtig anerkannt worden Man fei
also recht vorsichtig beim Erwarten eines einlaufenöen
Zuges und trete mindestens einen Meter von der Bahn¬
steigkante zurück. Dr. E Z.

o. Vielbeschäftigte Justiz . Von der Ziöilprozeß -Ab>
teilung 4 des Amtsgerichts wurde mitgeteilt , daß sie
gegenwärtig mit Arbeiten überhäuft sei und allein in
deren gestrigen Sitzung 120 Prozetzsachen Vorlagen. Von
den anderen Zivilprozeß -Abteilungen kann das gleiche
berichtet werden, denn in der heutigen Sitzung der Ab-
teilngu 3 standen 106 und in derjenigen der Ab¬
teilung 4a 103 Termine an ; das sind insgesamt 209
Prozesse, in denen an einem Tage zu verhandeln war.
Die meisten Sachen erledigen sich jedoch rasch, da sie
vielfach auf Antrag der Anwälte vertagt werden, oder
bei dem Nichterscheinender Beklagten Versäumnisurteile
ergehen, so daß die Sitzungen selten länger wie bis
1 Uhr dauern.

— Das Frankfurter Festhallen-Projekt , dem Kaiser
zuliebe erdacht und vom Oberbürgermeister eifrigst ge¬
fördert, harrt des Preisrichtcrspruches , der für Mitte
nächsten Monats erwartet wird. Bis jetzt sind auf das
Ausschreiben der Preiskonkurrenz elf Bewerbungen eiu-
gelaufcn. Wenn das Projekt in den vorgesehenen ge¬
waltigen Dimensionen zur Ausführung gelangt , wird
die Stadt wohl rund 5 Millionen Mark verausgaben
müssen. — Sinn, die Frankfurter haben's ja , von ihnen
hcißt's ja doch schon lange, daß sic vierspännig fahren
Also, wenn schon, denn schon.

— Weidmannsheil . Dem Pächter der Jagd in
Springen , Herrn R übs amen  aus Wiesbaden , gelang
es, in seinem Revier einen starken Keiler zu erlegen.
Tic Wildschweine treten dieses Jahr in der Schwalbacher
Gegend in großer Anzahl auf und richten bedeutende
Schäden an , so daß die Jagdpächter meist vielen Schaden
vergüten müssen.

— Eine erregte Szene konnte man Dienstagmittag
nach 1 Uhr am Bismarckring beobachten. Daselbst schlug
ein Mann einem kleinen Jungen non etwa 5 Jahren
auf den Kopf, daß er blutete . Der verletzte Knabe lief
zu seinen in der Nähe wohnenden Eltern und gleich
darauf erschien der Vater des Kindes an der Tatstelle,
um mit dem Täter abzurcchnen. Nach kurzem Wort¬
wechsel warf der Vater denselben zu Boden. Zwei her-
beigerufene Schutzleute machten dem Streite ein Ende
und stellten die Personalien der streitenden Männer fest.

— Verhaftet wurde in der Waldstraße bei Biebrich
eine italienische Arbeiterfamilie , weil sie fortgesetzt
Warendiebstähle begangen hatte. Auch ein Dienstmädchen,
welches bei den Bestohlenen beschäftigt war und die
Diebereien unterstützt hatte, ist festgenommen worden.
Es wurde ein ganzes Warenlager entdeckt.

— Ein Feuer machten gestern abend einige Jungen
ans dem Marktplatz in dem dortigen großen Flachoscn
der Asphalt-Aktiengesellschaft. Ein Mann wollte sie ab-
fasscn, sie nahmen aber Reißaus . Die übermütigen
Bengel hatten etwa 20 bis 25 Briketts , sowie einen
Knüppel Klafterholz in Brand gesetzt.

o. Unfall. Heute früh ist der in der Merkelbachschen
Maschinenfabrik auw Dotzhcimer Bahnhof beschäftigte
Taglöhner Georg Thoma  aus Gcorgenborn in das
Getriebe einer Maschine geraten und hat eine schwere
Harrdvcrletzung erlitten . Die zu Hilfe gerufene Sani-
tütswache brachte den Verunglückten in das „Pauliuen-
stist".

— Konkursverfahren . Uber das Vermögen der
Witwe des Adam Georg Westenberger,  Rvsina,
geb. Schwab in Hochhcim, alleiniger Inhaber der Firma
Wcstenbcrger u. Treber , Holzhandlung , in Hochheim ist
am 5. Oktober 1006, vormittags 12 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden . Rechtsanwalt Justizrat Lotz
in Wiesbaden ist zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
kiirsfordcrnngey sind bis zum 15. November 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

o. Jmmobilien -Vcrstcigerung . Bei der zwangs¬
weisen Versteigerung des Hauses des Friseurs Hch.
B r ü h l zu Biebrich, Kaiserstraße 53, blieb Herr Architekt
Louis Blum  hier mit 84 000 M . Letztbietender.

— Volksbildungs-Verein. Mittwoch abend beabsichtigt
Herr Dr. W. B er gm a n n , Dozent an der Humboldl-
Akademie zu Berlin, im „Kaisersaal" einen Lichtbllöer-
Vortrag  über den „Kampf um den Nordpol" zu halten.
Der Vortragende gedenkt eine Übersicht über die Entwicklung
der Nordpularfarschnng zu geben, besonders aber die wichtig¬
sten Forschungsreisen der Neuzeit zu berücksichtigen. Farbige
Lichtbilder, z. T. nach Originalaufnahmen, werden die Aus¬
führungen des Vortragenden erläutern.

— Fünf Uhr -Tee . Zu dem nächsten Samstag , den 13 . 1 .,von: Bezirksverband der Vaterländischen Frauen-
ver eine  im „Kaiserhof" veranstalteten Fünf Uhr-Tee hot
nunmehr neben der Musik des Füsiclier-Regiments v. Gers-
dorff unter Leitung ihres bewährten KapellmeistersHerrn
Gottschalk, auch der Schauspieler und Regisseur unseres Hof-
thcaters Herr Steffi er  seine Kunst der Förderung des
Jnvalidenheims für verdiente Veteranen zur Verfügung ge¬
stellt, indem er in liebenswürdiger Weise durch kleine Rezi¬
tationen zur Unterhaltung der Gesellschaft beitragen wird.
Eintrittskarten zu 3 M. sind außer in den bereits genannten
Firmen, im Vorverkauf auch bei Feller u. Gecks, Weber¬
gasse 29, zu haben.

— Ehe und Mutterschaft. Ein Vortrag  über alle die
Ehe und Mutterschaft betreffenden Fragen physischer, mora¬
lischer und pädagogischer Natur wird am 25. Oktober und
1., 3. und 8. November er., 8 Uhr abends, im Wahlsaal des
Rathauses hier von Frau Klara Ebert  aus W:en abgc-
halten werden.

— Näh- und Flickschule des Volksbilduugsvcrcins. Wir
machen noch einmal auf diese Kurse, welche Montag und
Dienstag dieser Woche begonnen haben, aufmerksam. Viele
Hunderte von strebsamen jungen Mädchen, lernbegierigen
Dienstmädchen und Frauen haben in den letzten Jahren die
billige Gelegenheit benutzt und sich in den genannten Fertig¬
keiten wcitergcbildet. Verständigen jungen Hausfrauen und
allen Mädchen, die cs werden wollen, braucht man nicht naher
auseinandcrzusetzen, daß cs in bescheidenen Verhältnissen
unbedingt nötig ist, daß die Mutter Flicken, Zuschneiden und
Nähen von Kinderkleidern, Unterzeugen usw. können nniß,
wenn das geringe Einkommen ausrcichen soll. Daß auch ein
gut Stück von Zufriedenheit im Ehestand damit zusammen¬
hängt, sei nur angedeuict. Die Kurse verdienen also d:e
regste Teilnahme. Wie eine Annonce im „Tagblatt" an¬
kündigt, finden sie Montags und Donnerstags von 4 bis ö Uhr



SöiLö 6 . Mittwoch , 10 . Oktober 1966 . WiSSkKdeMS SsgÄlM . ALmdMusgaVs , 1 . Blatt . Nr . 473.

?in der Schule an der Nheinstraße und Dienstags und Frei,
tags in der Schule an der Lehrstraße statt, woselbst zu der
genannten Zeit auch die Anmeldungen geschehen können.
\ ~i. - -
£ Theater- und Konzertnoirzer,.
° * Kurhaus. Morgen Donnerstag findet im Kurhause

'C p e r e tten - Abend  des Kurorchesters statt.

( !) Flörsheim , 9. Oktober. Wie wir hören, beträgt der
Preis des von der Zementfabrik Dyckerhoff in Biebrich er¬
worbenen unterhalb unseres Ortes gelegenen Kaliwerkes
-„Gewerkschaft Frankfurt " 150 000 M. — Die geistig nicht
ganz normale , schon bejahrte A. Flörsheimer von hier geriet
uiiter ein Fuhrwerk und erlitt dabei einen Schäd elöruch.
Sie starb an der erhaltenen Verletzung vergangene Nachr.
Ob den Fuhrmann an dem traurigen Vorkommnis eine
Schuld trifft , konnte bis jetzt nicht festgestellt werden . — Gin
von Astheim gebürtiger , hier in Ferien weilender lljahriger
Junge fuhr heute nachmittag mit ' einem gleichalteeigen
hiesigen Jungen in einem Kahne auf dem Maine Bcioe
wollten ihr Fahrzeug an ein vorüberfahrendcs Boot anhangen,
um sich mitschleppen zu lassen. Dabei stieß der Kahn wreeer
das Boot und die Wellen brachten denselben zum Umschlagen.
Der Astheimer Junge ertrank,  der hiesige konnte >ich so
lange an dem Boote festhalten bis Hülfe kam.

-G Hirschberg, 9. Oktober. Gestern fand mau den
Postschaffner a.  D . Ludwig Meckel oon hier mit zer¬
trümmertem Schädel  vor seiner Wohnung liegen.
Das Jagdgewehr lag zwischen den Beinen . Es liegt
zweifellos Selbstmord  vor . M . war schon längere
Zeit kränklich.

A Biedenkopf, 9. Oktober. In Frechen  h a u s e n
(Kreis Biedenkopf) kam es heute vormittag zwischen
mehreren jungen , zum Militär ausgehobenen Leuten zu
Streitigkeiten.  Dabei zog einer seinen Re¬
volver  und traf seinen Gegner so unglücklich in den
Kopf, daß er bald darauf starb.

k. Mainz , 9. Oktober. Durch Niesenplaiate wurde beuie
das Ende des Bierboykotts  angezeigt . Die Brer-
preise sind nicht herabgesetzt, dagegen die Löhne der Braucrei-
arbcitcr um -5 Proz . erhöht worden. — Der morgigen Stuot-
lerordnetcn -Versaminlung liegt ein Nachtrag zum Orts-
baustatut vor, der Bestimmungen für eine erhöhte
Feuer sicherheit  bei Gebäuden mit Eisenkonstruttion
enthält . Diese Vorschriften sollen Anwendung finden !.ei
gewerblichen Betriebsstätten , die ungewöhnlich stmite , Feue¬
rung erfordern , bei Lagerräumen für brennbare Stoffe und
bei Räumen , die bestimmungsgemäß eine größere Anzahl von
-Menschen vereinigen . Gebäude , von mehr als zwei Ge¬
schossen dürfen u. a. nicht ausschließlich auf Metallkonstruklion
laufgebaut werden . Die neuen Bestimmungen sind wolu mit
Rücksicht auf die Firma Tictz besonders angeordnet worden,
die gegenwärtig die Vorarbeiten zur Errichtung eines neuen
Warenhauses , das ein ganzes Straßenquadrat umfaßt , le-
tätigt und das nach setzner Vollendung dann wohl den grossten
ÄeschäWban in Mainz darstellen wird . — Die i? t f cg=
handle  r haben gegen den ,in der letzten Stadtverordneten-
Versammlung beantragten städtischen Fischverkauf
zur Linderung der Fleischnot Beschwerde eingelegt, in welcher
sie sagen, daß es nicht Sache der,Stadt sei, den Fischhändlern
Konkurrenz zu machen — Für die morgige Stadiveroronrten-
Bersammlung kündigen auch die Sozialdemokraten eine
Interpellation gegen die städtische Hafenverwaltung an , die
Streikbrecherarbeit  dadurch treibe , daß sie . drc
Löschungsaibeitcn einer Mannheimer Firma , deren Hafen¬
arbeiter ausständig sind, in deren hiesigen Agentur vor¬
nehmen läßt . Es wird auf die Möglichkeit eines auch hier
ausbrechenden Streiks der Hafenarbeiter ' hingewiesen. —
Der Pflastermeifter Braun aus Gonsenheim, der -.eine Ge-
fchäftsfahrt mit dem Rad unternahm , wurde bewußtlos
aus der HeideSheimer Chaussee in einer Blutlache ge-
stunden.  Aufklärung über den Fall fehlt noch, da der
Mann das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt hat . — Sin
furchtbarer  U n g l ü cks f a l l ereignete sich gestern
abend auf der nahen Station Groß -Gerau . Ein junger
Mann war in einen falschen Zug gestiegen, was bei einer
Revision der Fahrkarten bemerkt wurde . Er wollte seshalb
beim Einfahren in die Station aus dem Zuge springen,
wurde aber unter die Räder geschleudert und zermalmt . —
Am Nachmittag war ebenfalls auf dieser Station der Rentner
Hochstetter aus Mannheim , der zur Beerdigung seiner
Schwester eingetroffen war , beim Verlassen des Zuges -non
einem Schlaganfall getroffen worden und war sofort tot . - -
Auf der Fahrt van Nackenheim nach Mainz wurde ein junger
Mann von den Mitreisenden blutig geschlagen,  so daß
er die Notleine zog, und als der Zug hielt, , in -ein -anderes
Coupe- untergebracht werden mußte . Auf dem hiesigen Bahn¬
hof wurden die Personalien der an der Schlägerei Beteiligten
Ausgenommen. — Heute nachmittag war auf dem Friedhof
-die' gerichtliche Obduktion , einer gestern abend gefundene:!,
:in einer Schachtel verpackten Leiche von einem wenige Tage
alten Kinde. Die Leichenschau ergab, daß das K i u ü ge¬
lebt  hat und erstickt  worden ist. — Der Restaurateur
Molldorf und seine Frau haben heute nacht , ihr Gastgans
-„Zur Stadt Wiesbaden " auf dem Brand h c i tu I i iq ver¬
lasse n,  so daß die Gäste des Hotels , das nicht in gutem
Stuf steht, heute früh von der Polizei , geweckt und entfernt
werden mußten , da das Hotel versiegelt ward . Bolldors
hinterläßt viele Gläubiger . Leider lassen die Umstände
darauf schließen, daß die Eheleute sich ein Leid angetan
haben- Sie haben nichts mitgenommen , als was sie auf dem
Leibe trugen , außerdem war der Mann schon längere Zen
-kränklich. — Gestern abend verfolgte eine große Menschen¬
menge zwei Mannheimer Arbeiter , die angeblich hierher ge.
kommen waren , um im Hasen zu arbeiten . Die Polizei musste
beide heute in Schutz nehmen, die aber trotzdem von Auen
Verfolgern mißhandelt  wurden . Die Polizei zog blank,
worauf die Ruse : „Breslau !" usw. ertönten . Schließlich
konnten die mißhandelten Arbeiter doch auf der Polizeiwache
in Sicherheit gebracht werden.

m. Boppard, 9. Oktober. Die bekannte Schießaffärc,
welcher seinerzeit in der Wirtschaft Rüdest  zu Boppard
vorgekommen ist, bei der der Wirt Rüdel einen Italiener
erschossen hat , gelangte heute vor dem Schwurgericht in
Coblenz zur Verhandlung . Der 48 Jahre alte Rüdel ist be¬
schuldigt, am 25. Juli d. I . zu Boppard den Italiener
Giuseppe Ninetta mit einem Revolver erschossen zu haben.
Jedoch soll er die Tat iticht mit Überlegung vollbracht haben.
Außerdem soll der Angeklagte die sich nach der Erschießung
ihres Kollegen anstammelnden Italiener mit Totschlag bedroht
haben. Rüdel gab an, von den Italienern angegriffen
worden zu sein und er habe nur einen Schreckschuß abgeben
wollen, und nicht die Absicht gehabt, jemanden zu verletzen.
Der Spruch der Geschworenen lautete auf Verneinung der
CLchuldsragc. Demnach wurde der Angeklagte f r estg c -
-sprach  eit und die Staatskasse mit den Kosten belastet.

* Hohensolms, 9. Oktober. Der ans dem fürstlichen
'Gutshofe bedienstete 80 Jahre alte Knecht Karl H o r u i -
vius  von hier kam anscheinend betrunken in die ge¬
meinschaftlicheSchlafstelle und betrug sich dabei so lär¬
mend, daß ihn ein Mitarbeiter , der 22jährige GutStaa-
iöhner Wilhelm Judt , ebenfalls von hier , zur Ruhe er¬
mahnte. Hierüber erbost, stürzte sich Hornivius auf den
Kudt und versetzte ihm mehrere Stiche mit einem Messer,
->on welchen einer die Schlagader traf . Trotz alsbaldigen
ärztlichen Beistandes starb der Schwcrgetrofsene an

.Verblutung.
* Mainz , 10. Oktober. Rhein Pegel:  18 cm gegen

,!0 cm am gestrigen Vormittag.

GkrichtssimZ.
S chw u r g e r i cht s s i tzu.n g vom 10. Oktober.

Alimentation und Meineid.
Heute wird die diesmalige Schwurgerichtstagung

nach einer Dauer von 2Wochen  geschlossen. Der Ge¬
richtsvorsitzende, LandgerichLsdirektor Travers , entläßt
daher nachdem die Geschworenenvank gebildet worden ist,
die nicht ausgelosten Herren , und er nimmt dabei An¬
laß, allen seinen Dank auszusprechcv - für das verständ¬
nisvolle Interesse , das sie den VerHanLlungen entgcgen-
gebracht, wie für die Pflichttreue , mit der sie ihres nicht

> immer leichten Amtes gewaltet hatten . Zur Aburteilung
steht wieder ein Fall von wissentlichen Meineids , resp.
Verleitung dazu, und es handelt sich dabei um eine der
Hauptspezialitüten , um Meineid in einer Alimentations¬
sache. — Die Angeklagten sitzen beide hinter Schloß und
Riegel . Der eine, der Maurer Heinrich Michel von
Dotzheim,  ist am 11. März 1882, der andere , der
Maurer August Bücher,  ist am 30. März 1888 geboren,
im übrigen sind beide ledig und noch unbescholten. Die
Anklage gibt ihnen folgende Schuld. M. soll am 28.
November v. I . vor dem Hiesigen Amtsgericht einen vor
seiner Vernehmung als Zeuge abgelcisteten Eid wissent¬
lich durch ein falsches Zeugnis verletzt und einen ande¬
ren Lurch Geschenke, Versprechungen oder auf andere
Weise zur Ablegung eines falschen Zeugnisses zu be¬
stimmen versucht, Bücher im Frühjahr 1905 es unter¬
nommen haben, einen Zeugen Prinz zur Ablegung eines
falschen Zeugnisse zu bestimmen. 36 Zeugen , meist junge
Mädchen und Frauen , sind in der Sache als Zeugen vor¬
geladen, die Verteidigung (Rechtsanwalt Marxhcimer
und Güt-H) beantragen , noch drei weitere Zeugen zu
sistieren, und demgemäß wird auch beschlossen. Bei der
Zeugenvernehmung handelt cs sich in der Hauptsache um
Feststellungen nach der Richtung, ob der zweite Ange¬
klagte, überhaupt dritte mit dem Mädchen, welches in
dem Alimentationsprozetz als Klägerin ausgetreten war,
geschlechtlich verkehrt haben. Auf Antrag des Staatsan¬
walts wird daher die Öffentlichkeit für die Dauer der
Verhandlung ausgeschlossen.

* Cöln , 10. Oktober. Der Kaufmann August Ludwig
aus Cöln, welcher die Töchter gutsituierter Eltern ver¬
führt und daun den Betrogenen mit der Veröffent¬
lichung des Verhältnisses drohte, wenn ihm nicht bedeu¬
tende Summen gezahlt würden , wurde zu 3 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

* Chemnitz , 10. Oktober. Die Strafkammer verur¬
teilte gestern wegen Widerstandes gegen die Staatsge¬
walt , Hausfriedensbruches , groben Unfugs und Ruhe¬
störung den russischen Fürsten Bebetow und acht andere
Hörer des Mittweidaer Technikums zu je einem Monat
Gefängnis.

Zpsrt.
st. Die Jagdbeute des Kaisers in Rominten beträgt

insgesamt 20 Hirsche.
* Zeppelins Luftschiff. Gestern mittag 1 Uhr stieg

bei Manzck vom Boöensee aus Graf Zeppelin bei
günstige« Witterung mit seinem neuen Flugschiff empor.
Er machte zunächst eine volle Drehung und fuhr in
ruhiger Fahrt in der Richtung nach der Schweizer Grenze
davon. Eine große Anzahl deutscher Luftschiffer-Offi¬
ziere war anwesend. Das Luftschiff umfuhr in etwa
zweistündiger Fahrt den größten Teil des Boöens.ees von'
Friedrichshofen nach Konstanz hin, dann am Schrveizer-
ufer entlang , an Romanshorn und Aröon vorüber bis
zur Rheinmündung und schließlich über Langenargen
nach Frieörichshafen zurück, wo die Landung leicht und
glatt auf der Seefläche erfolgte. Das Schiff steuerte in
der Horizontal - wie in der Bertikalebene vollkommen
sicher. Besonders bemerkenswert war die absolute
Stabilität des Fahrzeuges , die ein stetes Dahinschweben
fast in gleicher Höhe ohne jegliches Pendeln ermöglichte.
Die durchschnittliche Geschwindigkeit betrug etwa 10 bis
12 Meter , wobei zu bemerken ist, das; der eine Motor
sehr unregelmäßig lief, so daß über große Strecken mit
nur einem Motor gefahren wurde . Die Versuche werden
von heute ab fortgesetzt.

Kotzte UachrichtAK.
Konti nsntal - Telegrapben - Ko ui pagriic.
Nürnberg , 10. Oktober. Der Magistrat beschloß, an

die Siaatsregierung die Bitte um .Maßregeln
gegen die Fleischverteuerung  und um Ge¬
stattung der Vieheinsuhr aus dem Auslands zu richten.

Paris , 10. Oktober. Janrtzs teilt in der „Humanits"
mit, daß die Hilfe einiger persönlicher Freunde , sowie
die Sympathie der Arbeiterparteien seinem Blatte eine
Fristverlängerung von einigen Tagen ermöglicht haben.
Um den Versuch zur dauernden Rettung der „Humanitö"
zu machen, beruft Jaurtzs für den 18. ö. M . eine öffent¬
liche Versammlung aller sozialistischen Bereinigungen
ein.

Das „Amtsblatt " veröffentlicht abermals die Ge¬
nehmigung einer katholischen Kultus-
vereinigung.  Die Zahl der bisher gesetzmäßig ge¬
gründeten katholischen Kultusvereinigungen beträgt im
ganzen acht.

Deveschcnbureau Herold.

Berlin , 10. Oktober. Die „Tägliche Rundschau"
schreibt: Die Frage der Befreiung der Abgeordneten von
der Zeugnispflicht dürfte , wie wir erfahren , den Reichs¬
tag bald nach feinem Zusammentritt beschäftigen, da der
Abgeordnete Ablaß aus Anlaß der Kolonial -Anter-
suchung eine diesbezügliche Interpellation einbpingen
wird . Über die juristische Seite der Angelegenheit be¬
steht an maßgebender Stelle kein Zweifel, daß die be¬
reits 1886 vom Abgeordneten Windthorst geforderte An¬
erkennung der Befreiung der Abgeordneten vom Zeug-

, mszwana unter allen Umständen von der Reichsregierung
' versagt werden wird . Sollte der Reichstag trotzdem Me,
Ausdehnung der Immunität auf die Zeugnispflicht be¬
schließen, was keineswegs ausgeschlossen ist und dadurch
eine Abänderung der Verfassung herbeizuführen beab¬
sichtigen, so ist anzunehmen, daß die Reichs-Regierung
einem derartigen Beschluß ihre Zustimmung versagen
wird , da die Befreiung von der Zeugnispflicht beut;
Denunziantentum , Wie es schon jetzt in höchst unerfreu -;
licher Weise in die Erscheinung getreten ist, noch weiten
Vorschub leisten würde. Auch auf seiten der Abge¬
ordneten liegt in dieser Frage kein so wichtiges Inter¬
esse vor, daß eine Verfassungsänderung zu rechtfertige»
wäre.

Paris , 10. Oktober. Das „Echo de Paris " meldet
aus Rom, daß man demnächst in Rom den Besuch des
Bischofs von Tuy erwarte , da dieser vorn Papst dorthin
berufen sei, um eine Erklärung über seine Haltung ab-,
zugeben. Es ist sogar wahrscheinlich, daß der Papst den
Bischof veranlassen wird , seine Demission einzureichen,

Rom, 10. Oktober. Der sozialistische Kon<
g r e ß setzte gestern seine Beratungen über die Partei¬
leitung fort . Die Deputierten Ferri und Turati griffen
verschiedentlich lebhaft in ' die Debatte ein. Die Re¬
formisten erklärten das Programm der Jntegralisten
annehmen zu wollen, welche Erklärung bei den Syndi¬
kats -Anhängern große Tumulte hervorrief , iiidem sie
Me Reformisten und Jntegralisten beschuldigten,
Schwindler zu sein. Der Kongreß nahm schließlich nnt
großer Mehrheit eine von den Jntegralisten beschlossene
Resolution an , welche befürwortet , die Einheit der
sozialistischen Partei wiederherzustellen. Ferner wurde
die Gründung eines Zentral -Komitees für die Propa¬
ganda in Rom beschlossen und die Herausgcabe eines
Wochenblattes, welche anti -militaristische und anti»
alkoholistische Tendenzen vertreten und für das allge¬
meine gleiche Stimmrecht eintreten soll.

Der Papst wird demnächst ein Dokument veröffent¬
lichen als Antwort auf die Reden der französischen
Minister über das Trennungsgesetz. Der Papst wird
in diesem Dokument den Heiligen Stuhl verteidigen und
zu widerlegen versuchen, daß der Papst den Bruch zwi¬
schen Staat und Kirche in Frankreich herbeigeführt habe,
Dieses Dekret soll von Kardinal Rampolla verfaßt sein.
Dem Inhalt des Dokumentes wird in vatikanisches?
Kreisen große Bedeutung beigelegt.

vl >. Mannheim , 10. Oktober, (Amtlich.) Gestern abend
entgleisten  vom Zuge Nr . 29 der Nebenbahn, der
um 6 Uhr 88 Min . von Mannheim -Neckarvorstaöt nach
Weinheim abfährt , bei der Einfahrt in die Haltestelle
Käferthal wahrscheinlich infolge vorzeitiger Umstellung
einer Weiche die drei am Schluffe laufenden Wagen.
Ein 17jähriges Mädchen aus Birnheim erlitt beim Ab¬
springen von einem der entgleisten Wagen eine leichte
Muskelquetschung. Sonstige Verletzungen sind nicht
vorgekommen. Der Materialschaden ist unbedeutend.

wb. Hamburg , 9. Oktober. Schiffsbewegungen der
Woermann -Linie : „Martha Woermann " auf der Heim¬
reise gestern in Winnebah eingetroffen. „Karibib"
auf der Heimreise gestern in Winnebah eingetroffen.
„Otto Woermann " auf der Heimreise gestern in Ma¬
deira eingetroffen . „Emilie Woermann " auf der Heim¬
reise gestern in Winnebah eingetroffen. „Lnln
Bohlen " auf der Heimreise gestern in Las Palmas ein-
getroffen. „Kurt Woermann " auf der Ausreise heute in
Teneriffa eingetroffen. „Ernst Woermann " auf der
Ausreise heute in Madeira eingetrofsen.

IhL  London , 10. Oktober. ' Eine hier grassierende
S cha r I a ch- E p i d e m i e nimmt große Ausdehnung
an und fordert viele Opfer . Gestern sind 150 neue
Kranke in den Spitälern ausgenommen worden. Ins¬
gesamt sind bisher 4700 Personen von der Krankheit be¬
fallen..

GsfENtLichEV WLtterHienst-
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 10. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige östliche Winde, vielfach, heiter, trocken, etwas
kühler.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte .«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Ägentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Ge?chaftLichS§.
Bei Verstopfung und träger Verdauung der Kinder wird ^

iß Cf (Feigen-Syrup ), das angenehmes
mstd und sicher wirkende, seit Jahren $

erprobte Abführmittel , mit bestem Erfolg angewandt . ^
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo >- *•

California Fig  Syrup Co. parat.) 75. Ext . Senn. iiqu. 20, Elix. Caryoph. comp. ?. ^

Caüfkj erhältlich in dev TaUilUS -ÄpOtheke . 2143

Re&aftioiwBe Linsendllilgen LL
'Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an die Redaktion deS Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.
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4.
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31/2
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4
31/2
3V2
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3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
Bl/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In 0/,.

D. R.-Schatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Prcuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
> * > A
» Anl . v. 1886 abg . »
* » > 1892u . 94»
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1885 A

» » » 1892 »
* v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
* St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . fv. 99) «
» * » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87» *
» * 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 •
* » 1896 »

98 .90
98 .30
86 50
98 .90
98 .30
86 .50

102 .20
98 .10

97 .70

98.
87.

100 .80
101 .50

97 .50
86 .20

89 .50
102.

96 .70
96 .70
96 70
96 .70
96 .70

102 50

97.
84 .60

86 .30

97 .80
97 .30
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80

98 .20

b) Ausländische.
1. Europäische

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l 6/io
13/4

3. .
4

4. .
2*iio

4. .
4. .

3V2
3-/2
3. .
4. .
4%
<1/5
4. .
4. .
4. .
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41/2
3. .
3. .
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5. .
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5. .
4. .
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4. .
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4.
4. .
4
4. .
4.
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4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3. .
41/2
3V2
3-/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3. .
4. .

100 .20
89 .70Belgische Rente Fr.

Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holland . Anl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Lc

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt .v .89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v . 8820,400»
Öst . Goldrente 0 . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » * 20,000r»

Portug . Tab .-Ani . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8 .111(5.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1S90 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (i/8 89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » III90 »
> » » IV 90 »
> . » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr . A
* Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 18S2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 *
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis. Tor Gold » A  76 .60
» Grundti . v. 89 »öfl. 95 .80
» * 500r » j 95 .80

101.

96 .90
98.

51 .40
53 .60

91 .80

101 .40

100.

99 .10
99 .90
99 .80
98 .70

98 .90

69 .30
70 .40
13 .40

101 .70
91 .50
93.
91.

91.
91 .50
91 .30
71 60

72.

72 .75
66.
63 .80

86 .75

97 .50
97 .90
80 .50

86 .80
9380
87.
95 .10
95 .60
94 .80

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes . —

, , » 500 » -7
> » » abgest . » lOO.
» äuss . E .-B. i. G. 90£ 100 .70
» innere von 1888 A  97 .10
» äuss .G .-Anl .1888 £
, > » v. 1897 88 .50

Chile Gold -Anl. v. 89 » —
do . v. 061nt .-Sch . » 91 .70

Chin . st .-Anl . v. l895 £
, » . 1896 • 100 .90
, , » 1898 » 97 .10

CubaSt .-A. Mstf .i.G. -* 104 .IC
Egypt . unificirte rr . —

» privilegirte •  —

5. .

5. .
5. .
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4 -/2
6.
5.
4 -/2
5 . .
4
S'/r

Zf. ln °/o
3. , Egypt . garantirte £ —
4-/2 Japan . Anl . S. 11 » 93 .30
4. . do . von 1905 » 36.
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 100 .30
5. . , cons . auß . 99stf . £
4. . , Gold v. 1904 stfr .Ji 93 .90
3. . » cons ,inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 100 .50
4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll. 102

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obiigatione: In
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 102.
33/4 do . . 2211.23 lOO.
31/2 do . 10,12-16,24-27,2 95 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 96 .30
3-/2 do . » 2Suk.b .l916 96 .10
31/3 do . » 18 91 .80
3. . do . » 9, 11 u . 14 87.
3-/2 Provinz Posen 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q 97 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) 97 .80
3-/2 do . » Sv . 1886 98.
3-/2 do . » T » 1891 97 .80
3-/2 do . . U »93, 90 97 .60
3-/2 do . » V » 189b
3-/2 do . » W » 1898 97 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I 97 .50
31/2 do . » » A.II,III
3-/2 do . » 1903 97 .60
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk.b.08
3-/2 Bad.-B.v. 9S kb . ab03 95 .30
3-/2 Bamberg , von 1904 95.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05uk . b .1910
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 95 .10
3-/2 do . v. 1888u. 1894 . 95 .10
3-/2 do . conv .v.91L.H. » 85 .10
3-/2 do . » 1897 . 95 .10
3-/2 do . v. 02am .ab 07» 95 .10
3-/2 do . v. 05 »abl9lC 95 .10
4. . Freiburg i. B. v. 1900 ,»
3-/2 do . v . 81u .84abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . OS » 95.
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 .
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . V.1S96 kb .abOl
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 » 94 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .60
3-/2 do . » 1894 » 94 .80
3-/2 do . » 1903 » 84 .80
3-/2 do . v. 05uk.b .l9Il» 05.
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .0’i 95 .70
3-/2 do . v. 1903 » »OS»
3. . do » 1S86 »
3. . do . » 1889 » 38 .50
3. . do . » 1896 » —
3. . do . » 1897 » 83.
3-/2 Kassel (abg .) 96.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 18994. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . > 1903uk. b . 03»
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .40
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/s do . (abg .) 1S7Su. 83» 95 .80
31/2 do . * L.J . v. 1884» 95 .90
Z>/2 do . von 1886u. 88 95 .90
3‘/2 do . (abg .) L.M. v.91 95 .90
31/2 do . von 1894 » 95 .90
31/2 do . » 05 uk.b .1915» 95 .90
4. . Mannheim von 1901»
3>/2 do . » 1888 » 95 40
31/2 do . » 1895» 95 .40
3-/2 do . » 1898 . 95 .40
31/2 do . » 1904 » 95 .30
4. . München v. 1900/01 » 102.
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 *
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95.4. . Nürnberg v. 1899-01 101 .404. . do . von 1902 103 .504. . do . » 1904 103 .80
3-/2 do. 96.
Z. . do . » 1903 . 87 .30
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » —
4-/2 do. » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
31/2 do . von 1898 »
3-/2 do . * 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . * 83(abg .)u.05
4. . St . Johann von 1901
4. . Stuttgart von 1895 *
3-/2 do . » 1902 95 .50
3-/2 do . » 1904 95 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06
Z-/2 do . » 1899 95 .50
3-/2 Ulm, abgest.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
3-/2 do . (abg .) 95 .75
3-/2 do . von 1887 95 .75
3-/2 do . » 1891(abg .'
3-/2 do . » 1896 95 .76
3-/2 do . » 1898 95 .75
3-/2 do . » 1902 8. II 95 .75
3-/2 do . * 1903 »I,U
4. . Worms von 1901 101 .50
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1903 95 .30
4. . Würzburg von 1899 101 . 10
3-/2 do . » 1903 98 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910 100 .70

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 » 94.
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 86 .40
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3̂ io Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 Jl
100.

4. .
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .40
4. . do . Invest . AnL A 99 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 101.
4-/2 do . v. 1383 £

Div . Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In 1
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1245
8. .
4.
4. .
6. .
6-/2
7.
7. .

12. .
10. .
5.
7. .
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 .

6 . >!A. Elsäss . Bankges.
5l/2ißadische Bank R
4i/2,B. f. ind . U.S A-D. i
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

» f. Handelu .Ind .»
8 . . » Bod .-C.-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

12« » Hyp . u .Wechs . »
9 . . Berl . Handelsg A
4-/2 > Hyp .-B. L. A. »
4-/2 » » Lit . B »
7. Breslauer D.-Bk. »
6-/2 Comm. u . Disc.-B. *
8. Darmstädter Bk. s.fl.
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8 -/2
6.
5.
7. .
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6 -/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
615
7 . .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

10

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat . B.Taels 173.
» Eff. u W. Thl . jl 11 .20
> Hypot .-Bk. » (151 .20
» Ver .-Bank A  129 .70

Diskonto -Ges . » —
Dresdener Bank » 158.

» Bankver . » 112
Dnisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121,
Frankfurter Bank > 203

do . H .-Bk. » 207,
do . Hyp .C.-V. » 156

GothaerG .-C.-B.Thl . 161
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  95,

do . Cr .-Bank » 121,
Natlbk . f. Dtschl . » 129,
Nürnberger Bank » 117

do . Vereinsb . » 215.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .80
Oest . Länderb . » —
do . Cred .-A. ö .fl. 212 .10

Pfalz . Bank A  103 .70
do. Hypot .-Bk. » 195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl . 155.
do . Hyp .-A.-B. ^ 117 .40

Reichsbank » 159.
Rhein . Credit .-B. » 143 .50
do . Hypot .-Bk. » 197.

Schaaffh . Bankver . » 158 .50
Südd . Bk., Mannh . * 118 .20
do . Bodenkr .-B. » 185 .80

Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
Schwarzw . Bk.-V. » 100.
Württbg .Bankanst . » 149 .50

do . Landesbank » 105 .10
do . Notenb . s. fl. 116 .50
do . Vereinsbk . » 150 .40

Würzb . Voiksb . ^ 5jl23.

116 .70 12. . 3och . Bb. u . O . A 242.
133 .50 6. . 6. . Buderus Eisenw . » 128 .50

87 .80 10. . 12. . Gone . Bergb .-G . *8. . Deutsch -Luxembg . » 212.
107. 14. Eschweiler Bergw . * 243.
158. 0. - Friedrichsh . Brgb . » 158 .50
169 .60 10. . n . . Gelsenkirchen » » 223 .80
289 .10 9. » Harpen er Bergb . » 212 .60
172 .90 11. - 11. . Hibernia Bergw . *10. . 10. . Kaüw . Äschers !. » 164 .50
169 .80 15. . 15. . do . Westereg . » 229.
119 .20 4-/2 4-/2 do . do . P A. » 105 .20

4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 130 .60
139 .50 H -/2 12. . Riedeck . Montan »
1-5,0. 10. . Y-Kön.-u.L.-H.Thlr. 246 .50
£38 .80 10. . 12. . Ostr . Alp. M. ö. fl. 304.

Div.^ v Nicht volibezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In wo.
7. , | 8. , |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In Wo.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
| | (Berl .) Anth . gar .^ f | SS.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/r

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

14. .
8. .
8. .
6. .

5. .
13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5. .
7. .
8-/2
4.
9. .
5-/2
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

15.

13.

9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.

12-/2
9.

3-/r
7. .

35.
10.
10.
20. .

12. .

11. .

14.

12. .
28 ..
12.
6.

12.
8.

N.
7. .

10. .
14. .
V/2

12. . 12.
7. . 1 7.

12. . 12 .
12-/2
7. . 7.

15.
8.

10.
7. -I n8 . . 9 ..

9. .
11. .

Aium.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap . /̂/

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . *
» Kemprf »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger ' »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.'-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmcyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtfich.A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . , »
HoJzverk .-Ind .(K.) »
Kaik Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kicyer »

> * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. *
» Gasm . Deutz *
> Gritzn ., Durl. *
» Karlsruher »
» Moenus >
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .».
* Witten . St. » i3 “,

Mehl- u. Br. Haus .» 01 .^ 0MetaUGeb .Bmg,N . »
Ölfab. Ver . D. v l * **

In 0/8
352 .90
190.
170 .50

116 .30
276 50
235 .20

152.

165.
154.
159.
191 .25

137.
23.

274.
138.
171.
112.
110 .75

94.
226.
100 .50
151.

145 .50
174 .90
134 .50
144.
160 .50
118 .50
475 .90
139 .50
437 .80
190 .50
261 .50
423.

95,
330.
388 .50
155.
219 .40
159 .60
213.
100.
143 .50
133 .50
167.
128 80
185 .50
112 .50
129.
164 .50
115 .60
146 .25
147.
425.
183 .50
185.
347.
337 .50
207.
379.
183.
111 .25
221.
220.
260.
105.
183 .40

182 .50
231 .60
122 .50
215 . 50

14. .
7. .
4. .

15. .

15
7 ..
6. .

20. .

Photogr . G . Stgl .n .*
Pinselt ., V. Nrnö . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spint . abg . *
Pulverf ., Pf., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . » ^ 2 .50
do . Frankf .,Herz » 1 ^ 7 .80

Schuhst . V. Fulda » ji41.
Glasind . Siemens » |^ g9.
Spinn . Tric ., Bes. * 1128.

» Westd . jute » llo .50
Zellstoff-F. Waldli . » 1309,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In »/«.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben 110.000

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport-Anstalt.
a) Deutsche.

9-/3
55/6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fi.

do . Nordb . »

235 .50
147 .40
138 .20

2. . 3. . Allg. L). Kletnb . A 93 .50
7-/2 7-/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 155 .76
7-/2 7Y4 Berliner er . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .50
5-/2 6. ■Danzig El . Str .-B. » 131 .30
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112.
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges,» 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 159 .30
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » X26 .60

d) Ausländische.
6. . 6.  . V. Ar . u . Cs . P. ö. fl. 121 .50
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113|201-3>20 Czäkath -Agram » 31 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 37 .30
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl. 115 25
4. . 5-/4 do . Lit . B. » 115 25
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 dö . .. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt - 39 .10
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. ». Ohio Doll. |126.
6. . 6. . jPeniisylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . jAnatol . E.-B. ^ | X27 .50
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9. . 9. . GrazerTramway ö.fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche* In 0/0.

4. . Pfälzische A 100 .30
3-/2 do . » 97 .50
3-/2 do. (convert .) » 97,50
3. . Alls . D. Kleinb . abg . M —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v .98» 101 .30
4-/2 Bad. A.-G. f. Schliff . » 100 .30
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. - .-B.-Betr.-G. S. 1« 99.
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » XOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .10
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .80

Böhm . Nord stf . i. O. A —
do . do . stf. i. G. »

4. . do . Vsfb . stfr .i.S. ö .fl. 99 .70
do . do . * i. S. » 99 .70

4. . do . do . » in G. A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 100.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. M 99 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i. O. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. » 99 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i . S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i’. G . »
4. . Lem’o.Czrn .J. stpfl .S. ö .fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99.
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 99 .60
4. . do . Schles . Centr . » 99 .50
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .10
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 91 .70
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .10
3-/2 do . do . V. 1903L. A. » 90 .70
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 90 .60
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i.G . A 106 .90
4. . do . do . » 96 .50

26/10 do . do . Fr. 67 .50
26/10 do . E. v . 1871 i. G. . 67 .50
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jl 109 .50
5. . do . Br. R. 72sf. i. G .Thl. 106.
4. . do . Stsbl v.S3 stf . i.O. jl 100 .10
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . » 34 .70
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G. Jl
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .80
5. . Prag -Dux . stf. i. G. Jl
3. . do,. v. 1896 stfr . i. G. » 80.
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G. » 78 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .20
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 75 .20
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .70
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A 100.
5. . Ung .-Ga!. stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » 99 .50
2Vic Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf . i.G. »

2Vi Livorno Lit . C, Du . D/2 * 7 2 »
4. Sardin .Sec. stf. g. I u. II » 102.
4. TOT«
4. do . v. 91 » i. G . » 101 .70

2Vi Süd .-Ital . S. A.-H.
4. Toscanische Central » 114 .30
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .20
5. do . v. 1880 Le 101 .80
3V Gotthard bahn Fr. 99 .60
3V Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .75
3V jura -Simplon v. 98 gar . »4. Schweiz -Centr . v. 1880» 105.
4-/ Iwang .-Dombr . stf . g. A4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 82 .50
4. do . Chark . 89 » » » 70 .50
4. Mosk .-jar .-A. 97 stf. g. » 71 .40
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 71 .40
4. do . do . v. 98 stfr . » 71.
4. do . Wor . v. 95 stf. g. »3. Gr . Russ . E .-B.-G. stL » —

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v . 97 stk. g . Ji
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan-Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . *

Rybinsk stfr . gar . »
W'ladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09*
5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i . G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . *
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepec rckz .1914»

In o/o
72.
70 .75

70 .50
70 .80

103 .50
lOl.

65 .90
88.

103.

Pfandbr. u. Sehuldverschr.
v. Hypotheken-Bar.ken

zt ' "In Q/o.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3'/:
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/«
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4 . .
3-/21
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
32/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
Jl/r
4.
3-/2
4. .
3V:
4.
3-/2

Allg. R.-A., Stufig . M 99.
Bay.V.■B.M..S.16U.17» 101.
do. do. » 97.
do . B.-C. V Nürnb .» 100 .50
do . do . 8.21 uk .1910» 101.
do . do. Ser . 16u. 19» 96 .90
do . H.-B. S.6uk .l912 » 102.
do . do . Ser . 1 u . 15 » 97.
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .60
do. do . (unverl .) » 103.
do. do . » 96 .80
do. do . (unverl .)» 96 .90
do .Ed .-C.-A.,YVzbg.» 101 .20
do. do . S. 9u . 10 » 100 .20
do. do . S. 11,12,14» 100 .20
do. do . Ser . 1,3 -6 » 96 .70
do. do . » 2 » 96 .70

Berl . Hypb .abg . 80% » 99 .50
do . » 80% » 93 .50

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
do. Ser . 7 » 100.
do. » 9 u. 9a » 100 .40
do. S.10,10auk.l913» 101 .50
do. » 12,12a » 1914» 101 .50
do. » 13 unk . 1915 » 102.
do. Ser . 3 u. 4 » 101 .30
do. » 5 96 .20
do. » 8 » 96 .20

D. Hvp .-B. Berl . S.10» 100 .40
ao . do . do . » 95.

Eis . B. u. C.-C. v. 86
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12. 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »do . do . S. 31u. 34 *
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . 5.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47ulc.l915»
do . do . S.44i;k.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . 8.401-470 >1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913>

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) *
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1895 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. SOQ/o»
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »

do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. l »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » Su . 8a »
do . » 10 *
do . » 2 u. 4 »
do . » öuk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CöInS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . FL-B.Em.b.92 »

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .20
100 .60
101 .40
100 .60
101 .80

99.
96 .60
97.
99.

100 .50
100 .70
101 .20

84.
94 .50
95 .20

100 .10
100 .10
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .20

96 .30
100 .10
100 .60

94.
100 .60
100 .80
101 .20
102 .30

94 .30
94 .30

96 .80
100.

93 .50
101.
100 .30
100 .80
100 .80
101 .50

98 .50
89.
94.
95 .70
98.
96.

100 .10
100 .10
101 .75

95.
96 .50

100 .10
100 .
100 .70
101 .70

93 .50
95 .30

100 .80
96 .90

102 .30
95 .40

lOO.
97.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess. Ld.-H .-B. S.l -5 ©7.70
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 97 .90
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 97 .90
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 97 .90
3-/2 do. Ser .3veii .kdb. » 97 .90
3>/2 do. S.4 vl. uk . 1915» 97 .80
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit . I » 98 .70
3-/2 do. » F. G. H . K.L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .30
3-/2 do. » T * 99.
3. . do. » O » 90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
4' . Centr . Pacif . IRef . M. —
3-/2' do.
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.
5' . do . do . do. 111 .20
4*. do . do.
4' . North .Pac . Prior Lien 103 .20
3' . do . do . Gen . Lien 75 .20
5* . San Fr .u . Nrth .P. I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 115 .20
4V do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd
93 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In «;o,
4. . Armat . u . Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein .. Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . *
4% Blei-u . Silb.-H., Brb . *
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G .f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . AnnWeiler »
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .30
4-/2 Ver. Speier .Ziegelwk . » 102 .50
4-/2 do . do . do . » 100 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 10 -4.

100 .50
98.

100 .20

103
103 .20

100 .10
98 50
99.

100 .80
101.
103 .10
104 .30

103 .50

101.

100.
96.

101 .50
100.

95 .70

68 .50
67 .90

102.
102 .50

97 .10

104 .90
102 .10

98 .80
103 .50
lOO.

95
100 .70
100 .40
100 .10
101 .60
101 .50

100 .60
102 .80

121 .80

106 .50
137 .40

67 .30

158.
129 .50
337.
246.

Verzinsl. Lose, in o/a.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mit.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2>/2

137 .20
145.

481 .50
391 .50

145.
351.

Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
• Kapital u . Zinsen Gold,

20 .39
16 .27

Geldsorten. Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al rnarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .35
16 .23

17.
4 .183/4

315.
2800 2790
2804
96 .50 94 .50

— 4 .201/4

4 .20
80 .85 30 .75

20 .41
81 . 15

_ 168 .95
81 .50
85.

z 81 .20

Reichsbank -Diskonto 5 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . .

do . * • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monatei

. fl . 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

168,95
80 .35
81 .25
20 .41

81 .10
81 .10

84 .95

41/2%
3-/2%

5%
40/0
5%

3%
4-/2%

8 0/0

4-/2%
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726.

Mflison Oefflnser I Ce,

Spezialität:
Feine

K« AnferKgung.

Hoflieferanten
I . M . der Königin Margherita von Italien,

3f Langpässe 8f.

-ZL>

Täglich Eingang von

Herbst- 1.Winter-Neuheiten
in

Franz , und engl . Kostüme.
Damen-Konfektion.

üiäiitei — ülasgeGi — J &fpgisi$ i

I <r . • ■'j i
M WM

nnsrreichtin tzuahtät und Preiswürdigkeit,

das Lot zu ;'4,4: 5 6 8 9 16 Pfg.
das Pfund 2.— 2.40 2,90 3.80“ 120 4.80" Mk.

in vielen Farben iund Stärken vorrätig.

o o .RtoekwoMe o O
das Lot zu 8 und 9 Pfg.

in grösster Auswahl. 220c

MM
iM«

mmm

1131
»

UM'

, 1 :
• . _

'■V’V' 3 - i3'3 'sE '4 ^5

Mitteilung.
Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen

Rotweins,

Marke: „J. Räpp’S BHndisi “ mit dem„Rappen“
Ist wohl der beste Beweis für die den Wohlgeschmack
und die vorzügliche Rehömmlächkeit dieses "Weines. — In
hunderten von Familien hier in "Wiesbaden wird

„J . Rapp ’s Brindisi 46 mit dem „ Rappen“
regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich auf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über

„J . Rapp ’s Brilldlgil 44  mit dem „Rappen“,
vorgenommen von Professor Dr. Fresenius, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der "Wein bat neben seinen .bekannten guten
Eigenschaften etwas Säiseisgehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gehaltes an SÄerfssSoö ' von den Herren Aerzten
noch mehr als Malier empfohlen weiden können. Als V’isch-
*v ein ist

„i . Rapp ’s JUfÜIMIIsI 66  mit dem „Rappen“
schon seit lU Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von £t  per Vlaich « , resp . ä SS I*f . hei 13 1^1.
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be¬
stehenden vielen zweifelhaften Kauhaliman ^ en , ent-
achiedeu den Voring . Man verlange daher nur

mit dem „Rappen“
Korken und

„J . Rapp ’s SFZ » ÄZWL 44
und achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln,
Etiketten der Flaschen einen Happen “ tragen.

"Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäume
nicht, den Wein zu probieren ; ich lade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

A. WZLppd H. 8- Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

SSL  M«ritzstn 31,v..L°L«.,Jfeupsse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
tHS~  Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich . ■‘38J

Wicht mehr tfäoidgasse.

©alerten , RsfetLe«,
Portieren-Garnituren in Hotz und Messing,

L'ürschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Llnsivahl . Billigste Preise . 2405

Fr . Kappler , MrcheLsverg 39 . Tel . 2297.

Patent -Portemonnaie
„Practicnm“.

Aus einem Stück weichem
Leder, unzerreißbar.

Flach und
leicht,

faßt viel
Silber, ohne
aulzutragenIn
jedemStückGarantie»

Schein.
Preis

Sili . 3—
p. Stück.

Offenbacher Lederwarenhaus
W . Reic " eit . Gr. Burgstr. 6.

Strick-
«Aä Jfifeeppte,

bestes Fabrikat,
,z. 8, 6, 7,  8,9,10 u. IS Pf ., d.beliebte

Phöntz - N. 5eiöLWyMe,
welch, i. d. Wäschen. eingeht. fr. eingeir.
Ratli . Eies , Weberg. 44.

Neu - und Anstricken der Strümpfe
wird besten?>besorgt._ 2539

Sruehfjliider
für Erwachsene und Kinder,

bewährte Konstruktionen, selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extre -Anfferliguns nach
W» ss , sowie facsigrmässesjSn-
le «fein durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche, aufmerksame Bedienung

JP . Am 2048
Taunusstr. 2. Telephon 227.

ZWrreii - Mndlmigvon
Maria Hoflierr, AßrWr. 4.

Wichtig für Rekruten!
von Mk . 1.28 an.

Zur bevorstehenden Ein¬
stellung ins Heer empfehle
mein großes Lager in
Kleid er-,Wichs S ch mutz-
bürsten, Zahn-, Kopf-,
Messing-,Ledecheugbürst.,
Brustbeuteln,Klopspeitsch.

Spindschlössrru
nnd sämtlichen Militär-
effeltcn genau nach Bor¬

schrist. 2258
Ecke Sckwalbacher - n . « mserstr . 2. Alle Korb-,
Holz-, Bürsttnwaren, Reise- u. Toilette-Artikel rc.Karl Wittich,

Eigene Kürschnerei.
"Weitgehendste Garantie

für fachmännische Ausführung..
Neuanfertigung, sowie

Umarbeitung
unmoderner Formen

in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach lass.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von 3G © Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 45 ®, 55 ©u.ßOOMk .an.
Edelmarder , Zobel̂ Nerz,

Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

J.
4 Webergasse 4.

Für HerreM
HocheLegante Hosen

nach Bi atz im Preis von 14  bis
23  Mk . Reichst,'-lt -gcs Stofflager.

Broderucr Schnitt.
Langgafse 24, Hinterst. 1.

MMMwmm
raSÜi

..ipifsl

/Bodente
Brüchen

L przinlitst:

Irsmplrttr

In Jeder Irdslsge.

LrqurMer £ inhaui
in tefonderer Mnstrr-LbteNmig.

flliitrlerfe Ifeafalôa
uiicl LoNLKAfMge

grstis.

SelepDon 213.

47 « rchgasse 47.

2299

Achtung!
Slije ImiSpiiitefe!

in Plüschu. Cord, solide selbstgearbeileh
Ware, in verschiedenen Mustern und

allen Preislagen.
Kord-Pantoffel von 70 Pf . an,
Plüsch-Pantoffel von .1.20 Mk. an,

je nach Größe.
Richard Cramer , 'Schuhmacher.

Stenrgasfe 28.
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Anfere Geburtenstatistik.
Ein Volk kann nur bann zu einer gesunden Weiter¬

entwickelung gelangen , es kann nur dann den wirtschaft¬
lichen Wettbewerb mit dem Auslande aufnehmen und
mit einiger Aussicht auf Erfolg an ihm teilnchmen , wenn
seine Bevvlkerungsziffer ihm einen gebührenden Platz
sichert. Zunchmen kann ein Volk nur durch natürliche
Vermehrung , ö. h. also durch recht zahlreiche Geburten,
und durch möglichst wenig Todesfälle . Wo also der
Überschuß der Geburten über die Todesfälle am größten
ist, ist auch die Entwickelung des Volkes am günstigsten.
Unsere Statistik gibt nun unseren Lesern eine Übersicht

wo wohl bis vor kurzem noch die Verhältnisse ähnlich
lagen wie bei den Balkanstaaten . Auch Norwegen steht
noch ganz gut da . Dann folgt schon ein ziemlicher
Sprung . Österreich -Ungarn bleibt schon wesentlich zu¬
rück und dann folgen nacheinander alle die Nationen,
i» denen das romanische Element mehr oder minder
überwiegt . Ist eine Nation an sich schon volkreich , wie
z. B . das Deutsche Reich, dann fällt der Geburtenüber¬
schuß auch wesentlich mehr in das Gewicht . Beispiels¬
weise betrug der Geburtenüberschuß in Deutschland bei
rund 60 Millionen Einwohnern 862 664, in Frankreich
bei nur 80 Millionen Einwohnern auch nur 67 026. Man
sicht also den Tag nicht mehr fern , wo das Deutsche Reich

Jfrdyarim^

Portugal

Niederlande
Jäissland,

Den prozentuale
Gebürten-Überschuss

in den

europäischen
Dänemark Deutschland Norwegen 'Östem-Vngam Schieden Belgien  Staaten

über das Verhältnis , in dem die einzelnen europäischen
Staaten mit Rücksicht auf dies Geburtsverhältnis zu¬
einander stehen . Serbien steht demnach am günstigsten
da , Frankreich am ungünstigsten , und zwar ist die Ent¬
fernung , welche zwischen dem günstigsten Lande und dem
zweitungünstigsten (Italien ) besteht , fast ebenso groß,
wie die Differenz zwischen Italien und Frankreich . Un¬
günstiger kann alsö die Sachlage für Frankreich kaum
sein . Die Balkanstaaten marschieren überhaupt an der
Spitze . Kein Wunder , denn die Tschechen sind genüg¬
sam, leben von ihrem Reis und ihrer Zuckerprise und
kümmern sich nicht um das Morgen . Die Kinöererziehung
macht ihnen keine Sorge . Dann folgen bereits die
germanischen Lande , Niederlande , Dänemark und
Deutschland , in welche sich Rußland noch hineinschiebt,

an Kopfzahl Frankreich um das Doppelte übertreffcn
wird . Das Deutsche Reich übertrifft alle Nationen der
Erde an der Höhe des Geburtsüberschusses , mit Aus¬
nahme von Rußland , das seinerseits wieder Deutschland
um über das Doppelte übertrifft , Rußland hat nämlich
einen Uberschuß von 1 751564 Geburten , was bei seiner
Einwohnerzahl von 128 Millionen ungefähr dem rich¬
tigen Verhältnis entspricht.

Urrmischtes.
* Die Vrauherrcn tu Sack und Asche. Alljährlich

kommen in der zweiten Oktoberwoche die Vertreter der
deutschen Braucreiindnstrien und zahlreiche Brauer des

Auslandes in Berlin zusammen . In dieser Zeit erhält)
das in der Seestraße gelegene Institut für Gärungsge-
wevbe ein festliches Gepräge . Nur in diesem Jahre zeigt
die „Oktobertagung " — entgegen der Gepflogenheit
früherer Jahre — eine besonders ernste Gestaltung . Der
Vorstand der „Versuchs - und Lehranstalt für Brauer"
hat nämlich beschlossen, von Veranstaltungen , welche ein
festliches Gepräge tragen , Abstand zu nehmen , insbeson --^
üere davon abzusehen , ein Festessen vorzubereiten . „Das
Brauereigewerbc befindet sich zurzeit in einer solchen
Krisis und in so ernster Lage , daß cs nicht angemessen
erscheint , Feste zn feiern ."

* Prinzenreise . Die Prinzen Georg und Konrad von
Bayern , Söhne des Prinzen Leopold und Enkel des
Prinzregenten , sowie des Kaisers Franz Joseph , haben
eine Reise nach Indien angetreten , deren Dauer aus
6 Monate berechnet ist . Die Prinzen werden sich heute
auf dem neuen Dampfer „Bülow " des Norddeutschen
Lloyd in Genua einschiffen . Mitte November werden
die Prinzen am Hofe von Siam zu den großen nationalen
Festlichkeiten eintreffen.

Klsrrrr Ghvemrk.
Explosion in einer Drogerie . Dem „Auer Tagcbl ."

zufolge ist gestern durch einen Kurzschluß im Lagerhaus
der Drogenhanölung Max Erler u . Ko. am Markgätzchen
in Aue (Erzgebirge ) eine Ätherexplosion entstanden , wo¬
bei der Inhaber der Firma , vr . Max Erler , so schwer
verwundet wurde , daß er sofort starb . i

Ein raffinierter Einbruch ist nachts in dem Abzah¬
lungsgeschäft von Grätz , Münzstraße 3 in Berlin , ver¬
übt worden . Die Diebe sprengten die eiserne Haustüre,
sowie die Korridor - und Stubentüren und erbrachen dann
den Geldschrank . Sic erbeuteten 800 M . in bar und
Juwelen , deren Wert auf 30 000 M . angegeben wird.
Von den Dieben fehlt bisher jede Spur.

Revolte . Wie der „Franks . Ztg ." aus der Pfalz
gemeldet wird , inszenierten am Samstag auf dem Hof¬
gut Scharrau bei Roxheim wegen schlechter Behandlung
etwa 30 polnische Arbeiter und Arbeiterinnen eine Re¬
volte . Der Verwalter flüchtete , sonst wäre er erschlagen
worden . Zwei Rädelsführer wurden verhaftet . Als
die übrigen ihren Landsleuten folgten und die Gen¬
darmen bedrohten , wurde noch eine Anzahl wcitcrcc
Exzedenten in Hast genommen.

Ein Racheakt . Der pensionierte Overlandcsgerrchto-
rat August Müller aus Hof wurde von dem geistig anor-
nialen Agenten Schwab aus Schneeberg t . S . überfallen
und durch Messerstiche lebensgefährlich verwundet . Die
Tat war ein Racheakt für einen früher verlorenen
Prozeß.

Abgebranntes Kloster . Das Trappistenkloster von
Achel in der Provinz Limburg wurde durch Feuer völlig
zerstört . Der Schaden beträgt mehr als 150 000 Frank.

Wütender Stier . Ein Stier brach ans dem Viehhofe
in Madrid aus , tötete einen Straßenfeger , verwundete
sieben Personen und richtete sonst noch Unheil an.

Zweikampf . Aus Madrid , 10. Oktober , wird be¬
richtet : Zwischen dem Chefredakteur des „Evangclio ",
Balera , und dem republikanischen Agitator Barcelo fand
ein Pistolcnducll statt , wobei Barcelo schwer verwundet
wurde.

gSfeJJ•/••v.Jw

Durch ihren grossen Gehalt an Eiweiss und
Dotter ist die nach Deutschem Reichs*

i . : aus Hühnerei  hergeste 'Ite

Ray - Seife
m Urteil wissenschaftliche!

täten das Beste für die tägliche Haut¬
pflege. Eine Waschung mit RAY- SEIFE
bereitet ganz besonderes Wohlbehagen.
Wenige Reibungen genügen, einen

prächtigen Schaum zu erzeugen, der
durch seine eigenartige Consistenz

und erstaunliche Reinigungs-

mk *•-t'4 V

MD-AWs°FrMMMll.
Zum Wicdcrbkflinn unserer Arbcits-

stundcn Donnerstag , 11. Oktober,
3 U!,r nachmittags , im Saale des
Pfarrhauses an der Ringkirchc werden
Frauen und Jungfrauen der evangelischen
Gemeinde herzlich eingeladen. F460

_Der Vorstand.

Der Laden des Frauen -Vereins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppett -Anftalt des Frauen-
VereinS , Steingasse 9. geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg . bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von UV 2—I  Uhr . F2Ö9
iooogoqooogoooooi

«p

Königlicher Hofsp?ditourÖ
<2ttenmayei?r

Wiesbaden

D übernimmt auch

8 Verpackungen8
© einzelner Frachtgüter §
O und deren Abholungu.Expedition ©
© unter Versicherung, sowie groß ©
© Einzelsendungen(Porzellan, Glas,’ ©
Ö Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren , «
Q Liistres, Kunstsachen, Klaviere, £4
Q Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). 2193 —
lieililiisti -n

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Rhemsirasse 2I S
0 neben der Hauptpost.
GGVGSTG © OOTOöTO © ©

jfeiiteitsfi
für

Herbst und Winter
m

jtamen' Kleiderstofteu,
UuterrSeken,

Kostüm' ftSeken,
SsMe für Binsen ti. Kleider

sind eingetroffen.

K. IS. IjiigeiBlbüM,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

2649

ti Weder& Schmidt,
fl Maurermeister. Baugeschäft.
<| Unsere Geschäftsräume und Wohnungen befinden sich vona heute an im Hause 2625

fl M ^ iseF -Frieilrich -Bing L2 .
Hochachtungsvollst

51 Te!ephon 2549- Weder& Schmidt.
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Handtnchlialter,

Klelderleisten,
Tüclierleisten,
Paneelbretter,

zirka 10® verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 45 Pf.

das Stück an.

Kirchgasse 48,

Wcssritzstr. 6

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage:
BI. Frorath Waelif.

psticra pilr-ltemI. U.
Samstag , den 13 . Oktober er., abends

präzis 8 */z Uhr , im Theaierfaale des
Walhalla -Etablissements:

Stiftungs -Fes^
bestehend in Konzert und Butt.

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet, außer einer
Dame zwei Gäste einzuführen. Karten hierfür sind bei Kamerad
!Laisg, Schulgasse V, erhältlich. Für Mitglieder ist das Vereins¬
abzeichen als Legitimation vorgeschriebe «. Schulpflichtige
Kinder beliebe man fern zu halten . Unsere verehelichen Herren
.Ehrenmitglieder nnd Mitglieder laden wir zu dieser Feier ergebenst ein.

Ballleiter: Herr Tanzlehrer Pawly . § 407
Der Vorstand.

NB. Sonntag , den 21 . d. M ., nachm., Ausflug nach
Erbenheim . Näheres durch Annonce.

KKOGOGOGOGOGKKGGGOOGKGGOOOOTGGKKOI

1 lies WiesMeir LMM» t  M,I
M Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. ©

| | Wiederbeginn des Unterrichts: Freitag, den i2. Oktober. | |
y £Egr Kl Intritt jederzeit . M
M Lurse für LnsI »5! annir ««" 'N» i „ r . sowie für nlRsrsrsts K
b , Anfänger . i®.

Prospekte kostenfrei durch die Direktion, sowie durch sämtl. Musikalien
handlangen . Anmeldungen vormittags 12—1, nachmittags 4—5 Uhr,

im Sprechzimmer des Direktors erbeten:
Mauritius »trus . « L , aitifee lilrcligasse , ‘Wiesbaden

Mm  in i  i tM t m nn niinni »«»»»
SImelias -Thora -Ball

sia Ssiiiersteisi a« HtneSas
am Donnerstag , den 11. Oktober er ., in den neuerbauten

Sälen zu den

„Drei Kronen “.
Anfang nachmittags 4  IJhr . Hochachtungsvoll

NZSM Komitee.
Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt.t####«##########» » ###
Nach vierjähriger Vorbereitung an verschiedenen VT

# Kliniken und Heilanstalten zu Bonn, Berlin, Danzig W
j'ijj und Ahrweiler habe ich mich in Wiesbaden,
jgj Marktplat * 3 , als ^

. 1t
'jgL niedergelassen. jkl
g Dr. med. Al¥/in Knauer, g
# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # ^ #

1*1 t
))

u

Morgen Donnerstag , de» 11. Oktober 1N0G,
abends von 8 Uhr ab:

Wcher-iiLMlim -MO
rnsgeführt von dem Trompeter - Korps des 1. Nass . Feld-

Art .-Regiments No . 27 (Oranien ) . 2664

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.m
Für die neue

ifiosSerae Luxusmobel
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz, geschmackvoll

entworfen und sauber gearbeitet.

Ad. Lange
Langgasse 29.

Herren -Wäsche,
Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
-Kur beste Qualitäten. -
——— Billigste Preise. -

2624

Lmoleum-
Wachstuehe.

Vorteilhaftester Einkauf
im Spezialgeschäft

Herrn. Stenzei,
Tapeten -Grossfeaxidlimg,

Sclmlgasse 6.
z. Z. Linoleumlieferungf. Kath.

SchwesternheimZweibrücken
und Städt. Krankenhaus hier.

Garten
-gestaltung und -pflege.1

Karl Reinhard,
Süedea -waltistrmsse ©•

Telephon 3549.

KWmorgem
ist jede Haut weiß, zart und ge-
chincidig, sowie jeder Teiut rosig und

blendend schön, wenn man sich

Abends 2«7
mit Bergmanns Aseptin -Cream von
SSersrisisa .iiai & Co «, RadebekN , ein¬
reibt, ä Fl . 1.— nnd 1.75 Mk. bei
€ •» *1 r « rte «*iil , Germania-Drogerie,
‘WälheäMS VSasiiem ’-ieimter.

MeWllzei!
von 2.50 Mk. an,
Tafelwagen,

Dezimalwagen,
Gewichte

billigst. 2355

llfner,

v. Ventiiationsanfsatz
ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunstea
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

aller
Systeme.

36 Webergasse 36.
Carl . Kreide !.

Reparatur -Werkstätte.

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Israelitischen Kultusgemeinde pro

1905/06 liegt von heute ab acht Tage auf unserem Gemeindebureau,
Emserstraße6, für die steuerzahlenden Gemeindemitgliederzur Emstcht-
nahme offen.

Wiesbaden , 10 . Oktober 1906.
Der Borstand der israelitischen Kultusgsmemde:

Der Vorsitzende: Mess.

TmsMÄlk ZImriMösti.
A : Komm ^

ist der beste und absolut sicherste
KßMN -NchM

bei größtem Heizeffckt und
geringstem Spiritnsverbrauch.

' Explosionsgefahr
ganz ausgeschlossen.

Einfachste Handhabung.
MMW-MMeu.

mit nnd ohne Zylinder,
garantiert rauch- und geruchlos.
Auf Wunsch 2 Tage zur Probe

bci 2121

(Bonvab  Hummsffrage 13.

Tel. 3579

Miaiasi«. & Co.
(Inh. Hermann Kubaseh),

Langgasse 16 == Gegr. 1824
empfiehlt zu siviUeai IPreisejm sein

Spezialiüstitut tiir Augengläser,optischern.metim Mnnaenta

„Uiai -lMf ®““Doppelfocusgläserund Kombinationenaller Nummern sofort lieferbar.

Ql
ämß  i iw L I

Bügeleisen
(geschmiedet und fein poliert)

Mk . 2 .5V,

MäLteiserr
von 58 df . an

empfiehlt in größter Auswahl

pÜ -ÜMft 'SM, ^ Täf r'
Lieferant des Beamtin-Vereins.

"Zmetfchen, ZMetschL«
z. Einmachen, große süße Frucht, 10 Vfd
60 u. 70 Pf . Gödcnstr. 19, Mtb. P.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

Fniin &r flrsfta
habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
HerrnJ. C. Keiper, 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jaliren , übertragen.

IvranlrfMrr -KzirSnlUinNbn , September 1906.
Hcli . SäUller , Hoflieferant.

Hierauf höfl. bezugnehmend, empfehle die anerkannt vorzugl.

Frankfurter SSfürstetien
in täglich frischer Sendung das St tiefe zu 20 U. 24z  Pf.

Sämtliche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet,
dalaer tuasee-ireiciat Isestes ;va !>r :.Ual . ÄSU‘

JT« C . Kei peis
| Mirultg -asse S 2S. B&irelisrasse SS.

ÜTelepfeon LZ4.

Konkurs - Ausverkauf

SclinhwarenlagersE.®My , ff iesbaden,
!Sa5m3ftofstra $se S»

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solid©
Fabrikat © in

Schuhwaren
zu anssergewöMidt lieralipsetzten Freisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

€ . JBrodt . F242
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H| Soeben eingetroffeni
HTfilrst Clilodnig. „.... TT 1 i v

fliterpsc aller Art.
für Herren, Damen n. Kinder, wie:

Trikothemden , Zacken, Beinkleider,
Sock. ,Strümpfe ,West.,Sweaters re.
i. gr. Auswahl, trotz Aufschi. z. alt. Preis

empfiehlt 2533

Katß . Wes , Weberg. 44.

KP0- Hohenlohe
Denkwürdig ;beiten I

2 Bände mit Illustrationen,
broschiert Mk. 17.—, in Hafblsder gebunden Mk. 24.—. 1

1 Fernruf 2925. MOfitZ& MPZft Wilhelmstrasse 52. | Haltbare Aepfel,
vrima dicke, per Rentner 12 Mark,
Goldgaffe 19, Obstladen.

liungen -. Hals -, Sasenleiden»
wirklich gute Da uererf olge, auch in ver¬
alteten Fällen. pŜ P“ Sclmiipfen,
Krkältung -en , prompter Erfolg!

d Nebulor -Inhalatoriuui , Taunusstr. 67.8—1 v., 3—6 n. Prospekte.

Feldhühner,
jährige, St . 1.—, alte 80 Pf.

iPetrl , Goldg. 18.

Bon heute ob täglich
sützer ApfelmosL

bei JTerd . Al .i«erti , Körnerstr » 8,
Apfelw eink eklereit_

Aepfel
zu verk. Dotzhetmerstratze 172, Parj.

Nr . 473. _Abend -Ausgabe , 2 . Blatt

Hotel Adler Badhaus. Brandrich, Kfm., Alzey. — Wy-me,
Kreissekretär, Wiik'ow (Irland). — Stronkin, Fr ., Katrinus-
laaf. — Hasse, Kfm., Tharandt . — Westendorf, Fr ., Bad
Rothenfelde. — Lahrmann , Kfm. in. Fr., Bad Rothenfelde.
— Aron, Fr ., Bingen. — Bäcrmann, Fr ., Bingen. — Thilo,
Berlin.

Hotel Ägir. Güttzow, Fr. Justizrat m. T„ Greifenhagen. —
Ecks, Frl ., Delmenhorsl. — Schmitz, Fr., Duisburg. — Berg¬
feld, Kfm. m. Fr ., Altena.

Asioria-Hoiel. Marguliss, Dr. med. m. Fr ., Odessa. — Marlon,
Fr ., London. — Schürenberg, Rent., Düsseldorf. — Phytran-
Adams, Fr. m. T., Bella-Vista.

Bellevue. Wirth, Rent., Sorau. — Gonde, m. Fr., Haag.
Hotel Bender. Chemnitzer, Fr . Rent., Dresden. —- Langen borg,

Architekt m. Fr., Cassel. — Dinse, Förster, Wernigerode, —
Gronner, Fr., Frankfurt . — Foerster, Kfm., Weimar.

Hotel Biogel. Schröter, m. Fr., Danzig.
Schwarzer Bock. v. Richter, Reg.-Ref., Berlin. — Manger,

Direktor, Kleve. — Friedländer , Fabrikbes., Oppeln. — Kahl,
Kfm. m. Fr., Hamburg. ■— Strauß , Rent., New York. — Frank,
ahnarzt , Würzburg — Frank, Fr ., Würzburg . — Lohmann,
Hofzahnarzt, Dr., Cassel.

Zwei  Böcke. Theobald, Fr. Rent., Ludwigshafen. — Haas, Fr.,
Würzburg.

Hotel und Badhans ContinentaL Se. Durch!. Fürst u. Fürstin
Puzyna , m. T., Gouvern. Grodno. — Gerspacher, Kfm., Stein.
— Müller, Kfm., Mülheim. — Fabian, Kfm., Warschau . —-
Stark, Fabrikbes ., Warschau.

Eietenmähle . von dem Knesebeck, Leut ., Spandau. — Kann-
gosoff, Odessa.

Hotel Einhorn. Großmann, Kfm., Augsburg. —■ Franz , Frl .,
Dornbach. — Endsrs , Kfm., Eiserfeld. — Heinemann, Kfm.,
Elberfeld. — Nordheim, Kfm., Hannover. — Blechstein,
Ivfm., Berlin. — Hohmann, Ingen., Zürich. — Heister, Kfm.,
Kaiserslautern. — Kann, Kfm., Dresden.

Eisenbahn -Hotel. Wiessler, Ingen., Mannheim. — Schulze,
Kfm., Berlin. — Strauß , Ingen., Paris . — Moeller, Dr. med.
m. Fr., Hamburg. -— Buller, m. Fr., Leer. — Nehns, Bau¬
direktor a. D., Cassel. •— Sackermann, Kfm., Remscheid —
Seibert, Kfm., Suglin. — Wache, Berlin.

Englischer Hof. Roth, Stockholm. — Rotblat, Fr . u. Frl.,
Warschau . — Polousehkine, Generalmajor m. Fr., Petersburg.
— Mey, Rent. m. Fr., Dresden. — Cosman, Fabr., Elberfeld.
— Ott, Fr . Hotelbes. m. Töcht., Marienbad. — Friedlander,
Kfm. m. Fr., Charlottenburg.

Hotel Erbprinz. Mo-..dort, Frl , Mainz. — Koch, Frl ., Mainz.
— Marx, Frl ., Coblenz. — Hintze, Lehrer , Frankfurt . —
Fey, Frl., Odernhenn. — Beyer, Architekt, Münchweiler. —
Schäfer, Architekt, Zweibrücken. — Koch, Kfm., Mayen. —
Bochberg, Godesberg. — Hertel, Kfm., Mannheim. — Beck,
Kfm., Hohenstein.

Europäischer Hof. Büdner , Kfm., Berlin. — Bormann, Fahr.,
Dresden. —- Wink'er, Kfm., Berlin. — Bessert, Fr . Forst¬
meister, Zweibrücktn. - Schirkedantz, Fabrikbes., Zwickau.
•— Kunsemüller, Fabrikbes., Bramsche. — Spieckermann,
Kfm., München. — Zlotowski, Rent., Warschau . — Lener,
Kfm., Markneukirchen. — Strodzki, Gartendirektor, Lim¬
burg. :— Fulander , Rittmeister m. Fr., Finnland . — Trojan,
Ger.-Assessor, Berlin. — Paffrath, Frl ., Coblenz. -— Krüger,
Leut., Hagenau. — Meyer, Fr ., Bad Homburg. — Lehmann,
Kfm., Hamburg. — Sommerfeld, Kfm. m. F„ Berlin. —
Keseberg, Fr . Fahr ., Hofgeismar.

Friedrichshof. Baumann , Rent. m. F„ New York. — Schenk,
Lehrer, Oberlahnstein.

Hotel Fürstenhof . Labroy, Fr . Rent., Paris . — Engel, Ba.'onin,
Wickrath.

Hotel Fuhr. Bronch, Kgl. Masch.-Inspektor, Berlin. — Kranich,
Ingen., Schwerin. — Groß, Ingen., Stuttgart . — Roth, Kfm,
Mainz. — Leussing, Kfm., Duisburg. — Römer, General¬
direktor, Dresden. — Müller, Oberleut., Weißenburg.

Grüner Wald. ' Voigt. Kfm., Dresden. — Grünbaum, Kfm.,
Berlin. — Schresing, Kfm., Isseihorst. — Doerfler, Kfm.,
Baden. — Müller, Kfm, Berlin. — Heinemann, Kfm., Berlin.
— Lauter , Kfm., Berlin. — Lurz , Kfm., München. — Herr",
Kfm., Elberfeld. — Wolferding, Frl ., Hannover. — Boendec-k,
Hannover. — Marx, Kfm., Frankfurt . — Friedhof, Kfm.,
Linden. — Thyasks, Kfm.. Cöln. — Lewinsky, Kfm., Berlin.
— Wischendorff, Kfm., Berlin. — Staubach, Kfm., Berlin.
— Domirlaffs, Leut., Ustrade. — Müller, Kfm., Frankfurt.
— Emmert, Kfm., Frankfurt . — Dilthoff, Kfm., Berlin. —
Franke, Architekt, Darmstadt. — v. Buttlar , Hauptni , D.-
Eylau. — Medhauer. Kfm., Nürnberg. — Meyer, Kfm., Cöln.
— Fischer , Kfm., Trier. — Juda, Ivfm., Hamburg. _ Roth,
Kfm., Frankfurt . — Gompert, Kfm., Krefeld. — Meyer, Kfm,
Bremen. — Rieger, Kfm., Solingen. — Fischer, Bauunter¬
nehmer m. T., Hagen i. W. — Ritzewolle, Kfm., Berlin. —
Kessel, Kfm., München.

Hamburger Hof. Heller, Kfm., Stuttgart . — Batz, Kfm., Kre¬
feld. — Brehm, Kfm., München. — Lück, Kfm., Hachenburg.
— Schmitz, Fr . m. T.. Cöln. — Jung, Kfm., Worms. —-
Wegner, Kfm. in. Fr ., Coblenz.

Hotel Hohenzolleru. Maas, Fr ., Mannheim. ■— Eckersdorff, Fr.
Stadtrat , Brieg. — Eclersdorff , Dr., Frankfurt . — Munzel,
Direktor, Braun schwelj . — Schwitzer, Fabr . in. Fr ., Wien.
— Schamschine, Wirkt. Geh. Rat m. Fr., Petersburg. _
Reinshagen, Kfm. m. Fr., Rheydt.

Hotel Impörial. Polou^ .hkine, Generalmajor m. Fr., Peters¬
burg. — Flinseh , Fr. Rent., Darmstadt . — Flinsch, sind,
Darmstadt . — Blau, Dr. jur ., Frankfurt.

Kaiserbad. Voigt, Direktor, Kairo. — Brunnekow, Fr. Komm-
Rat, Stettin. — Kartkampf, Fr. Rent. m. T„ Charlottencur°
—- Schmidt, Major, Erlangen.

Kaiserhof. Retlciewitsch. Ingen., Warschau . — Beselin, Kfm,
Hamburg. — Miukowsfcy, Fr . Rent., Petersburg. — Harumos-
fahr , Fabrikdirektor in. F., Mannheim. — Hafen, Hotelbes
in. S., Baden (Schweiz). — Ritter v. Wunschheim , K. k"
Universitäts-Dozent, Innsbruck. — Rhodenius, Rent. m. Fr.
u. Red., Schlebusch.

Kölnischer Hof. Mottan, Oberstleut. m. F„ Brandenburg a.
Havel. — Proepper, Klm. m. F., Halle.

Hotel Lloyd. Meusser, Frl :, Barmen. — Leyendecker, Pies¬
port. — Höchst, Eisenb.-Assistent, Düren.

Metropole u. Monopol. Mauer, Bef., Dr., Cassel. — Ehle,
Hauptm. m. Fr ., Goldap. — Dukofzer, Dr. med. in. Fr.,
Karlsruhe . — Lügecni, in. Fr ., Dudelangen. — Weydck-tmp,
Fr . Komm.-Rat, Iserlohn. — Stern, Fr., Mülheim a. Rhein.
— Schimmelbusch, Ingen, m. Fr., Wien. ■— Warseliauer,
Ivfm., Berlin. -— Ulrich, Baumeister m. Fr., Glauchau.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Schröder, Rent. m. Fr., Leipzig.
— Triantaphyllieds, Rent. m. F., Paris . — Marolly, Rent.
m. Fr., Rheinland. — Müller, Rent. m. Fr ., London. — Rezi-
mont, Ingen., Schweiz. — Bottler, Dr., Jülich. — Alkin, Kfm.,
Lodz. — Joubert , Rent. m. F., London. — Patischell, -Gen.-
Major u . Adjutant Sr. Maj. d. Kaisers von Rußland, Rußland.
— von der Herberg, Rent. m. Fr., Rheinland. — Brenner,
Komm.-Rat m. Fr., Elsaß.

Hotel National. Jäger, Architekt m. Fr ., Dortmund. — Bertdold-
Nordon, Prof., Berlin. — Kebbel, Offiz., Saargemünd. _
Dittermann, Kfm., Barmen. — Rock, Offiz., Würzbuig . —
Junker, m. Fr., Düsseldorf.

Hotel Nizza. Kieserling, Baumeister, Altona. — v. Plato, Fr.
Exzell., Marburg.

Nonnenhof. v. Stahl, Major m. Fr ., Petersburg. .— v. Stabe-
lewsky, Exzell., Petersburg. — Schweizer, m. F., Stuttgart.
— Schreiner, Rent. m. F., Cassel. — Ritter, m. Fr., Cassel.
— King, Kfm. m. F., Ost-Indien. — Siehr, Kfm. in. Fr.,
Krefeld. — Ansbach, Kfm., Cöln.

Hotel Oranien. Wilson, Melbourne. — Wilson, Fr ., Melbourne
Palast-Hctel. Koop, Rent. m. Fr., Berlin. — Vogl, Fr., Berlin.

•— Pflug, Rent., Frankfurt . — Ileyme, Kfm., Cöln. — Fried¬
mann , Rent. in. Fr ., Lodz. — Zweig, Fr. m. T„ Ratibor. —
Schmitz, Fr ., Cöln. — Bathell, Fabr . m. Fr., Bieiicz. —
Hechingel-, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schottländer, Dr., Bres¬
lau. -— Heller, Rent. m. Fr ., Berlin. — Juda, Kfm., Stettin.
-— Katz, Fr ., Cassel.

Hotel du Parc n. Bristol. Vetter, Moskau. — Juda, Kfm.,
Stettin.

Pariser Hof. Golibrzuck, Fr . Baumeister, Liegnitz. — Wich-
horst, Rent., Hamburg.

Hotel Petersburg. Schwmdt, Dr. mod. m. Fr., Würzburg . —
Heineke, Kfm. m. Fr., Dorfmark. — Blauw, Rent. in. Fr .,
Hilversum.

Pfälzer Hof. Knüpfer, m. Fr., Heidelberg .— Schneider, m. Fr.,
Frankfurt . — Renner, Basel. — Bohrer, Basel. -— Beylng,
Basel. — Wershoven, Prof., Dr., Breslau. — Reipiinger,
Losheim b. Trier. — Müller, Ivfm. m. Fr ., Frankfurt . -—
Stern , Kfm., Würzburg. — Hermesdorf, Trier. — Adam,
Kaiserslautern . — Weyer, Frl., Bielefeld. — Ney, Basel. —
Rothe, Basel. — Müller, Basel.

Br. Pleßncrs Kurhaus . Görtz, Fr. Landger.-Direktor, Lübeck.
— Nissen, Fr . Rent., Lübeck. -— Grzeltitzer, Berlin. —
Hoppe, Fr. Rent., KI.-Flottbeck. — Arnhold, Großkfm.,
London.

Zur neuen Post. Dauth, Frl ., Wächtersbach . — Reihs, Klm.,
Montabaur. — Schmip , Singhofen.

Promenade-Hofei. Neiss, Kfm. m. Fr ., Krefeld.
Zur guten Quelle. Hermes, Brühl. — Vallmann, Ivfm., Löbnitz.
Qusllenhof. Reinhard, m. Fr., Dossenheim.
Hotel Quisisana. Graf v. Limburg-Stirum, Offiz., Darmstrdt.

— Hechel, Rent. m. Fr., St. Johann. — Morison, lugen.,
Edinburg. — Roosen, Frl. Rent., Hamburg. — v. Trotha,
Offiz., Potsdam. — Flore, Prof., Neapel. — v. Mülmann, Frl.
Rent., Kreuznach. -— v. Restorff, Hauptm., Kamerun. -—
Frhr . v. Tschammer, Rittmeister, Berlin. — Ponfick, Fr.
Komm.-Rat, Frankfurt.

Hotel Reichspest. ' Wölfl, Kfm., München.
Rhein-Hotel, v. Bülow, Fähnrich , Engers. — v. Rohr, Fähn¬

rich, Engers. — v. d. Marwitz, Fähnrich, Engers. — Zabel,
Heidelberg. — Erhardl , Direktor, Wien. — Main, Reut. m.
Nichte, Glasgow. — Wilhelmy, Dr. med., L.-Schwalbaeh. —
Stuckert, Architekt, Saarbrücken. — Urban, Frl ., Gam¬
städt.

Rösnsxbad. Kerschgens, Fr ., Mannheim. — Michael, Fr ., Cöln.
_ Schmitt, Dr. med., Lindenfels. — Brinkhaus, m. Fr.,
Düsseldorf.

Hotel Rose. Homan, Fr , Christiania. — Will, Direktor in. F.,
Kopenhagen. — Wadsen, Direktor, Kopenhagen. — Edmger,
Univ.-Prof., Freiburg i. B. — Jaffö, Fr., Berlin. — Doerr,
Offiz., Bad Nauheim. — Wefel van der Dank, Amsterdam.
— Hohenstein, Fr. Oberleut., Metz. — Jung, m. Fr ., Hanau.
_ Graf v. Perponcher, Bef., Büdesheim. — Wyatt , New
yqrk . — Wyatt, Frl ., New York. — Kirly, Frl. m. Red.,
New York. — Strasser, Dr. m. F. u. Red., Budapest. —
Daelen, Fr., Düsseldorf. — Büllig, m. Fr., London. —
Hemtze, Leg.-Rat, Karlsruhe. — Keleti, Fahr ., Dr., in. Fr.,
Budapest. — v. Esebeck, Freifrau , Münster i. W. — Chiavn-
bach, Kor:su Im. Fr., Dresden. — Bourruill , Baron in.
Baronin, Haag. — Olingar, Fr. m. S„ Heidelberg. — Dübbcrs.
Generalkonsul m. Fr., Riemen. — Graf von Bray-Steinburg,
Wirkt. Geh. Rat u. Kaisarl. Gesandter z. D. m. Gräfin u. Red.,
München. .

Weißes Roß. Hieronymi, m. Fr., Homburg. — Pritsche , Frl.,
Darmstadt. — Mollier, Leut ., Gießen. — Kahncmann, Land,
jur ., Berlin.

Hotel Royal. Nebel, Arcmtext m. Fr ., Hilden. — v. Slcinhril,
Baronin, Petersburg.

Russischer Hoi. Schneider, Bankbeamter m. Fr., Friedenau.
Savoy-Hotel. Beck, Fr., Berlin. — Badt, Karlsruhe . — Feigen¬

berg, Rent. m. Fr., Wilna.
Schützenhof. Ostei mann, Brauereibes . m. Fr., Schwerte. —

Behnecke, Frl., Bad Harzburg. — Behnecke, Hotelbes., Bad
Harzburg. — Stenz) Mainz

Sobweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Mertens, Lehrer m.
Fr , Krefeld. — Schneider, Fr. Rent., Cöln. — Rungs, Kfm,
Münster. — Stühlen, Kfm., Krefeld.

Tannhäuser. Frank) Klm. m. Fr., Mainz. — Menne, Warburg.
__ Blome, Frl., Warburg. — Operais, Kfm., Elberfeld. —
Blumbach, Kfm. m. Fr., Wattenscheid. — Graeser, Kfm.,
Erfurt . — Holzwarth, Kfm., Würzburg. — Züchner, Kfm. m.
Fr., Weener. - - Schulz, Lehrer m. Fr., Hattingen. — Fluck,
Lehrer, Niederjosbach. — Müller, Lehrer, Hasselbach. —-
Spoerer, Ingen, m. Fr., Wetzlar.

Spiegel. Kreischmann, Reut., Berlin. — Berman, m. F., Slonin;
— Berman, Kfm., Warschau.

Taunus-Hotel. Susewinci, Fabr ., Sayn. -— Canthai, Kfm. rn.
Fr ., Cassel. — Borsche, Dr. m. Fr ., Eisenach. — Dambachor,
Kfm., Bradford. — Niendorf, Kfm., Luckenwalde. — de
Greeck, Direktor, Düsseldorf. — Fischer, Ingen., Düsseldorf.
-— Giffels, Maler, Cöln. — Tanasesen, Kfm., Brüssel. —
Clements, Ivfm., Leytonstone. — v. Laue, Major m. Fr.,
Siegburg. -— Geyer, Jvfm., Dortmund. — Ilerbertz , Kfm.,
Dortmund. — Wiehert, Kfm. m. Red., Dortmund. — Pralle,
Kfm. m. Fr., London. — Janssen, Ökonom, Uetersen. —
Becker, Ivfm., Idar. — Schubert, Fr. Geh. Rat m. T., Berlin.
— Trüstedt, Fähnrich , Engers. — Wimmer, Rent. ra. F.,
München. — Lindemann, Leut ., Metz. — v. Obernitz, Major,
Berlin. — Selkin, Kfm., Insterburg . —- Schmidt, Pfarrer m.
Fr., Bechtheim. — Wagner, Kfm., Frankfurt . -— Riedel, Fr.
Dr., Dauborn. -— Martreisser, Leut., Lübeck. — Davis,
Ivfm., Berlin. — Moscanian, Rent., Moskau. — Weise, Rent.,
Berlin. — Bieger, Fabr. m. Fr., Fennenstadt . — Mauraux,
Stud., Bonn. — Schmidt, Hauptm. m. Fr., Thorn. — von
Behr, Fr. Baronin, Berlin. — v. Birckenstedt, Frl. Rent.,
Berlin. — v. Dambrar.ski, Ivfm., Kiel. — Sindwicht, Ivfm.,
Moskau. -— v. Salden, , Reg.-Rat, Bromberg. — Dietrich,
Fabr . in. Fr ., Merseburg. — Pfercher, Prof., München. —-
Kaufmann, Kfm., Hamburg. -— Werner, Ivfm., Düsseldorf.
— Cassel, Rent., Petersburg. — Müller, Dr. med., lvirberg.
-— Bergmann, Direktor, Dresden. — Illige, Offiz., Düssel¬
dorf. -— Cohn, Ivfm., Krefeld. — Förtsch , Direktor, Ludwigs-
hafen. — Baus, Prokurist , Baden-Baden. — Rühle, Berg-
werksbes. m. S., Meissen.

Hotel Union. Pendel, Kfm. m. Fr., Bonn. — Müller-Kiefern-
dorf, in. Fr ., Grethen (Pfalz). — Brill, Kfm., Cöln.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Sprenger, Fr., Middelburg. —■
ICalkow, Chemiker m. Fr ., Ludwigshafen. -— Scherer, Frl.,
Haag. — Dahlberg, Rent., Cassel. -— Leithe, Fr . Konsul m.
2 Töcht., Beirut. — Schmidt, Bürgermeister m. Fr., Atten¬
kirchen. — Gräfin Bemsorff, Hofdame m. Red., Bückeburg.
— v. Beckerath, I,andrst m. F., Hanau. -—- Singer, Dr. med.,
Linz. ■— v. Stoessei, Leut. m. Fr., Neisse.

Holel Vogel. Sattler, Eisenb.-Sekretär, Reutlingen. — Geissei,
Kfm., Düsseldorf. — Brehm, Fr. m. T., Benrath. — Stobbe,
Kfm. m. Fr., Stettin. — Weber, Stat .-Aspirant m. Fr., Cassel.
■— Vogel, Ivfm., Warmbrunn . —- Rapp, Baumeister in. F,
Neckarsulm. — Fabjan, Ivfm., Warschau . — Stark, Kfm.,
Warschau . — Mähte, Fostassist ., Saarbrücken . — Morgen¬
stern, Ivfm., Cöln. — Bott, Ing., Berlin. — Schneider, Kfm.,
Darmstadt.

Hotel Weins. Bertheld, Dr. m. Fr., Berlin. — Sonneborn, Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Foppen, Mediziner, Boppard. — Kohn,
Kfm., Worms. — Sehmilt, Kfm., Frankfurt . — Mente, Kfm,
Sinzig. — Beul, Ing. m. Tocht., Bremerhaven. — Gecbel,
Belgien. — Packhäuser, Kfm., Bonn.

Westfälischen Hof. Thias, Kfm., Leipzig. — Bauermann, Fahr.,
Ohligs. — Kinder, Ivlm., Berlin. — Nonnenberg, Kfm., Hagen.

Hotel Wilhelms, van der Does de Ryc, Rent., Batavia. —-
Müller, Fabr., Bochum. -— Seiheimer, Frl., Bochum. —
Byvauck, Rent., Haag. — Ihre Durchl. Frau Fürstin Daisy
Engalitscheff, m. Red., Petersburg.

In Pcivathänsern:
Villa Ahns. Falk, Fr. m. T., Frankfurt. — Heinemann, Fr. Dr.,

Frankfurt.
Pension Anglaise. Karangosuff, Frl. Rent., Petersburg, —

Grziboosci, Dr. med., Petersburg.
Pension de Bruyn. de Bruyn, m. Fr., Amsterdam.
Dambachtal8. Ellis, Fr. Rent., Schottland.
Elisabethenstraßc8. Dembo, m. F. u. Red., Petersburg.
Piohrs Privathotel. Aronsohn, Kfm. m. Fr., Lodz.
Pension Friedlich Wilhelm. Reinheimer, Fr. Institutsvor¬

steherin, Frankfurt.
Pension Grandpair. Hesse, Fr. Oberstleut., Berlin. — San»

mann, Frl., Laubenheim.
Christi. Hospiz I. v. Kotze, Frl., Berlin. —- Hagenau, Plärrer,

Dr., Berlin. — Hagenau, Stud. phil., Berlin.
Christi. Hospiz II. Müller, Pfarrer, Kleeberg. — Piepenhagen,

Oberinspektor, Rheinsberg. — Kreit, Frl ., Wynberg. —-
Schwouder, Landwirtschaftslehrer , Dr. phil., Weilburg.

Pension Internationale. Mainwaring, Frl. Rent., London. —
Heath, Frl. Rent., Cheltenham. — Runkel-Marcher, Fr!.,
Kopenhagen. — Watheii, Fr . Rent., London. — Faweus,
Rent. m. Fr ., Fahnouth.

Villa Irene. Noeggerath, Fr. Prof., München.
Kapellenstraßo 12, 1. Mainz, Bankier, Halle.
Pension Margareta. Richter, Fr. Rent., Remscheid. —• Knust,

Stadtrat m. F., Stettin.
Villa Marienquelle. 0 et-Inger, Stud., Basel;
Pension Mon-Bepos. Schmitz-Helff, Fr. m. T„ Bonn.
Nerostraße 12. Holtmann, Dr. phil., Remscheid.
Nerostraße 20, 1. Rotenberg, Kfm., Warschau.
Villa Olanda. Romswinkel, Exzell., General, Haag. — Traun,

Frl ., Mannheim. — Roroswinkel, Exzell., General, Haag.
Villa Rupprecht. Schatz, Fabrikbes. m. Fr., Lodz. — Moitz-

heim, Fr. Bergwerksdirektor, Norderney. — Hasse, Frl.,
Norderney. — Winterkamp, Dr. med. m. Fr., Langendreer.
— Ivlihm, Oberstabsarzt , Dr., Landeck.

Saalgasse 38, 2. Böthgo, Oberpostpraktikant, Gleiwilz. —-
Böthge, Frl., Gleiwitz.

Piivatholel Silvana. Füsmann, m. F., Wesel.
Privathotel Splendide. Gwalsky, Kfm. m. Fr., Lodz. —

Tyrraxt , Berlin.
Villa Steäani. Nestmann, Kfm., Leipzig.
Stiitstraße 28. Freifrau v. Barnekew, Fr. Generalin m. Red.,

Halle.
Taunusstraße 49, 2. Walfisz, m. F., Warschau. — Knauthe,

Frl .. Warschau.
Taunusstraße87. v. Trotha, Oberleut. m. Fr., Königsberg;
Webergasse3. Fiessing, Frl. Rent., Stettin. — Speyer, Chem;

Dr. phi., m. Fr., Frankfurt . — Schnöckel, Frl., Hamburg.
Augenheilanstalt. Gerhardt, Oberlahnstein. — Schauer, Margi,

Schloßborn. — Haub, Barbara , Bodenheim. — Fondel, Fr.,
Hausbay.
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Für jede» Musikfreund von großem Interesse ist das

„CriumphoLa -Plans"
(Piano mit eingebautem Kunstspielapparat).

Kann sofort in vollendetster Weise gespielt werdeip
§LU- 8000 Stücke. - HM

Spielapparat kann fast in jedes vorhandene Piano oder Flügel eingebaut werden.
Kein lästiges Vorsetzen mehr von Apparaten ä la Pianola , Phonola ec.

Tagt . Worspielerr von 3- 7 Uhr.

f . König , Bismarck-Ring 16*
Niederlage der Schiedanayer -, M8 » »8ei »-Znstrunrente.

Harmoniums Mason & ünmitn Harmonium ^'
Mäßige Preise. — Teilzahlungen.

3 £oilette ~l ^rtikel:
Eau de Botot.

„ de Quinine Mouson.
„ „ „ Pinaud.

EeinereToilettenseifen .Kinderseifen.
Zahnpasten — Kalodont.
Zahnseifen.
Odol-MundwasEer.

„ Zahnpulver.
Lanolin und Lanolin-Crdme.
Byrrholin.
Birkenbalsam, russ.
Birkenhaarwaeser.
Fichtennadelextrakt.
Augenessenz. — Romershausen.
Bay Bum St. Thomas,
Habys Spezialitäten.
Mediz. Seifen.
CrÄme Iris.

„ Simon.
Javol.

„ Shampooing-Pulver.
Köln. "Wasser, gegenüber dem Jülich -

platz.
Franzbranntwein.

Lippenpom ada.
Edeltannenduft, Reichenhaller.
Flügges Myrrhen-Creme.
Myrrholinseife.
Rayseife.
Hahns Petrol-Haarwasser.
Hair Restorer Rosetter.
Pfarrer Kneipps Spezialitäten.
Brennesselöl.
Brennesselhaarwasser.
Klettenwurzelöl.
Koko for the hair.
Kosmin-Präparate.
Nussextrakt.
Nussöl.
Kummerfelds Waschwasser.
Leiohnera Fettpuder.

„ Fettschminken.
Lohses Eau de Lys.

„ Lilienmilchseif»-
Mandelkleie.
Sandmandelkhsie.
Zahnbürsten. 2665

l
Willi . Ifcinr . Birck,

Adelheid -' u.  Oranienstrassen .- Akt.
Uezirks -lFernsgtreciier JSo. SälÖ.

in jeder Ausstattung

fertigt die

3 cheUcnberg’ schs

Ijo/buchdruckerei

Hiein-yJans-W
Wiesbaden(£. V.).

ZU
Herbst - und

Winter - Teuren
und zum

offiziellen
Touren progräm m

1907
sind bis ssjälesteais 18 . ©Iit . er.
an den Vorstand einzureichen.

Es wird gewünscht, daß die Vor¬
schläge1 für die Haupttouren besondere
Wegekenntnis voraussetzen. Ft 18

SSer Vorstand.

Die

MWnMnke
solid,

mit sicherem Schloß,
in «Neu Größe » ,

empfiehlt billigst
'2353

ftnn; Köster,
Wellritzstr . 6.

BShms
lxx Fohlen-Konsum,

27 Oraniensiratze 27,
empfiehlt

Kl!e§or1eÄchlenu.MMhlltz
zu den bekannt billigen Preisen.

< JE3T Klein - Verkauf
ist ebenfalls LittgeriÄDlet.

' Donnerstag erntreffend:
ss. Nordseeschellfische Pfd. 30 u. 35 Pf.
WeatscheWsche 5 Psd . 35 Pf.,
Nordsee -Kabeljau (2—5-pid.l 25 Pf .,

„ „ imAussch. Pfd. 40Pf .,F S *1*1llt Grabenstr.3. §§. ÖMUldU , Teleph. 125. Z
ZWetschen

10 Psd. 70 Pf.
»tl «, iTnfceUtac l», Schwalb.-Str . 71,

5 Mr. Zwetscheu ! s Mk.
dunkle süße Frucht , 10 Pfund
85 Pf . , Zentner 5 Ml.
- JErletlr ., Miiäler , Rerostr . 23.

Telefon 8730.

Klafiaiartie
^Tordcriditfl

Fortsetzung
der Klaltriaspartie.

Ferner:
Auftreten sämtlicher

8Attraktionen.
AnstUtzMlS non AGWgZ
jeder Art in solider Ausführung
und guter Paßform zu mäßigen
Preisen.

M« Schinfelder,
Luiseustraffe 5.

fast neu , 3x4 , zu vk. Kricd richstr. 13.
Möbel ! Möbel ! . .

Komplette Einrichtungen , sowie etnz.
Stücke billig und gut
_Kwiedrch straße 13.

Geldschränke

ICUPM-RS1MGER
Entstaubung

ganzerWohnungen
an Ort und Stelle, p,

Kärcligasse 38.
Telef . 747.

—52- 6862

zu verkauf en Fried riÄstr aße 13.
Blllrg abzugeben:

Ausstell-Pvramrde , sch. Erkergestell,
•„ ■...*-rr . Dezimal -Wage,am. Registrierkasse,

alt . Kanggasse 19, P.

_Reparaturen schnellstens.

Soffer ii. HSeotflfel."
Kranken -Mövel
Verkauf >i.Miete
Auch Bettiscke u.
Zimmer - Klosetts

leihweise.
U-.

Wcberoasse3, Hth.
Tel. 8229. Nepar.
prompt und billig.

Md . MUMiStsAlk
von Frl.AsZJZ«KlGLWs

Lüisenplai ; 1» , 2. Etage.
Erste u . älteste Fachschule a . Platze,
f.d. sämtl.Dam.- u. Kindergard. Berliner,
Wien., Engl. u. Paris . Schnitt . Gründl.
Ausbild, s. Schneid. II.Direktr. Aufnahme
tägl. Kost. werd. zugeichmu. eingerichtet.
Taillen u. Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste »! i. ci. Größen i. Stoff u. Lack, mit
u. ohne Ständer , a. n. Maß, z. Fabrikpr.

Bsrlmsr
PfKKNkKcheR

mit ff. Füllung » täglich
frisch , ' " mir alles Kaffre-
Gebö ' fishlt in bekannter
Gute

Konditorei Braun,
BiSmarckriug 39.

Das natürlichste und sicherste
Mittel gegen Stntzlversiopfung ist
unbestritten

Grahumstrot
(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung
Mannheim 1994'. Aus gewaschene,n
Weizen nach streng, hygienischen Grund¬
sätzen hirg ' stcllt. Äbsoltrt rein »wohl¬
schmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende und
Diabetiker « Aerztlick empfohlen!
Zu haben i» den meisten besseren Delika¬
tessen- und Kolonialwaren- Geschäften.
GrKtzamhlrNS MeKkadeN

Metenring 3.
Erste und einzige Schrotbrotbäckerei mit

eigener Müllerei. Elcktr. Betrieb.

13 gold . Medaillen
1906 Leipzig « . Worrrrs.

Bestes Brot der Welt.
Nahrhaft und leicht verdaulich für

Gesunde und Kranke.
Wohlschmeckend und billig.

Besonders zu empfehlen bei Magen- u.
Darmleiden, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal - Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
AnJcMalcssen -«.Multerhandlnnge ».

Fabrik : Grbr . Voeikei , Citviilr.

MAW
irr» Slurschnitt

empfiehlt billigst 2618
SA«

Telephon 2558. ■ BiSmarckring37.

!gef«folteret!
DamcN 'Stiefcl 2 .00 bis 2.20 Mk .,
Herreu -Sticsel 2.70 bis 8.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Michelst». 28,
Laden.Pins Sclineider,

10 Mk. Belohnung
Demjenigen, welcher mir den anonymen
Postkartenschreiber vom8. d. M. Augusta-
Vikloria-Tempel, abends8 Uhr, nachweist.

WSf.  Kisiuiinii , @flfe Orient»

Täglich frisch
gebacksrre Fische.

Krickels Kschbäckerei,
Rcnaaffe 22 »_ _

Pcreiuc! MW !!
Den werten Vereinen stelle hiermit

meine reichhaltig ausgeschmückte Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten -an
Sonntagen bei freier Musik) den Winter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. dergl. in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollstjenn Sclisipjt,
„Zur Krone nburq". Sonne nbergerstr. 53.

Derjenige Herr.
welcher Rauenthalerstraße 12 bet
Böhmer war , wird ersucht noch ein-
malhinzuko mmen.

Hausverwaltung ! .
Pens . Verw.-Beamt . übern , die Ver¬
walt . einer Villa usw. geg. fr . Wohn.
Derselbe würde auch schriftL Arb.
usw. ausführen . Vo^ ügl. Res. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Nx

Zwei Schaukasten
Kirchg. 11 zu vm. Näh, b. Bischofs.

Säuglingswage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Wilh . Machenheimer,
Ecke Bismarckring u . Dotzheimerstr

ZwetschSN,
ein Waggon kehr schöne, aesnnde

wururfreie Ware , eingetroffen.Ztr.5Mk., 1V Psd.55 Ps.
4H4a B:ralseSLS»ac,i»

_ _ Schwaldaäierstr. 71.

Hühneraugen , . ,
harte Haut , verwachsene Nage»
entfernt schmerz- und aesahrlos Jckntz
Krick, Heilgehilfe «.Masseur, Häfner-
gasse 16. Te le phon 2026._

für vornehme Damen
in allen Francn -An-

gelegenheiten. Offerten u. ZL. «EG an
den Tagbl.-Verlag.

iisltr. fM
Mädchen und Frauen

k. nackm. das Weißzeugnähen und
Ausbess. erl . Helenenstraße 13, S . 1.

Jüngere seinbürgerl . Köchin
sucht Stellung in f. Herrschaftshaus.
Off . u. R. vostlaaernd Taunusstraße.

LKG,O » O Mk . L. -Hypoth.
werden auf pri »»»« GesAäftshotrs,
bester Lage hier , für 1. Jan . 1907
zu leiben gesucht . Offert, erb. unt.
.2. 185® rt« den Tagt, !.-Verlag.

Sichere u. gürrstige Kapital»
»Anlage.

Wir offerieren noch aus Zusage
bis spätestens Dorrrrerstaa,
1«. Ottoderr 7274
Mk . 50,000 »— 4 % Mann-
Ireiprer Stadtanleitze v . 1008
(unkündbar und unvirlosbar bis

1. Oktober 1911:
zunr Kurse vor : 161 ' /«°/°.

Gesellschaft für Handel und
Industrie , Wiesbaden,

Gr. Burgstr. 7,1 , Tel. 774 u. 973.
Telear.- Ädr.: .Handrlindustrie".

Min 7 Morgen grriffes Grundstück
in Wiesvadeuer Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Baulage)
ist für 400 Mk . pro Rute bei min¬
destens 50,060 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen » Offerten erbeten u. LG7
an den Tagb l .-Verlag ._ _

Westciidstr.3
Menrer , Snifenflrntie 31, 1. _ 2661

Adcllscibstraße 22, 2, sch. mM . Mn.

Großer Laden
mit Geschä'tsräumen im ersten
Stock in der 33
vom Olt . 1906 bis 1. April 1907
z. verm. Näh. d. Eruil Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch,
Papicrlager , .Wiesbaden. 3414

Fein geb. Herr
sucht ungen . schön möbl. Part .-Zim.
Off . u. N. 167 an den Tagbl .-Verlag.

Vuf vielfachen Wunsch
halte einen
Extra-Tanz-Kursus

(ohne Veranstaltungen)
ab, an welchem noch Bamen
u. Kerreo teilnehmen können.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

Mauritiusstraße 10.

An einem seinen
TaZtzzirkel,

tön. noch Dam. u. Herren a. bess. Kreis,
tciln. Lnerseldsträse 7, Hochpart. r.

L6LL « ki unseres

kVre« 8tAA', 18 . O!rt.,
ad6nci881!* TJhr, im

EI©te I IF b- Se «1ric2a*Sioff,
t©HS8LLÄ.So

Prosp.gratis. Gefl.Anmeld.erb.

6. IseW II.Frau,
Bleichstr . 17,  1.

Tanz -Ilntcrricht,
Ensemble- und Einzel ^- Unterrrcht,
erteilt akademisch gebildete Dame
(Berliner Hochschule). Adresse zu er-
sragen iiu^Ta gbl.-Verla g._ bow

Verloren silberne Damen -Uhr
aus dem Wege von Lanagasse, Krrch-
qasse, Moritzstraße nach der Adelherd-
itraße . Gegen gute Belohnung avzug.
Pension P flug , Ad elhcidstraße 81.

Zwei Päckchen Spitzen-Einsätze
zw. Häsnerg ., Weberg. u. Sonnen»
bcrgcrstr . Verl. Abzucg. geg. Belohn.
Hafnergasse 7,  Metzg er Hartmann.

Verloren
1 silb. Herren -Uhr mit gold. Kette
vorn Nerotal bis Unter , den Eichen.
Abzug, geg. Belohn. Ne rotal 5._

Junger Wolfsspitz
entlaufen . Wiederbringer erhält Be-
lohnung Neuberg 3._ _

Entlausen
schott. Schäferhund . Gegen Belohn,
adzugeoen Schlachthausstraße 9.

Große GeZulÄ
habe ich m. Dir . Daß i . Dei . Glück
gew., wirst Du s. wis., darf nicht m.
einsetz., bleibe Dir ab. treu . Auf
Wiedersehn.

Wegzugshalüer
grüne Plüschgarmtur mit 6 Sesseln
(gepreßt), 1 Wernfl .-Bank u. Kinder
pult zu verk. Goethestraße 5, Pari.

Dachziegel, Türen und Fenster
abzugeben Adlerstraße 7

Möbl . Zimmer , südwestl. Stadtteil,
per 1. No'o. zu mieten gesucht. Of ' .
i" it Pr . u. V . 107 a. d. Tagbl .-Berl.

Oig Alüolelioffo Osdurt einsv
1erätsti§6n

^LLQZ 'SII
roiAöii hocherfreut aw

Georg Raidt und Frao,
Elisabeth , treb . S!oIter.

P

Tod oo-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, vorgestern abend V 10 Uhr
meine innigstgeliebte Gattin . Tochter, Schwiegertochter. Schwester,
Schwägerin und Tante, Whr-ist-ano Drlp . geh. KchoU. im Alter
von 28 Jahren zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Peter Welp,
Frau Gttinld Scholl , Wwe., und Kinder.

MeebaL - n. den 10. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Domerstag . nachm. 2' .'r Uhr, von der

Leichenhalle des nlieiffFrst h fis ms statt.

Darürsagmrg.
Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer teuren
Frau y . E. Schultz, Wwe.,

geb. FMirrg.

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Beesenmeyer für sein-
trostreichen Worte, unseren innigsten Dank.

Die trauorndon NermauSte«.
Wirsbado « . 9. Oktober 1906.
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